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NARBEN —* & M 
| einun aß die. 
2% e Bulle von "de 


u oh eines Kömite 
. Rönigs-bey den Leben des Bayfıre ge In 
lich ftillfchwoeige , ebauet iſt, beantwort 
worden: fo kehre I zuruck zu den wei 
Gründen ‚welche Zimnaus als wider feine £e 
re fireitend auf hy: Seite zu raͤumen nöthig et 
achtet hat. Diele Zmeiffels + Gründe werd 
ich nach ihrem XBefen genau betrachten , un 
‚ Dabeymitder behutfamften Unparthevlichkeit er 
Bttern, ob ihnen eine san beyroohne , de 
' Fr en und heut zu 3 — 
nung Einhalt —X ger wi | 
erroegen, ob des Limn&us Be ‚auf di 
elbe ettvas — und gefegmäfiges in fi 
Iten, das meiner Erklärung der — 
X entgegen Rede da ich nehm De ur 


Nom. I; Daserfie Capẽtel. * 
„ß dieſes Geſetz ſowohl von der Wahl bey 
em Leben eines regierenden Rayſers, als 
on der nach erledigtem. Thron. handle, 
In erſte Zweiffels⸗Grund iſt laut Dex obi 
neblung S- 3. aus dem erfien Capitel 
üdenen Bisll genommen ‚und fleift fich auf 
m Sinn. derer Arorte , quotiescungsie LG 
vungue futaris temporibis neceffitas ſiue Fr 
fionis Regis Romanoram Sc, emerjeris 30: 
eſe, weil fie nichts beftimmen , ſeyen davor 
zuſehen, daß fie allgemein reden, und auf 
n einigen Fall , da der Tod das Reich ſeines 
zaweſers beraubet babe, nicht eingelchrän® 
twerden mögen. Hiervon urtbeile ich auf 
ende Feige: die Worte, quotiescungue &5 
iadocunque neceſſitas fine cofuselectionis-- emer- 
rt, beziehen fich auf etwas anders, und bes 
inmen uͤberhaupi, wie oftund wann ein Chur⸗ 
m feinen Mit⸗ Chnrfürften zur Wahl gelei⸗ 
nmöße, und darum hangt die Verordnung 
it Yhnen zufammen , toties EI tuncunumquem- 
lEletlorem quemlibet Principem Codlelkorems 
mad locum eleionis conducere teneri. Das 
ih mit meiner Unterfuchung in Betxach⸗ 
ng dieſes 7 Puncts deſto Leichter zum 
Eſteckten Ziel gelange; fo will Ich ie er⸗ 
dyung ſamt der überhaupt lautenden Beſtim⸗ 
ung in einen Satz verwandlen, worinn Beine 
Hins⸗Art zu finden fen, Die fich auf e 
Ders beziehe: Es ift aber ficher, Daß der Ge⸗ 
Mebernichts auszudrucken vorgehabt , als, 
‘5 ein jeder Churfürft feinen Alit » Chur» 
Nienzu jeder — eines Roͤmiſchen K 
3 


nigs, 


1 Diieegapi.__Mumr: 
hige , fowohl su der zufälligen als noth⸗ 


toendigen, und. su jeder Zeit ihres bevor» 


| eb möße. Bey dieſer Geftafe 
er Sa ik, Du erften tbeils dunkel theils 
unrichtig, daß die Worte, — CH 
äuandocungue £dc. nichts beftimmen: zum 
{enten wird ohne Grund Davor gehalten „: 
aß fie allgemein reden, weil fie (per hy- 
poiheſin) nichts beftimmen; zum deitten wird 
als ausgemacht vorausgefet, was bewieſen 
merden * wann man —— an fie 
wegen ihres (per hypothefin) a 
Laute Au bloß von. dem — dan, da 
dem Weich Tein Verweſer dur od 
entri en voten, zu verſtehen — — 
Ausſpruch, daß die Worie, die wir vor 
Augen haben, nidyts beſtimmen, nenne ich 
em nchel, En 2 — 7 — it, in was s für 


t — ohne diefel beſtim⸗ 
5* ae von Felde ſeinem 
von der ft auszulegen 






x. It. eE — 204 und 221 ans 
es bat. efer fr Dorelum vom 
guando, Ey) 6%. wi orte, 

— = andocumgme. Sc. vor nicht. 


Iten, dieweil Durch Bas, was 
fe fagn * Zen/ Pumcten nicht — 
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nenn 
zeigt - feynd, wann ein. Ehurfürft feinen 
Mit, Churfuͤrſten zur Wahl geleiten müfle, 
auc) durch feine befondere gewiße Zahl. bes 
Fimmet ift, wie oft es. gefcheben ſolle: Allein 
eben diefer Sinn ift eine Urfah, warum 
ih unmahr fchelte, daß die Worte, von 
welchen Die Rede ft, nichts beftimmen; 
| Dann nad) diefem hätte der Geſetzgeber als⸗ 
Dann erſt beftimmend geredet, wann er an⸗ 
gezeiat hätte was Ihm unmoͤglich war an⸗ 
zuzeigen nebmlich, es mar ihm unmöglich die 
einzele Zeit⸗Puncten zu benennen, in welchen 
Churfürft feinen Mit » Ehurfürften das 
Seleit zur Wahl fehuldig feyn würde: «6 
war Ihm unmöglich, durch eine befondere 
Zahl auszudrucken, wie oft es wuͤrde geſche⸗ 
ben müßen. Und wann diefer Ausſpruch zur 
gegeben ‚werden follte; fo müßte man fers 
ner ‚zugeben , daß alle Gefchlechter derer 
Dinge und. alle überhaupt lautende Beſtim⸗ 
mungen in dee That nichts beftimmten: 
dann die Worte guotiescungue £9 guandocun- 
que Sc. werden nad) dem eigentlihen Ders 
Hand Diefer erften, gegen des Limnaus Mey⸗ 
nung flreitenden, Borftellung nur darum 
‚bor nicht beftimmend gehalten, weil fie übers 
Aut andeuten , wann und wie oft ein Chur⸗ 
‚fürft feinem Mit-Churfürften das Geleit zur 
Wahl (huldig fey: Es würde aber hoͤchſt 
ungereimt und vor die Vernunft, welche 
die Sefchlechter und überhauptsgreiffende Bes 
Simmungen nicht miffen Fan, eine unerträg« 
ſche Beſchuldigung jeyn wann man fagen 
A4wolle, 


ee 
rs 





oo Das erſte Tapitel. Am, 
wollte, daß fie durch ſolche nichts beſtimme 
Uberlegen wir auch, was eigentlich ein nicht: 

‚beftimmender Ausdruck fey; ſo gibt uns 
ſolcher Begrif zu erkennen, daß unſere Wor 
ie dieſen Namen Feines wegs verdienen: niche: 
beftimmend. ift derjenige Ausdruck, welche: 
von der eigentlichen Art des jenigen, was e 
kennbar machen ſoll, nicht genugſame Merk 

mahle gibt, und dieſelbe dadurch zweiffelhaf 
laͤſſet: dieſes Fan man aber von denen, vo 
Augen ſtehenden, Worten nicht fagen: Dei 
Geſetzgeber hat die Zeit, da ein Churfürf 
feinen Mit» Ehurfürften zur Wahl geleiter 
müße, durch ein klar und unfehlbares Merk: 
mahl unterfcheiden, da er dieſelbe durch da⸗ 
bevorfichen einer nothwendigen oder zufälligen 
Wahl eines Roͤmſſchen Königs kennbar ge 
macht! er hat nicht weniger deutlich und 
vollſtaͤndig ausgedruckt, wie oft folche Gelel 
ER geleifter merden müße, da er diefelbein 
Anfehung einer jeden Wahl befohlen:. Sch fin 
de Daher alles fo beftimmt, als möglich genen 
en, und Des Geſetzgebers Vorfag erforde 
af. Zum zweyten ift an diefem erften Zweif⸗ 
els⸗Grund von mir getadelt worden, ap 

ie Worte, guotiescungue € guandocunque * 
vor allgemein redend ausgebe , weil ſie n ch, 
beftimmend ſeyen. Ich mill nicht Idugnen, 
daß fie mit denen untwortenden adverbiis $ta- 
Hies und tunc , dasjenige, was folgt, zu einer 
allgemein . vedenden yerorsaung machen 
Schon in dem’ gegentoärtigen Abfas meines 
Vortrags iſt eingeflanden, der erngeber 


« . 
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Nm Dascifte Capitkt re 
—— —— — — — ——— ——— — — — 
habe hier nichts anders auszudrucken vorge⸗ 
babe, als daß ein jeder Churfuͤrſt feinen Mite 
Churfürften zu Jar Wahl eines Roͤmiſchen 
Königs, fo wohl zu der zufälligen als nothwen⸗ 
digen, und zu jeder Zeit ihres Bevorſtehens 
geleiten müße ; demnach ift ohne allen Zweiffel 
an Diefem Drt der guldenen Bull in Betrach- 
tung derer Fälle und Zeiten der Wahl allges 
mein geredt: allein ich verneine, daß diefe 
Berordnung vor allgemein zu halten fey, teil 
die Horte, quotiescungue € quandocungue byc. 
nichts beftimmen : auch „das Wort, aliguande, 
wird unter die adverbia gezehlet, welche eine 
rasen oh fie zu beitimmen, und das 
Sort, aliquoties , unter Die , welche eine Zahl 
ohne Beftimmung andeuten: darum aber mird 
man das vor Feine allgemeine Verordnung hale /⸗ 
ten , Durch) welche befohlen wäre, daß etwas 
liguando und aliquoties gefchehen follte: dann 

jefe aduerbia ſchraͤnken die Verordnung offene 

ae auf eilihe Fälle und Zeiten ein. Zum . 

dritten muß ich auch darthun, daß man als aus» 

semachtvorausfeße, mas bewieſen werden fol, 
wann man behaupte, Daß die Worte, quo- 
 Mescungue £) quandocunque &Gc. roegen ihres all- 
einen Lauts nicht bloß von dem einigen Fall, 





"Da der Tod den Kayferlichen Thron ledig ae 


macht, zu verfiehen ſeyn. Der Sag, daͤß eis 
nejede ah eines Roͤmiſchen Könias ein Tal 
fen, in welchem ein Ehurfürft feinen Mit⸗Chur⸗ 
ften das Geleit fchuldig fen, ift ohne Zweif⸗ 





6 allgemein yedet, er auch diefen oder jenen bes 
— As. fondern 


allgemein ;allein e8 folget nicht, daß, weit - . 


r2 Das erſte Tapiei Nu. I⸗ 
ſondern so ale einen Fall der Wahl einfchließer 
dann fo fern als ein Sag allgemein iit, ſpricht 
er war ettvas.aus;non allem, was dieſes Ge⸗ 
ſchlechts iſt; aber er entſcheidet deßwegen nicht, 
was — feye, und eben ſo gpeibe 
war unfer Satz von allen Fällen der ahl 
aus, daß fie folde Fälle feyen , in welchen ein 
Ehurfürft feinen Mit + Churfürften . geleiten 
müfle aber er. entſcheidet nicht, welches Falle 
der- Wahl feven ; wann man alſo wegen des 
allgemeinen Lauts unferer Verordnung folche 
auch. auf einen andern Fall als. auf.die Eriedie 
sung des Throns durch den Tod des Kayſers 
ausdehnen will; fo ſetzt man ſchon als ausse— 
‚ macht voraus, mas: zu erweiſen iſt. Iſt das 
übrige der Mede nicht gunſtiger Daß es etwann 
auf eine andere Weiße an den Tag legt, was 
— der Wahl nach dem Geſetz moͤglich 
ven: fo bemuͤhet man ſich umſonſt, aus de⸗ 
nen Worten, welcher Sinn ich ietzo unter⸗ 
ucht habe, das herzuleiten daß fie auch auf den 
Fall der Wahl bey. dem Leben eines Kayſers 
ſich erſtrecken. | | i 


el. 


\ 

Nach dieſer Geftaltder Sache ift der erſte 
Zweiffels-Grund, welcher die Limnæiſche 
Auslegung der guͤldenen Bull als irrig darſtel⸗ 
len, und zu der meinigen ein Vertrauen erwe⸗ 
Een ſollte, von keinem Gewicht: Und wann 
ich den Anhang defjelben beſehe; fo finde ih 
eben fo wenig Troſt darinnen. Dieſer * 
F er 8 


Num.E Dac erſte Copiesk’ > 
—'Drr r ee. ———— — 
wil etwas ungereimtes daraus erzw 
* die 807 quetiescungue & — 
* c. — von = — all * Wahl 

n ſeyn — 





der Untuͤchtigkeit eines K * ae 
SE —* — und ee 


noch ebenen Kayfer, wann er ſchon zur San 
vor das gemeine Weſen untächtig worden ; 

& Fan diefelbe Ihm wider. feinen Wien nicht 
ausgezngen , nod) ein anderer Damit beFleidet 
—— wenigſtens herrſchet in unſerem Geſetz 
ein tieffes —5 von dieſem Fall; 
| Sei ift weit gefehlt, Daß. ungereimt ſeyn 
| ———— wann — — uptet, ‚wann auch 
apfer zu denen Regierungs⸗Geſchaͤften und 
waͤre, darum oh Fein 1 Römifcher König 
pP: ‚wie nad) er — Thron, € errvehlet were. 
» Eönnte: Gegner würde nicht ohne 
Nachdruck einwenden, daß Diele zz 
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J Deas erſte Capitel. Num., 
ung wenigſtens Fein, vom Geſetz an die Hand 
gegebener, Grund ſey, etwas Darauf zu bauen⸗ 
ann aber ein Ausleger der gůldenen Bull 
ihr in Betrachtung diefes Falls den angezeigten‘ 
Sinn zuſchreibt, ohne daß er Metkmahle es ſel⸗ 
ben in ihrer Rede aͤngetroffen hat, und dadurch 
weiter in Anſehung eines andern Falls ihrem 
GSihn ausmachen will; fo greift er nicht allein 
indie Gewalt Geſetze zu geben, welcher allein 
shkommt, eine Verordnung fo auszudehnen, 
fondern er trägt auch einen Sinn in die güle 
dene Bulle hinein, melchen er als ein Ausle⸗ 
ger ohne deutliche, in dem Vortrag ‚gefunden 
at Spuren: derfelben nicht beymeſſen ſollte. 
ann diefe Art, Geſetze auszulegen mit ei⸗ 
siem folchen Gebrechen behaftet iſt; fo laͤſſet 
. die Beſchaffenheit der Sache nicht anderſt ur⸗ 
theilen, als Daß der erwogene Grund voneinem 
dlichen Rechis⸗Gelehrten nicht gebraucht were 
den Fönne, ſondern fo geartet ſey, daß die Wor⸗ 
de, quotiescunque £5 quandocun ne £dc. vermög 
deffeiben auf andere Falle auffer dem: Tod ei⸗ 
nes Kanfere nicht ausgedehnt werden doͤrfen. 


Sr > > 3 || 
Wir haben (8. IV.) verfkanden, * 
Linmieus dieſem erſten Zweiffels⸗ Grund entge⸗ 
gen geſett habe. Jett wollen wir fehen, ob 
etwas darinnen liege, das mich an des Erteis 
- dung meines Zwecks hindern Eönne;  Diefer 
| — bat die Schwäche Der erſten 
orftellung die ey von Seiten feines 7 
BR thei 


ANMum. I. Das erſte Capitel. 18 
theils angeführt, fo gar nicht gemerkt , daß ee 
vielmehr zugegeben hat, die orte e 
que £9 quandocungue &c, feyen beſtim⸗ 
jnend, und ihr, Sinn koͤnne auf den einigen 
Fahl da ein Kayfer mit Tod abgegangen, nicht 
eingefchräntet werden: doch hält er davar, - 
Derfelbe gehe nicht weiter als auf Die Fälle der 
Erledigung des Throns: Dann fie wollen mels 
er nichts fagen, als was die guͤldene Bull im 
vierten Capitel 8. 2. und im fünften S. 1 durch 
die Worte, guosies quando ſacram vacays 
continget Imperium, geſagt habe: der Thron 
u nicht erledigt, wann Der Kayſer niche 
geftorben;, oder wegen Untü he Regi⸗ 
ment abgſetzt fen, oder Die Kayſer de 
felbft abgelegt habe: Die Ubereinſtimmung 
des Sinnes an dieſen verſchiedenen Oertern 
anſers Geſetzes, will Zimneus erblickt haben 
durch eine Zuſammenhaltung aller Stellen, die 
von der Wahl eines Roͤmiſchen Könige hand⸗ 
Ien:: und er verfpricht einem jeden eben foniel 
Licht. in der Sache, mann er mit gleichem Fieiß 
‚anterfücyen tverde, ob Das vorhergehende bon 
‘Dem ‚folgenden, oder das folgende von dem 
sorhergebenden eine Einſchraͤnkung leyden 
muͤße. — geſagt: nichts deſto weniget 
Aſt es ein Vorgeben, wodurch wir uns nicht 
‚gerführen laſſen muͤßen. Es ſeye alfo, wie 
Limseus ruͤhmet: Das iſt, wir wollen fegen, 
er habe alle Derter der guͤldenen Bull too von 
"der Wahl eines Roͤmiſchen Königs Meldung 
LE ammengehalten,, und fie haben 
Ihm ben der Zuſammenhaltung fo fern — 





15 BDaseflelopkl. Num. 
immig gefehienen, daß ſie auf Beinen andern 
K alt als auf die Erledigung des Throns zurůck 
ſFehen. Was folget daraus ?- Nichts dor Die. 
-Meynung unfers Gelehrten: Dann es iſt ig Die 
Frage nicht, was für Rünfte Limneus in Auge 
- ‚jegung unfers Geſetzes gebraucht Habe , 
was Ihm vorgekommen fey, da er fich auf dieſe 
Weiß bemmühete „ in fein inneres einzufchauen. 
Wir haben uns um nichts als um den wahres 
‚Sinn deffelben zu befümmern: Limueus aber 
bat fo gar keine fichere Kennzeichen det — 
‚gebenen Ubereinſtimmung an das Licht gebe | 
vaß er fein Vorgeben nicht einmal. mit einene 
“einigen beftättigt;. mithin beruhet bioß auf ſei⸗ 
‚nee Glaubwuͤrdigkeit, ob .alle Stellen Dee 
"güldenen Bull, welche die Wahl eines Rs 
mifchen Könige berühren, auf den einigen Tall 
und 








der Erledigung de⸗ Throns zurückiehen. 
- Sapßungen in dem vierten Capitel 8. 2. 
‚im ten 8. ı feynd nicht von der. Art, daß 
ſie es beweifen: beyde feynd vor Beinen andern 
Faull gemeynt, als vor den, da der Kayſerli⸗ 
die Thron erlediger ift: Don der erften im 
vierten Cap. 8. 2. hab ich es oben (S. 18.) 
dargethan: Yon der andern im fünften Cap. 
.&. 1.ift es offenbar aus den Worten, daß der 
‚Pfalsgeav am Rhein Provifor Imperii ſeyn 
le: Dann ein Provifor. Imperii in Diefem 
erfand: findet nicht flatt als bey exledigtem 
Thron (4): Allein es folget nicht, Daß , — 
N HE LET EN Er see iS teren 
- (4) Ich fage ein Provifor Imperii nachdem 
in 38 and der gülldenen Bulle; wi 
| eine 


ze 


'Num.i: Das erſte Capitel * 
einige Gabun — guͤldenen Bull auf den 
einigen Fall der Erle hau . 
— alle, fe die leines Roͤmiſchen 


bene bloß auft denfelben Fall 
bat Doc) a geſ. 





— 





einer ad manus fi fetxri 
er por den Fünftigen mifchen 85 
8 Neid) verwalte : dann ſo * 
ie Worte, ad mans, zu ver 
aus des Witikinds von Core A 
Lib. II. p. 646. bey Meibom 7. 1. — | 
da er fehreibt: Erat autem Agina, qui iları Ä 
urbem ad manum Henrici procurare 
beret. Und fü bat der Moͤnch ‚Ekkehard 
| bey Goldaſt Alem, Ren T. I. P. 2. de Mita 
Notkeri. cop.. 14. den Vamen, Provilog 
Regni genommen in diefen Morten: Sic | 
one & Hao Magunsiang Archiepiko- 
copus' o Maguntinus co- 
pus Monachus & Abbas Fuldenfis uterque 
Ekındetim Abbatiis præfuit, u pro- 
viſotes regni.erant, poft Regem Imperium . 
— Sonſt, — Ir ya 


manus &c, e⸗ 

—— — Tim ei ni dem 8a Kfz 

2 mt dev ordentliche Reichs⸗V 
ie andere provifares — = 
den und ad manus Regis tales 


 bieman ver bie TBahrheit nicht annehmen dar 


18 Das erſte Capitel. Nun. 1. 
(glich. übel: einem Zweiffels⸗Grund, der 


j es I bewiehe, hat. er etwas geich khmaches 
entgegen gelegt: nehmlich feine Ein — 






2 S. x 


ggh ſchreite zum zweyten Zweifel, Grund 
fort. Wie oben (8. 3. ) die Erzehlung lautet, 
. wird durch. denfelben die Nothwendigkeit Des 
Wahl vor Augen geftellt, von welcher der Ge⸗ 
fehgeber in feiner erften Verordnung wegen 
des Geleits Meldung gethan hat: Dann von 
dieſer Nothwendigkeit hat man fich eingebildet, 
fie gehe. fo weit, Daß fie auch die Wahl eines 
römifchen Königserfordere, wann ein Kayſer 
durch Die Verwaltung eines een 


77 
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BRudolph von ⸗Habsburg Picarium S. 
- Rom. Imperii „ da er feinen Brief an die 


. cap. 16, bey Muratorio Script. R. It. T. i 

. IX. p. 720. alſo anfängt: Rudolphys Dei - 
gratia. Romanorurh Rex femper Auguftus, 
Vvicarius 8. Rom. Imperi. Der Kapſer 
nehmlich ift der eigentliche Vicarius Imperit, . 
. .. bet Staats, fo fern er Majeftät hat: die 
n Ze _ ſeynd es ad mans futari Inpee 
ao — 





| | | 
Num. 1. Dose erfte Capitel. 19 
Weiche, Das Kapferthum recht zu verwalten 

verhindert — wann aber Diefe Nothivene 
digkeit ſo weit gebe; fo Eönne ja Des Zimnens 
Mey et, ftatt haben. 6 beken⸗ 
nen, daß id) auch auf dieſen Bewelß wenig 
Bin > dann id) PR Daran eben Das aus⸗ 


Ei — — da ich nehmlich geſehen, 
das =. gefegte woraus man g⸗ 
entſcheiden er von —5 en bes 


der Faden Bu, vor eine folche erkannt 
wird fo zu verſtehen ſey, DaB man fagen kan, 
hie Drücke Das Meich bey dem Leben eines Kayr - 
Ks, wann er mit Regiments⸗Geſchaͤften, Die 
Kine Erb-Ränder angehen, überhäuffer ift. 
Vielleicht war der Gedank des Gefepgebers , 
In er die Nothwendigkeit der Wahl nennete, 
einigund allein auf den Fall der Erledigung des 
Throne gerichtet: Dann, wann das Reich feis 
nes Bormunds beraubet ift; fo ift Die Noth 
da, einen andern zu ſuchen, und dieſe Noth⸗ 
mendigkeit ift die. eigentliche, aber fehr unter 
fhieden von der , welche aus denen Umftänden 
eines Kayſers fließet, und welcher durch andere 
Mittel als durch die Wahl eines Roͤmiſchen 
Königs begegnet werden kan: Wann aber Dies 
% Aufferfie Noth allein in der güldenen Bull 
— der a 7) der Wahl vera 
den 


ge. 2useifleCapiih, MNüm. Is 
den wird; ſo unterftehen fich Die Ausleger um⸗ 
fonft, fie weiter auszudehnen, und auch alle ‚Die 
* ben dem Leben eines regierenden Kayſers Möge 


Kb feund, Darunter zu begreifen. Wer dent» 


nach eine Nothwendigkeit der Wahl, die nicht 
#9 dringend iſt, in einem Fall fich vorſtellt⸗ 
- and diefelbe vor diejenige hält, die von Dems 
.  &efeg davor erkannt wird , der iſt in der Ge⸗ 
£,. daß er Die guͤddene Zull unrecht anwen⸗ 
€, und folglid) aus ſolcher Nothwendigkeit 
eine Freyheit zu wehlen ſchließe, welche er viel⸗ 
feicht nur aus jener dringenden Nothwendig⸗ 
keit ſchüeßen Darf. Wer dieſem Einwurf une 
arthepifch nachdenken wird, Der wird unfehle 
ar begreiffen, daß Dieler sweyte Zweiffels⸗ 
Brund nicht verm en geweſen, dem Zimne- 
ms feine einmal gefaßte Meynung von der durch 
die guͤldene Bull verſtatteten Freyheit, 1 
wehlen / verdächtig zu machen: darum trift auch 
| ix darauf ‘gegebene Antwort denfelben mit 
. Macht, da er laut meiner Anführung S. s. ver⸗ 
neinet, daß in dem Fall, da ein Kayſer in die 
Regierung verfchiedener Reiche verwickelt iſt, 
‚eine Nothidendigkeit der Wahl ſich aͤuſſere 
dann er hält davor, (und vielleicht irret er ſo 
fern nichi), daß, weil dem Roͤm ſchen Reich 
auf andere Weiß geholffen werden koͤnne, DIE 
Wahi eines Roͤmſſchen Königs noch nicht HE 
nothmendig zu halten ſey: Und ob er ſchon nicht 
ertwiefen bat, daß die von Der güldenen Su 
davor erkannte Nothwendigkeit der Wahl 
dem einigen Fall der Erledigung des Throns 
(ehe; fo has dach fein Gegentheil eben fo — 
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ö—— —ñ— — — — — — 
dargethan, als welcher auch nicht darauf ge⸗ 
dacht, daß er in Licht ſetzen moͤgte, die Noih⸗ 
wendigkeit der: Wahl ſey nach der guͤldenen 
Bull ini mehr Faͤllen als in der Erledigung des 
Throns zu finden. ar 


S. XXX, 


. Der dritte Zwveiffels « Brund , welchen 
Eimmeus voider fich hatte, beruft fich auf Carl 
den IV, den Urheber unfere Geſetzes, als wel⸗ 
cher Durch fein eigenes Fuͤrnehmen daffelbe er⸗ 
kläret hab, da er felbft feinen Sohn Wences⸗ 
lavo zur Wuͤrde eines Roͤmiſchen Königs befoͤr⸗ 
dert, und folglich zu verftehen gegeben, Daß die 
suldene Sull mit ihren Berordnungen fomohl 
auf die Wahl bey dem Leben eines Kayfers als 
auf die nad) erledigtem Thron ſich erftrecke, 
E ſcheinet aber, daß bey diefem Beweiß die 
nöthige Schärfe im fehließen fehle: wir müßen 

nachforfchen , ob das Exempel Carls des 

IV tüchtig fey, einen unpartheyifchen Sinn zu 
überzeugen , Daß die güldene Hull wuͤrklſch 
die Wahl eines Kömifchen Königs bey dem Les 
ben eines regierenden Kayfers zugebe. Das 
fiherfte Mittel , darüber Licht zu befommen, 
* ehet darinn, mann mir ausmachen, ob 
enceslaw ohne Ubereinftimmung der guͤlde⸗ 
nen Dulle bey Dem £eben feines Vatters zum 
Romifchen König habe erwehlt werden gekönnt 
oder nicht: dann ift jenes; fo folgt aus dieſer 
Degebenheitdasnicht , was man daraus ſchlieſ⸗ 
mwil; iſt aber Das legte fo fehlt es dieſem 
* B3 Zweit 


7 


‘ 


; i 
— 


u 


D 


mithin iſt eine Gewohnheit/ uner diefen ads 


een Amſtaͤnden einem regierenden Kavfgr 

inen Römifchen König benzufügen, zur Mech i 

fertigung Diefes Unternehmen genug geweſe 

Das Capitulare des Fraͤnckiſchen Königs I 4 
pin bey dem Balusius T. I, 


> Selb 


ohne Einftimmung diefes gefchriebenen Gefen 


welcher Der fiebende genennet my 


en _ Das erſte Tapktel;:  Num-k,, 
Zweiffels Grund nicht an Stärke. Nach mele 


ner Einſicht konnte Wenceslaw bey dem Res. 
Pr Yo — — je Bi. Roͤml⸗ 
apen König gewehlet werden ohne Einn 4 
der güldenen Bull, -Das Kamit | 


‚gun | | 
teutſche Dei ik von feinem erſien Alter an 
2 


ucht bloß durch ge tiebene Geſetze fons 
dern auch durch Seen tesieret erden 









i 
© 
>: 
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“ap. 23. Diefe Satzung: Placuit nobis infe 


tere, ubi lex deeft, przcellat confaetuda :- 


noſtrum regi Oportet Imperium , leges fancee 


Imperatorum , G& ufus bonus præ eceflorum 
et patrum noftrorum, v. Vrſtiſens Sammy‘! 
ung 7.1. pag. 487. Ja, die güldene Burke ‘ 

berufft fich beo Ihren Qerordnungern 3 
offt auf ie alte Gewohnheit, Daß aufler allersz 

Zweiffel ift, Die Wahl des Wences iaw fen, ; 

e8 bloß Durch das Herkomm 

eben ſeines Herrn Vatters 


geweſen. Das Hertom n lag om © | 
in denen Erempeln des —2 em 





-Ötten, ferner Heinrichs des drit 
ten, fünften, fechften, und auch 


! 





Num.T. BDaserfieCapie, - 25 
wenn nicht fein aufrührifher Sinn gegen 
Kinen Watter ihn von dem Kayfer- Thron Ente 
jet hätte (5), umd endlich in dem Exem⸗ 
Wi Conrads des IV, welcher diefem ungiuͤck⸗ 
üben "Bruder in der Köniads Würde und 
dem Vatter Siederich dem II, in dem Kape 

ſerthum gefolget iſt. Iſt nun das Herkom⸗ 
men genug geweſen, die Wahl des Wen⸗ 
ceslaw zu rechtfertigen; fo war nicht nöthigy 
daß die güldene Bull darzu uͤbereinſtimmte; 
folgfich Tan auch aus Diefer Wahi nicht gefchloß 
fen werden, daß diefes Gejetz die a! eines 
KRömifchen Königs bey Dem Leben eines regie⸗ 
or D4 renden 
————— — — — — — 
Ks) Ich verſtehe Kayſers Friderichs des I 
—R Sohn, welchen der Canzler Lu⸗ 
dewig aus Haß gegen die Kapſerliche Ge⸗ 
walt und gegen alle Regenten, welche dies 
elbe zu erhalten gefucht,, mit der unver 
» »fchämteften Läfterung des genennten Kay⸗ 
!: ſers und — derer damaligen 
* Geſchichte zu einem er cute 

Geſchich i aͤrtyrer der teu 

"u feben Freyheit gemacht, dieweil ſein 
Datter, da er gls Roͤmiſcher Koͤnig und 
Statthalter deſſelben in Deutſchland ſich 
zu feinen Feinden geſchlagen hatte, ihn der 
+ Rönigs-ZBürde entſetzen laſſen, und nach 
Apulien in die noͤthige Verwahrung gethan 
hat. Ludewig hat darzu Gelegenheit ge⸗ 
aommen in feinen: Rel, Mſ. T. FIT. vonder 
% güldenen Bull dieſes Raufers ,. — 
ee RB Ä ‚Anno 





” 
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nichts fo ift auch vergebli 


i I N 
— Ka re 


= Das erſte Capitel. Nm], 
genden Kayſers wuͤrklich zen folgt diefes 
‚, wann man.Lurl 

dem IV zufchreibt, daß er durch die Befoͤrde⸗ 
zung feines Sohns zur Wuͤrde eines Roͤm⸗⸗ 
- (chen Königs den Sinn feines Geſetzes eröffnet 
hab. Wann vieles folgt ; fo folgt dieſes, Daß 
das genannte Grund » Gefeß des Meichs der 
: Wahl eines Römifchen Königs bey dem Leben 
‚eines regierenden Kayfers nicht entgegen ey, 
ein Leer fiehet Demnach mit mir, Daß Diefet 
Beweiß viel zu ſchwach geweſen, den Zimnaus 


.  infeiner Meynung wankend zum machen, und 


= daß er hingegen mit Kraft darauf geantiwoi 


A. 1232. auf dem Reichs⸗Tag zu Udin 
uber die Priuilegia derer Reichs⸗Fuͤrſten ge⸗ 
macht worden? und er treibt. daſelbſt von 
J —* biß 527 feine Bosheit fo weit, Daß et 
decn guten Kayſer der in denen a er 
Ihm der Paoftgemacht , von der Kayſerli⸗ 
| n Gewalt denen teutfchen Ständen ſo 
viel nachgelaffen , voreinen gegen fie tyran⸗ 
niſch geftunten, Herta, und in Anfehung des 
Sohns vor einen Giftmifcher und Mörder 
deſſelben erklaͤret: diefes fagen feine Worte: 
intellexit pater, quam diu innocentem in 
Germania haberet, non de fore Principum 
Germaniz fpem pofitam in illius animum 
zqui amantiflimam; hæc ergo ut decolla- 
ret prorfus confilia'arripuit deportationis, 
cxilii, vinculorum, veneniacmaortis, meis 
Germanis omnino deplorandz - — 
ae | - Man 


= ! 


Neem. Das erſte Capieel. 5 2 


— 
N, 3 na eſchrift Der guͤlde⸗ 
nen Bull geſchehen fey. 


XXXI. 


Durch den vierten Zweiffels⸗Gruhd wer⸗ 
den die weitere Exempel Roͤmiſcher Koͤnige, 
welche bey Lebzeiten regierender Kayſer nach 
Wenceslaw erwehlet worden, auf unſern 
Schau⸗Platz geſtellet, als Bo auch diefe er⸗ 

 bärteten daß ein Roͤmiſcher König.mit Bey⸗ 
fimmung der guidenen Bulle, bey eines regie⸗ 
tenden Kayſers Leben erwehlet werden könnte, 
Diefe Exempel ſeynd zwar unlaugbar, und uns 
fer Gelehrter muß wegen derielben, mie oben 
8.7. angemerket worden , geftehen , daß das 
Herkommen, von melden ich vorhin $. 30 
etwas erinnert, immer weiter fortgefek worden 
fey: ch erkenne auch wohl, daß fie wahrs 
ſchein ch machen, die güldene. Bulle fey eineg 
foichen Wahl nicht entgegen: aber ich fin» 
de fie nicht zureichend zu einem Beweiß, daß 
ſolche Wahl einen Grund in unferm Geſetz 
babe: Dann fo wenig , ald des TOenceslaw 
‚Wahl darzu binlänglid) war, feynd es auch die 
en: Be fernere 


\ 





Man Ban hieraus abnehmen, tie finfter es 

in der Hiftorie des teutfchen Reichs noch 
ſeyn muß, da ein Gelehrter inunfern Tas 

gen ſich nicht geſcheuet, mit ſolchen Laͤſte⸗ 
vwungen und Unwahrheiten hervor zu tretten. 


ss Dis — Capitel Nom. R 
— — bey welchen ſich niemand auf 
ei ren Bull beruffen bat ‚ wie aud) Karl 
V bey jener nichts Davon ——— Wer 
— Gegenſtaͤnde derer Geſetze, und die Arten, 
tie Die Geſetzgeber damit umzugehen pflegen, 
recht zu unterfcheiden weiß , dem⸗iſt auch ber 
tannt, daß einiges von Ahnen erlaubt, und 
wieder einiges.nur gedultet wird ; daß von je⸗ 
nem die Gefege würcklich reden, von dieſem 
aber ſchweigen, daß etivas erlaubt wird, wann 
man ausdrücklich Gewalt sieh, daffeibezu thum, 
. gedultet aber, wann felche Gewalt weder ges 
eben ‚noch verfagt- wird , da der Geſetzgeber 
och weiß, DaB man wumpellen darauffalle, 8 
u tbun. Die Exempel, von welchen die Rede 
‚A,bemeifen nicht , daß die guldene Bulle von 
der Wahl eines Roͤmiſchen Königs bey dem 
. Reben eines regierenden Kanfers rede; folglich 
om fie auch nicht, Daß diefelbe von "anferem | 
Geſetz verftattet fen; demnach bemeifen fie ente 
weder nichts ‚ oder nur io viel, daß fievon Zum 
gedultet fen. Wann wir alfı feine beffere Ber 
 weihs&ründe in —— haben gegen den 
Timnæus, ſo ſeynd wir i efahr, unfer Sache 
u verli iehten. F 


gg xxxu. 


| Den fünften Zweiffel hat ſich dieſet &% | 
lehrte ſelbſt damit gemacht, daß der Name, Roͤ⸗ 

miſcher Koͤnig in der guͤldenen Bull offt in 

ſo weitlaͤufftigem Verſtand ge enommen fcheine, 


als wann ein — K u. der er oem | 
£eben si 





| 
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Nora. Das erſte Capitel. 2 
Leben eines regierenden Kayſers erwehlet wor⸗ 






en darunter zu verſtehen waͤre: wann in 
Ichen Stellen nicht eine Redens⸗Art oder die 
Sache, wovon geredet werde, felbft zu Huͤlf 
tame; ſo würde man nicht wiſſen, od Carl deu 
‚IV fo weitläuffig zu veden vorgehabt hätte oder 
| nicht. Wir haben hier den Einwurf ımd feine 
' Auflöfung beyfammen ; erftlich ſoll jener, dar⸗ 
nach Diefe,und was Limnæus oben S, 8. erinnert, 
in Überlegung genommen werden. Der Eins 
wurf feet den Gebrauch des Tituls, Roͤmi⸗ 
ſher Boͤnig, vor, daß er nehmlich in unſerem 
Geſetz nicht bloß auf einen nach erledigtem 
Thron Erwehlten eingefchräncket ſcheine, ſon⸗ 
dern ale mann auch ein anderer Darunter 
meynet wäre; und wann diefer Gedank in Be⸗ 
 Rachtung meines Zwecks an fid) von einiger 





Wichtigkeit wäre; fo wurde ic) ohne Anftand- 


behaupten, daß in dem erften Lapitel, wo von 
einer fich äufferenden — oder zu⸗ 
faͤlligen Wahl eines Roͤmiſchen Königs gere⸗ 
det wird, dieſer Titul in der That mit einer 
reckung auf zwey Gattungen Roͤmiſcher 
Koͤnige gebraucht werde: nicht weniger wuͤrde 
ich es bejahen von dem zweyten Capitel, mo 
' son Anruffung der Hülfe des & eiftes zur 
ahl, vom Wahl⸗Eyd Nerer Churfürften und 
bon der erfien Königlichen Verrichtung, die eis 

nem Meuerwehlten auferlegt ift, Verordnun 
gelefen werden: Ferner von dem vierten Las 

| an dem Ort, mo von dem 


ftel. befonders dem Cölfs 
Bifcben GSꝛbiſchof ſtehet, daß Ihm bie ZBürde | 


— 


den, gleich einem nach erledigtem Thron Er⸗ 


— 


a8. | i Das erſte Capitel. Num. x. 
— U 8 0000 un nn 2 SS 
und das Amt zufomme, dem Roͤmiſchen König 
Die erſte Königliche Cron aufzufegen (6) :. Ans 


dere Stellen, Die noch anzufuͤhren waͤren = 





c6) Wann die gülbene Dulle in allen 
ESGtellen, wo fie vom Roͤmiſchen König 
redet, nur einenbey erledigtem Thron er⸗ 
wehlten verſtuͤnde: fo wäre das Recht des 
Erz⸗Biſchofs von Cölln, auch einem.bey 
nicht erfedigtem Thron erwehlten Roͤmi⸗ 
fen König die. erſte Crone aufzuſetzen, 
hier nicht gegründet, Es iſt aber gewiß, 
daß, mas unfer Geſetz von diefem Punct 
.. in einem allgemeinen Laut fagt, audy nad 
dem biß auf Carls des IV Zeit fortgeſetzten 
Herkommen nicht: weniger von einem bey 
nicht erledigtem Thron Erwehlten ale von 
einem andern wahr geweſen. Kayſer Hein⸗ 
rich der VI, als erim fünften Jahr ſeines 
Alters zum Roͤmiſchen König gecroͤnet wor⸗ 
den auf Anſtalt feines Vatters, Kayſers 
a, — des 1, bekam die Crone zu 
Achen durch den Dienſt Philipps des Erz⸗ 
Blſſchofs von Coͤlln, wie zu ſchließen iſt 
aus der Stelle in des Moͤnchen Gottfrieds 
Annal. unter dem Jahr 1169: Filius Impe- 
ratoris Henricus adhue quinqueni unctus 
eſt in Regem Aquisgrani a Philippo Colo- 
nienſi Archiepifcopo die aſſumt. b. Mariæ, 


v. Frehers Sammlung T. — 3 und 
we des Kanfers Seied che des II 
efter Sohn, bon welchen vorhin — 
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Nm. LE Das erſte Capitelt. 19 
e ich mit Stillſchweigen. Die Hauptfach 
be, welche in Diefem Se el6 + Orund liegen 
foR, ift meinem Erachten nad) diefes, Daß wanu 
der Titul, Roͤmiſcher Rönig, in der güldes 
nen Bull fo weitläuftig genommen fig, als 
dem nach gefchehen ſeyn müßte, auch Die Wahl 
eines Noͤmiſchen Königs bey dem Leben eines 
den Kayſers nad) Derfelben möglich ſeyn 
fe. ZLimneus meynt, Die Vorausſetzung ſey 
nichtig: Dann in allen Orten, wo diefer Titul 
mit dem Schein einer fo weitläufigen Bedeu⸗ 
tung vorkomme, werde er durd) eine Redens⸗ 
Me oder Durch die Sache don welcher Die Re⸗ 
de ſey, ſelbſt auf einen nach erledistem Thron 
Swehlten eingeſchraͤnkt: und in der That bar 
bes wir ein foldyes Erempel an der Stelle n 


- Anmerkung zum 8. 30. die Rede geweſen, 
ift von dem Erz⸗Biſchofvon Coͤlln Engels - 
bert gecrönet worden: die Chronick des 
tavenvon Mark bey Meibom T. J. 


ver 
F F— 339 gibt Davon die Nachricht: A Dom, 


\ 


CXX Fridericus Rex celebrem euriam 
‚in Franckenfurt tenens per omnes Princi- 
pes fidelitartem Henrico filio fuo „ puero, | 
preftari procurat, quemEngelbertus Ar- 
chiepiſcopus Colonienfis Aquis in Regem 
coronat , ipflumque & totum regimen ſu- 
fcipit in tutelam. Conf. Godofredus Mona- 
cbus ad A. MCCKKXIL, bey Steber T. I. p. 
392 Edit. Novifl. Ich koͤnnte noch mehrere‘ 
Exyempel gegen Die Sache gehöre 
“aber eigentlich an einen andern Dit. 


\ ı 
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Feen Capitel 8. 1. wo unter dem Römifcheie ! 

9, ad cujus manus Comes Palatinus Rbeni ' 
debet eſſe provifor Imperii, Bein anderer, als eig’! 
nach erledigtem Thron Erwehlter, verftandeng ' 
werden kan. Da nun inallen übrigen Orten ' 
wie Limneus mennt, Peine andere Wahl ale die ? 
nad) erledigtem Thron vorausgefegt werde; fig: 
leyde der Tert auch nicht , Daß man den genenn⸗ 
ten Titul in -fo meitläuffigem u —55 — 
und — eit ber Wahl bey niche. ı 
erledigte Thron ſchließ | De 
:: Bey der Betrachtung dieſes Ei 1 
md feiner Auflöfung wird es auf folgende vier 
zn ankommmen: 1) Was die alildene*‘ 
unter dem bloßen Titul, Rex Romanorumy} ;! 
und. unter dem Zufag, in Anperatorum promo- 
vendus, verftehe , oder mie fern fie abftrahirebep: ı 
der mitdiefem Titul und feinem Zuſatz verknuͤpf⸗ 


e. 


ten Vorſtellung von dem, was in Anſehung 


. 
. 
‘ 


. 


der Wahl oder der Königlichen Gewalt gedacht 
werden Fönnte: Dann es ift fhon oben S. 1. . 


angemerkt worden, daß man noch heut zu Tag 


’ 
. 
4 
* 


f. a 
2 


— 


j 


der Meynung iſt, der Name, Rex Romanorum. 
werde in unferem Geſetz durchgehends nur in der 
Bedeutung eines würklich regierenden allei« | 
nigen Haupts genommen: 2) Ob unfer Ge⸗ 
6 von — Imperii beſonders ſage, daß 

einem Roͤmiſchen König vermittelſt der 

abi beygelegt werde: Dann wann dieſes waͤ⸗ 
re; ſo muͤßte ich bekennen, Daß fie von keinem 


| 
andern, ale nady eriedigtem Thron Erweblten „ 
| 


edete; 3) Ob in allen Dertern, wo vom Roͤ⸗ 
ee miſchen 





Num.I. Das erſte Capkeel, 98 


miſchen König Die Diede iſt, eine Reden Art 
der der vorgetragene Punct ſelbſt feiner. Art 
nach den Sinn auf -einen, nad) erledigte 
ge Erwehlten, einfchränfe: 4) Oh end» 

die mit dem Namen , Rex Romasorum, 
md- feinem Zuſaß verkuͤpfte Vorſtellung eine 

liche Moͤglichkeit der Wahl bey dem 
kehen eines Kayſers erweiſe, wann auch alle 
drey vorhergegangene Fragen nicht zum Dow 
theil Der Zimmeiichen Mennung beantwortet 
werden koͤnnen. Was den erften gung bes 
beteift ; fo Fan zur vollkommenen Gewißheit 
rum nach Dem Gebrauch derer Alten, fo wohl 
derer, Die vor Errichtung der güldenen Bull, 
als um diefelbe Zeit gelebt haben, nichte anders 
bedeute , ali einen Fürften,, der in der Abſicht 
von den Teutfchen ermehlet werden , daß er 
nach Erforderung der Nothdurft des Reichs 
demfeiben als Herr und Haupt vorſtehen ſolle, 
md Daß man den jüngften Prinzen , der hey 
den Leben eines Kayfers ermeblet worden, wie 
einen nach erledigten Thron Ermeblten, — 
den mindeſten Unterſchied ſo genennet. o 
wird Henrich, Friederichs des I. Sohn ‚ von 
welchem Otto de S.Blafio im Anhang zur Chrow 
nie des Otten von Sreyfingen ‚im ar Capis 






teherzehlet, daß Zhn der Warter gu feinem 


Nachfolger im Regiment ernennet habe , im 
26 und 27 Kapitel mehr als einmal — 
nennet, ob er ſchon damal erſt auf dem —2 
tag zu Maynz ein miles worden ‚und am Re⸗ 
‚immens Beinen Theil hatte. Gleicher Beton 


. 


4 


32 as erſte Capitel dium 
ſchreiben die Ehurfürften, welche int. Dreysag 
benden Jahrhundert Conrad den IV. an Di 
Stelle feines Bruders. zum Roͤmiſchen ba 
erroehlet haben , in dem Wahl, Decret: N 
-, = unanimiter vota noſtra contulimus in Co, 
radum , ‚eligentes ipflum - - in Romanorumt . 
Regen & in futurum Imperatorem noftrum;, 
polt obitum patris habendum. Go, zeigt DER. 
Prodrom. Cod. — des. Herrn von Leibnige 

num. Xl.p. io, Nicht weniger nennen die z 

fürften in ihrem ‘Brief uͤber die Wahl dec 

= Wenceglaw: vom Tag des Sacraments. 

A. 1376 denfelben Roͤmiſchen König, wiensäf. 
fein Vatter noch am Leben war und Das Kay. 

giment verwaltete. Sie fagen daſelbſt: Animp 

‚deliberato & de certa noftra fcientia ſub bog: 

noſtra fide dicto Domino noftro.Romanorumg 

Regi promifimus. & promittimus prefentibume 

fme dolo,quod. ipfam omnibus ſuæ nöltragug: 

vitz temporibus verum & legitimum Romast , 


3 

















norum Regem promovendum in Imperatoreng, 


nominare ‚- reputare, tenere & habere valuıka | 
mus & debemus, ac eundem Dominum na« 
ſtrum, Regem noftrum Romanorum circa elga: 
- ctionem noftram huiusmodi per nos factam, risa. 
nutenere, firmiter et fibi tanguam Regi Romano 
sum, fideliter. aſſiſtere contradictione qualibat- 
npn obſtante. v. Mantiſſa des citirten Cod. dipl 
RII. num. L. p. 2604. Und endlich bittetKayſer Cadt 
ſelbſt in einem an den Papſt Gregorius geſchris⸗ 

hbenen Brief, Daß erden von des Reichs Chr 
fürchten erwehlten Wenceslaw für einen M 

miſchen König erkennen wolle. v. ibidem p. 267 


















« 


Daß 


Nom. - Das efle Capitel. 39 
Daß man ferner den Zuſatz, promovendus ie 
Inperatorem, in felbigen eitenn anderſt vers 
den ‚ale von der Nothmendigfeit, dab ein 
ömifchyer König Durch Die Roͤmiſche Erönung 
sr Wuͤrde eines Kanferöjuerheben ep, nd 
6.23 Dargethan ; mithin wird — lich blei⸗ 
= ‚daß die Alte ‚ dor Serkatung bez 

‚und um die Zeit berfeiben in der, 

ale Namen Rex Romanorum, in Imperato= 
promovendas , ſammtlich und fonders vers 


llung, nicht Acht gehabt 
die Wahl, ob fie vor oder erledigtem 
— 58— auch nicht auf eine Gewalt, 
die ver bite bekommen re ondern 
und allein auf die gefegm 
ſahen Zum —* moͤchte den⸗ 


um Regiment, d 
—* dar ben oder 
— 
nn geweſen, da er 


— ——— fo maͤcht fie mich Pr 
cher, Daß der Name Rex Romanorum, an 


— *2 niemal ein wuͤrklich ed 
anpt bedeute, fondeen nur ver⸗ 
Ze nemlich m. in 


Kömifchen Königs 
| weiches fowohl vor einen —*— An | 
a, als — — dic en 

















weden. Zn Dem —— “wird 
Se angetroffen: is celchratiom — 
NE 


34: Das erſte Capitel. Num. 142 
lauandis Iniperateris uel Regis Romasorum mant- 
bas miniſtrabit. Weil dieſe Verordnung von⸗ 
denen feyerlichen Hof⸗Haltungen überhaupt ree 
det; fo will fie ohne Zweiffel Daß einem wuͤrk⸗ 
lich regierenden Roͤmiſchen König, welcher noch 
nicht zu Rom gecroͤnet worden, dieſer Dienſt 
sicht weniger als einem Kayſer geleiſtet, und 
allſo auch). ein. folcher: hier verfianden werde⸗ 
Ba aber dem alten Herkommen nach eben ſp 
wohl einem Römifchen König , der nicht glei 
nach der Wahl sum Regiment gelanget , Diefee-- _ 
 Dienit nach vollbrachter Croͤnung geleiſtet. 
wird; ſo zeigt Das Herkommen ſelbſt, daß die 
Aite, weder einen, noch den andern allein, fone: - 
‚dern beyde zugleich ‚hier verſtanden haben, und 
bey ihrem Destifl ‚den B mit dem Namen ver⸗ 
bunden ‚gleichgültig gemefen ſey/ ob ſie⸗ 
einen oder den andern, oder beyde Gattungen 
zugleich Darunter verſtehen wollten: nucmußfe, 
folches der Vortrag beſtimmen. Wann biue- 
ge en im fünften CapitelS. 1. der Kayferfagter, 
ae hy die invefituram et colstionem derer Fahn⸗ - 
Lehen foli Imsperatori vel Regi Romanorum per 
cialiter vorbebalte; ſo it bier nur ein wuͤrkich 
regierender Roͤmiſcher König-, der zu Rome: 
noch. nicht geerönet worden, verflanden, ade: 
nur darum ‚ weildie Sache hicht leidet, dab ein, 
Roͤm ſcher König , der bloß zum Regiment geo + 
widmet if, zugleich) Darunter verflanden werde... 
Hierdurch Ijt Bar genug, das der Rame, Köe. 
mifcher Rönig in der güldenen Bullvoreio 
nen Durch die Wahl zum Regiment gewidme⸗ 
ten genommen werde, er mag Das Regiment 





Nam. L Das erfie Capitel. 35 

retten haben oder nicht, und wann ein- 

Bee ER — 
foR, bie Sache fe on die 

es zu erkennen geben müße. = 


| . xxxi. J 


Ss iſt auch die Sage, obunfer Geſetz von 
dee virtute Imperüi befonders fage ‚ daß fieeinem 
Kömifchen König vermittelft der Wahl beyge⸗ 
Ieget werde. Zimnens fcheint Diefer Meynung zu 
on in Betrachtung derer Römifchen Könige, 
vos welchen das Geſetz fpreche : und vielleicht 
it die ſes fein Gedank geweſen in der zweyten 
ratione decidendi, welche oben S. 10. erzehlet 
worden. Was darauf geantwortet worden 
» 20. des mag man fich auch hier nicht ohne 
' ng erinnern: wenigſtens finde ich) in Der 
‚suldenen Bull keine Urfach , mich anderft als 
‚fozu erklären: Es ift wahr, daß unfer Gefeg 
denen Ehurfürften ihre Priuilegia, ‘Briefe, 
‚Rechte, Sreyheiten, Bermilligungen, Gewohn⸗ 
| , Würden, und alles was fie biß aufden 
Dag einer Wahl von dem Reich erhalten haben 
imdbejigen, von einem Neuermehlten alfobald 
‚befkättigt wiſſen will: und ich zweifle nicht , es 
‚werden einige davor halten, daß in dem die 
virtus Imperü bey jedem Neuermehlten voraus⸗ 
geſetzt werde; Alleinfie betrügen fich : dann ob⸗ 
wohl ein neuerwehlter Roͤmiſcher König dieſe 









gung: in feinem Königlichen Namen - . 


verrichtet, wie das Geſetz an dem Davon hands 
lenden Dit 8. 9, — ſo verrichtet er ._ 


un 


>. ger der das Reich wuͤrklich — *58 ſendern 
I in feinem eigenen Namen, und als diefe natüne 


| — 
doch nicht im Namen des Staats, n 








che Perfon, welche Das Meich vorftelen wege, 
sy und die Sefinnung - Staats gegen die 
Ehurfürften annehmen wolle, damit fie ſicher 
ſeyn koͤnnen, daß das Ihrige ihnen — 

t bleiben ſolle von Seiten dieſer natuͤr 

Derfon, wann fie den (Staat vorſtellen werd 
| — ns gib ich ohne —*8 A, daß —*5 
ull die virtutem Imperii oder die 
(rede des Staats bey einem Roͤmi he 
h ... nn mann er Reichs⸗Geſch 
| waltet: Allein wann fie auch —— — 
—— — 8 darf as darausniche: 








loſſen en en, de | Sant 





a 


jest geredet * dee oßte ; 
—* miſcher Koͤn ie Reichs⸗ — 
zrette, und Doc) Eonnte fie glei die eb 


\ mung dererfelben vor eine, von dem ZT: 
Auftrag eines Kapſers abhangende — 












. xxxv. ae 
= Endich iſt in Anſehung des fin ten zwei 
fels⸗Grunds noch —*2 Ya: * 


in allen nee 1") ) bem Ro 


er 


Nm. Das erſte Capitel. iR, 

De Rede ift, eine Redens⸗Art oder Der vorges 

ene Punct felbft feiner Art nad) den Sins 

uf einen nach erledigtem Thron Erwehlten 
einſchraͤnke. Zwar hat der Urheber der ‘ 

nung, die ich beftreite, vorgegeben, Die Redens⸗ 

Xt, promovendus in Imperatorem , toeldye dem 

— Der we 
tzes beygefuͤget iſt, leyde nicht, 

denmter ein, bey dem Leben eines regierenden 

erwehlter, verftanden werde (v. oben . 

173: allein diefem Vorurtheil iſt geſtenert 
S.23 und 33. Er hat weiter der Welt vorges 


hften Capitel S. 1.(v.oben 88. 32 und 33); 
»hab ich Doch auch S 32. eine angeführt, wo 
nicht gefchiehet : wo nehmlich geſagt ift, Daß 
m Erz-Bifchof von Colin zuftehe , dem Roͤ⸗ 
tilhen König die erfte Königliche Crone auf⸗ 
ukgen; und S. 33. wider eine, wo nad) Der 
ten gefeglichen Gewohnheit veſtgeſetzet iſt, 
daß der Marggrav m Brandenburg -. | 

3 yer⸗ 





Itung be eine: Eröm ‚, wahr (Di | 
Da — Liane = 


@ iee leuchtet kiar in die Augen datß 
— derer — des | 
a  nntkden Staats und Kayſers vor eine | 
.  jeßefeyerliche Hofbkaltıng de Kaps und | 
en ich dor die, wann ein Roͤmiſcher König | 
fer Oh wird, allein verordnet feund: dann | 
der 8 efengeber ſetzt beuttie), he 7 bey 
der celebraiione curiæ s überhäupt 
:  geleiftet werden “ll, und "Ind foldhee von 
| Alten Zelten bergebracht fey. Wann en 
Bir eich eifche Wahrheit 
3 N pc net geweſen waͤr = | 
2 {de er P1 ig feine Erläuterung p. 
er + nicht gefchrieben haben, daß die teut⸗ 
ſche Geſchich — Leiſtung ſol⸗ 
cher Dienſte immer als etwas ſonder⸗ 
lichs und ungewoͤhnlichs anmerketen 
und erseblten, Er will aber P. J. p. 497 
— ung 
| V — —— 





wehl 
gs, wenigſtens In Ye Folgen 








Nom.t._ Beoüfelopuh  .55 
Weiner einigen Stelle das herauegewickeit, 


was von — vo — 8 Berne 


= — Dafelbft: Er m 7 


von der Rayferlichen Erönungsureden, 

dieſer S fey m und unfüglich abge 

fa ' möge wohl agen, was 
Carl der IV. fuͤr Urſachen per 

- müfle, warum er bie wider 

: ©rdnung und Befchich auf den Einfclt 

* der Troͤnung gerathen ſey. Er fucht 





—5 — wie ae 
0 ——— dem Da armen eines —— 
gekehret ſeynd, mi icht weni⸗ 


ger geehret werden — , ale — er nach 
erledigtem Thron erwehlet waͤre, aus wel⸗ 


d 
— m. Set . mac und durch 


6: Disefelapil:” Num. 
— — — — — 
ne Auslegung der guůͤldenen Bull beybring 
| SR de Eat ce — Bd Verordnu 


| mie, Ran erben, % eihränter if, — 


wvielmehr, ohne dem Q more Be an 


— —S guten ‚dab der Na 
In me Bönig, in der guͤldene 


= — ıber nich —— 
man eine nd Aridi der ab! ber 
‚nicht erledigtem Thron Daraus fchließen koͤnne 


dann jedermann muß fehen, Daß — er 


der Abſtraction des Geſetzes bey dem Ge 


des Tituls ARömifcher Rönig, ‚ein le 


| feyn u dernicht bey erledigtem Thron erweh⸗ 
Be mithin dieſer Wahl durch des 
sus. nn nicht 97 wird, 


bien nichtg ne — 
on in dem ah ar ges 


." N ER 
6 . xxxVI. 


m 


Nnm.l.. Das erſte Capitel. 4 
| . ' . ER n 
. 6, XXXVL 


Noch ift der fechfie Zweiffels⸗Grund, wel⸗ 
her den Limnaus vor feiner Auslegung der güls 
denen Bull abhalten gefoßt, zu erwegen uͤbri 
Gr ſteiſt fich auf den Laut ſowohl des Schre 


bdens, wodurch die Churfürften Fin Mahl pfles 


gen beruffen zumerden, als des Gewalt⸗Briefs, 
weichen ein Churfuͤrſt feinen Geſandten mitzus 
eben bat, wann er nicht in Perfon bey der 
&abkerfepeinen will: dann darinn werde theils 
ausdrücklich. nur fo viel gefagt, daß die Wabl 
wegen vernünftiger Urſachen bevorftebe, wel⸗ 
de Ausdrücung nicht bloß aufdie Erledigung 
des. Throne, fondern auch auf Urfachen der 
Wahl bey Dem Leben eines regierenden Kaps 
fer zuruckzuſehen fcheine: theils werden darinn 
von Dem Tod eines Kayſers Beine Meldung ges _ 
shan ‚. da Doch derfelbe, wann er ſich eräugnet, 
nad) dem erften Capitel $_19. verfündiget 
werden müße.: Don dieſen Zweiffels⸗Grund, 
in feinem erften Theil betrachtet, Ean id) nicht 
bergen , er fcheine mir von ſolchem Nachdruck 
au fenn, daß Limneus demfelben allein zu meie 
den Urfach hätte. So bald_als wir fegen, 
daß die guldene Bull einige Wahl für not 
wendig anfehe, wie fie in der That einige für 
nothwendig anfiehet; fo ift es gewiß Feine ane. 
dere, ale Die, welche wegen der Erledigung des 
Throns vorgenommen wird ; demnad) wuͤrde 
‚einig und allein die Nothwendigkeit der Wahl 
nacy dem Geſetz eine Urſach derfelben ſeyn, 
ea C5 wann 


J1 


— 


— und ni 
geſchehen kan, wie can eh mitch 


den Sinn gelammen feun, denen Formnin de: 
Sadung und des Gehalt, Briefs einen weitlduf: 


figeen Laut und: Sinn in Betrachtung Deren 


Wahl⸗Urſachen zu geben , als die Erledigung 


des Throns erforderte : noch wuͤrde er vor 
/reimt 


ge⸗ 
t gehalten haben , ein niedriges Geſchlecht 
son Wahl » Urfachen (die Eriedigung des 
Throns) in ein höheres, ja in das noäfte 

® 


maoͤgliche Cin vernünftige Urſachen uf 
haupt), oder hoͤchſt dringende In rathende zu 


verwandlen. ‘Da aber der Gefeßgeber 
eine weitläuffigredende Berordnung wegen der 


adung zue Wahl, das iſt, eine ohne Ruͤck⸗ 


ficht auf die Erledisung des Throns, und her⸗ 
nach eine mit Ruͤckſicht anf diefelbe in feinen 


ſetz eingetragen, wie oben (S. 23.) in ter 
. &, E | 4 


* 
⸗) 


/ 


| ; x 
Nam... Daserfie Capitel. y7 
feet worden, und der weitläuffig vedenden Die 
Simerkung angehänget, Daß er richtige For⸗ 
wein zur Ladung und zum Gewalt⸗ Brief vor 
(reiben wolle : welche Sormuln Die Wahl⸗ 
Ueſachen nur durch ihr hoͤchſtes SGefchleht ans . 
deuten; fo hat man wichtige und genug fichere 
Beihen in diefen Formuln, daß der Geſetge⸗ 
diefelbe nicht bloß in Betrachtung der Wahl 
nach erlediotem Thron, fondern auch det, wel⸗ 
die bey nicht erledigtem Thron zu_gefchehen 
Du gemacht habe. Und diefes ift mein Ur, 
von ig Punet des fechften Zweif⸗ 


+ 
— ——— 





die Formul, wie die Wahl verkuͤndigt werben 

Hol, nicht die mindeſte Meldung yon dem Tod 
. ‚eines Kanfers in fic) begreiffe. Hier entfichet 
— die Seat , ob die unterlaffene Mel⸗ 


g von demTod eines Dan fo auszu⸗ 
denen fey, daß der Geſetz die Formul 
er Wahl nach 


—— den einigen d 


— 






eines Römifchen Königs bey dem Leben 
zegierenden Kayſers darinn ihren Grund 
dh). erörtere dieſe Frage auf folgende 

| die Formul, eine bevorſtehende Wa 
verkuͤndigen weitlaͤuffiger lautet, als nox 
Ko auf den einigen Fall der Wahl nad) d 
od 3 nr rs :gerichtet wArez; und © 
einem folchen Trauer⸗ Fall, als einer Wa 
Urſach, Meldung u fo ift freyfich ni 
j ni: daß der. (GSefehgeber, als er! 
—5* m Zweck nehmlich, daß ſie zur We 
ung der Wahl dienen follte, Dem Chu 
fürften von Manz vorgefchrieben‘, einig um 
allem auf die, wegen eines folhen Traueı 
als nothwendige, Wahl zurückgefehen babe 
ann, wann es wäre; fo wurde erohne Zweif 
el feinem 8. 19. gemäß die Verkündigung dei 
auer⸗Falls und der bevorfbehenden Wahl ir 
Der Formul ſelbſt mit einander. verbunden da 
ei Ich fehe aber doch Bit, wie man daraus 
en möge, daß der Geſetzgeber, da er 
bir Sormul — ſie auch zur Ver⸗ 
kuͤndigung Der Wahl bey dem Leben eines re⸗ 
gierenden Kayſers gewidmet habe : Dann, 
mann es verfchiedene FAR bt, in —— 

Kayſerliche Thron ledig wir 9 konnte in 
trachtung derer, die in einer andern > 
heit als in dem Tod des Kayfers — 

der Formul, die ſich auf alle ſchicken mußte, 
die Meldung dieſes Tods ausgelaſſen, und bes 
ſponders befohlen werden, - , mann det 
Staatfeines Verwefers durch de n Tod beraubt 
em würde, dieſes Abſterben mit der 


X 
—8* * 


f 


Num.I. Das erſte Capicrii. 440 


—— Wahl zugleich verkuͤndigt werden ſolle. 
konnte Timsæns auf dieſen Punet antwor⸗ 

ten, und feine Antwort hätte fo lang etwas ge⸗ 

gelten, bin man gezeigt gehabt hätte, daß Die 
diguna des Throns Die vernünftige 


krledigung a⸗ 
chen der Wahl, ein fo weitlaͤuffiges Geſchlecht, 
nad) Dem Sim des —*— —* 


e. — 
ſarf $. XXXV IT. " 
Oben ($: 9.) iſt erzeblet worden, was 
Limseus Diefem Zwieffels⸗Grund entgegen ges 
‚Kgt.habe.. Es befichet aus drey Puncten, Die’ 
ih, ob fie ſchon von keinem Gewicht feynd 


doch mit allem Bedacht werde unterfuchen müfe 


ſen, Damit Der Lefer mic) nicht vor flüchtig hal, 
te aus Forcht vor denenſelben. Erſtlich fordert: 
dieſer gelehtte Mann, wir ſollen die Worte fe: 
‚wohl in der Formul vor die Beruffung zur 
Wahl, als vor ven Ehurfürftlicyen Gewalt 
Brief, mit denen SS. 18. und 19. des erſten 
Capitels zufammen halten; fo werden per 
hen daß auch jene nurvon dem Fall der Wahl 
nach eriedigtem Thron zu verftehen feyen. Zum 
I a ee: Der Ausdruck, daß eine 
. Wahl wegen vernünftiger Urſachen zu verrich⸗ 
ten beborftehe, habe allem Anſehen nach nug 
diefen Verſtand, daß mit der Wahl vernänfs 


tiger Urſachen wegen zu ehlen, oder fie zu ber 


fördern, nicht.aber, Daß fie folcher wegen vor⸗ 
unehmen fey: Und wann man denſelben nicht 

nehmen wolle; fc ſeyen Doch auch zur Zeit 
erledigten Throns vernünftige Urfachen vor⸗ 
Inden, warum Die Wahl Sorumehmen. Kp, 


% J hr 


6. Dras erſte Capitel.  Num.: 
Zum dritten haͤlt er das vor eine Sad, woran 


EEE? Zee 


| | man ſich nicht zu kehren hab, daß in der For⸗ 


Er = —— und. Grobachtha⸗ 


mul der Ladung zur Wahl von dem Tod eines 
Kapyſers keine Meldung geſchiehet, da doch nach 
dem S. 19. dieſer Todes⸗Fall mit der beborſte⸗ 
Ä — Wahl zugleich verkuͤndiget werden follz 

ann die Berordnung $. 19. wolle nicht, daß 

beydes in einem Schreiben bekannt gemacht 
werden fol, fondern es koͤnne Durch zwey bes 
ſondere gefcheben. Ich will mich mit Diefem 
- : Kleinigfeiten X viel als noͤthig noch aufhalten, 
hernach zu meinem Hauptzweck fortſchreiten. | 


— = — | — 
g sur Wahl 
if fm, -r wir —*& —— wüßlen, 


„ ven Süriten, Deren - - verfündi a — 

* ee Brief ‚die Wahl ein 

ömifchen Königs , weiche wegen re | 

» » nünftige Urfachen 8) n a vorzunehe 





» DEM. | | 





:@) Hier überfest Audewig in an re. 
,. Käuterungder güldenen 2 — Il. p. 196. 

alſo: Nachdem die Nothdurft exfore 

dern will, den Wahl⸗Cag eines Roͤmi⸗ 
ſchen Koͤnigs zu halten:c. und in der An⸗ 
merkung über den Ausdruck, ex rationa- 
bilibus cauſſis, bringt er gende Gedanı 
ken vor: — NE coat .- — | 


ur 


hm Das erſte Capitei. 47. 
men iſt, und laden Er. L.nach unſers Amts 

„ Schuldigfeit wie recht ift, 8 Dieſeide 
„innerhalb deep ununterbrochen gezeblter 


239 





man in dem Formular ſelbſt deßwegen 
sicht anführen wollen nie voril, die 
beydnifche Roͤmer dafür gehalten, man 
verſuͤndige fich , wann man auch nur 
von des Rayſers [od , che folcher er» 
foolgete, redete oder fihriebe: Dunn Der 
Aberalaube war fo groß , daß fie ſich 
eben fo febr den Torten als der 
Sach feibft füechteten. Es fan auch 
wohl feyn, daß man der Rayſer⸗Wahl 
% auch fonften und aufler dem nocbig bat, 
engweder weil man einen Römifchen 
. Bönigmachen voll ‚oder aber den Rays 
_ + fer erwann des Reichs entfege : allein 
‚auch des letztern, als einer unangeneh⸗ 
. men Sache, Wieldung zu ıbun , bielt 
‘man vor bedenklich. Er gibt dadurd) 
deutliche Proben, Daß er unfer Sefet por 
einen ſo groſſen Erlaͤuterer, als er aus fich 
macht, ſchlecht verſtanden: Dann 1) lei⸗ 
den die Sprachen nicht, daß man rationa- 
dijes eauſſas durch Nothdurft uͤberſetze: 
2) War noch die Frage, ob nicht rationa 
‚Diles canffe geſetzt waͤren, damit die gene- 
rale Ausdruͤckung auf necefitatem und ca- 
J electioms, als zwey einander entgegen 

peſetzte Säle der Wahi, ſich ſchicken möge 


% 


* 
. 


„ 


* 


| £ 5 \ ü | 5 . N — 
Das erſte Capitel. Nun 
eG 


2 ee‘ 


— 


Monat, von dem - Tas anzu rechn 


2 entmeder felbft oder durd) ihre Botſch 


obder Gewaltiraͤger — an dem gehörk 


2» 





; 


n 


| Spur weder in 


te: da dann der Sinn des Geſetzes au 
N euefelkurfi jugeben. 3) SRFe 

ohdurftteutfih zugeben. 3) 
Dem Gefes ned; in den 


- Zeiten, da es gemacht tworden,, zu finde 


£ der heydnifcye Aberglaube, von we 


" dem Ludewig redet, damal die Leute a 
= , von dem Tod eines Kayſers; 


prechen: ohrie das ift mehr opinio divin 


 "tatis, die man in alten Zeiten von Könige 
und Kapfern Denen Leuten winupflanze 
= * an dem, was damal fo fern ge 


* J 


Tods. 4) Setzt Ludewig ohne alle 


einen Kayſer adzuſetzen nicht einſchlieſſe, 
weßhalben auch ein neuer Lehrer des 
Siagats⸗Rechts mit gutem Bedacht ges 


- fehrieben : Un feul. cas ou Ia depofition 
pourroit Etre legitime, eftcelui, ffunEm- 


pereut ꝝ abandonnait tellement,ä la ur | 


7 \ 


| — 
Rum.. Das erſte Capitel. A— 
—— — 
» Ort nach Vorſchrift derer Darüber ausge⸗ 
» gangenen beiligen Cefege zu erfcheinen 
» bedacht feyn wollen, um mit: andern 
n Churfuͤrſten wegen der Wahl eines Nds 
miſchen Rönigs und nachmaligen Kayfers 
.» du Rath zu geben — 


 :104, Theil D = Und 





*&, qu’ildevintun veritable Tiran: cepen- 
dant ce nom lä ne convenant propremeng _ 
qu' à ceux, dent unique intention n’ abqu- 
uit qu’ A bouleverfer toute la Republique 
‚8ca caufer fa deftruftion entiere, ileft dif- 
ARcile de fe figurer une rage fi feroce dans 
..un Prince, qui n’a pas perdu la raifon, , 
"vw. Traitd Syftematique tauchant la connoif- 
fance de PEtat du S. Empire Romain &c. 
Tl, Lib. chap. 4. 4 edet er zweiffel⸗ 
haft davon, ob die Urſachen, einen Roͤ⸗ 
miſchen König bey dem Leben eines regle⸗ 
renden Kayſers zu erwaͤhlen unter denen 
= #ationabilibus cauſſis Dee Wahl mit⸗derſtan⸗ 
den ſeyen: Da doc) eine rechte Ueberle⸗ 
ng des 8. 1. im erſten Capitel, genug 
ames Licht Darüber zu geben, im Stand _ 
geweſen, doch hat der Leſer in acht zu neh⸗ 
‘men, daß er befennet, es koͤnne auch wobl 
feun, daß die rationabiles canfjewegen der 
Wahl eines Roͤmiſchen Königs, denman 
„. „bey dem Leben und mit Willen eines Kay⸗ 
fers erwaͤhle, geſetzt warden ſepyen. 
| Re sc x 2 ’ 


h . 5 - 
8 Pr -.- 
⸗ J F Fe ’ 
= , “ . > : ’. + u 
R ; , R ‘ R ' 7 — 
jan as afte € Ä | 


Und die Formul des Chu lichen ® 


waltBriefs por die Wahl » Botfchaft ſpri 
een ſo in? Igenden orten: Br 


Br Wir > thun Fund männigti mir 


. mwärtigem Brief, daß, da dies 


„nes Roͤmiſchen am. vernünftiger ! 
5 ſachen megen (9) naͤchſt vorzunehmen ij 


Wie in der Geſinnung, vor die Ehre un 


-» > den Wohlftand des H. Reiche ſchuldig 
Bmaſſen zu forgen , Damit es nicht, : m 
2:96 - ift, fo ſchweren Nachtheil —* erle 


Zr fin abe,und weil wir zuder Treueund urn 
u erm 
© en, des = =, der Wir Uns verfichen 


detenSorafaltiinferer lieben Getrei 


gl ıben; beſonderes Vertrauen haben 
18 mit allem 


#- cl .F - 


. gen eines tüchtigen Perſon, hehe 


fern * 
ss „gen f m und a - u 
;» überein zu fommen und zu fchlieffen we 


2 





An dieſem Dr uͤherſetzt Eben 'p: 
Nachdem Die zn. eines Aomilchen 
5 aus rechtmaͤßigen Urſachen 
ſtehet und vorzunehmen iſt. 





fe E unbepdubi keit derer ‚Borftelungen bs de⸗ 


ſtaͤttigt von d eſem Erlaͤuterer der 





— nen Bulle, was in der vori Anm 
— —— * au 


\ 


‘ 


Num.I. Das erfle Capitel. si 
„es auch fen, ſolche zum Roͤmiſchen König 
Was Die guͤldene Bull in dem 

ee 

mob Deutlich zu Gemuͤth führen; | 
)- Wann fi die Nothwendigkeit oder Dee 
— „daß ein Rn önig 
Awaͤhlet wird, fo fol der Ertz⸗ Biſchof von 
Maynz, . der aledann feyn wird, 

| ur feiner Mit⸗Churfuͤrſten dieſelbe Wahl 
darch ſeine Botſchaften mit einem offenen 

Brief verkuͤndigen. | 


Durch folchen Brief ſol ein jeder Chur⸗ 
on — Rue ,daß er = 
dem darinnen — — an inner⸗ 
en D 2 halb 





(10) Ich brauche hier das Wort erfordern 
mit gutem Vorbedacht, weil Ludewig in 
der angeführten Erlaͤuterung P. II. p.197. 
in dee Anmerkung Cr) ausipricht-, daß 
fi) nur das Wort laden , vocare,, rogare, 


invitare, nicht aber fordern vonden Chur ⸗ 


fürften von Maynz ſchicke. Sein Vor⸗ 
ttag lautet daſelbſt, wie folget: So wohl 
die Römer.als die Teutſche haben unter 
den Wörtern, vocare und citare einen 
Unterfchied gehalten, daß fich er zu 

eines 


—— 


er 6 — Das erſt e Capitel - Numiks 
Halb. deen Monat , ununterbrochen. fort 

| drey Monat „ ununterbrochen. fort» 

sad e entweder ſelbſt nach — 





‚feines leichen, Dieſe⸗ — fur einen 
Richtee an: feine Gerichts⸗ Verwandte 
= über welche er: den Gerichta⸗. 

wang bat, wann fie nicht erfcheinen © 

ie und heiſſet enes laden, dieſes lentere 

——— aber forderh: Nam citare a :clendo , - | 
a : idem quam cogere. Wie nun der CLhur⸗ 
5 zu Maynz keine Gewalt dißfalls 

ne Collegen und Mit⸗Churfuͤrſten 

Hhat; u mag fich auch kein anders 

= 2% - Wort als vocare, rogare, : invitne hie⸗ 
Re ber reimen. Auf dem Rei Tas 4 

;,.=8 “ -enmal der Zweiffel vorgefall⸗ 

KRayſer die Staͤnde rung aber. 
Enge möge: dann diefer- gleichwohl 

err und Haupt im Reich ift: Allein 

ich finde Doch in den mittlesn-Zeiten: for 
. ‚wohl als auch bey denen u 
"mern, dafs fie in Reichs ⸗ Tägen Bein 

% \ böttere Wort als-vocare gebraucht: 

Vielleicht weil fie das Volk auch mitten. 

in det Dienftbarkeicbey, der Freude an 
Ihren Sreybeits Zeichen’ laffen wollen: 

2 Re die Exempel beriemigen nichts. 

. yermögen da Ih gleihwoht l — 

febiedene Rei Si ! | 
un ER en: —— des 
-Alodann eben ‚: wann fie auf dem 

ns aꝶ ig zur —— worden; — 





Nom. I. Das erſte Capitel. | 53 
komme, oder rechtmäßtge Botſchafter 
ſicke einen-ömiichen König, der nach⸗ 
mial Kapfer werde ; zu erwaͤhlen. 
..Dd3.... DD 


che Frage aber hieher nicht gehören. 
— — 

arzu, DaB man De 9 mes 
‚in diefem SBunct einfehe.: Srftüich Raben 


eorumꝰ eratĩn via quam ürbe , quod ex 
asgris plerumque homines vocabantur a Ma- 
gifttatibus & frequens eorum erat ab agris, 
2 ad urbem via. Hier wird das Wort, vo- 
care, Gebraucht von Fällen , da niemand 
ohne Strafausbleiben durfte, und dieden 
Gerichts⸗Zwang angiengen. Zivius hat 
»L, VI feiner Gefchichte in der Erzehlung 
yon dem Marcus Manlius Diefe zwey Stel⸗ 
ren; Ita ſuſpenſis rebus Dictator accitus ab 
exercitu in-urbem venit; poftero die Se- 
natu habito = ftipatus ea multitudine fella 
‚Sn Comitio pöfita viatorem ad M.Manlium _ 
miſit: qui Dictatoris juffu vocatus = ag- - 
ine inxemi ad Tubunal vemit. .. ' 


Li 
% 


— 


4 Deas erſte Eapiel Num1. 


+ 3) 
des Churfurſtlichen Gewalt⸗ 
dche der Geſetzgeber mit einer DORIS 


. Be 





eFormuln der Beruffung — lund 
ues, 


e⸗ 





darauf fagt er von dem Roͤmiſchen Volk: 


In campo Martio quum tenturiatim popu- 


r 0 Ma um pop 
lus eitaretur (nebmlichad ferendafuffragia): 
und an einem andern Ort eben dieſes Buche 


ſchreit er: Legum latores (fo werden we⸗ 


| gi einer, befondern Begebenheit Die dama⸗ 


.  Üge:Tribuni’plebis genennet;) concilio ple- 
.. ‚bis indicto Tribus ad fuffragta vocant. In 
. +. der erften Stelle wird von der höchften 
.Roͤmiſchen Obrigkeit Das Wort accitus ge⸗ 


btaucht/ und doch ſol wegen des Woris, 


| 2. cite, dng Wert citare , einen; fordern, mit 
Zwang⸗Gewalt bedeuten: mie Ludewig 


wann kein Zwang 


meynt: Hingegen mird don einem, Der vor 
... dem Richter ericheinen muß ,_ das Wort 
‚ vocatus gelefen, welches die Römer, nad) 


Ludewig nur gegen gu gleichen, ; und 


geweſen, ges 


braucht haben follen. In denen zwey an« 


dern Stellen werden die Woͤrter, cHare, 


» 
4 “ 
I 


. und vocare, als gleichgültig. genommen „ 
vor ein Aufruffen zu einee Sache, werinn 


des Volks Freyheit beftunde; mithin kommt 


, guch Diefe Bedeutung mit Ludwigs Mey⸗ 


nung nicht überein. . Das Wort vocare, 
konnte demnach bey denen Römern auch 


, fatt finden, mann man ſagen wollte, daß 





ı m 


Pr & : i Das erſt € " — 1 
m werde unpegändert 


d alex 
beob en 
— — ge n Die 


nen vot dert und das Wort 
‚eitare fi) geferber — Zwey⸗ 


tens iſt unl daß der Churfuͤrſt von 
| ern das Wort, fordern, in fenem 


Kllusfchreiben gebraudyen möge, weil 
Die Revers , wel 
Sie A. 1489. an den , * Wahl Maꝛxi⸗ 
milians des 1. nicht erfordert 





ge en velisde Kr v. Bol ö 


: beachte. des Feichs ichs Herkom 
daß er e Ihnen — ehe ei zu rien Berl e: 
—— 


Fr An en Adalbertum) co — | 
reden ag Ber curiam u. \ 


“ 


” 
\ 


1e_ Das erſte Capitel. Nam, 
Diefes trägt der S. 13. vor: Ders. 13. aber, 
—— 


f von M 
3, DaB nam de —— 


icht habe; fo fot olle er — eines Mo⸗ 
he von eo Tag an, da er bene Dior 


richt erlangek, jedem feiner Mit Churfuͤr⸗ 
en Diefen Tod. und die b de 
ab mi feinen offenen rei vetlne 


4 der B dari 
een 


llen — 
*— 


Marcipolim - - mandavitgue Prindipibus 
- folenniter adeſſe. v. Chrom, Slav. I. I. 
— cap. 74. und wider cap: gr: Infoperomni- | 
bus Archiepifcopis & Epifcopis-& ſummis 
Ä : poteftetibus regni fui & religlofis quibus- 
- que folenniter-adefle mandavit (ad Curiam 
= Läonam in terra’ Burgundionum ). 
yſer Friederich der IIE brauchte Daher 
das Wort, gebieten, in feiner Reforma- 
tion von A. 144%: die wir dann dar⸗ 
| — enge — ef su&ommen 
geboten und ge n. . Neue⸗ 
—— — Reichs⸗ ede 
Tl. p. 3,170 nd Kayfer ion 
ort, — wann er in der 
— und Coͤllniſchen Ordnung von A. 
I 12. ſchreibt: So haben wir | 
ürften ımd andere Stand auf. 
einen gemeinen Reiche, Tag erfordert, 
v. ib. nr L. p. 136. —— 








J 


—— Ri 


Nam; 4, Mas erſte Capirel. 47 
regen s 


— — 
n ſeyen, zur Wahl ein m 
— uſammen — | 


$. 
Nun wird jedermann: ‚der unlerfiheiden 
kan, mas erdielet, ohne Mühe erkennen, daß 
beyde Sormmuin, fo wohl die, wo 
Wahl — „aid die vor den 


net eng: Erd daß vor Die Ber ung zur 
re Oewalt, wie 2 0 dem 






hu a orge 
Did Ehreund —— — Reichs, 
— es nicht, wie Gefahr ſey, ſchwehre 
Rachtheil zu erleiden habe, Die bey dem SH 
and einer Regierung nicht nur wann er da iſt, 
fich hervor zu thun pflegen, fondern auch oft 
kang vorher warn ihm nicht vorgekommen were 
de, als Fünftig erfcheinen, Man fi — 
weniger, daß Diefes alles von dem G * 
Werbhaupt geſetzet iſt, und die Augen 
ra > —* 





Bas 


* 


aber quod ex rationalibus cauflis faciendunnstil, 
Sur ift unfehlbar. wahr, daß der 
Sim ‚. des. Öefeßgebers bey dieſem Ausdruck 


 &en 


\ * 


| 1 Zu Das erſte Capitel. Nanil, 


welches nicht mehr und nicht weniger bedeutet; 
als daß die Sache, wovon es ausgefprochen 
wird, bevorſtehe, und zwar fo beborſtehe daß 


fie mehr nah, als entfernet ſey: So finde ich 
Die Bedeutung dieſes Worts, wann ſie als bon 


der Lage derer Dinge entlehnt und auf die Zeit 
angewendet, betrachtet wird: Hingegen eiwas 
befördern iſt ein verbum adtivum , welches ſo 
„viel bedeutet ald machen‘, daß etwas nah ber 
- Worfiehe. Da mm unſere Sormuln von der 
Wadi eines. Roͤmſchen Künigs ſagen/ 


ex rationabilihus cauflis facienda immineai. "richt 


nicht geweſen, man muͤſſe vernünftiger Urſa⸗ 


len, ſondern es ſtehe um ſolcher willen bevon, 


\ 


al 
Die 


Daß man fie vornehmen müffe;, oder fie ſeye ſol⸗ 
cher wegen ndchft vorzunehmen. Mann avir 






Dann mann. vermänft 


— 


egen die Wabl befördern oder Damiitiele 


bey der ordentlichen Bedentung der Rede 

| iben tmollen:s ſo koͤnnen wir Die angezeigte 
Woorte nicht mit dem Limnæus verfichen‘,; als 
woann fie ſaͤgten, es feyen vernünftige Urfachen 

ent Handen / warum inan die Wahl nicht laͤn⸗ 
ger aufſchieben muͤſſe: und eben ſo wenig kan 
man Ihm zugeben es werde dabey von Denen 
Forgmin vorausgeſet, daß der Wahl durch 
Die Erledigung des. Throns Pag gemacht ſeye: 
ang: verminftiger Urſachen wegen ber 

‚ . gorftehet, Daß die Wahl virgenommen wer 
den miß:ſo miflen auch nadıdem Siundes 
= Urhebers derer Formuin vernünftige Urfadhen | 


Num.I. Das erſte Capitel & 
basienige feyn, was der Wahl» Play gemacht 
hat. naus bat aber auch ein rechtes Vers 
trauen zu — Auslegung gehabt, als welcher 
— — ee daß die nad feinem 
orte in ihrem ordentlis 
Gem Bern — werden moͤgen, waun 
merke, daß auch bey erledig⸗ 
tem ame Thron a Benin —7 — Urfachen da ſeyen, die 
hen n A vorzun *— 
ein ee u ar —— bie 
= ein ſey, weil DEE eßgeber 
AN: ledigung des Shroneil N Mother 
dio? eit ver Wahl unter denen ge i F— 
— der Wahl ganz o offenbar De ß 
bat Hein davon ift Die Rede, daß die > 
des Throns das ſo meitiäuffige ”S 
, weiches vernünftige Deal „Urfagen 
darſtellen, ni t eriihd e,undf 
— kein edraucht — wuͤrde, 






werner nicht de iüen eines Sunfers, Der der | 


dem Reich einen Fünftigen Verweſer 3 — 
gebentt, Darunter zu — —— tte. 


Derfechfe — 8 — Grund enthielt auch 
diefes, daß die Sormul der Ladung zur Wahl 
Feine Meldung vom dem Tod des Kanfers ent 
halte, welcher doch, mann er das Reich ber 
zuffen; nach dem 8. 15. verfündigt werden müße 
Des Zimuaus Antwort ift aus meinem $. 9. 
»der 38. bieber zu. be fen: und ich beurtheile 
ſie auf nachſtehend iſe: Eeftlich fast ee. 
awar die Berehndigung des Abflerbens: Fra 


— — un 
& Dos erſte Capicel. Num 1. 
Kayſers und die Ladung zur Wahl koͤnne durch 
wwey beſondere Schreiben. geſchehen, und es 
e nicht noͤthig daß beydes in. einem geſchehe⸗ 
loiglich ſey auch die Meldung eines folcheie; 
rauer⸗Falls in der Sormmul, der Ladung 
‚nicht nöthig getvefen : allein er bat dadurch Die 
Nothwendigkeit einer Meldung die von dem ge» 
nennten Trauer⸗Fall in dem Ladung» 1: 2 
ben gefchehen ſollie, nicht bey Seit geräßmer : 
dann er zeigt zwar eine Weiſe an ‚amie fo 
Trauer⸗Fall dod) verkuͤndiget werden, und. 
WVerordnung 8. 19. ſo fern ein Genuͤgen geſche⸗ 
hen koͤnne: aber man ſiehet daraus nicht, wa⸗ 
rum es fo geſchehen folle , und Die Sormul der 
Ladung nicht nad) der, $. 19. geäuflerten > 
lens⸗Meynung des Geſetzgebers eingerichtet ſey. 
ee ſcheinet, unſer Gelehrter habe 
en Sinn des Geſeßgebers nicht erreicht, da 
er meynt, in dem Sal, wann wegen Des Al 
ſterbens ‚eines Kaylas die Wahl vorzunehmen 
ift, Eönne folcher Tod und die bevorſtehende 
Wahl durch zwen befondere Schreiben, satin 
diget werden : Dann wiewohl unſer Geſetz nicht 
ausdruͤcklich tagt » daß beydeß in einem verkuͤn⸗ 
digt werden muͤſſez fo zielt es Doch wahrſchein⸗ 
lich darauf, meil es beyde Puncten inner 
eines Monats, von dem Tag erlangter RB 
ſenſchaft, an zu rechnen verfündigt. wiſſen weil, 
und Feine Berfündigung vor der andern zu t 
. befiehlt , weiches ſich vor. befondere Schrei 


Zeſchickt hätte: Zu dem hat Diefe Art, demS. 


19. ein Genuͤgen zu leiften, fonft nichts an ſich, 
„wodurch fie fich gefällig machen ——* 





Nm. J. Das erfie Capicel. 63. 
wäre mehr getändelt als fürfllich gethan, mann 
man von Bro) Dingen, die fo nah mit einane 
er — vn / und — — eines 
andere na ehet, zu gleicher 

— zwey Brie an (tat einen een 

nn ie ai a —* 

apfers als eine vor die al ge 
—— derer vernuͤnftigen * * 
chen, m Ladung» Schreiben *6 
werden Und wiewohl die Uebung im 
teutfchen Reich es nicht vollkommen fo mit fich 
bringt , weil der Churfuͤrſt vo n Maynz, wie. 
Ludewit in feiner ——— der — 
— U. p. 196 aus Pufendorfs 

. V1. $. 21. p. 498. angemerkt hat, e dem 
5 mann ein Kapfer geſtorben, und deßhal⸗ 
ben ein anderer zu wehlen ift, die bergen 
vombufiae U rfachen überhaupt auslaͤß | 

erben des Kayſers an die Stelle ke; 
— —8 doch dieſer — — e⸗ 
danken fra als die des Zimnaus , al6 von 
an letztern er an den Sag legt, daj ſie x 
wen Alten nicht eingefallen, und folglich Die. 
e Bull im erften Lapitel 8.1 -_ 
m — von zwey ———— and en 


en u ſey. 
8. XXX. 


Biß daher hab ich die Zweiffels /Geunde, 

welche des Limnaus Meynung entgegen ſtunden, 

und feine Antworten Darauf erwogen, und mich 

Bor einer parteyiſchen —— allem 

u Be wie jedermann leicht darau⸗ — 
| nehm 














64Das erſte Capitel Num.i, 
nehmen Ban, weil ich von allen ſechs Zweiffels⸗ 
Gründen, an weldyen mir doch in Anſehung 
- meines Vorhabens nicht wenig gelegen war, 
kaum einen einigen Punct etwas gelten:gelaffen 
‚.$; 36). Ich hab verworffen, mas gegen 
dieſen Gelehrten nad) meiner Einficht nichts he⸗ 
wieße, und wo Die Fehler lägen, auftichtig eut⸗ 
deckt, aber aud) in feinen Hy ner 2 
E funden, das mich zuruͤck halten Fönnte, "Die 
. „ borgehabte Auslegung der guldenen Bull zu 

- behaupten. Mithin follen nun die Beweiße zum 
Vorſchein kommen, fo unfer Geſetz vor fidh 

. . felbt-darlegt, daß es von der Wahl eines 
- Aömifchen. Königs, bey dem Leben eines ve⸗ 
gierenden Kayſers micht weniger bandle,als 
von der nach erledigtem Thron. fuͤr⸗ 
nehmſte und erſte liegt in Denen ſchon oben, 
aber aus einer andern Abſicht, uͤberlegten Wor⸗ 

ten: quotiescunque & quandocunque futuris tem- 
poribus neceſſitas five cafus electionis Repis Roma- 
norum in Imperatornm — emerſerit. 

Ich ſage nehmlich, die Nothwendigkeit der 
Wahl oder die nothwendige Wahl werde ver⸗ 
ſtandew von denen Fällen, wann ein Kayſer 
geftorben, oder: die Kayſetliche Würde frey⸗ 
willig abgelegt habe: Der Zufall der Wahl aber 
‚oder die zufaͤllige Wahl, von den Gall der 
Wahl bey nicht erledigtem Thron, wann nehm 
lich ein Kapfer den Staat bey feinen Eebzeiten- 
‚mit einem Verweſer perforgen will: und daß 
Der Geſetzgeber ben der — — | 





Diefe Gedanken gehabt habe, will ich durch fol⸗ 


ethaͤrlten. a 
HA £ RRRKIV 
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Nom:i.  BDasefiekupiäl % 
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— S. XXXV. 
in acht au nehmen, daß die 
Pe De We gt 
we einander entgegen geſeht ſeynd, 
Ba wir die Kraft und den STebrandh derer 
ter, mecefisas und. cafus anfehen. Das 
int, Keceffitas , ſetzt an fich, und ohne Daß Dies 
Rt Drdeutung verändert werden Ban, einen fols 
dien Zuſammendang verfchiedener Dinge , da 
tindg des einen, wann es da iſt, das andes 
ve nicht ausbleiben Ban: das Wort ‚ cafus, hin» 
on perneint den Zufammenjang einer Gas 
emrft andern ‚ darch.die es verurſacht waͤre 
wenigstens den mit der ordentlichen Urſach⸗ 
von welcher man fie ſonſt erwartet hätte; daß 
man fich alfo diefelbe vorſtellt, als wann fie uns 
i Daher Fame: daher Fan die Er. 
igkeit der Wahl, von welcher unfer Gefeg rer 
det, füglich nicht anderft verftanden merden, 
als von folhen Umftänden , in welcher Betrach« 
tung die Wahl eines Römifchen Königs nicht 
unterbleiben fan, und der Zufall der Wahl von 
foichen, in melcher Betrachtung die Wahl uns 
terbleiben koͤnnte, die abernichts deſto weniger 
geſchehen wird. Daß nochwendig und niche 
 nörbiwendig einander gerad entgegen gefeßt iſt, 
sieht niemand in Zmeiffel: es ift aber auch nie⸗ 
mand im Stand, zu zeigen, daß das Wort, 
afus, oder. Zufall, wann es geaen das Wort, 
wecefitas , gehalten wird, weniger oder mehe 
als etwas nicht Nothwendiges bedeute; mit⸗ 
5 194, Theil, x bin 











46 | Das erſte Capitel. Num . 


- bin hab ich Grunds genug, ihre Bedeutungen 


fo zu beitimmen ‚wie geichehen, und den. Zu⸗ 
. fall der Wahl vor einen, der Nothbwendigfeii 
der Wahl entgegen geſetzten, Begrif zu erklã— 
Es iſt mir nicht unbekannt, daß Das 

Dort , caſus, in vielerley Verſtand genon 
men wird, und zwar auch fo, daß die dam 
verknuͤpfte Vorſtellungen ſich hieher nicht wo! 
ſchicken. So ſagt z. E. Seneca in N a 
und fiebenzigftenddrief: Aulli fapere cafu ob- 
tigit in welchem Ausfprudy Das mas einen un⸗ 
gefehr zufällt, dem mas durch Mühe erworben 
wird, , entgegen aefegt iſt: und faft ren 













gelchehen ift, das gerade Widerfpiel der Roth, 
mwendigkeit darunter verftanden werde. Si 
ift, daß auch in diefen das ABart,.calu, ebei 
fo viel fagt, als unſer teutſches Adverbium, 
ungefebr , ausdtucft: Dann auch dieles träge 


etwas zur TE meiner Erklaͤrungb 
Jadeſſen kommt der Eutgegenſetzung derer Wor 













nor d tariumı ein twird, 
nd rau —— —— einer zwey 
und zwanzigſten Sagung de bis, qui nuptias 
nt die Urfachen der Shefheidung fo unters 
jet» Daß er fehreibt: die Che merde getren⸗ 
net entweder wegen einer dringenden und nicht 
2 Urſach, oder wegen eines ver⸗ 
n und gültigen Vorwands, oder ohne 
Bey unferem Gegenitand iſt die 
—— igkeit eine fo. dringende Urfach, daß 
dermoös derielben die Wahl nicht unterbleiben 
en umd der Zufall beruhet auf einer vernünfs _ 
| — die aber die Wahl nicht 
—— macht, daß ſie nicht unterblei⸗ 
ben koͤnnte; Babsr ift fie auch mehr vor wills 
u als bor nothwendig in dem angezeigt 
sen, Berftand zu * bar} 
XXXXV 








-. 


Zum andern ift zu bedenken, daß der Um 
heber Der guldenen Bull die necefhitatem electio⸗ 
2is und Den Cafam eletionis nicht anderſt ale 
vor einander gerad entgegen geſetzte, Beariffe 
gan: dann entweder hat er den Cafum e 

vor etwas, der. necejitati eletkionis gerad 
entgegen. geiehtes genommen, nder hat er unter 
Ä den Fall dee Wahl überhaupt, nie 
auchderSall einernothiwendigen Wahl daruntet 
begriffen ift, verftanden- Wann dieſes iſt, fo hat 
Der Geſetzgeber neben Dem beſondern Fall einer 
digen Wahl auch den Fall der Wahl 
Überhaupt vor — gehabt und die En * 
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\ 


- aber dieſes iſt; fo hab ich erhalten was ich durch 
— 


| felben rede. Es ift aber zu merken, daß vor⸗ 


banpt verſtanden. 


68 | Das erfte Capitel, Num. £= 
. tung überhaupt gebotten , diefelbe fo oft und ale 


dann zu leiſten, wie oft und wann die Nothwen⸗ 


digkeit Der Wahl oder der Fall der Wahl uͤber⸗ 


haupt ſich aͤuſſern würde. Die Nothwendig⸗ 
keit der Wahl zu erläutern kan er den Fall de 
IB ahl überhaupt nicht bepoefügt haben: Danız 
dieles iftan fich, dieſelbe zu erflären, ungeſchickt 
demna h muß er ihn von der Nothwendigkeit 
der Wahl unterfchieden haben: Er Tan aber 


von ihr nicht unterfchieden werden , als in An⸗ 


fehung feiner meitern Erſtreckung; mithin muß 


ihn auch der Gefeßgeber in diefer Betrachtung 


unterfehieden haben.- Die weitere —— | 
bedeutet mehr befondere Falle, wenigſtens 


"einen auffer der nothroendigen Wahl; 5 | 


lich muß der Geſetzgeber den Fall: der Wahl 
überhaupt der Nothwendigkeit der Wahl bey⸗ 
gefügt Haben , Damit feine Verordnung wegen 

es Geieits auch von einem Kal der Wahl aufe 


.. fer der, nothtvendigen verſtanden werden möge, 


Ein Fall der Wahl auffer der nothwendigen 


iſt eine-zufällige und willkührliche Wahl wel⸗ 


| | 
che von der dringenden Urfach fo die Wahl 
font nothwendig macht, nicht herrühret, mithin 
ey nicht-erledigtem Thron gefchiehet: Wann 








Diefen Vortrag fuchte , Daß nehmlich unfer 

jet nicht tweniger von der Wahl bey ‚nicht erle⸗ 
igtem Thron als vonder nad) Erledigung deſ⸗ 

ausgefegt worden, der Geſetzge ber hab unter 

Dem cafu eledionis den Fall der Wahl übers 


i . 
DTukE 
vr.7 f 


« 


Rem.i. ° Dos erſte Capitel. 65 
. XXXxVI. | 

7 
he vorige Borausfesung, daß der Ge⸗ 
er inter dem cafı —* den Fall der 
üaberhaupt verſtanden babe, ii bey dies 

Beſtalt der Sache der Limumeiſchen Mey⸗ 
icht gůuͤ * Sie iſt aber auch am: 
eſcheinlich, get u ? 
UM re, epgefuüget ie, 3De 
BE zeig mößle, daß das gerade IB jel 
AMochwendigkeit nicht Darunter verſtanden 
* —5 ich num ſetzen, Daß der Urhe⸗ 











WEDER guͤldenen Bull den cafım elellionie vor 
BE, Der eceſſitati eleſtionis gerad I Se 
etes genommen habe. ft diefes , to bat 
unter Dem cafu eletionis eine nicht nothwendi⸗ 
ge, das ift zufällige und willkübrliche Wahl 
standen, eine nicht nothwendige in dem 
Berftand ‚da nehmlich die hoͤchſt⸗ dringende Urs 
nicht vorhanden waͤre, welche die Wahl 

ft aufdie Bahn brächte, eine zufällige, wei⸗ 
Ge keinen Zufammenhang hätte mit der ordent⸗ 
Men Urſach, von welcher man die Wahl als 
Mas unumgängliches erwartete: eine will 
tübrliche , melche mehr von dem Gutdünfen 
derer, die das Pohl des Staats fo fern zu 
beforgen haben, als von einer dufferften Roth 
berrührete. Das iſt aber die Wahl eines Roͤ⸗ 
mifchen Königs beynicht erledigtem Thron oder ' 
dem: Leben eines regierenden Kayſers. 
n.man Die eigentliche Bedeutung des 
Worts, Sara Fu uͤberlegt; fo: fat 
7 a man 


\ u 2 


| "Dis Re Capich Nuss #E 


man nicht anderft denken, als daß fie darinn 
J ir , mann nach inet der Regul = 
—2 — ft, daß — oder — 
e: nun kan aber die Wa 
weht: — bey erledigtem ——* 
a weit der Staat nad) det Oruͤndu 
deffelden durch eine Herſon ais Oder⸗Herr 
upt zuſammen a — 
erhalten werden ſollz mithin feßt:die —— 
Deleit der HE unfehlbar eine &ledigung des 












— ß der: Urheber der 
J —* Bull = = eleſionis vt was/ 

: Der neceflitati-eletkionis. gerad entgegen geſetztes, 
derſtanden habe; fo tft auch Dargethan, daß er 
eine Wahl bey nicht eriedigtem "Shron Darts. 


» ter. verſtanden, und ven der Wahl'eines Ro⸗ 


miſchen Königs bei. dem —* — vegievenden 
Rinfess geredet bab.: Ds 


u a SRRERVIL. — 
x 


Er Leſer wird vieleicht nicht ungern (eben; 


wann ich dieſen Beweiß noch auf eine andere 


Art feinen Augen vorhalte; ch will —A 
J einen Verſuch damit machen. Der Urheber 


gůͤldenen Bull hat den cafum elelhonis der * 
7 "Teflitativelektionis beygefuͤgt, entweder in 
| J Pte der Aehnlichkeit, damit reinen Aus⸗ 


“ trachtung' ihrer Derichiedenheit 
Verordnuug wegen Des Geleits fh auch * 
— 


deuekidurch den andern erklärte, oder: in ee 


Km. Düse pr 
den cafe elefionis,, Aid von der nethwendigen 
abe unterfchieden eeftzechen — Das er⸗ 
A mit Beinen Grund zu vermithen: Daum 
— at Babe — 

demſelben 


— an 
Mb berschügt fen in Beta derer aͤhn⸗ 
BioRt erkennen ‚und — — 
Den andern zu erklaͤren: und darum iſt au 
wahrfcheinlich daß das Verbindungs- Bott , 
few, fo zwifchen ihnen ſteht, disiundtive zu ver» 
heben fey. Und mann aud) das Wort, cafus, 
nicht als dag gerade Widerfpiel der Nothwen⸗ 
eit angefehen wird, fondern in dem weitlaͤuf⸗ 
m Verſtand, in: welchem alles, was ger 
bet, ein Falk: genennet wird, es geſchehe 
nothmoendiger oder zufälliger Weiſe; fo fan doch 
Dieumeceflitas eleklionis, oder die Verordnung 
felbft dadurch nicht verftändlicher merden, weil 
es weniger fagt: als neceflitas eletkionis; mithin 
kan es wider nicht beygefüget feyn in Betrach⸗ 
tungder. Aehnlichkeit , und zur Erläuterung; 
folglich muß der cafus electionis der. necefitati ele- 
Bionis zugelellt ſeyn in Betrachtung ihrer Vers 
fhhiedenbeit.: Iſt diefes; fo hat der Geſetzgeber 
den Cafum: eletionis herbey gebracht, als eine 
nicht nothwendige Abahl , das ift, als eine zur 
i9e: » Da nun die nothwendige Wahl keine 
e- ſeyn kan, als welche nach erledigtem 
Thron geſchiehet; und die zufällige keine andere 
ger bey nicht erledigtem Thron; foldft ich 
























güuldeneBullandem Ort / moponichrede, 


Mmit-Zug nicht anderft auslegen. als. daß ſie 
* a unter 


— 


4 





"unter dem .safır dle&tionis Die Mahl eines Side 
miſchen ——— ben! dem Eeben eines segkeran 





Den Kayſers *7 37 dh; y: 
\ z 2 — N BCE D. 
— 74 — ee 


Den Weyten Berseif reicht mir unfer 


Gefes dar durch den $. 18. feine erfien Capi⸗ 


teis, mann id) Denfelben mit dem $. 19.. und 


mit des vierten Capitels $. 2. zuſammen 


Ach hab fehon oben S. 15, ohne daß ich den 


ne darunter begriffene Faͤlte derfelben, 
egen die 8. v9. einen eſnigen beſo 


S. 1, des erſten Capitels der guͤldenen Bull 
su Huͤlf nahme, bewieſen, daß Die Verord⸗ 
ung S. 1b. wegen Verkuͤndigung der Wahl 







Yiberhaupt lautend ‚und in dem folgenden F 


welcher nach der heutigen Eintheilung Des Tepb 


Ber ein und swansigfteift , aufeinen befonbum 
aß ab det 









Saf der { angemwendet-fey. Ich koͤnnt 
uhne Forcht Darüber mit Yu getadelt zu wer⸗ 
; Den, — ſchlieſſen, daß die ** 


S. 18. die Wahl überhaupt; mithin v 


n 
ahl angabe dir ya Veh 
welchem in der erſten Stelle die Augen volkom⸗ 
men abgewandt feynd ven alen befondern een Um⸗ 
ſtaͤnden, in der andern aber mit deutlichen 
Morten zu einem befondern Fall gefchritten) 
und in Betrachtung deſſelben etwas weiter be 


Er: . Oele Arc uw 
.°. Brertbefdiget Durch den Laut des Dorwans mai) 


fohlen iſt das in der meitl n Verordnung 
nicht ——* werden Ah wie 
die Sache ausführlicher, und mit — 


Nums. I: Dosstfielumull. 3) 
ſern Buͤndigkeit — Det Gefhoeber 
derordnet 8. 18, Biſchof von Maynz, 
welcher zur ah ee aht feyn merde , fol 
ſchuldig feyn , Diefelbe allen feinen Mit» Churs 
fürften Durch feine Botſchaften mit en Bries 
fen zu verfündigen, Er fat, eandemelcionem, 
werd ſiehet dadurch auf das — zu⸗ 
ruͤck. Das vorhergehende ordnet das Geleit 
derer Churfuͤrfien: Und wann wir fo weit zu⸗ 
ruck gehen, als er zuruͤck geſehen hat; ſo koͤn⸗ 
zen — N m bey der erfien S 
Ehen bleiben,da er Churfuͤrſt jeden 

Bi Churfürften ur AB — —32*— 
ie ftigen: 


Zeiten necefiitas a oder ge eleäkionis 
fie hervor chun werde. Mithinhat der Urheber 
der yüldenen Bull 8. 18. keine andere 

ten gehabt, als, der Churfuͤrſt ven 
(huldig, warm fh neceſſ ar det ed ic 
















gan; © 

4* dahin war geredet worden mit 
—— — icht — * und caſam eleſtio- 
an⸗ Hier fangt dee Geſetzgeber von einen be⸗ 
ſondern Fall an: Wann es aber dahin ges 
kommen iſt, daß bey denen Maynzern der 
Tod eines Rayfers oder Roͤmiſchen Koͤnigs 
als eine gewifje Wahrheit Fund worden; 
fa foll der Churfürft innerhalb eines Monats 
von erlangter Wiſſenſchaft fo: wohl dieſes Abe 
fterben als die bevorftehende Wahl allen feinen 
Mit » Ehurfürften verkündigen. Jedermann 
jiebet , daß diefes ar) eine befondere , * 

5 
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ET —— 2 
’ 
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78 Bereife lapik — 
—— aber eine meitläuffige Berorde 
nung fl, eine zecafitaten elettignis und — 
—— saatbete abermar Den 8 
yſet mit Tod a gegangen, betrift: * 
die weitere Merkmaͤhle, daß der er Vortrag S. 2 
=: wpt laute, überlegen wi „ laß ſich nur 
gefallen in meinen obigen S,ıs. bineinzufdyans 
en. ‚Eine meitl ge oder überhaupt — 
erbrdnung mu nothwendig verſchi⸗ 
Faͤlee betreffen onſt war ſie eine —— 
wegen eines befondern Falls; darum muß *5 
die Verordnung 8. 13 wegen undigung 
der Wahl, € Doch auf .necefitaten A 
| = elettionis — / En 
e 









— 
——* —E —** neceffitas und 
— de Be 
alten als ei gerad entgegen gefe 
De verſchiede⸗ 


m Fe der Wahl, toelche die. Deror 
$: 78::4u ihrem Augenmerk at, als ein 
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 Dhrons ; Mithin:der caſus elefli ir, daß 
nicht erledigt en; folgtich kan die Ziege 
| Seinii 18. wegen Verkund — S—— 


a anderft als vvn Derkinns ng defeiben 
— Can ek kan m 
Nehadenauerden. : Kan WERK, brige⸗ 





Num.d: Dan eifie Tapitei ” 
Die Imerk Sinn Der Verordnung 


7 daß bie — von * or 
Konigs bey dem Leben eines 
— —— 2. — dieſe iſt die 


nicht etledigtem T hron. 






on ir — 
MS §. XL 
Se eine andere —— 
Senne der Varheit zu Huͤlf. beo dem Urs , 
beber.Ber güildenen Dull ic $.18,daf ch 
rung ‚von let die bevorſtehende 
Kinen Mit en zu verfündigen. Pr * 
ja foR:- ar Lapieel aber $. 2. gebt es 
a einem ande Thon, wann er verordnet) 
——— und wann das 9 Reich werde ledig 
ſeyn/ ſolle gr it haben, feine Mit 
Eimrfürften ſchriftlich zuſammen zu beruffen, 
Eine Stelle — die ans 
Gewalt bee 


dere bon Gewalt. 
den Fall, da der Thron erledigt iſt: Die 
von Schuldigkeit betrift. die nothwendige uni 
zufaͤllige Wahl zu 5* h. Die Ehrerbietung, 
welche kein — müth gegen die Alte wer ht 
tr von mir duß ach voraus ſetze, de 
a0 er hab hier hen Riugheit bewieſen, welche 
erordnungen Denen Fällen gemäß einrich⸗ 
et; und ihnen das »gebührende vernünftige 
Berhältnif zu denenfelben gibt. Es ſchickte fich 
Aber voriden Fall, da der Kayſer geftorben waͤ⸗ 
‚te, dem Erz Bifchof von Maynʒ eine Gewalt 
jgeben, Daß er feine Mit» Churfürften berufs 
fenmögte, das iſt ‚ein Recht es zu thun ohne 














eine höhere Auctoritaͤt ober eine andere Einwile - 


ligung; 


das lſo ein anderer 7 
ligung; dr — Fa 


we 
—* —— eben das ja zu eben, 






fts und in ae si 
= e,mas er nach des Kayſers To 
einer Bedeckung vom Geſetz und. 


nun Diefe ver⸗ 
u verordnen Die —X88 Auf 
den lie pe — nehmlich == 
u Deutlich ——— * hoffe: ih, daß — 
dem an der Warheit * iR, das Bekännte 
= a yurlch halten werde , Daß Die zes Bull 
die Wahl bey ——— em Leben eines regierenden 


| nei gi | 
nen Sormuin, welche dor die Berkändigung 
der © bor den Churfuͤrſtlichen Gerwall⸗ 
‚Brief von Den Geſetzgeber sorgefchrieben 
| Böieheite Bingen dem Ecke BiE ‚Düren ch 
Befondere ——— —— 
fen, daß — vlelmehr Das hoͤchſte Geſchlecht 
ches möglich iſt, nehmlich ver⸗ 
— t anfuͤhren, und 





wenftige Vefachen 


/ 





——— ie Stelle zu vew@ 
treten ‚. und reichte nicht zu, Die Sefe-mäßte 
gꝛ Waho uiſachen u ejhöpfen; Das fliefe 


® u 


% 


als * FG gere 
nen: 


U — Nim.i. 








Da nun eine IBabistirf 


- ge Erledigung Des Throne, als einem. 6 
Ghlecht, —* 


t werden kan, ſelbſt keine ⸗ 
—— * 










von 
er. e:und —— 
——— ‚Die Art derer, von weichen Die 
othwendige. Da nun Feine andere 
ber die auf Die Wahl ben Rebzeiten: eines 
a * 
an, dieſe emht derer 
waͤhlen; ſo beſtaͤttigt Die gldene But. 













Nu. Baserfiekapird, 
Parse 

; mi. 
apain-feblecht überiegtes 









geneigt ſeynd, 
| rs die 
weile: kan. 

ar: neue, 

I 5 1 HK TE DT 


a nn nags Ghemütbgcochenen 







die dere G 
Arge 
Dusch Worte be 
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nicht Beyfall geben. Ich zweifle aber nicht, 
diele, wann fie diefe Schrift geleſen haben, 
tuerden noch daran bangen , daß nicht wohl zu 
en. ſey, wie der-Gefeggeber der Wahl 

bey dem Leben eines vegierenden Kayſers mit 
diefer klaren Benennung nicht einmahl Mei— 
——— ſondern dieſelbe durch einen fo 
dunklen Namen, als caſus eletkionis ift,von der 
andern Wahl unterfhieden haben fol, Ich 
kan nicht bergen, daß ich ſelbſt die guͤldene 
in dieſem Stuͤck vor klaͤrer halten würde, 
wann Der $. 1. des erſten Capitels ſo verfaſſet 
Wwie oft und wann in kuͤnftigen Zeiten 
Ntweder nach dem CTod oder noch bey en 
| | zeiten 


N 


” Düsenfte Capitel. Nimmt. 
eiten —7— regierenden Boͤmiſchen Bapfiib 
Die Wahl — Roͤmiſchen Koͤnigs und 
nachmaligen Rayfers bevorſtehen wird :c. 
—5— — meiner — g nicht 
eine | 
che md. ‚gültige Ucfach anzeigen werde, warum 
der Verfaſſer der g ull vielmehr fo 
ais auderſt zu reden erwehlet hab. Diejenige 
ſſt nicht von mir zu erwarten, welche der Cau;⸗ 
ger Ludewig angegeben,daß der heid⸗ 
niſche —* chul d daran fen „welcher ein 
Derbrechen gegen den Kayfer, daraus gemacht, 
wann man von feineln 7 — *. als — er⸗ 


un P. IE 16, Dep | 


—5 — * Sehen € Tari⸗ 
des W., und Der: zone , Die man des 
Batterkands Hefegen — iſt, naͤher. Carl 
der IV: war bey nicht erledigtem Theon erweh⸗ 
let worden, wider den Kapfer Ludewig aus 
Bayern, einen fuͤrtrefflichen Fuͤrſten — 
das Unglück hatte, dem Papſt — 
fſeyn Bey Verfaſſung der gidenen | 
muß er fich ohne Zweiffel etinnert: 2: r | 
theils der Papſt theits die Churfürften: die | 
walt fich zueigneten, einen Kayſer — 
der Ihnen entweder untuͤchtig zur 

oder ſonſt dieſer Koheit unwuͤrdig feht 

daß feine eigene Wahl eine ‘Probe davon x 
weſen, wie wenig Bedenken wg — 
ſes Vorurtheil — und aus d 

| ten — Un PN —* 
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Wahb⸗Urſach zu machen. Als ein Geſet⸗ 
ste). welcher Die Majefbät des Staats und 
Wefolgende-Kapfer ſicher ſtellen ſolte, konnte 
em Vorurtheil, wovon Die Rede tft, * 
———— ———— 
er ſelben in demjenigen Geſe 

die Wahl eines —B Koͤnigs in 
RRiche Ordnung zu bringen war, offendar 
men ſetzte. Mithin gienge nicht an, daß 
ei Wahl nach dem Tod und die bey Lebzei⸗ 
Kptines regierenden Kayſers alddie einige Faͤl⸗ 
ki Wabl anfühete: manhätte darinn Grund 
finden, ihn zu beſchuldigen, daß er die ge 
dachte Gewalt dem Papſt und denen Ehurfürs 
mabfpräche: dann wann nur eine Wahlnach 
m Tod eines Kayſers und bey dem Leben eis 
Wregierenden Kanfers möglich ift nach dem 
Aſch; fo ift Peine nach ihm möglich wegen ge» 
ener Abſetzung eines Kayfers. Er mußte 
Ad eine Eintheilung derer Geſetz » mäßigen 
Wahlen ſuchen, dieden Tod des Kanfers deut⸗ 
Ih genug in einem Geſchlecht beariffen , aber 
Wahl wegen gefchehener Abfekuna eines 
Kayles weder darzu faffen, noch offenbar aus- 
en mögte: Und er it wahrſcheinlſch, daß 
fe Gedanken den Ranfer Carl darzı nebracht 
üben, Die Nothmendigkeit der Wahl und den 
al der Wahl zu nennen, daß Darunter alle 
"ülmäßige Fälle der Wahl verftonNen mer- 
Tmönten: Dann die Nothtwendiafeit der 
Dad ſchließt die Mahl wegen gefchehener Ah⸗ 
a oe fie bloß pie der Behins - 

3 ber Ablegung , eines noch nicht gerecht⸗ 

104, Theil. 5 d — 







fe 
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.fertigten Unterfangens , nothwendig ift 5 und 
doch fchließt fie Diefelbe auch nicht offenbar aus. 
Die Wahl bey dem Leben: eines. regierenden 
Kayſers Eonnte nicht anderft als durch den Zus 
fall der Wahl ausgedruckt werden , nachdem 
als die Wahl wegen Verwayſung des Reiche 
. ‚eine nothwendige Wahl genennet war: dann 
da Nothwendigkeit und Zufall als einander ges 
rad entgegen gefeßt vorgeftellet werden; ſo zo 
die Vorſtellung und Benennung des einen au 
die Vorftellung und Benennung. des andern 
nach fih. Man hat demnach Feine Urfach ſich 
irre machen zu laffen durch die philofophifche 
‚Benennung derer Gefeb » mäßigen Fälle dei 
Wahl, welche nur darum etwas Dunkel ift, toeil 
LIochwendigkeic und Zufall unter. Die höhere 
Geſchlechter gehören, Die nicht fo leicht verſtan 
den werden, als Namen menfchlicher Gefhäh 
te, welcher Art und Unterfcheid im gemeinen 
‚geben in die Augen fällt, Ä 0 


” 
* 





Eh "oo, 
Der Lefer wird nach allem dieſen 
auch toiffen wollen, ob dDiefe Auslegung ji 
uldenen Bull aud) einen Finfluß in d 
taats⸗Geſchaͤfte derer Teutſchen haben. Ein 
ne, und was fir einen? Ich antroorte dara 
mit folgenden Anmerkungen: Erſtlich fo 
unſer Gefek nach diefer Auslegung die. Wah 
eines Roͤmiſchen Königs bey dem Leben ein 
regierenden Kayſers vor einen Fall der UM 
erkennt; fo kan um fo viel weniger , wie beyd@ 
"Wahl Serdinands des I. A. 1530, gehen 


. I) : * 





—— 
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gen ein folches Fürnehmen eingewandt wer⸗ 
ven, Daß Die guldene Hull daſſelbe nicht zw 
des vielmehr Ban ein Kayfer unter dem Vor⸗ 
nortDiefes Geſetzes ohne Scheu auf eine Wahl 
Bogen wie in denen alten Zeiten Die Kay⸗ 
kein fehung ihrer auch unmändigen Prinzen 
9* gethan. Nur darf man unter dem 
a letionis keine Wahl eines Römifchen Kös 
ige bey Dem Beben eines regierenden Kayfers, 
Die ohne feinen Willen vorgenommen wird, vere 
Iehen : dann weder die Neichs » Verfaffun 
Ibethaupt, noch ein gelchriebenes Geſetz, no 
lich ein Herkommen des Reichs veritattete 
mal, als die guldene Bull gemacht worden, 
66 Wahl. Zum andern: weil unſer 
Aſehz nach Der beſtaͤttigten Auslegung die Wahl 
id Roͤmiſchen Königs bey Lebzeiten eines re⸗ 
Sttenden Kayfers vor eine pulalige un — 
fuͤhrliche, als nothwendige, Wahl erklaͤ⸗ 
Kt; fo hat ein Kayſer, wann er darauf antraͤgt, 
eUrſachen anzuführen, die faft fo dringend 
n als die Erledigung des Kayſerlichen 
ons: dann mann folche erfordert würden, 
märe die Wahl, wovon ic) vede, Der nothe 
en nicht fo gerad entgegen geſetzt, mie 
ig und willkuͤhrlich den — — 
gen gefest it: und die Gefegmäßige Wahl⸗ 
Infacyen waͤren nicht derſelben zu Lieb nur als 
Rnunftig vorgeſtellt. Vielmehr iſt alſo ei⸗ 
Koyſer Platz gelaſſen, wann Ihn die goͤtt⸗ 
ie Fuͤrſehung mit einem Prinzen begabet hat, 
in er nach feiner Art und denen Umftänden dem 
ic wohl vorzuſtehen uch findet, Bene 
2 
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den’ zue Wuͤrde eines Roͤmiſchen Könige zu be 
fördern, zumal mann der Stilljtand der Kay 
 ferlichen Regierung, ee erfolge über kur; ode 
lang , augenfcheinliche Gefahren drohet, un! 
wackiiche Bemühungen fich_hervorthun , di 
Ungervißheit, wer auf dem Thron nachfolge 
foQ, forthin zu erhalten: Dann wiewodl er al 
-Kayfer mit Alerandtr dem Groſſen denke 
muß, optimo ; fo Fan doch ſeyn, daß er anfel 
nem Sohn den optimum vorſch aͤgt , und Di 
licht» mäßige Betrachtung Det Tauglichkei 
die Wahl derer Ehurfuͤrſten auf dieſe Perſo 
ſenken muß, ohne daß ſie den Willen des Kay 
 fersals eine Regul in dieſem Geſchaͤft anfehen 
as fir verntinftige Wrfachen bey denenglor 
wardigen alten Teutichen zur Wahl eines 
wiſ hen Königs bey dem Leben eines regierende 
Kayſers zureichend geweſen, zeigt Das Wah 
Deecret, womit die Churfuͤrſten im Duengeden 
den Zahthundert Conrad den IV. fiher 9 
fellt, das fie Ihn zu einem Roͤmiſchen Köni 
und nach dem Tod feines Datters zu kine 
Kahſer haben wollten: Sie ſchr ben nemli 
drinnen: Poft unius regnantis occafum inte 
ftitium temporis inter predecefforis obitum 
'plenum dominium fuccefloris , quod intef 
‚Tegnum veteresappelarint, grande poffe Imp 
perio diſenmen afferre: . igitur licet per vire‘ 
indüftriam.& labores (uperititis adhuc Impe 
voris faris ad prefens Imperio fuerit provifu 
quia tamen przeininentia dignitatis beneficiu 
vitæ longioris non concedat Regibus, præſe 
- Xis vie Jubrıcum merito formidari, & illo 


ven! 
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vente feliciterque regnante. de fuccefloris ele- 
dione prævideri, ne per ejus interitum juftitia 
diminutionerm ftarus patiatur, Imperiigue & 
Iceleſiæ tranquillitas interest. ie feßen dar⸗ 
#0, daß fie durch Diefe Wahl ver die gute Re⸗ 
Berg des.nod) lebenden Kanfers fid) dankbar 
weiſen, und dDenfelben zur fernern en 
Sorgfalt vor das Reich bewegen wollten: So 
Insten die ferner gebrauchte Ausdrücke: Quia 

entum laborıbus fraudarı filios Majores no» 

zint, fe ipforum veſtigiis laudabiluer inhæ- 
tentes prefentem Irmperatorem, quem in.exale 
atonem Romani nominis & dignitatis Augu- 
ke predeceflorum fuorum verum fuccefforem 
un & fillum experiantur , in fobole ſua 

jili retributione decrevifle honorare , & fili- 
um ejus ex nunc in futurum Imperatorem fu- 
um poft ejus mortem aflumere , ut jufte pro 
Imperio Pater hactenus laborafle fe gaudeat , 
aborerque libentius a modo, velut laborum 
horum fru&tus non relieturus extraneo , fed 
 communi voto. parentum filio paraturus. 
Das Decret fteher bey Leibniz im Cod. dıplom. 

dr, n. XI, p. 9. 10. Eine, mit der erften 
übereinftimmige, Urſach hat Kayfer Karl der 
Win einem Brief, den er im Fahr 1376. an 
den Poapſt Gregorius wegen der Wahl feines 
Sohns gefchrieben ‚ in folgenden Worten vor⸗ 
settagen: Magnz deliberationis ftudio S. Ro» 
manı Imperii rem publicam ,cui Audtorefuper- 
0 per multorum annorum fpatia prafuerit, 
out adhuc prafit feliciter , & in cujus regimi⸗ 
Me Alubri diuturnitate temporis & labore con- 
br 5 3 fum- 
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. fumferit corporeas vires fuas-mukipliciter, fe 
una cumalıis Imperii Co&ledtoribus ſæpe ſæpius, 
immo fzpiflime, prout expediat, accuratius 
nderaffe: ad occurrendum igitur multis pe- 
‚zieulis, fcandalis & jacturis, ad diſſipationem 
immo fubverfionem tranquillitatis & commo- 
di Imperii atque Eccleſiæ manifefle tendenti- 
bus, &, prout verifimiliter pr=fumatur, ex 
Imperiivacatione, fi fine fucceflore fe Impera- 
sorem ab hac luce contigerit decedere, proven- 

. wuris, Electores conveniffe, & ſe præſente, qui 
jam 2 corporea valetudine & fenio laceflitus 
multiplices Imperii labores & onera Hufferre 
- commode non valeat, prxfertim, ut Imperium 
Romanum , multis fuis partibus in tanto difcri- 
mine ſic pofitis, forti potentique praelidiatore 
non careat, pro [alubri commodo totius Chri- 
ſtianitatis ac ſtatu in relevamen & adjutorium 
fuum de perfona idonea traftaviffe & convenil- 

' feincertam, in Romanorum Regem nominan- 
dam ac poſt hoc ſolenniter — v. Man 
tiſſa des Leibnisifchen Cad.diplom: P.IT, num 
50 litt. f, p. 265. 266. Zum-Öritten fließtaud 
Der beitättigten Auslegung dee güldenen Dulfe 
Daß‘, weil der Cafus elettionis eine willkuͤhrli 
che Wahl it, worauf die Umftände der Zei 
nicht fa. ſtark dringen, als der Tod eines Kay 
ſers auf.die Wahl eines neuen, der Wille ei 
nes regierenden Rayfers, mit dem Willen dere 
Churfuͤrſten zufammen gehalten, noch wie 
Zeiten, das groͤſſeſte Gewicht haben muͤſſe, 
ne ſolche Waͤhl wuͤrklich zu machen: dann r 
bie Churfuͤrſten ihr Wahl⸗Recht vom 
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md Kayfer erlanget, wie aus der giildenendull 
erwieſen wer —* kan; ſo — 

falſch ſeyn, daß Privilegum 

des ers, al wann der er und 


be am 10006 efugnip des —* in 
e Hoheit un 
erniedrigt und eingefchränft werden Dinft.. a 


Das II. Capitel. 


Von durchgaͤngiger Gleichheit bey⸗ 
der ———— ⸗Verwandter Staͤnden 
und denen daraus flieſſenden Ge⸗ 
tſamen in Anſehung der aus vermiſchten 
Ehen erzengten Kinder; in Cominuatione 
Cap. ıl. Tom, xcvul. 


— Noum. I. 
| Bes wohl ein d in dem W 
8 egmobte eier un Indem Zac 


phälifchen chluß gegruͤnde⸗ 
ter Satz re toifehen *5* 
ns⸗Verwandten Ständendes H. R. 
chgaͤngige Gleichheit gehalien menden; 
ihn was dem einen ‚dem 
dern billig feun muß : ingleichen, F — 
+ fo 35 iſcheibunge Jahre erreichet hat, 
vorige Religion verlaſſen, und diejenige an⸗ 
mbhmen Darf, die jener nach dem DFnabrückie 
bluß re geachtet ri fo 


— 


0as andere Capicet; nium. 
ſind doch beyde Religions⸗Verwandte Staͤn⸗ 


de in Beſtimmung nur⸗ erwehnter Entſchei⸗ 


Bungs-Fahre nicht einerley Meynung; ſondern 
Bas Corpus Evangelicorum haͤlt dafür, daß 
felbige blos ſo dann für erreichet zu halten, men 
ein Kind das 14. Jahr wuͤrklich zurück geleget: 
Babe zu Dem Ende felbiges auf Veſtſtelung 
- dises gerheinfamen: — und Vergleichung 
eines Regularivi zwiſchen beyderſeits Religions⸗ 
Verwandten Ständen dehfalls anzutragen 
e. Dayingegen Der Catholiſche Religions⸗ 
Theil, nicht nur der Benennung des Corporis 
. Evangelicorum et Catholicorum Pr. 
fondern auch dafür gehalten hat, daß in Ans 
ng nurerwehnten Normativi etwas durch⸗ 
Ingiges zu machen um deßwillen wohl ſchweht 
fon wi, weil die Verfaſſung und das Hets 
mmen in mancherley Reichs⸗Landen fehr uns 
terfchieden ; ‚Demnach überall nicht ftatt fin» 
den; fondern denen wuͤrklich vorhandenen An 
ordnungen entaegen ſauffen möchte ; wie dieſes, 
nebſt Denen Daraus flieſſenden Gerechtſamen in 
Anſehung der aus vermiſchter Ehe erzeugten 
Kinder, aus dem hiernechſt Num. Il. folgenden 
Concluſo Corporis Evangelicorum, : und dem 
ri — en — = 
emoria ath n Religions s 
. der Stände des. H. — des mehrern er⸗ 


Num. I. 
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| Num, 11. 


Conclufum Corporis Evangeli- 


corum in berährter Angelegenheit d E d. 
12 April. ı752. Didtarum Ratisbonz 
14. April 1752. per Chur⸗ 
Sachſen. 


Dermag nie * en ver 
eſens, ⸗ 
b ruͤ⸗ 

—** Banden ge —— 


ctorum in der Evangeliſchen Religion aufer * 
gen werden ſollen, von der Catholiſch⸗ 
als weltlichen Obrigkeit — rs es 


n Religion h ch bekennet hästen, oder dere 


gleichen noch zu tdun vorhabens mären, ſchlech⸗ 
terdings vorenthalten und t worden: 
—— aber der Sache ſe — = 


—— BER tee 
Der» 


Li 


\ 
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derli diferetioni icht erre 
——— 
faͤhig erachtet werden moͤgen, demnechſt auch 


durch angegebenes ſo ungemeßenes Verfahren 


Catholicorum, nachdeme man wie bekannt, 


Evangeliſchen theils Das bei einem zu einer oder 
- andern Religion tretten wollende Kind, noͤthi⸗ 


ge Alter oder die Jahre, welche eigentlich pre 
annis difcretionis zu halten, regulariter auf das 


rade Jahr des Kindes —— pflege Ä 
i e, - ee, 


gen Catholici weder an 


‚noch fonflige Maaß⸗Regeln fich dißfalls binden - 


wollen, die fo heilig unter beeden Theilen durdy 
Den Weſtphaͤliſchen Friedens» Schluß veſtge⸗ 


ſtellte durchgängige æqualitæt in fubftradt 


ernichtet, und zu Grunde gerichtet wird, | 


lich v 
fo wil in dieſer das Evangeliſche Weſen aufs 


enaueſte beruͤhrenden Sache von hoͤchſt und 
ohen Evangeliſchen Staͤnden, wann anderſt 
Das von ihnen ehedem fo theuer erworbene Jus - 
zquale cum flatibus Cathokicis nicht gänzlich 
* Preiß gegeben, und die ſo gar natuͤrliche 
echts⸗ Regul, Daß, was dem einen Theil 
billig dem andern recht feye, aufgehoben wer⸗ 


. den folle , des ernflliche Bedacht zu nehmen ſeye, 


Dansit bey entftehender Trage , in welchen Jah⸗ 
ven ein Kind fähig, —— au Der einen oder 


‚andern Religion zu bekennen; nach richtigen und 


geroiffen unmandelbahren prineipiis,von beeden 
gtions⸗Theilen hinkünftig jedesmahlen ver» 
fahren werde; dahero man: zu fülchen billigen 
—— heutiger conferenz, nad), 

runter non bortveflich » Ehurbragnkhwei” | 


* 
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r Sehandtfchaft gegebenen Veranlaſſung, 
Kr nicht nur einftimmig darüber verftanden , 
daf die anni difcretionis in quaftione , bißhero 
geführten Meynung nach‘, bloß fodann für er⸗ 
reichet zu halten, wann ein Kind Das 14de Jahr 
wuͤrklich vollendet habe, fondern demnechſt 
“Auch einmüthig befchloffen bey geſammtem Cor- 
pore Catholicorum auf ®e Aellan eines ges 
‚meinfamen principii und Vergleichung eines 
Regulativi hierunter Freundſchafftlich anzutra⸗ 
gen des Endes dann von wegen Corporis Evan- 
elicorum die vortrefflic Chur « Mannzifche 
efchandfchaft zu erfuchen feye, mit Denen uͤb⸗ 
rigen Catholiſchen Geſandſchaften ohnſchwehr 
aug der Sache zu communiciren, und dab 
ſoolche einzuleiten, damit von Rn hoͤchſt 
und hohen Catholiſchen Stänven,ein gleifor⸗ 
miges principium,, mit Bibel obangeführten 
au binkünftiger ohnverändeslicher deſſen Beob⸗ 
achtung, ſtabiliret werden möge. In fernerer 
Erregung aber, Daß zu Vermeidung weiterer 
Irrungen und reciprocirlichen Nutzens und Ru⸗ 
he ‚halber angezogenes gemeinichaftliches Eins 
verftändnis, nicht genuofen befchleuniget wer» 
den könne; fo feye aud) in — Angele⸗ 
genheit noch der Chur⸗Mapnziſche, und durch ſie 
auch alle übrige Catholiſche Geſandſchaften 
geziemend-anzugehen, damit die Vergleichung 
sbangetragenen Regulativi, als worzu eine 
Zeit von 3. Monaten ein wohl überflüflige® 
Fatium dareeichen, zu ihrem völligen erwuͤnſch⸗ 
ten Ende gedenbe; _ maffen widrigenfalls 
man jenfeitig ſich felbft alleine nur 


Pe. . \ 
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haben wuͤrde, wann bey längerer: Zoͤgerung 


der Sachen, oder wahr ” nehmender gänzlis. 


cher Abneigung von derſelben oder auch bey 
Verhaͤngung neuer Fälle, wodurch dißſeitiger 
Religion Kinder entzogen wuͤrden, Evangeliſche 


 böchft und hohe Stände, ſonder längeres zu 


arten, ad retorfionem Juris iniqui, in ihrem 
Evangelifchen Landen zu verfchreiten ſich ges 
muͤſſiget ſehen follten. Conclufum in confe- 
rentia Corporis Evangelicorum die 12.. April, 
und dietar. durch Chur s Sachfen, die 14. 
April, 1752. 

| Num. III. 


ProMemoria auf vorberftehendes 


Concluſum Corporis Evangelicorum, 
Dictatum Ratisbonx= die 27, Juni 
1752. per Chur⸗Sachſen. 


Voy dem Namen (Amtliche: vortrefücher Ge⸗ 


ſandtſchaften Augl. Confeflionis, undaufs 
gegebene Veranlaſſung der vortrefflich⸗ Chur⸗ 


braunfchteigifchen Geſandtſchft, verfaßten die 


Beſtimmung der Jahre, bey welchen aus Ehen 


vermiſchter Religion erzeugte Kinder ſich u 


Annehmung einer Religion zu erPlären: fähig 

geachtet werden follen , ——— Pro Me- 

moria iſt dem Catholiſchen Religions⸗Theil 
die innhaltliche Nachricht zugekommen. 


Muun iſt zwar derſelbe zuforderſt mit dem 


| Barinnen zum Grund gelegten Satz, wie daß 


— — 


tholiſche 
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nehmlich durch den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß unter beyden eine ar zquali- 
set heilig veigeichet worden ‚, mithin der A. C. 
gerwandte Theil cum ftatibus Carholicis ein 
‚gleiches Recht erworben , und was dem einem 
‚billig, aud) dem andern recht fepe, in der Maa⸗ 
ſe, als hier von erfagten Sriedens » Schluß 
verordnei, allerdings verftanden; Sie, die Ca⸗ 
Stände, glauben aber eben hieraus . 
‘den imwiderſprechlichen Schluß ziehen zu koͤn⸗ 
‚nen,daß Sie nicht deteriorisconditionis 5*— 
han Mit-Stände feynd , noch Ihnen 
are Landen die eigene Serechtfame und 
Befugniſſe wie denen: A. C. Verwandten 
Ständen ohne offenbahren Unterbruch forhar 
nen Stieden» © tupet firittig gemacht, noch 
ins befondere auch ohnbeſchadet deſſen, was in 
anno normali die Unterthanen einer andern im 
Reich recipirten Religion, wuͤrklich innen ge⸗ 
habt/ und genoſſen haben, das Jus reforman- 
di in mindeften Ana gezogen werden Fön» 
nen ; und gleichmwie Sie den Ihrer Seite ihr 


re im Glauben diffendirende Mit»&tände von 


jenem was denenfelben befagter Friedens⸗ 
Schluß, nad) deffen buchftäblicher klarer Ver⸗ 

ordnung beygeleget, zu verdringen ohnendlich 
weit entfernet feynd; alfo wollen fie hinmiedes 


zum auch hoffen, daß zumider fothaner Ders 


ordnung gegen die eigene ehemablige anderfeie 
tige Auslegung, durch neuerlich ausgeſonnene 


Lehr⸗Saͤtze die —— Schluß⸗maͤſig veſtge⸗ 


ſetzte gleiche Befugnis, als von welcher Sie 
fich nicht verdringen laſſen werden, noch koͤn⸗ 
| nen, 
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nen, weiters nicht werde angefochten werden 
„wollen. Diernechit aber haben Sie fich bey. dem 
Innhalt obermwehnten Pro Memoria gleich da⸗ 
ruͤber höchlich zu verwundern gehabt, aß obge⸗ 
Dachte vortreffiiche Geſandtſchaften A. C. nicht 
nur fid) die Benennung eineg befondern Cor- 
poris zueignen, fondern auch folche denen Ca⸗ 
sholifyen ebenmäflig beylegen wollen. Da nun 
aber die dißſeitige principia bekannt ſeynd 
velche fo wenig als die theuere Reichs⸗Verfa 
fung ſelbſten von dergleichen befonderen Cor- 
— wiſſen, und vielmehr nach Anleitung 
Des V. Art, und 52. Spho des Weſtphaͤliſche 
Friedens in folchen Faͤllen, wo die Stände ald 
«in. Corpus nichi angefehen werden Pörinen, die. 
Katholifche, dann Die der A. C. zugethane a 
‚befondern Theil.betrachten , und man Anmif 
weder den andern Religions, Theilpro Corpo- 
‚re erkennen, noch fich ſelbſten davor gerirenfan 
So .fiehet man dieſertwegen eben ſowohl eine 
Refervation einzulegen, und diefes-feyerlich 
widerſprechen, fid) gemüßiget, als man au 
| Deren wahr ju nehmen gehabt, Daß bep- 
‚der vorgefchlagenen gütlichen Finverftändniß, 
worzu man fonften in feiner Maafe Die Hände 
gen biethen wird, jener Seits man über den. 
„Katholiichen Religions Theil gleichlam einen. 
Gerichts⸗Zwang ausüben, und aleic) beym 
‚Eingang einen peremptorifhen Termin anfo 
‚gen, auch eventualiter nad) deſſen Verſtrel⸗ 
‚dung mit der fogenannten,hier aber nicht appli-. . 
cablen retorfione Juris iniqui,und alfo mit Thaͤt⸗ 
lichkeiten Droben wollen, wodurch dann wer 
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dings uͤber die Jura Statuum aequalia hinaus 
gegangen» und fich eine unftatthafte Gewalt 
ber den andern Religions» Theil angemaffet 
werden toill, melcher man Dann ebenmäpie 
—— twiderfprechen ; ſich feine in denen 
Reichs⸗Satzungen gegründete Rechte und Zur 
Andigkeiten vorbehalten, übrigens aber noch 
eyfügen follen, daß wir zu —— be⸗ 
ſorglicher Schwuͤrigkeiten, und zu Berichtigung 


dergleichen Fällen, aus welchen ſolche erwach⸗ 


fen Eönten, man alsdann fich jederzeit willig 
finden laffen werde , wenn in Verfolg des Hers 


lommens und durch DBerfaflungs-mäßige We⸗ 


Merk mt zn a ———— 


| 


ee ——— 


ge, Die zu. bebandlende Sachen, an diefen Res 
ugions⸗ Theil gebracht werden; alfo auch uns 
ter Wiederhohlung vorausgefegter Refervatior 
nen, man wegen Diefes Dermahligen Calus ges 
en sollen ‚Daß bekanntlich wegen dem, was 
‚Ofnabeüe den ſich ergeben haben fol, als 
worüber man ſich vormahls zu befchwehren vers 
inepnet, Anno 1748. eine fchriftlichhe Antwort 
von Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Eölln, 
erftlicd) dem an Hoͤchſt⸗Deroſelben Hoflager 
befindlich geweſten Chur » "Braunfihmeigifchen 
Miniftre ertheilt, und hernach auch fonften be> 
kannt gemacht worden , in meldyer dann Die 
ich in dem Hoch, Stift Oßnabruͤck ereignete 
Ale ‚nach denen Neichs-und daſigen Landesr 
Geſetzen gründlich erläutert, anmit Die gemach⸗ 
se Beichwehrden hinlaͤnglich beantroortet feyn, 
und wird es demnach, wenn feit deme fich ete 
was ferners daſelbſt ergeben haben füllte, dar⸗ 
auf anforgmen , Daß bey nor nöchiigenachier 


96 Das andere Capitel. Num. III. 
Ihro Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Coͤllen, 
—**X eine beſchwehrende eeen | 
“gleich man Dann aud) Eatholifcyer Seite jenes 
Hofes vortrefliche Comitial- Sefandrfchaft ers 
fuchet hat, hieruͤber Nachricht einzuziehen, und 
demnaͤchſt einenähere Auskunft ercheilen zu koͤn⸗ 
nen, und wann ja entweder mit Der ehemahli⸗ 
gen , oder fernermweiten Auskunft fid) nicht bes 
gnuͤget werden follte , To waͤre nach Vorſchrift 
Des Weſtphaͤliſchen Friedens s Schluffes jede 
‚ Special - Beſchwehrde gerichtlich anzubringen 
und = erörtern; Wie dann kundbahrerma 
Des Reichs hoͤchſtes Dberhaupt, als ein ge 
meinfamer Batter beederley Religions⸗Ver⸗ 
wandten Ständen ‚ Eeinem Theile ſchleunige 
ganz ohnpartheyiſche Juftiz jemahlen verfaget 
Babın ‚ nocy Fünftiahin verfagen werden. - 
In Anfehung des vorhabenden Normativi, 
überhaupt aber wird etwas durchgaͤngiges zu 
machen um deß willen wohl ſchwehr fallen, wei⸗ 
len die Verfaſſung und das Herkommen in 
mancherley Reichs⸗ Territoriis ſehr different iſt, 
und alſo in dem einen nicht allezeit applicable 
ſeyn, und bier und dar Denen wuͤrklich vorhans 


denen Anordnungen entgegen lauffen möchte, 


man bat eben dabero Die Sache von ſolcher 
Michtigfeit gefunden, daß man vor allen Din 
Ben bey höchit-und hohen Principalen, Oben 
and Committehten Inftru&tion hierüber einzu 
geben, fich vermüßiget geachtet, und alfs das 
fernere hierüber zu duffern ſich noch vorbehalten 
muß. Megensburg den 15. Junii er dictat. 
durch Chur· Sachſen den 27. Junii I 
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Num. I Das dritte Capitel. K 
Das II. Capitel. 


Von der Roͤmiſchen Koͤnigs⸗Wahl / 


und — an Ka alben — ig ver⸗ 
handelt und ERROR wor⸗ 


Num. I. 


S chreiben des Herrn Landgrafens 
—E Heflen: Caſſel Dochfürft; „nur, 


d. 14. Augulli 1752. 
Könige Wahl — 





® e. 


Uer ic. iſt Dinge, mas EN wegen 
einer vorſehenden R 

Wadhl, und rien zu rer 

den Churfuͤrſten⸗ Tags verlauten wollen, obne 
unſer Anführen bekannt. 


Es iſt denenſelben weniger nicht ohne Zwei⸗ 


fel Fi das fämtliche Reichs» Fürfkliche 


Collegium bey Berichtigung eines folchen Vor⸗ 
babeng in fo ferne Dabep die vorgängige Frage: 
= — ne — eines —A Kaäyſers, die 

oͤmgs vorzunehmen 
— == en m lan den AARON 
Antheil zu haben behauptet, az 


a04. ZZ 2 


„ Wir achten deswegen überflüßig zu ſeyn, 
Euer ıc. Dieienige Beweg⸗Urſachen und Rechts⸗ 
Gründe ; woher-fich-der geſamte Neichs » Fürs 
ſſen⸗Stand zur Concurrenz, bey diefem vor dag 
"ganze Reid) fo reichtigen Borgang berechtiget 
zu feyn erachtet, weisläuftig zu detailligen:, ſon⸗ 
dern. bejieben Uns Darunter ‚allenfalls auf die 
bey jeßiger Gelegenheit zum Theil in oͤffentli⸗ 
chen Druck und fonft zum Vorſchein gekomme⸗ 
nen umftändliche Ausführungen. | 


Die bekannte Verfaſſins des Reichs und 
ſeiner Grund⸗Geſetzen, ſamt feiner Verbin⸗ 





bdunung deffen Glieder unter ſich bringet es 


ſich daß alle und jede Reichs⸗Staͤnde, beyder 
Deliberation über: einen ſolchen Ihro eigene 
Confervation , Wohlfahrt und den allgemeinen 
Kudheſtand fo nahe angehenden Vorfall, odn⸗ 
„möglich ausgefchloffen werden mögen ‚: und 
ı mas das Herfommen anbelanget , ſo ergiebt 
fich daſſelbe von Anno 1664. bis 167 1. und letzt⸗ 
lid) Anno 17T 1. was über dag Objectum einet 
bey Lebzeiten des Kayfers vorzunehmenden Re 
mifchen Königs ⸗Wahl vorgefommen ; in An⸗ 
febung feiner Guͤltigkeit auf Das noch zur Zeit zu 
einer Richtigkeit gediehene Project einer perpe- 
tuielichen Capitulation fich beziehend, auch eben‘ 
deßwegen in der Anno 1711. getroffenen, nach⸗ 
mals in Kayſerliche Wahl⸗Capitulation mit ein⸗ 
geſcbloſſenen Convention, keinesweges deter- 
miniret ſeyn: Ob das Churfuͤrſtliche Collegium 
mit Ausſchlieſſang des Fuͤrſtchen uͤber die Ext 
ilen des Rothwendigkeit erkennen —F 


Pu 


N NS, 


ur N — 1— 


Num. k- Das Dritte Capitel. .99 
. Ss haben demnach fämtliche befonders Alte 
Fuͤrſtliche puun ‚ unfers Ermeſſen, ſo viel⸗ 
mehr Urſach auf die Comitialiter zu bewuͤrkende 
Applanirung dieſer Præjudicial-Fragen, vor je⸗ 
tzo anzudringen, da ſogar, nicht wenige Mem- 
hea Des Churfuͤrſtlichen Collegii en Ar gegens 
wärtig intendigt werdenden Ertwählung dines 
Roiniſchen Königs, folche befondere Bedenklich⸗ 
keiten angegeben, welche auffer der vorhin ans 
wine allgemeinen Ruckſicht eine gefamte 
ich8 » Überlegung erfordern , wenn anders 
das Werk zu einer Ihro Kayferlihen Majeſt. 
felbften am meiſten interefligenden dauerhaften 
Confiltenz gelangen folle, ohne, dag wir alfo 
gemeynet feyn follen, den heilfamen Zweck eis 
ner folchen Wahl unferer. Seite ſchwehr zu mas 
chen ‚, oder die dem Churfuͤrſtlichen Collegio oh⸗ 
ne Anſtand ‚einzuraumende freye Benennung 
der zu eligirenden Perſohn, im geringften Ziveis 
fel zu zieben, finden Wir Unsaus alleinig wahr⸗ 
haftig» Neiche » Süritlich - patriotifchen Geſin⸗ 
nung ‚ nebft andern Unfern Mit» Ständen bes 
twogen ‚ Euer 2c. erleuchte Gemuͤths Meynung 
ua Datrtber Auszubitten, ob es nicht der ohn⸗ 
umgaͤnglichen Nothwendigkeit feye, daß man 
durch amtliche Fuͤrſtliche Geſandiſchaften, dem 
Ehurfürtlichefngollegio mittelft eines nerveu- 
fen Pro Memoria , die forderfamfte-geziemende 
{ thue; wie man ab Seilendes geſam⸗ 
= 5 ee et — _ 
tände obnmöglic) zugeben Bönne, daß zu der 
würklichen Wahl eine⸗ —28* nigs geſchritten 
werde Ehe her MM einen 47 rs ' 


827025 / 


fo Das dritte Capitel. Num. IE. 

— — — — —ö ö 
. Wefete ben jetziger auſſerordentlichen Anreg | 
erforderlichen Notbwendigkeit in allen vn 


Reichs⸗Collegüs, reiflich Aberleget und eroͤrtert 
wuͤrde. z —— — | 


- Sue x. werden uns daher ganz beſonders 
erbinden, wenn Dieſelbe bey dieſer ſo wichti⸗ 
Wr > — gar 
| ng, uns an and zu gehen belie⸗ 
en wollen, und Wir Unfers Orts werden Die 
Bierumter verhoffende Wilfahrung mit derjeni⸗ 
gun Hochachtungs s vollen Attention u 
nen ‚mit weicher Bir ohnehin allſtets zu ſeyn, 
Num, II, 


Sqreiben des Herrn Landgrafens 
u Heſſen armſtadt; 
J J | wi — 

An Ham au — — 
An Herrn 

— ben Bela een 
An Hexen Marggrafen an Brandenburg⸗ 
‚Und an Herrn Londorafen au Heſſen Taſſet 
24. —— —— — 
Die Kine Ringe, ZBahl Öfngelegenpek 





0: Durchlaucheigſter sc. 
u Eid. enftarttn Wit den Verbanbenften 


u 
ach 
9 Pr ’ Fe 
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| 


Dank, dag Diefelde nach Annhatt Derg 
Greund- Deitelichen Zuſchrift/ vom raten — 

die Fuͤrſtliche Concurrenz ad Quæſtionem 
Neceflitaris & utilitatis in ordine ad Electionem 
Regis Romanorum mit Uns in vertrauliche 
Communication zu tretten ‚und sun beliebis 
Ä —— Dero erleuchten Gedanken, auch 
die Unſere anzuverlangen geruhen wollen. 


Sdyd ungerne, als Wir gleich anfaͤnglich 
geſehen, daß dieſe an ſich — **8 Materie 
ne Vorwiſſen und Gutfinden des Fuͤrſten⸗ 
andes, in einen ſo unangenehmen Schrif⸗ 
ten⸗Wechſel verſetzet, und mehr zu deſſen Nach⸗ 






theil, als Nuhen, pro aut contra verhandelt 
worden; So ehe bedauern ir 3* Die⸗ 


ſelbe durch Serben mündliche Erklährungen 
an die Chur⸗Maynziſche Geſandtſchaft, in ſol⸗ 
che Wege eingeleitet zu finden; melche die biß⸗ 
herige gute Hoffnung zu allenfalfiger Anhands 
gebung convenableg Temperamenten zu ver⸗ 
mindern, und ftatteines guten Erfolgs, beſorg⸗ 
liche Weiterungen und Conteftationes in dee 
uptsund Neben⸗Sache, mohl gar zu erwe⸗ 

en scheinen mögten. Die von Unfern Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe bey all und jeden Vorfallenheiten 
zu Tag gelegte patriotiſche und cordare Geſin⸗ 
nung in Aufrechthaltung derer Sürftlichen Zus 


Kaͤndigkeiten, hat fich in alt- und neuen Zeiten, 


folcher geftalten, quoad materiam fubltratam 
erprobet, daß Euer Liebden verhoffentlich von 
Uns ‚überzeugt ſeyn erden, wie Bir Denen» 
Lihen in Beinen Stuͤck eiwas zu vergeben, wohl 

| —G3 | aber. 


No Das dritte Capiell. Nuhi-Tk, 
ö——— ——— — — — — — 7⏑⏑ 0 
Aber darauf ein forgfames Augenmerk zu ſchlar 


gen, Uns allerdings verbunden erfennen. Ki 


Gleichwie aber bey der von dem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegio, noch nicht eingeftandenen Be 
ſwaffenhen der Sache, und wo die Frage: Ob 


‚der Cafus Neceflitatis Comitialiter zu erörtern 


feye ? Unentſchieden it, forderſamſt und ehe in 
Publico damit herfür zu gehen, eines Theile 
hauptſaͤchlich zu überlegen ſeyn Dörfte, wie au 
Seiten des hohen Fuͤrſten⸗Standes Dero Ge⸗ 
rechtſamen, mann ſelbige ab Electoralibus con- 
trecarrirt werden ſolten, mit Nutzen und Ehre, 


mithin cum effectu geltend zu machen , oder 
auszuführen wären; zumablen da auf dem Fall 


eines Ehurfürftlichen Wiederſpruches, Die me- 


dia compellendi mit Gidyerheit an Hand zu 


‚geben, Horjeßo ſchwehrer als in aͤltern Zeiten 
denen Juribus Collegii Principum aber, durch 





leere Proteftationes zu profpiciren nicht Confi- 
lii ſeyn mögte ; andern Theile hingegen fat 
nicht zu vermuthen ftehet,, mie mit einer foldyen 


Roͤmiſchen Königs + Wahl dermahlen noch ſo 
bald doͤrfte progredirt werden, ſo dann dritten 


Theils, denen eingelauffenen zuverlaͤßigen 


Nachrichten zu Folge, die Kayſerliche und Hans 
növrifche Höfe, „auf ein Temperamentum, in 
Anfehung der Dar gden Concurrenz über ob» 
berübrten pundtum necefhitatis, und zu Ver⸗ 
meidung aller Collifionen zwiſchen beeden hör 
“bern Collegiis in Communication ftehen, un 


d 
darauf, mie vorhero dieſe hoͤchſtwichtige An⸗ 


> gelegenheit, vermittelſt a 1 


Nüum.if;' Dös dritte Capiell. u 
Kayſerlichen — Decreti ad Comitia 
gelangen zu laſſen noͤthig ſeye, den Bedacht 
nehmen ſollen, mithin hiervon amoch Der wei⸗ 
tere Erfolg ja eeivarken kan wird, alfo werden 
Euer Liebden nah Dero boden Begabnus 
leicht ermeſſen tönnen, daß mann es aud) de 
tempore und periculum in mora feyn folte, 
gleichmohlen alle und jede Particular - Paflus, 
weiche von ganzen Fürften » Stand, mittelft 
Aufftellung erklecklicher Auskunfts-Mittel nicht 
vorhero concertigf und unterflägt worden, det 
Sache mehr Schaden , als Vortheil erwecken 
muͤſſen, zu gelhrpeigen , daß bey fo gearteten 
einſeitigen Vorgängen, gemeiniglid) jaloufieg 
darzwiſchen kommen, welche dem Werk noch 
mehrere Anſtaͤnde und Hinderungen in den 
Weg zu ftellen pflegen; Wir feheu dahero des 
sen weitern vertraulichen Communication von 
Ener Lbd. und andern Unfern hohen Derren 
Mit Ständen in diefer delicaten Sache um fo - 
verlangender entgegen , ale Wir anfonften Uns 
fere Confilia mit foichen ganz gerne zuſammen 
miragen, daraus nach Zeit und Umfländen 
ein gemeinfchaftliches. Werk zu machen, und 
ohne Der Haupt⸗Sache zu derogiren mit guter 
Art Das Interelfe Principum zu handhaben, mehr 
als jemahls geneigt. : Euer Liebden aber übris 
ges zu Ermeifungzc. verbleiben 2. Darmftadt 
den 26. Auguſt. 1752. - 





k 


in = a & 2 Num. III. | 
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Sr 
Num. Hl. 


2 Gchreiben don be Deren Mare, 
| ens su Branden ulmba 
Ei Durchl Pr Am Herrn 3 
z⸗Blſchoffen zu Salzburg Hocfärftliche 
naden, d.d. "Bayreuth den 26. Odt. 1752, 
Die Römifipe ee s Wohl — 


* Euer Liebden vom 4. paſſato — 

| Antwort» Schreiben betreffend, das ſeit 

Be Zeit in ‚Beivegung febende m. | 
erk eines Römifchen Königs, ba 

mit Vergnügen die See Sürfen mäßige öe 

Ä rider und wie Diefelb e — mit Uns 


habt, anbey Dero hochvernuͤ 
| * en eines verhoffenden Rapferlichen Com. 
mitlıong-Decreti , und mie man in dieſem Fall, 
Sürftlicher Seiten, die Sache bey einer anftels 





lenden eigen, etwa zu behandeln 


hätte , beugefügt gefunden; richt minder * 
Euer Bicbben in in a Gedan —* ſtehen, 


waͤre Dero Mit⸗Directorio dardurch vor 
Wahl⸗G — 





fen worden, * uͤber Die 


0. 


Nam. IH. . Das dritte Capitel. 20% 
| die diffeitige Sefandtfchaft an die Chur⸗ 
ide Sröffnunggeicheben. 


So lieb und nun die von Euer Liebden vor 
das gemeine Batterländifche Beſte zu bezeigen 
beliebte ‚ Aufmerkſamkeit und Betrachtung, der 
Darunter fo fehr intereffirten Befuguiffe des 
Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standes, zu entnehmen gewe⸗ 
ſen, als an 5— Aufrechthaltung jedem deſſen 

getreuen Mit⸗Glied fo viel gelegen, um fo an⸗ 
genehmer ift die Gelegenheit uns ferner frey⸗ 
zäthig zu erklären , daß zwar wir nicht zu 
widerſprechen verlangen, wie Daß wenn durch 
ein Kanfer Commifliong, Decret die 












eration und Erfattung eines gemeinfamen, in 
| — chs +» Collegiis berathenen 
ichs⸗ Guta 


eſes der ſicherſte und legaleſte Weg und Mit⸗ 
ſeyn , das Wahl» Werk in feiner 
ichs⸗Conſtitutions/ mäßigen Ordnung u 
prepariren; dahingen wenn nad) dem Exempei . 
doriger Zeiten, nur notificando was an das 
Reich kommen wuͤrde, oder aber gegen die 
comitialiſche Form nur von dem Fürftlichen 
Collegio der Schluß einer Principal-Commif- 
fion fogleid) übergeben werden folte: Euer Lieb⸗ 
den ſelbſten hochvernuͤnftig ermellen werden; 
daß meder Damit Jura Principum falviret, no 
das Werk in feiner gehörtgen Ordnung tradti- 
| zu fenn, heiſſen wird, ‘vielmehr Durch ders 
geſtnitende aarene Fuͤrſtlichen Gar 
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 legii wegen, fich felbften vieles vergeben, und 
su jet, und künftigen empfindlichen Pr&judiz 
ein Grund geleget werden würde; Soviel hier⸗ 
nächft die durd die Dieffeitige an die Chur 
Mannzifche Geſandtſchaft gefchehene Declara- 
tion beteift, fo Euer Liebden einen Borgriff 
benennen, werden Diefelben fogleic) die Sa⸗ 
- che anderft befchaffen finden » wenn Sie zu er⸗ 
wegen fich gefallen laffen, daß keineswegs man 
hiermit nomine Collegii 1948 zu beginnen ge 
erachtet, fondern daß nur der Diffeitige Der Chur⸗ 
Mauynzifchen Geſandtſchaft unſere Gedanken, 
und zwar noch vor den Ferien ‚entdeken wollen, 
als welches Peinem Statut megen feiner eigenen 
dabeh yabenden Befugniffen, weder zu verweh⸗ 
ven noch. zu veruͤblen in welcher Maas es auch 
der Chur » Maynzifche Sefandte ſelbſten ange 
nommen, _undihme Davor exprefle erklaͤhret 
worden, fo daß bey diefen Umſtaͤnden Euer 
-  Riebden alle widrige Imprefion fallen zu laſ⸗ 
fen, hingegen zu glauben belieben werden, daß 
mie denenfelben zu allangenehmen Dienſt⸗Er⸗ 
⏑ü⏑ü 6 
— = * ::Num. V. * Se 
Schreiben an Ihro Hochfuͤrſtliche 
Gnaden zu Würzburg von Ihro Hoch⸗ 
fürftlihen Durchlaucht zu Wuͤrtemberg. Lud⸗ 


wigsburg, den 14. Aug. 1752. In eben 
derſelben Angelegenheit. 4 


Euer Liebden t vorhin deſtemaſen betannt 
ß Fee en w 


u“ +2 — 


a 


‘ 


⸗02 u - 


ins geftalten aller Drten ner beftättigt wird, 
“2 biernächftens ein —— Tag au 
— 55 — und von der Wahl eines Roͤmi⸗ 
khen Königs dabey deliberirt merden wolle. 
So' wenig iſt bekanntlich erfagten Chur: 
fürftlihen Collegio die privative Decifion det 
Prliminar-Srage: > .: 00:0 


: Dh vivente Imperatore die Wahl eine 
| römifeben Königs vorzunehmen nöthig 


e, oder nicht? 


weder explicite noch implicite jemahlen uͤber⸗ 
faffen worden, als alle des Heil. Roͤmiſchen 
Richs, Confervation und Wohlfarth interef- 
imende SGefchäfte, befonders diejenige, welche 
auf Benbehaltung des allgemeinen Nuhes 
Standes mit anzufommen ſcheinen, Fünnen 
nad). der Reichs⸗Verfaſſung und deffen Funda- 
mental - Chefeßen nicht anderſt, als mit Con- 
currenz aller und jeder Reiche, Stände Comi- 
taliter erörtert werden, nicht zu gedenken, Daß 
alles, was von Anno 1664. bif 1671. ingleis . 
dien Anno 1711. der vivente Imperatore' vor⸗- 
zunehmenden Kömifchen Koͤnigs⸗Wahl halber 
tractiet worden, in fo lang vor ungültig und uns 
verbindlich anzufehen,, biß das Negotitim Ca- 
Pitulationis perpetux vollends zu Stand ges 
kommen feyn wird; So iſt in der Conftitution 
de Anno 1711, mit: feinen Wort nieht. dilpo- 
niet: Per über die Exiftenz des Cafus necel- 
htatis cognofeiyen fol oder nicht? Mithin ar 
— ei⸗ 


4 


Zeilt erreichen oder nicht. 


\ 


sp  _Basdrittelapie, NumIV, 
keiner von beeden Thellen von denen vormab⸗ 
ligen Principüs , mittelft dieſer Conflitution et⸗ 


was vergeben , fondern die Sadıe bieibt, bi 


zu allen allfiger weitern Dergleichung in 
ebenorigen Umfländen, es mag das Negotium 
_ ‚Capitulationis perpetuz feine Endfchaft mit des 


Bey diefer die Vorrechte des geſammten 
Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stands, inſonderheit, undin 
deſſen — Euer Liebden und —* 


ochfiift fo nahe intereſſirenden 


ürftliches 
NHochwichtigen Objedt, wolten wir uns alfo 
Dero beliebige Gedanken ausbitten , ob nicht 
Durch die Fürftliche Comitial-Gefandtfchaften, 
mittelft eines dem Chur » Mapnzilchen Reiches 
Diredtorio forderfamft zu zuftellenden Pro Me- 


—* In Vemeinſchaſt ſchriftlich zu declarigen 
eyhyn mogte: | 


on mö 
- Daß man an Seiten des Büren Stans 
des und des Reichs ohnmoͤglich gefchehen 
laſſen könne , daß zu der Wahl eines Roͤ⸗ 
..  milchen Königs Hefchritten werde, ehe und 
hbebor quæſtio an fit de neceflitate? In 
. allen dreyen Reichs⸗Collegiis behoͤrlg bes 
zathfchlaget worden, mit derfernern Aeuſ⸗ 
ferung, daß man diefe feine Reiche « Gas 
.... unge » mäßige, patriotiſch⸗ und ſtanddafte 
Meynung, in Zeiten zu Vorkommung al⸗ 
ler Uneinigkeit und Spaltung im Reich 
hiermit fo ausdruͤcklich, ale Era zu 


..: &ifennen geben, und 3 bey: Einen 
Een 


— —— ee ah ae 1. ER 2 in, Zn — —————— Aush Mugen 
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=. n DO Darauf anteapı bebörig 

elegent anfragen wollte, 

damit it die eb rte Pr=liminar - “ - 

integra in fı e Comirial rate 
—* gebracht —* möge. 


ie mögen anbey gu — — mir 
Fra der Zeit und 
men, bu —— —S es —** 
aufges eben haben, fot 

ante: Ferias. En a 

—— zu va ig in feparato mündlich 
ju thun. 8 zu all angeneh⸗ 
wer Dienft hun ets willig und bes 
| = el verbleiben — asburg den 14. Auguſt. 
2792. 





num. V. 


Sachſen⸗Gothaiſches Antwort⸗ 
& eiben an den Derrn Bifchoffen zu 
zuͤrzburg in beruͤhrter elegenheit 
d.d. Feiedennen ya 31, da 


Wæe* pe erkennen mit Fr 
| Dank, da Sm. — — 
ſen, vemitten eo unterm 22ten dieſes 
Uns erlaffenen Schreibens, über Die * * 
— in Bew eroegumg ommende Materie von Det 
oͤnigs⸗Wahl, mit ung in =. 
here pt weiten; Un 


er einiges Augenmert in u, 
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der dem Reichs⸗ Fuͤrſten⸗Stand gebuͤhrende 
Befugniſſe, iſt und bleibt auf Das wahre Beſte 
des werthen Datterlandes gerichtet, und wir 
nd des Dafüchaltens , Daß felbiges auf gleiche 
eife verfehlet wiirde, mo man jene Befugnif 
fe, entweder mit einer niederträchtigen Nach⸗ 
giebigkeit wo nicht gar Aufopfeen »- Dach gerine 
achten iwolle , mithin find Wir mit Euer 
ebden zum Voraus. Darinnen verfianden, da 
man bierunter eine anfländige Yet, vernänfti« 
ge Mäßigung,und vorlichtige Uberiegung beob⸗ 
ten muͤſſe. Ns “= 


e 


PHiernach haben Wir Uns_aud) in Diefer 
wichtigen Angelegenheit fchon feit anderthalb 
Jahren , gegen diejenige hohe Mit »- Stände, 
die hierüber mit Uns zu communiciren Ung die 
Ehre gethan offenherzig geäuffert ; und da Wir 
verſchiedentlich an ram ‚ wie je und zu 
allen Zeiten, Das größte Præjudiz in Diefer 
daraus erachten, daß die Fürftliche Ge⸗ 
andtſchaften in Comitiis und fonften fogarübee 
derſelben rechtlichen Grund nicht einmahl eine 
durchgehende genuine "Theorie beſeſſent, und 
eben dadurch geſchehen, Daß weder bey Denen 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Tractatem noch nach⸗ 
gehends bey Denen vielen uͤber dieſe Materie 
vorgegangenen Handlungen, das nöthige Re- 


. gulativ über alle dabey vorkommende Sagen, 
mit Przcifion zum. — — | 


So haben Wir vor allen Dingen den Bedacht 


n, den wahren Statum caufz Aug des - 


‚ 


W 
We 


den Adtis publigis. in ſein aͤchtes Light Se iR 
| ' 











— —— —— 
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laſſen, und haben Wirikein Bedenken, Euer 
iebden folchen in der Beplage des Ends Freunde 
achbarlich mitzutheilen , Damit Diefelbe zu 
Bewuͤrkung uniformer Maas Regeln, entwe⸗ 
der, wo Sie Dabey etwas auszuftellen wiſſen, 
Uns Davon vertrauliche Sröffi.ung thun, oder 
aber, wo Sie felbige Principia gegründet fine 
den ‚ auf dieſes Fundament mit Uns und andern 
wohlgelinnten Ständen , die pro communi bo» 
no nöthig fenende Entfchläffungen defto ge⸗ 
ſchwinder verabreden mögten. . 


Dieſes in Der Generalität Horaus geſetzt! 
feynd mir keineswegs ungeneigt, fo viel an und 
it, billigen Temperamenten Plag zu geben 
mäffen aber auch gleichbalden, dieſes freymüs 
thig bekennen, Daß, wenn man gemennet ſeyn 
ſolte, den Typum von derhjenigen zu nehtnen 
was bey der Wahl Ferdinandi IV. gefcheben;, 


da die Quaeftio.an? allſchon un voraus veſt⸗ 


| 


—A5 — 
Sommihians, 


[2 
) 
L ger 
| Wir ® 
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bloſſen Notification, ben welcher Fuͤrſten und 


Ständen nichts‘, als die Gloria Obfequii übrig 


‚bleibe , fondern auf eine: Diefen in der Thatums 
rzjudicirliche Art gefaßt wird, man gar wohl 


on der'Formalität der fonfk gemöhnlichen Re- 
‚ und Correlation abftrahiren,, und Dem vorhas 
benden Wahl⸗Geſchaͤfte durch ein beyfaͤliges 
Concluſum die dienliche Beförderungbrevimae 


nu geben koͤnnte. 


Um fo mehr Borfichtigkeit aber wird man 


bey denen Worten eines folchen Conclufi zu 


mit der beften und redfichften Intention in 


dlche Confequentias verwickele, welche ben der 
eränderlichkeit der Weitlaͤuften, in Eünftigen 
—— dem teutſchen Vatterlande zu nichtge⸗ 


| SE haben, damit man nicht ohne Noth 
l 


tie en Nachtheil gereichen koͤnnten. 


Zu wuͤnſchen ift in alle Wege daß man 
allen Seiten Sie und Billig eit zur Richt⸗ 


mur, und das alleinige wahre Beſte des 
Batterlandes zur Ablicht nehmen mögte; 


würde man auch in Diefer Angelegenheit, die 


rechtmaͤßige Auskunft von felbft finden ‚ und 


nicht nötbig haben, fich mit gefünftelten Pallia- 


divis zu plagen. 


Die Befugniß ſamtiicher Reiche, Stände 
ben der Deliberation über Die & ionem an? 
Sr , ift der Reichs⸗Grund⸗Verfaſ⸗ 






rieden fo deutlich reſtauriret/ auch ſnd bet 


ng fo gemäß , und in dem Weſtphaͤliſchen 
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dem Pa&to de Anno 1671. die Fälle, wieder 
egenwärtige iſt, fo notorie dem arbitrio d 
hur⸗ nicht uͤberlaſſen worden, da 
wir nicht abſehen koͤnnen, warum Fuͤrſten und 
Staͤnde damit das Licht ſcheuen, und Ihrem 
Beyfall nicht einmahl diejenige Refervationes 
anhängen folten , welche nicht nur Ihnen Ihr 
Recht auch auffünftige Fälle gegen alle beforgs 
Ihe Mißdeutung offen behalten, fondern auch 
überhaupt, als dem —— gemäß, 


| den wichtigen Geſchaͤft v chadlich, 
rei 
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So gerne wir auch unſers Orts das vor⸗ 


ſeyende Wahl» Gefchäft befördert fehen; So 


aufmerkſam ſeynd mir billig dabey, daß durch⸗ 


ihtet werden moͤgte: welche der wahren 
eichs Grund⸗Verfaſſung und dem gemeins 
famen twefentlichen Iutereffe aller Stände ge⸗ 
mäß, auch der Würde des Fürften - Standes 


fire eine ſolche Sprache in der Sache ger 
u 


auf einige Zeit zum Beyfpiel würde genommen 


- werdenmwollen. Quoad ımum. ſcheinet Die Ras 


tur der Sachen zu erfordern , daß das Fuͤrſt⸗ 
fiche Collegium feine Meynung diredte auch ges 
gen das Churfürftliche Collegium Auffere, ins 
deme es bey der Wahl felbft auf deffen Hand⸗ 
lung eigentlich ankommet, und alfd dag pra> 
judiz unvermeydlich wäre, menn man auf‘ 
her eben nicht nöthigen Freyheit feine 


ben ihm gleichfam verbergen und hinter Dei 


Rucken anbringen wollte. Sollte aber auch 
auf jenen palum von Seiten des Churfauͤrſtk⸗ 
chen Collegüi einige proteftation erfolgen, f6 
iſt von deſſen zquanimitet I boffen, daß es 


wächen Zal gemeinen Seiedenssund Wobl⸗ 


udicirliche Weis gefcheben ‚fo 


Daraus erwachſenden widrigen Folgen mit 
Dicht keine Schuld beygemeſſen weiden⸗ 
| en * 


chehen wuͤrde ‚is. 


er halber es dabey fein rubiges Bewendes 
aben fönnte; würde aber wider alles beffere 


nicht entgegen feye, als woran unfers Erach⸗ 
tens bey dem gegenwärtigen Fall dem gemei⸗ 
nen IBeefen um fo mehr gelegen, als ſolcher 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wermuthen falcyes-aufeine amzeigliche undpr2= 
inte wenig⸗ 
by dem Türften « Stand wegen der ſodann 


ob nicht De en⸗ ſich, ja der 
ganzen Reiche —— 4— or ein 
Fer „aubiehen mürde, wenn man 


ibrt. gedacht worden, anzufehen. Und damit 
hitde man nicht mr don benen —— 
prihcipiis conflitutivis eines Wahi⸗ Reichs 
na und nach gänzlich abmeihen, ſondern 
Ada, Füriten und Ständen in dem Weſt⸗ 
Dhälifchyen ‘Frieden in der materie von der Roͤ⸗ 
hen Koͤnigs⸗Wahl fo heiliglich wieder vin- 
dieirge Jus (uffragii auf ewig vernichten. 
In Diefem wichtigen Betracht find wir dee 
infduldigen Mepnung , daß man zwar aus 
efonderer Achtung und Vertrauen je und allen 
it, wenn es fämtlicdye Reiche - Collegia vor. 
® halten zu einer Roͤmiſchen Koͤnigs⸗Wahl 
| heiten follpes auch. dem gemeinen Weſen nüße 
I) werden koͤnne, ohne Daß fie vor nothwen⸗ 
dig zu halten ; Eben deswegen halten wir mit 
‚Ever £hd, gütiger Erlaubnis tens es nad) dem. 
Bufammenhäng der Sache vor bedenklich, 
Bo - | D 2 wenq 


x 


116 Das dritte Capitel.. Num, V; 


— — — — — —— — — — — —— 
wenn man in dem Fuͤrſtlichen Concluſo nachde⸗ 
me Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt ihr deſiderium 

ſodann allſchon geaͤuſſert haben werden, und 
da es folglich de Jure, bloß auf dem Entſchluß 
der Reichs » Collegiorum und fü dann auf Die 
Wolßiehung des Fürftlihen Collegii ankaͤme, 

Ihre Kayſerliche Majeftät noch befonders-und. 
ausdrücklich um die Beförderung belangen, und 
damit auch pro futuro den Anlaß zu ungleichen 
Folgen geben mwolten ; Endlich ſind wir auch 
quoad 4tum des unborgreiflichen Davorhal⸗ 
tens, daß weder Ihre Kayferliche Majeſtaͤt 
noch das Churfuͤrſtliche Collegium ‚denen Für 
ſten verargen Eönnen.noch werden, wenn fie 

bey ihren brevimanu ertheilenden Beyfall dies 
jenige releruationes decenter mit anfügen, wel⸗ 
che in denen Weiche» Hefegen ihren unmiders 
ſprechlichen Grund haben ; Glauben aber Ewer 
‚£bd. daß die indem ung ſub Num. V. commu- 
nieirten Entwurf unterftrichene clauful, ſo wie 
fie gefaßt iſt, anftößig wären, fo fcheinet uns 
unbedenklich , wenn man lieber fagen wollte: 

| . * 


ſo erachten die Fuͤrſten des Riechs, bey 

„denen vorwaltenden Sefondern Umdäne 

„ den, und ohne prajudicitliche <onle- 
m.’ quenz. a 
Hingegen fan nad) unfern wohlmeynenden 
. ‚Ermeßen die Srinnerung wegen der Capitala 
‚tion weder mit Wohlſtand, noch ohne Pi 








theil megelaffen werden. Be. 
+ Euer £bD. geruben (elften; zu bepeelel 
wo es endlich mis. Dem ohnehin leyder .fO.1EDE 
’ Co, SR C ſchon 


\ ; 
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ſchon zerruͤtteten Reichs⸗Weeſen kommen muͤß⸗ 
fe, wenn man ſich ſcheuen wolite, feine ſo offen⸗ 
har beſtgegruͤndete deſideria ſelbſt bey 

BE ige Gelegenheit an DR da Das — obiect, 


concerniren, vor 
Kamm wird, in genemende Er „de Sb 


gen. 
—— erden Die Fuͤrſten in denen 
Interregnis mit der Berichtigung ihrer Defide- 

—— mb pe 5 Er 
—— * und auf eine ver 
erfolgen en follende rtroͤſtet. 





llende Erledigung vertr 
——— Guͤte wieder herge⸗ 
nn und Da fidy der⸗ 

eine ie Bringen 


bernorthut, Ban eine foldye Ableinun 
Bitten die Gebrechen des —— per; 





Bee: — au 06 — 


und — * —5 
der Staͤ — In Snfon 
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ep meer aan auf der andern Gele” 






\ man ae 
eine an 


weder ph Fuͤrſten 
den „welche der mte Erz⸗Biſcha⸗ 
baldus yon Salzburg wegen ihres 
| = — no ke ea zu — m og, 
Ä ‚ 


d. verſanden, daß 

ee feiner Serechtfame biig 
—— 

—2 heobachten müße , 

zu 2 


















* 
| — ** 
—— — —8 
Bin ——* een | 


Neben⸗Abſichten, weit entfernte 
Acher Meynung, als eine ee 
BEER: wie ſehr denenfelben wir —*8* 
——— Bi ad, Bi — 
e begierig / | 
patriesifhen Geſinnung auf a 
du culriviren. desw — auch unfee: 
rer Comitial - — den sepchmn | 
efeht zugehen, : mit der Ihrigen in 
und all andern Reichs⸗Angelegenheiten ee 
ira Beſte vertrauliche Communication zu 
terbalten,und verbleiben Eimer Ebd. zu Ermeik: 
Po DatumFriedenſtein den 31. Se. 17524 
Von SOtwo Gnaden Friedrich Di 





Nur parte Cape v 
er I. Kapitel, 


dem verfallenen Münze 


en in Zentfe and und u 
E ‘anf — = efe — 
*hinwiederu 
———— "ch ar ia 


Bedenken über die Trage: ob aus 
der — er guten Geld⸗ Sor⸗ 
ichen Werth eine Ver⸗ 
—— ns erfolgen 


ger ſich in de bie Gehandent — * 
änflerlichen ZB 








und mit eye — allgemeinen Ber 
en find. nd dur 
v4 N 


ER 


es 
Die Srhöhung des Preiffes der Geld» Sorten 
dieſes en me * * daß vn re 
Waare zuvor ein euren, koͤnnte, 16 


wuͤrde wenig dDargegen zu [ en Kan ) bg 


gegen to nn man bor die erhẽ 
ffen an, ald man pe that, 
Eule = der gefunden Vernunft entgegen, eitie 
bung: zu rathen, weil gar nicht zu begreift 
fen, * Damit ausgerichtet werden wole, 


pielmebr es nicht Fehlen kon, daß Here und Un⸗ 


tertbanen nur dadurch drmer und lebtere mit 


der Zeit an den Bettelſtab gebracht werden. 


Esit ein 


einbiden die Pocher nd — 


Kaufmannfchaft — die gute Muͤnz 


auf. — der en eg will ,:: muß 
aud) örme ke es zug ehe , Ban. tbann | 
— — nicht = art — ſo zerfaͤllet das 


Vorgeben von 


eibften, und man merket gar zu 
Deutlich , daß es 


gen nicht haben — en 
ter Säledminien, pa a * nk — 


zu ihren ver R e Unerbanen und des | 


einen Grund habe. a | 
Steigen Der guten "Münzen iſt eine Folge det 
Ausmuͤnzung der fehtechteren, und die Klugheit 

derjenigen zu loben, welche da fie das ler 


ka werthen teutfchen Batterlandes Schar 


en thun laffen, zu mwiderfegen;, - fich Die m 
a Ben babene gute Baer Ki 66 
| watzen, fondern bor jene 

Biel geben laſſen, als f e heduͤnket, 938* 


| der ſelung derſe den gegen die u 


= 
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tere Schied⸗Muͤnzen ohne Schaden bleib 
ann —— nicht geſchehen waͤre d par 
Aa m Obahl orndmmas wärde, wären 





eröffnet wo anfangen, tan 
den teutſchen —XE ——— 


wol. 
| ‚Ein Provifional-Regulativ. ift eine alliati 
wife € un,. welche Das Ubel a bebet he Schon 


icum und: 
— — | u — 5 * 
möt 
Geranten eymuͤthig Sega 2 se 
A 
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Ad umum. | r 

J Die — der. — 
Muongen mit Denen einbeimifchen iſt ein rn | 
— he und nee 5 Sade; im 

dem, wann man eine fremde a 
eourfiren läffet als die ke 1 —* | 

dein Land getrieben und Die erftere enge 
wird, hingegen folgt aus dieſer richt | 
ar uicht, daß man.die innlaͤndiſche Muͤnze een 

| üben. und an ſtatt fi) dem Reicht « Münze 
zu naͤhern / von gr fich noch oc | 

a er Es wird in Die gehe erſten 
n& die Urſach der —— * | 
—— —— ee | 





Zu eine neue Fer 
y h 


be auch | 
eineneue Reduthan.oder * ——— | 
erfordern doͤrfte, es wird aberdnmit ſo viel als 
stichts gefaget, und die nermeintliche Urſachen, 


wvoumt das neu ausgeſonnene Münxs Provilio- 


— zus Bruchtn de Ä — soil, Feng i 
| u führender Berderbuig, eh elhetı Det 
Ec)ied « Münzen: wird dadurch nicht a 
a 2 the, mabım Dach 
on 
En wie beein dem Comenseio, und I 
TORE 5 ik, 


we 





W 
en. 
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lich muß aller jener Schaden fortwaͤhren, wel⸗ 
den die Überhäuffung der Schied » Münzen 
dem Publico:verurfachet haben. Keine Schied⸗ 
Münze, wann fie noch fo geringhaltig ift , hat. 
jmablen in einem Land ein Verderben anger 
rihtet, mann nicht, mehr Davon ausgemuͤnzet 
worden, als erfordert wird, daß Käuffer und 
Verkaͤuffer fich von einander fcheiden koͤnnen. 
Sobald aber der Schied⸗Muͤnzen fo viel wer» 
ben, daß man damit Zahlungen in grofjen 
Summen thun will, fo iſt der Schade derge⸗ 
kalt unvermeidlich; daß wann alle Schied« 
Münzen , welche jetzo in Denen vordern Reichs⸗ 
Creyfen, courliren viel beffer als fie nicht find, 
ja ſo gar ad Legen Imperii noviflimam ausges 
münzet und in gleicher Bielheit vorhanden waͤ⸗ 
ven, das Commercium ebenwohl ruiniret ‚ Die 
pfetia,rerum:erhöhet , und die gute Münzen 
binaufgetrieben worden feyn wuͤrden. Nach, 
dem neuen Reichs⸗ Fuß, follen Die Alhus mehr 
nihtals um einen Gulden Dreyfig Kreußer, 
und die Kreußer zwey Gulden pr. Mark ſchlech⸗ 
ter als die gute Species ſeyn, welchesbey 100. fl- 
bey der erften Sorte einen Abgang im innerli⸗ 
den Werth von 733: fl, und bey der zweyten, 
bon 10. fl- thut. Wann nun ‚der Schied⸗ 
Minz fo. wenig: courfiret ,; daß der Becker, 
Kraͤhmer und andere, : fo ihre Waaren gegen 
Freutzer und Albus verfauffen , ‚eben fo leicht 
vor einen Gulden von Diefen Münzen einnehs 
men ‚als einen groben Gulden zu mechfelen be» 
Iommen, fo bringet die angemerfte Geringhal⸗ 
sigkeis Diefer beyden Schied⸗Muͤnzen m ie 
wa N 


> 
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EEE EEE EEE SE et 
blico feinen Schaden, dahingegen mann ale 
Verkaͤuffere nichts als dergleichen fehlechte 
Münzen einnehmen, fo muß dag Commercium 
— werden, und in dem Muͤnz⸗Weſen 


Ä mäßigfeit der Schied » Münzen abgebolfen 


er 
Berwirrungen entftehen , welche nicht eher aufe 
hören können noch werden, ‚als bi der Ubere 


iſt. 
Mit Erhöhung der Carolins ad 10. fl. iſt der 


Sache um deswegen nicht gerathen, weil dan⸗ 
noch noch allezeit eine groſſe Ungleichheit zwi⸗ 
ſchen dem innerlichen Werth einer Carolin und 
10, fl. neuen Albus bleibet ,„ zumahlen die 
Schied + Münz nicht von einerley Schroot und 


Korn ift, fondern bald in der Feine zugeſetzet, 


und die Stückelung deflo zahlreicher gemacht, 
bald in der Feine abgebrochen, und deſto we⸗ 
niger Stück geſchrodet worden, or daß die 
Schied⸗Muͤnz unter ſich felbften nicht einmahl 
geic ſtehet, und eine Gattung ſchlechter als 
ie andere, alle durch die Bank aber fo geringe 
baltig ift, daß Feine zum Umfchmelgen tauget. 
Da nun der Endzweck der Gleichftellung des 
Münzen ‚ in Abficht auf die Ubermaaß der vor⸗ 
handenen Schied⸗Muͤnzen zu erreichen Die pıne 
Ohnmoͤglichkeit iſt, fo ſtehet gar nicht zu be⸗ 
greiff n, mas einemandes⸗Herrn bewegen fol, 
die gute Muͤnzen im Preiß zu erhoͤhen, und ſich 
dadurch feine Revenüien zu vermindern „die oh⸗ 
nehin hoch Yenug flehende pretia rerum abeg 
noch mehrers hinauf zu treiben. In dem Con⸗ 
ferenz - Protocoll wird. angemerket ,: daß bey 
—5 — Difinitiv- Regulieung des Muͤnʒ⸗ 
Weſens, Die Schied- Münzen von neuem 16 
ee — redu⸗ 
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verrufen und 
doͤrften, allein eben dieſes iſt eine Ba 
ach, warum man von aller 
de und fich en ut Soc Bee | ſeyn m fe 


iunebmende R n einge Ach 
— mit denen ——X Muͤnzen * 
Schluß * zu kommen, damit bey 
Durch die Redu- 


oͤhung unter dem fülfen Rahmen eine 
Sieiäehing nice 2% 


uͤſſe ganz vereitelen, und folche Ver⸗ 
woirrung zu * durch Rn der u 
ei = a 
w er | 

eder Ihro — — — 


an. ‚ = en — _ 


—— feind , mit gutem Ge 

ſen die > 1-19 — 
TCammer⸗Eræſident, feinem Fuͤrſten vortra⸗ 
gen — es —* hin mitte hand 
enen nterhanen R eſtanten, 

deſſers Mitiel als mann man Die U ur + 
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| N | 
nen 4. weniger als vorher geben Lieffe , dar 


mit Die Reſtanten aus der Rechnung weg⸗ 


‚blieben, ſo ift fehr zu beforgen, daß ein ſol⸗ 
cher Rathgeber fehlecht. angefehen, and wohl 
gar Davor gehalten werden mögte, Daß er 
hicht recht. ben ſich ſeye, weil er dem Derra 
feine Einkünfte vermindern wollte.n Es lauft 
aber: meines Bedünfens auf eines hinaus, 
. ab .man den ‚Untertbanen =: weniger als zu⸗ 
vor geben IAffet, oder ob ich das Geld um 
5 höher annehme, weiches der Bortheil. if, 
fb aus dem neuen: Muͤnz⸗Project dem Herrn 
zuflieſſet der an feinen Revenüen nero fe viel 
verliehret, um fo viel, die. Geldeſpecies ho⸗ 
ber: geſetzet werden, bey welcher ganz hand⸗ 
| zuafiächen. ZBanedrk es ſich der Muͤhe kaum 
verlohnet, bey dem: ſchaͤdlichen Nalyations⸗ 
Eroject ſich weiter aufznhalten, jedoch koͤn⸗ 
nen nachfolgende Anmerkungen nicht wegge⸗ 
ſaſſen werden. —— 
.1.) Iſt unbegreiflich, was Damit geſaget 
Br . J — Si al Marco, Dune | 
nad Dem Xeichd « Fuß in 6797. Gt 
auf die feine Mark fl. 33: Pr. geiten und 


wiederum, was ein Solländifcher al March 


Ducaten fepn fol, der nur 4. fl: 30. Er. æſt 
‚miret worden: Allem Vermuthen nach bat 
der Projectant und. Arithmeticus den 
:daß.in 67. Ducaten nach dem Reichs» Fuß 
nur 284. Gran Gold ſtecken, mithin mann 
ich eine Mark Gold Haben will, annoch 883. 
Decaten zu Erſetzung der 4. ran Gold ge 
hören, er sonfundirt aber DieMark fein En | 
> Eu — m 


⸗ 
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mit einem Marco Ducaten und feßt vor 8 
ren einen Preiß, da doch von — 
taten, Die er Marco nennt, keine Species in 
der Welt und nad) weniger ein Gewicht it » 
woraus faft zu fihlieffen, daß er gar nicht wife 
. %, was ein Marco Duraten feye und beifle 
Ein Marco Ducaten ift nichts anders, als em 
ze; deren 67- Sthuͤtk netto auf eine 
Mark gehen, mithin 5. Theil von einer Mark: 
Weiil aber in der Stücelung gar ſchwer fälle, 
ale Ducaten fo zu ſchroten, daß ein jeder du. 
einer Mark ausmachen, 16 Haben Minmew 
fer und Waradein aus eigener Autorität = 
Einderſtaͤndnuͤß (dann die Reichs - Geſetze has 
ben’ fie nirgend darzu aurhorifzit) leichtere 
Gewichte in die Goldwag —— als es das 
ge ch haben wollen, das ift, alle Ducaten 
ichte halten weniger als Ar. Theil dee 
Mark. Kommt nun in der Schradung ein Dus 
taten aus der Muͤnze, welcher netto zu. einer 
Dat Finieget fo are — ee emen 


Diraten un 
| Sid — en ud diefelbe — eine Ce 
| / vw. — Marco — 
u welcher Project in 67. T 
beſtehen 4. fl. 33. kr. angei&lagen 
worden, iſt pur ideali N und nicht in rerum 
natura noch im Commercio, michin ift es la⸗ 
cherlich, vor Denfelben in einem Valvations- 
Patent . zeib au zu beſtimmen. 
Ducaten al pefo , nehm⸗ 
uch . dem —— Fleinen Goldioge 
| am: — Vewichte wird hoder angeſchlagen, = 
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— — nn 
ein Hollaͤndiſcher Peſo Ducaten ; wobey zw ER 
RE fi) befinden , aehmich > daß v 


ichs» Ducaten , das ift der von © 
. Des Reichs gefchlagen iſt, auf die rauhe 


67, Stück gehen, und eine ſolche Mark 23. Ca⸗ 


»üt-8, Otän fein Gold halte, fodann da dee 


Händifche Ducaten im Korn fihleshter ſeye. 

des iſt in der Univerlalität faiſch und un⸗ 

richtig. Meder alle Rei .... jun 
ach denen 1 Geheten beſchi noch alle Hol⸗ 

laͤndiſche Ducaten geringer. die Anno 1737, 

Kegeafpuns von Denen geſchwornen Wara⸗ 

jede gefertigte Tabellen beiehren ung, da 


an Reiche + Bucaten ein Korn zu gering ge⸗ 


macht worden. 
sr) Die Shurfürftt, Davnjie Ducaien 
on — 21671. um Grm: 
i uͤrſtl. De a ⸗ aſſeliſche de 
anne —— 1. um ı 
—55 —4 Zeungen de Anno 1693 
— 


| 
| 
| 
| 
| 


. 4) Bägif. Ducaten de 1708, » 1720. 


4m 3. Gran. - 
Wovon Die zwey letztere Gattungen alle 
feblechter. als alle Hollandiſche Ducaten find» 


: 3. Wird bey der Valvarion zum fe 

ment sefebet ,‚ daß die Species alle auf einen 

chicket fen, zum. Erempel in R ir 

tück ins eine feine Marl Gold ſtecke, 

‚weicher Sag abermabl in " lerne 
m * iſt. 


.7 


er — J nme 





Nam. L Das‘ werte Eapitel, Ev) 
4.) wichtige alte » Louis d’ot , wel⸗ 
&evor 8. fl. — geiehet iue — — nicht 
un 
5 EN fät d 
ren 
und eine wi Spamniſche von 


e 
Ei 
guten (dann get Bar nein Kae 
um. Advi) weit befler.ats 
:6.). FR Die neue. Said. mi nz ih⸗ 
— altes 
ete grobe n n kan 
ſo ſiark angerichteten. Berderbiis keine 
— hberauskommen, man ag: «6 
Ci en tie — 
ai 





— — = — neue Münze — 
werde, davon aus denen Koͤni are 





en == nicht haben 

— ) Sind gar 8 robe Gold⸗ und SI 
ber⸗Species, und * RR Schied⸗Muͤn⸗ 
us Ben en u n = valvitet — | 

icht er 
’ bald Eu gute 5 einen weile 
Böhrlichen Cours und Preiß behält, das Münze 
Ben. eine —5 — et „von Neu 


2 ſoche ſchlechte —* | 









ae . BDaslamligpil. Nm 
“weiche nicht den Nahmen einer Münze verdie⸗ 
nen, davon.die neuerlich zum Vorſchein gekom⸗ 
mene Wied» Neumiedifhe Batzen und Gro⸗ 
en zum Beweißthum dienen. 
9,) Wann eine folche Valvation, wolches 
GO verhuͤten wolle, zu Stand kommen fol 
te , fo Ban es nicht fehlen , die vorhandeneiake 
Schied⸗Muͤnze muß indie Höhe getrieben wer⸗ 
Dden/ nicht zwar in einzelen. Stücken fondern 
auf das’1oo. weilen gar viele Zahlungen auf 
alter Müny ftehen ‚'man-aud) niemand derdens 
ken kan, daß er diejenige, ſo Feiner Veraͤnde⸗ 
rung Devalvation oder Verruffung ſo leicht 
unterworffen, an ſich halte und entweder in 
den Kaſten einſperre oder doch nicht anders 
als gegen Aufwechſel herausgebe. Aus dieſen 
wenigen Anmerkungen ergiebet ſich die groſſe 
Unvoilkommen ⸗ und Unzulaͤnglichkeit der an ſich 
Landverderblichen Geld » Augmentation: und 
Daß man ganz andere Maaß ⸗ Reglen nehmeh 
muͤſſe, wann man dem teutfchen Münzwefen 
aufhelffen und nicht die Confufion und das 
Verderben handgreiflich vermehren wolle, 


Be Pr 1. is 
. . a DE Ze 


13 
ug P [ZW re vo. 
‚Ad 2dum. 
I oe — * 
* ⸗ 


Entweder verſtehe ich nicht, was hler geſo⸗ 
9 


eet werden will, daß die Proportionitu 





Dilbders gegen Gold ad 153; in der Depg 
gelegten Ausrechnung enthalten, oder. das Dot 
sgeben it unnihg; Bam au eier Dune 


| 


’ J 


'Nım.d, . Dasvbere Capicci. 298. 


ten 4. fl. 30. Er. koſten ſol, fo machen «a. Suhl 
oder Die darinnen fl . - Es 
ckende 284. Grän God +»  fl.gor. z0. kr. 
Die an Der Marl mangixe 

rende 4, Graͤn abe + » 4.1458. 
mithin eine Mark fein Gold 305.4458 


Ein Reichsthaler ift angefchlagen ad 2. fl. 
20 %, fr. zu einer feinen Mark Silber gehören 
9. Species Thaler, diefe ertragen fl. 21. 4. 
mann ich nun dieſes multiplicire mit 144 
en ., Facitfl.3054 35%. 


mithin begreiffe ich nicht; mo die -Proportion 
von rad. 153. ſtecken, fondern es iſt nur. 14%. 
welches nach dem in Anno 1749. im Druck in 
410 herausgefömmenen Schreiben die teutiche 
und anderer Völker Münz: Berfaffung und in⸗ 
ſonderheit die Hochfuͤrſtlich Braunſchweig. 
Münze betreffend, ;pag. 6. mit dem Hollandi⸗ 
n Münzr Fuß übereinfommt , der Untere 
ed. aber beſtehet Darinnen, daß die Holläns 
ihrem Geld keinen fo ungeheuren aͤuſſeren 
Preiß, wie bier gefdyehen, beylegen, noch auch 
mit fo: übermäßigen fchlechten Schied⸗Muͤnzen 
uͤberſchwemmet und beichädiger ſind, welches 
befonders wohl in Dbacht zu nehmen, danu 
die Proportion allein: juftificirt die Valvation 
Der Die Preißfesung nicht‘, meil, wann id) 
Den Earolin vor 20. fi. und den Reichs-Species- · 
Thaler vor 4. fl, 41. kr. anfchlage , Die Propor- 
don des Goldg BRD fich nicht: 4 " 
u. Ze 2 N 
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| = werd en mu 


dert, 
290m 1ad- et, 


* —5* ‚ „aß das — ene —— 
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Ad gem, 


s 
7 - 
[3 * 
— BEL Bi 


Wer n einmal: ein: wüglichere dein Die 


Lebet und die auslaͤndi 
Rachs⸗Fuß valviret —* folten, in es 
Fri anders ſeyn, als ‚Do ein Creyß⸗ 
A bey Doerhe echein SCHI ‚Anger 
weicher a 50 rkom⸗ 
e ſo wohl — als fremde 
rare ex : officho zu probiren, und barlibes 

vorzuͤglich an Das höhe: 


angenommene: und beſoldeter Die 
los Status den Befund zu referiren 

Ye — ein jeder Stand‘ ſchon ſelbſten 
‚seiten wird, mas er in Kraft‘der ihm zuſte⸗ 
Teritorial-Gerechtfamen und-beliebten 


. salkerding 
- ee zugleich abet al6 ein: * allen 


Son 2 en zu verfügen haben ji maflen 


eib- Amtliche Patente. — 


| Be v gen nit be befandt und noch went 


bey Crevyßen uͤbch; ſondern diejenige 


ei den. Baden and Fi 
Sen - 


DE 77777 Ru jedem 
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jedenn Stand in feinem Territorio entweder in 
eigenen Nahmen, oder vermittelt Ingrofhirung 
des Erenf-Edidtg zur Publication gebracht wer⸗ 
den. Im übrigen muß man bier annod) zwey⸗ 
erley anmerken, erftlic) Daß auf das Einftellen 
des Münzen fich gar nicht zu verlafien, indem, 
ohnerachtet folches Ichon bey dem in Anno 1750, 
sorgemwefenen Dberheinifchen Creyß ⸗ Eonvent 
aut gefunden worden, man fid) dannoch aller 
Drien nicht daran gefehret , fondern fogar zu 
denen Basen. einen neuen Stempel machen » 
1751. darauf ſchneiden und vor mie nach forte 
münzen- lafien, auch ift aus dem Wort zur 
‚Zeit abzunehmen, daß man in eine Creyß»So- 
cierätsrmäßige Verbindung einzugeben, nicht 
‚allerdings gelonnen feye, tondern nad) Gefals 
nſadien gar bald wieder eroͤffnen 
FF —— | 
wu. 0. Adatum, 
DE Be let 5 = ; 
e In einte Handelftadt Ban das Agionten 
Bsahien ganz cefliven, meil zu gewiſſen Pr. 
ua eine Manz /Species vor der andern ſtar 2 fl 
wird, befonders mann die auf Die Meften 
de Kauflente, das vor ihre verkaufte 
aven eriöfete und bey ihnen keinen Cours 
ende Geld in anderd umſetzen u da es 


naüffen ale gelten. Es ift die 
We tiefach, warum in der lebten Frankfurter, 
oche die Ducaten „alte Sranz-Louisd’or 
33 Brauns 
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Braunſchweigiſche 5: Thaler Stück, Louis 


blanc , melche nach Heffen , nach Dber » und 
Meder⸗Sachſen und in das Brandenburgifthe 
mitgenommen werden, allezeit etwas höher ans 
gebracht merden , als fie in Denen beyden erftes 
ren Wochen nicht haben ausgegeben’ werden 
Können. Wann auch zwep Geld « Sorten eis 
nerley innerlichen Werth haben, fo Tan man 
doc) Feinen nöthigen, Daß er Die Seinige gegen 
- dine andere vertaufche , ohne daß ihm davor 
etwas gegeben werde, man mag ſolches nun 
Yufmwechfel, Agio, Provifion, Zehlgeld oder 
wie man will nennen. Den gar groſſen Unter 
terfchied zroifchen Wechſel und aaren⸗Zah⸗ 
fung haben niemand als jene Status veranlaſſet 
weiche die übermäßige fehlechte Schied- Münze 
Schlagen laffen. Dielen aufzuheben, waͤre eben 


 foviel als den Cours der durch Creyß « Kdicta 


gänzlich verruffenen Schiedmünzen durch ein 


anderes Edit berzuftellen, und die Schiedmuͤn⸗ 


zen fo diefelbe ausmünzende Status ſelbſten nut 


vor Landmünzen ausgegeben, vor eine Creyß⸗ 


münz anzuerkennen, welches man denjenigen: 
Statibus, fo an dem Unheil und Berderben 
einen Antheil haben, mit Billigkeit nicht zumu⸗ 
then Fan; fondern man mögte fh wohl mit. der 
Beference begnuͤgen, daß die uwera 


in Schaden geſeße Stände connivendo dieſe 


ſchlechte Münzen in ihrem Land dulten, nis 
- zen gänzlichen Verruffung fich nach alten Rech⸗ 
ten die gröfte Befugnis haben, Es iſt sin unge 
gruͤndetes Vorgeben, daß vor wenig Fahren 


ebenfalls Fein Unterfchied zwiſchen Wechſel und 
z | BZ Waaren⸗ 


— 
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Waaren⸗Zahlung geweſen. Daß es ſich das 
mit anders verhalte und die grobe Species bey 
Erkauf/ und Bezahlung der Waaren ſeit 50. 
und mehr Jahre zuruck hoͤher als in Wechſel 
angebracht und gar gern genommen werden, 
darüber Föhnten gar viele undertverffliche Zeus 
en’aufgeführet werden‘, es ift abrr der Unters 
hied in denen vorigen Zeiten fehr gering ges 
weſen, und über zwey oder drey Kreuger bey 
Ducaten und andern Speciebus nicht gegangen, 
— derſelbe von der Zeit, an; da die 
ſchlechte Schied⸗Muͤnzen ausgemuͤnzet worden, 
röffer geworden und von Fahren zu Kabren, 
mie ſich Die fchlechte Muͤnzen gebäuffet, derge⸗ 
falt zugenommen, daß dem Übel nicht mehr zu 
feuern ift, es fenedann daß alle neue Schied⸗ 
Münzen in den Tigel gervorffen werden. Der 
ſoͤbl Masiftrar zu Frankfurt hat es etlichmahl 
ad inftantiam einiger Waaren-Händler verſu⸗ 
chet, dieſen Unterfchied abzufchaffen , und if 
ſo weit degangen Daß er in ee 
fmenchen , daß der Waaren⸗ Dändier die ihm 
bezahlte Tarolins und andere grobe Sorten 
nicht Höher als in Wechfel- Zahlung anzunehs 
men, oder ſich aufdringen zu laſſen Ichuldig, es 
—— in’Praxi nicht beftehen koͤnnen, weil de⸗ 
nen Wadren- Händlern nichts als neue Schied⸗ 
Münze gebracht morden , womit fie weit mehr 
seplaget geweſen, indem fie diefelbe in. denen 
Merten, röegen denen vielen Gefchäften nicht 
iehlen koͤnnen, und wegen des Ausfchuffes ſo 
viele Werdrüßlichkeiten gehabt, daß fie die 
Kaͤuffer gar fehr gest ‚ ihnen lieber 83 
IL sh 4 | e 






Sn 
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Geld in etwas hoͤheren Preiß zu geben. An 
allen Orten in der — ſind die groben 
Species zu denen Wechſel⸗Zahlungen gewid⸗ 
met, welches auch deſto noͤthiger und unum⸗ 
gaͤnglicher iſt, weil der Wechsler etwas ge⸗ 
wiſſes haben muß, wornach er den Wechſel⸗ 
Cours reguliret, ja wann man die Sache fo 
weit zu treiben vermeinte,, Daß man den. Wech⸗ 
feler ftraffen wollte , welcher nicht alles Geld 
ohne Unterfchied annehme, fo laͤſt es fich Doch 
mit keiner Gewalt zwingen, dann entweder 
wuͤrde der Wechſeler denienigen, fo von ihm 
Briefe erhandelen will, fragen, in. was vor 
Gelder ihn zahlen wolle, und nad) der. aus⸗ 
fallenden: Antwort feine Anforderung -thun« 
oder er macht es noch kuͤrzer und antwortet, er 
Fönne zwar den verlangten Brief geben, aber 
nicht anders als gegen Carolins. Stehet dieſe 
Bedingung dem andern nicht an, fo kan er dem 
Wechſeler feinen Brief zwar laffen und fehen, 
ob er anderwärts beffer ankommen könne; keine 
Obrigkeit. in der Welt aber: den Krfe 
zwingen, daß er feine. Briefe andere als er oil, 
nerkauffe. Wer wollte ‚einem von Paris. oder 
Lion. auf: die Franfurther Meß kommenden 
sm — 1 — er ges | 
aaren nicht anders als gegen Franz⸗ Gel 
verkauffen wolle, ; m. nicht noͤthig babe, 
anderes courfirendes (Geld wiederum u | 
| ren y * einem — 
angehet, muß einem Wechſeler auch frey ſte⸗ 
ben, welcher oͤfters von andern Orier —* 
million bekommt, die hin remittigte u 


| gegen — oder jene und keine andere Geld⸗ 
Species zu verhandien, be dann der Wechſeler 
bs Mara ordre m eefolgen m muß, und 

wu enigerdanon abge an 

dere bieeicht nechat , in eben —* Sa 












— een — *— laſſen — 
die kt t, alles Seid Au, 





er per —— fm — 
n 98 nur 
a she. Gattungen 


Salt" Mrete ala erfauffr und beyabler- 


werd de 
1 one oe —— er 





—— einbuͤſſen 7 mann er lauter, 

Eier (in mil, can .. and dieſelbe 

e. Wann es aber einmahf ; 

Ban an ‚, daß der Uberfluß dee Schied⸗ 
efliret und Derfelben. nicht mebr in dem. 

Cara if, als zum fcheiden erfordert wird, 

alsdann und nicht a wird der Unserfchied 

Wanrensund Wechſel⸗Zahlung ven 

Ibften aufhören, — der en Dändlee: 
Die gute Species gern nicht höher nehmen wird, 
wann ihm Feine Ieane met geradiet wer⸗ 
den koͤnnen. 35 or 


—⸗ 
— 
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in der Ausübung des Muͤnz⸗Regalis zu erken⸗ 
nen, und was das allerſchlimmeſte iſt, da⸗ 
durch Gewinnbegierigen ſchwaͤcheren Staribus 
Das Herz gegeben, den Geſetz⸗xwideigen Vor⸗ 
sang nachzumachen, und die nehmliche Principia 
zu adoptiren, ja ich habe noch erſt in dem vo» 
rigen Jahr mit Befremden angehoͤret, Daß man 
einen Sräfl. Sefandten , welcher ein ganz uns 
verfängliches Votum in den Münye Weſen be⸗ 
fcheiden eröffnet ,. an das Vaflallagium, feinen 





Schein ehe als ‚andere untenfcheiden ;. quch 
wann es ihnen ein Ernft iſt, Die C | 
pi en koͤnnen, daß keine Moͤnzſtaͤtte beſte⸗ 
en koͤnnte, dann wie das Ubel nicht vom gan⸗ 





n einzelen Statjbus ſeinen Urſprung 

bat, ‚ifo — and Demfeiben A uf ie 
er 918 auf Leine andere abgeholffen, wel⸗ 
ber. daß e8 bald geſchehen m 1. Demand | 


J —— noch pon einem Creuf in urhen < 
Sondern to M 


“ 
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tember 1751. | | 

— J Num. IL 

es Er | en 
Ohnmaßgebliches Gutachten ob 
Sohnmaßgebikh zwiſchen Gold und 


BSilber auf Beine andere Weiſe als mis - 
+. Yusmünzung des Sübers adıs.f, - 








v 
Münz + Fuß da die Proportion 


ge, 
Woep zu wiſſen verlanget wird: ob bey dem 
des Golds und Silbers, mie 1. zu 1538 Ber 






Wergelegte Fragen nad) allen Umſtaͤnden zeife 
lch —— und befunden, daf 
En 2.) Wann 


m —— 
— X 
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1.) Wann Teutſchland im Stand wäre, 
allen fremden Muͤnzen den Cours gang zu ber 
nehmen, und zu verhuͤten, daß kein Silber⸗ 
(Heid ausgeführet würde, die bißherige Pro 
portion nicht allein beybehalten:merdeu 


ro⸗ 
fi 
dern auch Dem Commercio zu großem Börıbeh 


gereichen koͤnnte. Allein da das eine ſo wenig 
we.das andere moͤglich, fo. iſt hieran nicht 18 
gedenken, fondern unfer Silber⸗Geld muß fi 
derliehren, mann auch gleich. das auswertige 
old unferen Ducaten ad 4.fl. gauz steigt, 


feet wuͤrde, Dann da Frankreich vor 145 Mark 


Sitver ı Mark Gold giebet, ſo wuͤrde der 
Teutſche fo Silber « Geld nad) dem Reichs⸗ 
Tuß davor zahlet, allezeit entweder +. Mark 


iiber, wann eresnicht verſtehet, werliebren, 


oder doch ſo viel übrig haben, wann er dem 
Franmoſen Reichs: Thaler gegen BD 
men lieffe, mithin warn en Stand Millioneh 
Thaler zu ſchlagen in dem Stand. wäre, koͤnn⸗ 
te Fein einiger in dem Land bleiben, ‚fondern 
dieſelbe wuͤrden allenach Frankreich und Hol⸗ 
land abaefihicket , Dafelbft umgepräget und ung 
dargegen gemünztes Gold gegeben : werden‘, 
woraus die ohnumgänglidhe Nothwendigkeit 
erfcheinet , daß mir unfern Muͤm⸗Fuß mit de⸗ 


nen benachbarten gleich ſtellen und unfer Sib⸗ 
‚ber nicht mwolfeiler geben miüflen. Wie nun. 


ſolches. — ng R 
25 Am ſchicklichſten geſchehe und unfere 
Diſproportion am beſten rectiſiciret werde, IR 
der Vorwurf der zweyten Fragie. 


num. Dasovlerte Capitel, 193 


Zu deren Erörterung drey Wege ſind. Enta - 
weder muß: man die Silber - Münzen in Dem 
innen Gehalt fchlechter machen, oder am Ge⸗ 
wicht abbrechen, oder aber den dufferen Preiß 
erhöhen. In Abficht aufdas zukünftige verſchlaͤ⸗ 
et es nicht das geringſte, welches von’ Diefen 
eyen Rectifications- Mitteln beliebet werden 
wollte , ich aber bin vor das leztere aus des 
Urfach mehr geneigt, weil Die Reichs » Gefeks 
mäfige Beſchickung und Stuͤckelung bleibet und 
daran nichts verändert mird, auch wann Sa, 
then , fo auf den alten Muͤnz⸗Fuß tractixet wor⸗ 
den, abzutbun find, man gleich weiß, was 
einer dem andern zu praftiten habe. Zum 
| — — en Guͤlte —— C * 
| sten nach dem Leipziger ge 
genen hate‘ deren 9. Auf ee art 
geben, abzutragen, fo bleibt die Münze 
| und: der.Aufferliche Werth verändert den 
Contract nicht, _ fondern dee Schuldner 
muß feine Stüc zahlen, dinge en wann 
an der‘ Feine oder an der were ein 
Abbruch aefchiehet , fo gibet es gleich Gan- 
adiction und Proceflen, wie e Abzahlung bes 
werckſtelliget werden ſolle. Meine Meynung 
beſtehet alſo in folgenden en. Eine 
Mar Geld den Ducaten zu 4 fl. gerechnet, 
wird ausgebsacht vor | 


; — 271. fr 454 


14, Dasefelopke Num-H. 
Mann ich nun davor 244 Marl Silber, 2 
‚dem Srempel der Franzoſen zechacn / 


| mache ich dem Sab alle Ä j 
1. Mark 18. Gr. zes 7° Ge 
5: _. 144 

: * . :PZ--- ; 
= 189 . u 
—— ah, 
x I I reine 
5” - Dam hlen ade- a ie ee 
— * 261. Gulden 271. 4 gelten, R 
’ 
* dech ma in ‚Süßen erhhet werden. 
J | — Facit —2* ſo nicht gar 2;K. ik. 


In 26 2 Zu 


Sn man — im Handel und Handel ‚mie 
denen gebrochenen ahlen nicht wohl BES 
kommen Ban; alſo koͤnnte ı. — 5. 
“im aͤuſſerlichen a und.ein: Sul 

32 kr. erhoͤhet werden, A 

Mark fein. nicht: gar 19. Gulden abet 
nut — wuͤrde, und die Reichs⸗ 
Beſchickung und das Gewicht des zen 
wie zubor biiede, auch weder in Fün figen 
noch —— Handlungen die guet e 
Confufion nad) ſich ziehen he * 
Se eines BIER, um welche 


“ dr — 


Num.. : Das vierte. Capitel. 148. 
—5— wird, t die 
= kr. Unterfchied d, or an ‚die 1 
ug zu erſehen. 
Mat Sibet * ke. Mark 


⸗45. m 14 
ah | 









° r 3 ⸗ 3% | 
2... Fade fl. 271.0 12% 
Eine Sy Gold aber 
wird qusgebracht 271.⸗ 46% 
Si heu.Differenz — — 


Welche wir on er als 144. Mark Silber 


dor cine e Mark Gold geben würden, es iſt 
abe iefe Diffeienz. fh gering , . Daß fie 


e nicht 
verſpuͤhret wird, da ro uf leuiſcher Muͤnz⸗ 
auf eine beſſere Weiſe nicht proportioniret 

en kan. Frankfurt den 14. Ropembes 
* 54. 8. M 


a . Num, II, 


Provifional- Regulativ - Munz⸗ 9 


NPuncten Actum Frankfurt den 
7ten Septembris 17510 


‚mo: Sfzäre an Eorlin pe Eden fl. 
| vo ufe n 
Li Theil, de 


— 
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che weitere Sorten fo Inn⸗als Auslaͤndiſch in 
eine genaue Gleichftellung zu bringen, mithin. 
folcher geftalten auch die dermahlige Schied- 
Münzen durchgehende in ihrem. jeßigen Lauf 
beyzubehalten, ſo fort Handel und Wandel in 

“feiner nöthigen Gleichheit fo wohl zu confervi- 
ven als aller. fonft beforglichen. Unordnung in 
denen Schied⸗Muͤnzen auszumeichen , womit 
es auffer deme gemein» beſchwerliche Ungang⸗ 

barkeiten oder neuerliche Ausmuͤnzungen abſe⸗ 
gen wuͤrde, welche aleihrnoblen bey hernaͤch⸗ 
niger Definitiv-Regulirung des Dünzr IBefens 
an dem Neid) von neuen zu reducigen ſeyn, vder 
‚vielmehr ungangbae werden , und umgeſchmel⸗ 
zet feyn dörften ‚ folgſa gehegdie OR 
Ausrechnung Tämtlither Münz-Sorten, 


20o0. Zt in obiger Ausrechnung mit einbe⸗ 
. griffen, Die Proportionirung des Suben ge 
gen das God , da nehmlich biß anhero die 
RNeichs⸗Silber⸗Muͤnzen ad 153. Mark gegen 
ein Mark Gold ausgemuͤnzet worden, ho hin⸗ 
"gegen Die benachbarte,bevprab Ian ge 
1. Mark Gold nur 13. Mark Silber and 
j den. 3 — — .. 
ztio. Erſtrecket fich (öthane Gleichſtelung 
auf Innlaͤndiſche fo wohl als auslaͤndiſche Min⸗ 
zen’, und gleichwie das Innlaͤndiſche Mi 
jur Zeit lediglich ——— bleibet, alſy waͤte 
keine weiteræe zum Vorſchein kommende aus⸗ 
waͤrtige Muͤnz zum Cours zu iaſſen, es ſeye 
dann Diefelbe von dem. Creyß⸗Waradein vor 
- gängig:valviket,, und mit denen Reiche Min 
ch + R 


wor As zen 








2 


— Das virde apil. 47 
ſtellet, ſofort dieſes d 
— — —S 


zto. Wäre bey fotbonen Provißonali 
— ID Überfegenideren 


be singufkellen,,: 
gen he ied en Monreus 
u 8 nd 
ewenig Jahren au eſen, und 
—* —* hied'nke —E * 


ten dem von Seiten deren 
PER ben Herrn Dire&torialen:hereits 
anerklärtem — des Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen —* gang des 
November, aufd ne lung deren 
Müngzitätten und Probations- Tagen um de 
willen mit anzutragen ‚.damit denen Ungleich⸗ 

Cıchy vr weiter — unterm alten 

te geſteue 


' 6t0,' Wuͤrde bey Chur ‚Rhein and diene 
fame Cohreipondenz mit BEER confor« 


wiret werden. 


vmd. Rönnfe Inniigen enisweilen von 
Seiten deren Chur⸗ und Obere Rheiniſchen Di- 
sectorlen.an Schwaben fo wohl.als an Stans 

ken vnd Bayern, vorläufige Nachricht und Ans 

laß % — — ihre Maaßnehmungen 
an Damit etwa im bevorſte⸗ 

kl at * die gemeinſame Vorkeht 


ne er 
e a R Copia 





; 


OR 


k Ducaten die Difproportion 


2, Da⸗ vomg apis Nun. | 






rn —— ver 2 — — 


cCern alte kroporto adıı 1 sh : 


“Yalvation.„ nachfolgender Solp; 2,00); 
———— —* Sid | 


if 
übergangenad + » Pf wach! 
Holländifhe Yucaten.in, 


.3Ch. FF oe Er 1 
Carl dor in 315... &t. .» 9.21. ⸗ 
Schild⸗Louis d'or in 3245- Se Bet. ss 2 
Mu ‚seanıgtt fche LAU a a 
* 79 9 
— 7 — 71 = | 

ziſche, Braunfchmeigifche Pie :. _- 

ſtolen in 38:3. St. +» # ec e' 


Species, Thaler nad) dem ee 
Reichs⸗Fuß. ⸗ ee 0 20 7 
. Stück in 18. St. ⸗ ⸗1.4 3 
aubsT Thaler in 833. SE 2,10 
Klein dito in 174235© ⸗1.8 7 CE 
Ordinaite Fran; f. * Blanes we 
in 9% St. ; I, 587 


% 
R ‚Halbe L,ouis blancs in 194. ‚St. ⸗0 59* 


u Copia Difproportion, wann fol 


che foll ergangen, werden zur 
alten ad 1553. 


valenuog nachfolgender Golb⸗ ‚und 


ilber⸗Sorten gegen einen _ 
— Stckaa ſi. ⸗ a7 Mr 
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 Sendadifhe Ducaien a Weite. 
@ S, . 4 ⸗ 2m ,0 
en 3;.C. 9. mar. 

ei i Louis Koma eelnern 
EINE 
ei 5 —— 
Ct. Te . Pos 8 
fiolen inagzs ne — ⸗ 

sat Bilche — und — — 
ee nfcroehifche a in 

3845. —* . Pr BPN 
engine na nt ei „er d. 
— in % fe 2 "Kr 9% 
| 66 
Fran —— — — aid: Mn ı: 
® #48, :P.: 
Stine Deskicen in th a BR 1% 
oe Ts 68; ) 
of Louis blanc fu 9%. &t. 2:9. .:346°> ! 


albe Louis dito in 19%. St. i.⸗14 


yet. 1 24 


Copia Valvation was nachſoigen⸗ 


de Muͤnz⸗ Sorten proviforie gelten 
koͤnnen, eine Cgtolin alſo zer 


zum Grun — 


al Marco Ducaien noch 


* * 


Bi al Mare Pc in 67 
Stuͤck auf — Pe 4. 33. * 
Fin Schild-Louisd'or " s 9.334: 
Ein al peſo Reihe, Ducaten | 
ad 64. Als „u 4e30, 0 
K 3 Ein 


ur 


' 


ie Bürsten Nö 
Em Helaͤndiſthe al — a V 
caich 4 u ar 
Einrfedı - 22° ebante 
vr tichtig alte rannte: I 






Ä | Ein Spanifde,Breußifäeünd.> Ban ee 


Pfaͤlziſche duch Braunſchwet 
giſche Piſtol⸗ ae wi wuyg:7’ | 
Ein Gold⸗Gulden * at, 
Ein Mxdor »er Ns ETF 
- Ein balbe Carolin ⸗ ⸗ ‚ger 227) 
Ein viertel Carolin 2° He „m e 
Ein Laub⸗ Thaler ⸗⸗ ⸗. 23 5 
Ein kleiner ditto⸗ io — rt! 
Ein Louis blane gu ia: sur... 
Ein balber Louis dito * vs Oo mir 
Bi pecdeb Reichs Tea a 20; = | 
| et 9 = 14 10, | 
—— a ara 
* 33 ai; 
Sanje und halbe Ropffhücker vol 15. 12. 8 dr | 
nen — * Stuͤck. Heſſen ⸗Caſſeli⸗ 
ſche Doppel⸗Groſchen 6. Er. 5.3. 2, und ein⸗ 
zele Kreutzer⸗Stücke bis auf nachfolgen⸗ 
de Sorten vol. 


| Anſ Hhadifäe, Chr Chur Yanerithund. 


— — 54 r, 
Mannoͤveriſche <. + Se" 41. tr. 
— aben die in — tr 


ne r ER —— en ‚FE “ er 


| 


‚Nom. IVs Das vierte Capitel. i: 
u ———— Num. IV. —— 
Koͤniglich⸗ Preubifäyes Muͤnz⸗ 


® ’ 
4 G 
or 


_ Wir Seiederich von GOTTES Snaben, 


Boͤnig in Preuffen, Ward u 
1“ Drandenbur u, a Zeil. Be se 
j — Erz⸗ — — uͤrſt, 
ouverainer u er erzog von 
ESchleſten ꝛc. ic. PR | 
hun Fund und fügen hiermit zu wiſſen:; Dems . 
T nad) Wir zu Bu Unfers Koͤnigl. Dune 
Edicets vom 14ten Zulii 1750. zwar eine hoͤchſt⸗ 


anſehnliche Menge unferer neuen Gold » und 


Sibe Münzen bifhero haben prägen, damit 
auch noch beitändig fortfahren laſſen, dahero 


dann verfichert find, daß zum Gebrauch Unſe⸗ 
rer Königl. Staaten ein hinlänglicher Borrath 


diefer Münze vorhanden fey ; verfolglich beſag⸗ 
tes Munz⸗Edict am erſten Junii 175 1.nad) als 
len feinen Artickein und Puncten befolget wer⸗ 
den Bönne: Wir aber dennoch) bemerken müfe - 


km, daß diefe unfere gute und zuderläßige neue 


old» und Silber Münzen, wegen des allges 
meinen Verfalls des teutfchen Muͤnz⸗Weſens, 
bAufig aufler Landes und in die benachbarte 
Staaten gefuͤhret worden, und Wir dann das 
bero beforgen müffen, daß derer vorgekehrten 
binlänglichen Muͤnz⸗Anſtalten ohnerachtet , fich 
dennoch an diefem Unfern Courant-Belde , bey 
theils unferen Caſſen, inſonderheit aber im 
BE 8a Han; 


172 ._.__. Das vierte Capitel. Nüvi; 
Handel und Wandel einiger Mangel hervor - 


thun a, hiernaͤchſt aber zu Erhaltın * 


Befo des Commerceiſ, die Giegelario 


und —— fresaber inſonderhen be⸗ 


nachbarier guter teutfcher Muͤnz⸗Sorten uns 
um „erfordert. wird, wie Wir dann 
än ſoccher Abſicht In Denk: ztesı Artieul unfers ber 
fasten, Mum⸗Ediets Uns vorbehalten Haben‘, 
durch eine-ihefondere Königliche Verordnung 
belannt gu machen, 1098 gay gute teutiche Gold⸗ 
und Silber-Münzen in Unferen: Staaten: und 
Gin. beybehalten und angenommen werden 






sollen. Zu Beveftigung und mehrerer Befoͤt⸗ 
rung der Wohlfahrt Unferee getreuen Untets 
ehanen when und ordnen Wir denmadh‘, daß 
in allen Unferen Königlichen Staaten und Lan⸗ 
dern, ſowohl bey Unfern Königlichen Eaflen, 
Zoͤllen und Einnahmen ,. aisjand) im Handel 
and Wandel, Kaufsund Mieths⸗Contracten, 
auh Wecyfels Zahlungen und dergleichen, fol⸗ 
gende Mänz- Sorten Cours haben , und mit 
Unferm Königl. Preußifchen Courant⸗Gelde in 


teichen Werth und al pari angenommen wer⸗ 


den ſollen. Nemlich: 1) Alle auf unfern Koͤ⸗ 
niglichen Münzen nach dem neuen. approbirten 
Münzs Fuß ausgeprägte, und inunferm Muͤnz⸗ 
Edict vom raten Zulit 1750. pecificirte Gold⸗ 
und Silber Münzen, nebſt allen vorbero feit 
unſerer Regierung‘ geprägten. Gold » Sorten. 
—8 2) Alle diejenigen Gold = und Sil⸗ 

‚ ber» Münzen, ‚welche von unfern König, und 


Ehur , Fürftl. auch andern Vorfahren an der 
Negierung zu muͤnzen verardnet men 


— — Emo — — — — — — — — — 


— — — — — — — mu — — — — — — — - 





! 


| | | — 
Num; IV Das vierte Lapieel; 153 


} 


never/ * * Ela Fuß und 3 Sorge 
—5 — ausgeprägte be Min (Sorten und 

Han, g) die von 

Hanfe Fee und Luͤ⸗ 

* —— — dem Leipziger, als nachhe⸗ 

dem neuen von Uns —5 Münze 

—— Sg ie Iber » Münzen. 

Carl Vor, nun 


ſſen 

gen — und kleinern Muͤnz⸗Sorten derer⸗ 

ienigen Reichſs⸗Fuͤrſten angenommen werden 

follert,; welche nach dem Leipriaer Muͤnz⸗Fuhß 

haben prägen laſſen, welche Wir aber deswe⸗ 
amentlich anzuführen uͤbergehen, weil die⸗ 


| Kim iche be keme — Summa haben muͤn⸗ 


= Pe — Voice Een, 
e ieienigen vo en zuaelaflen ſeyn, 
welche vondenen — ‚Chur Zürften, Fürs 
Ren umd Ständen des Roͤmiſchen Reichs ges 
ſchlagen worden. Sehtieffen aber die Hollän» 

Biichen: um deswillen davon aus, weil fie im 


Schroot und — unſicher, in ihrem eigenen 
| zn 


ber nad) —— ihres Al⸗ 
nn habe E: allen : 


2 
2* 


u 
da 
- ten 


Ex 


denen Prandenbu 


zogthums Cleve, der. Graf 


254 as vilerto Capitel "Num. IV. 


nen vorbemeldten Muͤnz⸗Sorten, vxs bey der 


‚Yofelbft nad) der —5 — Landes ⸗ Verfaſſung 
LUEilngefuͤhrten Scheide⸗ 
—— Verordnungen gemaͤß, bewenden. 


nze, denen bißher er⸗ 


je. dann. auch 9) in Anſehung unſers Her⸗ 
| haft Mark und das 
—B—— allergnaͤdigſt wollen, 


unfern und andern guten teutſchen 
Sche 


Mom. — 155 


eg in 3 me. andens 


und Landen. na ehende 1 und Sils 
— en 4 & 





de, als 30. 20. I5. 12. 10. 6. 59. 4. 3. und . 


er Stücke, fie mögen nad) dem ſchwe⸗ 
ren oder leichten Fuß, gut oder ſchlecht 
——— ingleichen 3) alle Arten von Als 
als 1. 2. 4. und 6. Albus⸗Stuͤcke, 
‚wie. auch 4) die re , ganze und 
Basen: nebft s) allen andern sten 
e und seringbaltiger — 
als 4. 2. und 1. Or. Stuͤck, aud) 9. 8. 6 
und 3, Pfeming⸗Stuͤcke, weil ſolche nach ide | 
ven rn mit | Landes » == 


agghꝛer. zu —5 ausge 


TC deenen Garde Nam.IVö 


22 






muͤnzet NN 
kuagan —— 1752. 90 
aus-unfern Landen selhaffet,. 
= ſeyn. 6, Solen 2 
ale — Franzoͤſiſche, — Denen, 
un * 10. und unter henen verbottenen Münzen 


lub N Nur ı. benennet. (worden) Eirbroedife, N 


Hollaͤndiſche und alleandere ſrew⸗ 


| . Je Öalds und Cikber« Münzen in unſern Laͤn⸗ 


dern weiter gedultet; werden, nod.darinn, wie 
bißher/ crculiven or denen⸗ 
jenigen von unſern Mptersbanen,: mit 


ſich m —— wereulrenen ſich nd 
N,ven] 
— uſt erteäglicher machen moͤgen os 
werden disfelben hiermit angewieſen, —** 
hen Mim;⸗Sorten auf unſern Horig Minen 

| —— zu laſſen, da ihnen denn der inner⸗ 
bre Werth mit N der 

—— und Schlage⸗ Sch 3, in 
unferm-neuen. Courant ⸗ Oelde, in. Gold⸗ und 
Silber⸗Muͤmen davor „Öerablet werden ſoll. 
Wie nun; nach Maasgebung und Verſtatiung 
eines ſo geraumen — binnen welches 
alles auslaͤndiſche und ſchlechee Geld ohne 
chtheil unferer — Unterthauen weg⸗ 
affet werden kan und foll , unſere Landes⸗ 
—— Neigung ſich ſattſamm zu Tage ler 
get; Wir auch das ungezweiffelte Zutrauen zu 


allen und jeden unſerer getreuen Unterthanen he⸗ 


sen; daß dieſelben ſamt und ſonders, vornem⸗ 


lich aber die von der Kaufmannſchaft, und Die 


ſonſt IRRE Dandlung: aan, = 


. ⸗ 
— 
4 — = 
“ — 


Num. WV. Das vietle Tapitã. .7 


fo fehuidigft ats willigſt dahin beſtreben werden, 
daß diefer heilfame Endzweck erreiche werde: 
Wir aber Dabey wohl einſehen, daß ſolche 
Perſonen, "welche Beine Gelegenheit haben, 
vorhin fpecificirte fremde und fehlechte Münze _ 
Gorten aus dem Lande zu fihaffen, Damit am 
meiften, fonderlich auf die legte Zeit, beſchwe⸗ 
vet, mithin diefelben in unerfestichen Verluſt 
geſetzet werden dürften; Go verordnen Wir 
um Beſten diefer unſers Schutzes und Vor⸗ 
* ohnedem hoͤchſtbenoͤthigten Perſonen, ais 
derer Spinner, Weber, Tageloͤhner, Ars 
£8-.Leute, Dienſtbotten, Handwerker, Land⸗ 
Leute, und welche ſonſt in ſchlechten Umſtaͤn⸗ 
‘den fich befinden, oder aufferhalb Landes nichts 
a verkehren haben , Daß denenfelben von ih» 
en Derrfchaften, Arbeits⸗Herrn und dergleis 
chen in denen leßtern dreyen Monathen, und al 
ſo von dem erften Det. Diefes 1781. Jahres 
an, Beine andere Münze, als die Wir vorhin 
fuͤr gut und Geſetz/waͤßig anzunehmen verord⸗ 
net haben, vor ihre Arbeit, Taͤge⸗Lohn, Dienſt⸗ 
Geid u. ſ. w. in Bezahlung gereichet werden 
ſolle. Im Fall aber denenſelben Das verrufe⸗ 
fene ſchlechte Geld dennoch wider ihren Willen 
aufgedrungen werden wolite, und dieſe geringe 
und armſelige Perſonen ſich darüber bey dem 
a oh orio, oder ihrer Obrigkeit bes 
ſchweren follten, alsdann foll das aufgedruns 
gene ſchlechte Geld von dem Beklagten nicht 
| allein umgetaufchet, fondern auch der vierfache 
Werth von demfelben unverzüglich, und bey 
Werkneidung der Execution zur Sirafe erlegt 
u wer 







n 


‚Den Orts Obrigkeit darüber Pflicht-mäßig und | 


+8 Das vierte Capitel. "NumuV. 
"werden... Da auch übrigens in Denen Klinges - 
‚beuteln und ArmensLaffen von den verruffenen 
‚Geld » Sorten fehr vieles einfommen möchte, 
Die Vorfteher aber Beine Gelegenheit baden, 
ſolche auffer Landes zu fchaffen, fo ſollen dieſel⸗ 
‚ben biemit angewieſen feyn, ‚daß fie nach Dem 
erſten Det. diefe Sorten nicht weiter der Ar 
muth austheilen , ſondern diefelden zum Ein 
Schmelzen und Vergütung an die Königl. Muͤn⸗ 
zen einfenden ſollen. Damit nun diefe unfere 
Verordnung zu jedermans Wiſſenſchaft gelans 
gen, auch unfer Policey » Direktorium und jo 


ohne das geringfte Nachſehen halten könne: 
So haben Wir Diefelbe zum Druc befördern, | 
und dutch unfer Genztal-Dire&torium Die Bet, 
fügung machen laffen, daß Diefelbe in allen un 
fern Staaten und Laͤndern, gehörig publiciret 
soerde. Auch deffen zu Urkund folche hoͤchſt ei⸗ 
genhändig unterichrieben, und mit unferm 
König. Inſiegel beſtaͤrken laſſen. So geſche⸗ 
hen und gegeben Berlin den 9. Aug. 1771. 


‚N 
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| Num.l.. Das fünfte Capitel. 119 


Das V. Capitel. 

Don der Sachſen⸗Fobura⸗ und 
NömbildifchenSuccefiong-&ache,auch 
was fomohl von Kapferlichen Reiche » Hofs 
Rath, als von Sachſen⸗Meiningen und Ca 
fen» Eoburg Dieferhatben kund gemadyet 
worden; in Continwatione Cap. XI. 

02° Tom. CH. ' 


| =. ” Nun I. = 
Jurſtlich⸗ achfen » Soburgifches 
reiben an Die allgemeine Reichs⸗ 
lung, die Rombildifche Succeflion 

betreffend. ‚Diktat. Ratisbonz die 1. Febr. 
ee "per Mogaptin. 1752. 


Br 


Von GOttes Bnaden, Wir Sranz Tofias, | 


u 8380 zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und 
Berg, auch Engern und Weſtphalen, 
| ef in Thüringen, Marggraf zu 

Meiffen, Gefürfterer Braf $u Senne 
berg, Brafzu der Mark und Ravene» 
berg,szerr zu Ravenftein zc. Ritter des 

Konigl. Pohlnifchen weiſſen Adlers 
Ordens. a Dre ; 


ern freundlichsgünftig und näbigen uß, 


HZoch · Uund Wohlwuͤrdige Hoch / ußð Wohl 
— gebohrne, Wohle au Edle, Det 
0 | | un 


4: 
« 
- 
. 
4 
ER 
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— thin am ecembr. ab ewicher 
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und Hochgelahrte, des Heiligen Ads 
milk Reihe &hurr Ur Rärften 
und Staͤnden auf. — ee 
Tag, Bevpliiik rigte Rt — 
ſchafcer und Geſondte. Bean 


Beanhans hebe Herien and lebe, Sin 
7% ey Diefer allgemeinen Keichke de Berfamene 

J lung ſind von Unis Vetters, d Deren 
Hetiogs zu Sachen - Meiningen £bd. 


zwey gegenUns gerichtete Schreiben, das — 
vom dato 7. April und ander 





Jahres ad Di mm 
in welchen über hrs Kapferlichen ajeftät, 
Unſers allergenddigiten Deren Gerechteſte 
Erkänntniffe in. Sachen, — 


Sachſen⸗Cobuig Eiſenberg und Kin 

büdifche Succeſſſon, in fpecie Die von 

" Sachfen » Wiriningen in dem. gemein, 

Bean Amꝛte Bu, deruͤbte 
hathandlungen betreffend Re: 


um deswillen Beſchwerun geführet werden 
note, en Kraft — en, denen Reichs⸗ 
Grund/⸗Geſetzen gemäß, —5— die gaͤnz⸗ 


ellung ſothaner 
— — (oitaner a en gen; 
. famt notwendiger — es ge⸗ 


uheſtandes per ſentemam Paritoriarn 
—— —— ui die —— 






| Nun. L j Das fünfre Capitel. — — 
ningtfch Fu ht aber, mu fetbft Richterli— 

 mdde fadto Gemeinichaftliche —ã 

dud in Stücken zerreiſſen zu wollen, keine Re- 


* 


Es vermehnen nemlich Se. Lod. weilen 


‚Sie, nad) Ihrer Seits bereits veruͤbt, von 
Uns bebörig geklagt, auch per Mandata Tine 
elaufula fehon vorhero caflırt geweſenen Ihro 
eigenmilligen Violenzien , mittelft eines von 
Ihren Diener an die Unferigen erlaſſenen 
Privat - Schreibens , Uns die tiber 40. Zabre 
herallgeit ruhig beftandene Amts⸗Roͤmhildiſche 
Gmmeinſchaft hätten qufkuͤndigen laſſen; Se 
varen hoc ipfo facto Deroſelben vorher per⸗ 
‚ petrirte und ferner continurte thaͤtliche Zudring⸗ 
cleiten ſatt ſam juftificiret , mithin hätten Die 
kanngene. Rayferliche Mandata S. C. wiederum 
aufgehoben, und die Gachfen — —* 
aloe jure juftificirlihe Landfriedebruͤchige 
Thathandlungen gut geheiffen, Wir aber, 
ulsimperräntifcher dergewaitigter Theil, an» 
teiviefen werden follen , entweder dor einem 


don Sr. Ebd. mise willfuͤhtlich feivſt vorgebile 


deteh » niemals aber 'exiftirten Conventional- 
Aaetrao, oder vor der bereits Anno 1733. M 
der obaedachten Sachfen- Coburg » Bifenbera 


nd Roͤmhildiſchen Succefliong » Sache von 
Meo Kanferlichen ut an des Könige in 
burfürften u Sachſen/ 


Pohlen Majeität, ale 
und des Herrn Marggrafen zu Brändenburg 
Onolzbach Fiebden, Aberttägenen Executiongs 
Commillion , als an nelche ih des Herrn 

104, Cheik:' — — —— — Her⸗ 


D 


s6a" _ Dosfünfte Eapitl, Num.d 
Herꝛogs Anton Ulriche Ebd. per judicata Cx- _ 
le. 


(area .anteriora exprefle gewieſen zu ſeyn ſelbſt 
bekennen, eine petitorifche Klage, iu übergeben; 


nd zwar nicht etwa uͤber Die Præjudicial- 
14 Ob, nach Unfers Fuͤrſtlichen Hauſes 
-Derfaffungen ,. PBerträgen und „Theilungss 
Principüs , aud) ‚darauf gegründeten judicatis 
Cefäreis anterioribus ‚ dergleichen einzelne Aem⸗ 
ter in particulas minutas getrennet und zerein⸗ 
zelt werden dürften ? nö “ 
| Sondern fchlechterdings nur darhber „role 
und welchergeſtalt fothane pr=tendirte Zerreiß- 
- und Zereinzelung des Amts Roͤmhild alſobald 
und ohnverhoͤrter Sache zu Werk zu richten 
‚fen; Denn Se. Lod. achten Ihro bloffe eins 
feitige Provocation fofort pro re judicata plus- 
quam Celarea; und zwar zu zweyen und einem 
,. Deittel, ohne Rücklicht, daß Kraft der anno 
“ 1714.publicirten auch ſo gar im reviſotiv a. 1725 . 
conrmirten Kahſerlichen Haupt = Sentenz Die 
Fuͤrſti. Sachfen » Neiningifde ganze.rata Au 
dem Amt Römbild über $. Theile, } 


| ei egen Die 
Uns competirenden 5. Theile, ohnm alich.ber 
ttogenfm. - en 


- Nach folchem von Dem Herrn Derzag An⸗ 

ton Uirichen Sich felbften , fine judice & con» 

: ra res judicatas Cxfareas anteriores, formirten 
Man und Begehren, vermennen Se. Liebden 

se hätten nicht nur Ihro Kayferliche Majejtät 
u ich achten muͤſſen, ſondern auch. das — 
| eut⸗ 


— 


‘ — v 
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Deutfche Reich hätte ein gravamen commune . 
daraus zu machen ‚ Daß der Kanferliche Reiches - 
Hftath ſothanes durchaus ungegründetes Ber 
gehten noch zur Zeic für unftatthaft erfannt, 
dargegen aber auf die anförderft nothwendige 
Caflation des allenthalben verhaßten gersaltfas 
men viæ facti Mandata S. C. cum Paritoria ere 
gehen laffen, auch darauf die ſchon vormahig 
augeorünete Kayſerliche Fxecutions/Commiſ- 
fon anderweit inftruiget Hätte. 


Mithin vermeynen Ge. Lbd, Wir müften 
Unfers Drts nicht alleine Derofelben bisherg 
eubte Thathandlungen Uns wohl gefallen 
Ken... fondern, auch Ihro, cum contemptu 

zlaris & judiciorum Imperii, noch alltäglich 


brübenden, ganz enormen violenzien Uns fers 


* 


exponiret wiſſen. 


Damit nun, durch ſothane Unſers Herrn 
18 ſelbſteigene Veranlaſſung, von der 
Aſchaffenheit ſowohl Ihres felbft Richterlis 
ben zudringlichen thätlichen Verfahrens, als 
Auch wie, nach überflüßig langen Aufenthalt 
und Nachwarten, beym Kanferlichen Reihe _ 
J— dißfalls erforderlich und noͤthig ge⸗ 
e Rechte-Hülfe dennoch endlich angedehen 
nuffen, auch das Publicum die gründliche und 


berläßige Information erlangen möge, 


edel: . VERRLLEN Se . 
800 haben. Wir Uns. vermüßiget.gefehen 
den — gangs ten Cadr 
1 ingi —2* Mit nöthigen ET 

. Ä 2 | = | EN 


| 
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__ Iäuterungen zu begleiten, ‚zugleich auch Dievoße 


ftändige Seriem derer in Diefem Mandat-Procefs 
feit dem 18. Sept. 1749. bis hieher ergangenen 
Meichs » Hofraths - Protocollen und Concluſo⸗ 
rum; in der Anfuge zu allgemeiner Reichs⸗ 


rundbarkeit zu bringen. 


— nun daraus der — Eins 
nd aller Gegentheiligen Beſchwerden uͤber⸗ 
aupt ſowohl, als insbeſondere dieſes — klaͤr⸗ 


ichſie erhellet, daß der von X 


Majeſtaͤt an des Königs in eh * * 


als Chur, Fürften zu Sachſen, und an deg 


Sen Marggrafen zu Brandenbur — 
bach Lbo., zu Vollſtreckung der Paritori 


del ertheilte Aufteag nur in Dem bhmertrenmi⸗ 


.y 


chen Gefolg, Fortfeßung und, nach des Here 

Herzogs Anton Ultichs felbft eigenem Be⸗ 
kaͤnntniß, in einer Refufcitirung der Ihroſelben 
allbereits Anno 1733. in der — 





Eiſenberg⸗ und Roͤmhildiſchen ganzen S 
‚fon - GSache ertheilten Executiong s 


Commiflion beſtehet, als an —— der Hert 
Herzog Anton Ulrich per judicata Cxfarka al’ 
teriora expreffe gewieſen iſt; Mithin⸗ 


Vorbildung einer neuen der befondern Exeei 


cutions - Commifhion nur in Derrefradtar 
Abſicht erfunden zu feyn feheinet, — Betas, 
ungleiche Sa erreget, 

mann dadurch zu .—. der. Re | 
fe, und couſequenter zu ga ie, 
Meiningifchen a er 

“ nibus des gemeinen Rute On 2 
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beit per indirectum gewonnen werden möchte: 
Alfo wird übrigens , Daß Der Recurfus rs Co- 
mitia, nach der Teutfchen Reiche Berfaffung, 
ein zwar nicht entbehrliches jedoch an ſich nur 
auſſerordentliches Remedium fey, einiger Ins 
und Ausführung dißfalls um fo weniger be 
fen , je oe und Eundbarer es ift, Daß der 
gelchen Selb» Michterliche Thathandiungen 
und turbationes violentz des gemeinen Kuhes 
Standes , als gegen weiche vornehmlich die 





ng geneigt anzunehmen, 
und Dero aan habe Derren Principa- 
in auch Dbern und Committentegr mit einzus 
fmden; Nicht zweiffelnd es werde auf des Herrn 
Herzogs Anton Uleichs zu Sacıfen-Meinins- 
gen unfugſames Anbringendie mindeſte Refle-. 
zn nicht zu nehmen ſeyn. Wbrigens denen: 
aeeen-und Denenfelbenzu ErweiſungFreund⸗ 
a und affectionirten auch guoͤnſtigen 
madigen Willens jederzeit bereit verbleibende. 
um Coburg zur Ehrenburg den 12. Jan.ıyr2.: 
mw: Dee Herren und Deterfeiben. — —— 
DE — Srambroiliger und sang wohl: 


te. mn. afltelioniggeg,., 
er Stans Joſtas, H. z. ©. 
2 u £ 3 Num. II, 
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Eur, Non, 
Seyl⸗ 


Coburg⸗ 

Be i | 
| 

| 
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Verbeingen: Erlau —— 


Si J \ £ r r ee "Adl., 
. E -.n * — 


* Hanin⸗ Ye. 
& gen hätte dasAme D% er —— | 
Roͤmhild mit Sachſen⸗ Pe 419,55 | 
Coburg⸗ Sälfeld biß Beſitzes Kolb. 
.. bieher zu und Ge⸗“ Eindangs fuͤr be 
einſchafftlich beſeſ⸗ angeneimnien. Wie 
fen: | =: fih.aber beyder⸗ 
u „ii eits: -Fürftl. ORTEN 
— a Theilhaber eig | 
| en Erb « Ratz A 
Amte RE hetragen foiches iſt ein 
Kayſerliche jüdieata de a..1Y14,& in 
‚de a. 1728: unwiderſprechlich klar — 
auch fonft dergeſtalt liquide: Sache UHR Auf 
Sachſen⸗ Bm üben‘ 3. —8 m 
Sachen» Satfeldifche 3. Theile ohnmidaoh 
BEE A 
DER e ⸗Nsſf⸗Rat 8, 
und ſo viel den genwaͤr gen viam fact Wie 
ningenfern betrifft/ ledigllch auf dan ftärtım des: 
Interins’ - Seruffes -refledtiget hat, indeme 
Sp /Salfcldiſcher Seite, aus 7 zu 
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Frieden und Eintracht, jedoch anders nicht, 
als fo viel mur die Interims- Participation an des 
nen Amts⸗Einkunften betrifft, & falva peræ- 
quatione, die Drittheilung geftattet worden; 
So läffet man es diffeits auch in fo weit, je 
doch der wahren Sentenz- mäfigen Competenz . 
ohnbefchadet , Darbey beenden. Immittelſt 
erhellet foforr Daraus, Daß Fürftl. Sachſen⸗ 
Meiningifcher Seits zu Selbft-That- Hands 
‚lungen um fo weniger fürgefchritten merden Fön» 
nenund follen, als von der vorgedacht gut⸗ 
töilligen Interims-Participation und Repartition 
deren bloffen Einkünfte , - wider die Gemein, 
ſchafflliche Amts, Adminifration ‚ Dienev Be - 
kelung und andere Regalia ; durchaus Feine 

dotge zu machen iſt. | 


Au. 


Kachdeme man, zur 


Eſparung der Ko 
1% hu. 


elbſt Niemabis bat auc 


[ 

— 
⸗ 

er & 

1% .+ „.*, 
wat x 


‘ 


en: 


Sachſen⸗Meinin 

"nur mit einem 

⸗ oder Buchſtaben 
4 F 


= AdIL 


Was mahffen die 
Kayſerl. Commiſſion 


2‘ 1736. ſuſpenturet 


"worden, iſt aus deñnen 


damahligen Relcriptis 
Czfareis zu erkennen, 
in welchen von dem ans 
geblichen, diſſeits ganz 


e obnbelannten Vorbe⸗ 


hakt,nichte zu befinden. 
das 


fe 
auf 


DS 
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auf einem angeblichen Vorbehalt begogen,over 


bey Sachfen» Salfeld auf eine Theilung des 


felbfteigenen Anbringen: alfo erhellet fofort fo 
viel, daß einem hohen Teilhaber nur de fa- 
cto einfeitig und privatim , inſalutata altera 
parte, - eine Thalung oder Zerreiffung DIERe 
einzelen aus einem Staͤdgen von 150: Haufe 


. Amts Rombild anzutragen fich beygehenlaffen, 
fondern beyde hohe Theilhaber ſind poſt di- _ 
„ &um a, 1736. ſowohl, als vorhero und nun⸗ 

mehro 40. Fahre in beftändig ruhiger Com- 
munion geftanden. - Aus dem Gegentheiligen 


ufeen 


und etwa ı2. meiſt geringen Dorfſchafften ben 


ſtehenden Reichs⸗Lehenbaren Amts, ſo wenig 
zukommen koͤnne, als vielmehr eben dieſes dem 


klaren Buchſtaben der Kayſerlichen Haupt 


Sentenz de a, 1714. offenbar zuwider iſt. Wo⸗ 
von jedoch nicht ehender, als big anförderit ſo⸗ 


thane Sachfen: Meiningifche Selbft- That 


Handlungen gänzlichen ab⸗ und der bormahlige 
fellet feyn wird: , ‚gehandelt werden kan. 


! ı 
» 14 F A = — a 
DR 6'175 
| 6 
% » h N: 2 En ‘ we 
* «Nr 


So lange dieſe Thei⸗ -: Auch Diefes öffentde 
Img nicht vollzogen che. Geſtaͤudniß wird 


worden,hat DasFüsfil. für befannt-‚angenoms 


Hauß Sachfen, Meir men. Wie dann die 
ningen jederzeit, wann Kapferl;. Verorduun⸗ 
in dem beſagtem Amte gen de 15. April. & 10. 
Dienſte zu beſetzen ge/ Julii 1728. ingleichen 
weſen, Communiea-ı de 13. Januar. 1729. 
— | ion Ü 0. NM 





Gemeinſchafftliche Ruheſtand wiederum herge⸗ 
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ton mit Gachfen» Die deutlichfte Anweis 


Salfeldgepflogen- [ung geben, fowohl wie 


: Communicationeg 
in ſtatu communionis gefchehen , als mas für 
Mittel und Wege in calu diffenfus gefuchet wer⸗ 
den müffen ; Einfeitige That- Handlungen hin« 
irien find , wie — allen Rechten rad, 
alſo auch in obangeführten Judicatis Cæſareis 
nachdruͤcklichſt verbotten; geſtalt dergleichen 
bey dieſer Roͤmhüdiſchen Gemeinfchafft, auß 
fer Herrn Herzogs Anton Ulrichs neuerlichen 
Hnternehmungen ynd Vielenzien , niemals er⸗ 


hoͤret worden. 


vdogts⸗ 


1068 Anton Ulrichs 
surf. Durchl. gehal⸗ 
ten, als für ungefehr 3- 
Jahren die daſig va- 
cant gewordene Forſt⸗ 


meiſters⸗ und bald dar⸗ 
auf die daſige Amts⸗⸗ 
Stelle wieder⸗ 
um mit tůchtigensub⸗ 
er zu verfehen war - 
— 


feld ſſchon viele 
F "her dh 


I 52 


. Chen fo hätten es Dieſes verhält ſich 
auch des Herren Ser ganz anders, mie Die 


Mandata Cæſarea ‘cum 
Paritoria Har-befagen, 
und aus folgenden er⸗ 


nk infra 


NKLBIXW © 





Zujener haͤtten Seine 


Durchl. den von Bron⸗ 
fart denominiret, ſey 
auch von des Herrn 
Herzogs Franz Jos 
ſtas Fuͤrſtl. Durchl. 


2 oe war an⸗ 
faͤnglich Hoffuung zur. 


Conformitaͤt gema⸗ 


het, jedoch nicht lange 


bernach ganz ohne Urs 


Es iſt icht ohne / daß 
der von Bronſart eins⸗ 
mahls am Fuͤrſtl. Hof 


ſich ‚gemeldet, auch, als 


ein Sremder aufferdem 
gam ohnbefannter,mit 


gewoͤhnlicher Hoͤflich⸗ 
keit admittiret worden, 


ob er wohl keinen 
Buchſtaben von des 
Herrn Herzogs Anton 


ſache recufivet worden. Ulrichs Durghl bey 


ſich gehaht. 


Auf ſein 


bloſſes Privat- Suchen aber hat, eben aus nur 


gemeldter Urſach, ihm einige Hoffnung nicht 


. germachet werden können, ſondern es iſt ſolches 


zu Gemeinſchafftl. Communication und UÜber⸗ 
legung lediglich geſtellet geblieben, worzu doch 


von Fürfti: S. Neiningiſcher Seite Die gering? 
fie Beranlaffung niemals. gegeben. worden; 


Sondern es haben Des Hertn Herzogs Anton 


‚Nilrichs Fürftt: Durchl. nur einſeitig und ohne 


die allermindeſte Communication ;., den von 
Bronſart, anfaͤnglich nur die Wohnung in 


dem ohnvertheilten Gemeinſchafftl Reſidenz⸗ 
Schloß zu Roͤmhild geſtattet, je doch icht an⸗ 


ge hernach ihme das bradicat eines Schloß⸗ 


Hauptmanns ebenermaſſen nur einſeitig bey⸗ 


geleget. Da nun zu gleicher Zeit des gedadr 


len von Bronſart perſoͤnliche Eigenſchafften 


und Haushalt mit ſeinem ererbten Guth, aus 


benachbarten: Iudicial-Adten bekannt worden, 
27 er “tom 


— 
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war frenlich am einen ſolchen Echloß Haupt . 
mann oder Forſtmeiſter weiter nicht zu geden, 
fen. Vielmehr haben die Fürftl. Sächfens 
Meiningifchen Collegia felbft niemale den von 
Brlronſart, fondern vielmehr fub dato 26. Julii 
1748. Diefes.in Vorſchlag gebracht , daß. die 
Forft-Infpection dem Gemeinſchafftlichen Rath 
und Amtmann, gegen Ueberlaffung der Acci- 
‚denzien, anvertrauet, auch der bisherige Ges 
meinfchafftliche Zagerzund Forft- Knecht beys 
behalten und verpflichtet roerden möchte , wel⸗ 
ches beydes Sachfen- Coburg »- Salfeld fich fo 
fort fub dato 3. Aug. d, a. mitgefallen laffen, 
sit auch diefer zum Gemeinfchafftlichen Forſt⸗ 
Bedienten wuͤrklich in Eyd und Pflicht, auf 
conformen Befehl, genommen worden. Auf 
einmahl haben aber der Herr Herzog Anton 
Urich fothane Gemeinſchafftliche Convention 
und gefchehene Vollziehung plöglich rerractiret, 
dagegen aber nur de facto einfeitig den gedachr ' 
ten von Bronſart einzudtingen"gefuchet , wor⸗ 
mit alle hernach gefolgte verderbliche That—⸗ 
. Handlungen ihren Anfang genommen ; . wie 
ſolches beym Kapferlichen Reichs Hof» Rath 
judicaliter aufs klaͤrlichſte erwieſen iſt, und die 
Aad notitiam publicam hierangefüigte Mandäta 
& jüdicata Cxfarea Des mehrern befagen. 


| Num. II. 


‘ 
| 


ER ln AUMET DT 
Zu der Amts Bogr’ "Diefer Advoca iſt 
haͤ Ar "Seine kundbarlich der lüders 
Zurchl, den ,Ädvota- lichſte, und jumalen {u 
we ee 


A 
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- en Bartelmaͤ denomi- 
niret, auf welchen Doch 
von Sachſen⸗Salfeld 
garnicht Die mindefle 
Attention genommen, 
fondern nur fimpliciter 
contradiciref worden, 


einem folchen Rech⸗ 
nungs- Amt unluͤchtig⸗ 
fte Menſch, der nur ge⸗ 
nennet werden Fans 
deſſen fhändliche, uns 
ruhige und verwegene 
Aufführung aus vielen 
Adtis und Gachfen- 


Meiningifchen felbft eigenen Negierungs » Re- 
_feripris za Tage lieget, und der nicht im Stans 
de ift, um ro. fl. Caution zu beftellen. _ Es 
wurde felbiner gleichwohl von dem Hertn Ders 
309 Anton Ulrich de facto, ohne allermindee. 
ste vorsänglot Communication einfeitig einge» 
drungen , j | 
weſene — Amts⸗Erb⸗ Urbar:und- 
Zinß⸗Buͤcher, famt allen andern Urkunden, 
“ einfeitig aufgebrochen ‚ und hinweg geſchleppet, 
‚ Die Yaldung aufs Aufferjte ruiniret ꝛc in fum- 
ma alltäglih im Gemelnſchafftlichen Amte 
Roͤmhild durch dieſe beyden dienftbegierigem 
Perſonen folder Greuel der Verwuͤſtung an⸗ 
gerichtet, als ob man in des Feindes Land auf 
Difcretion zu leben beordert wäre , und die 


u Hochfuͤrſtl. Sachſen⸗ Coburg » Salfeldiſche 


Mit⸗Herrſchafft auf einmahl zu verſchlingen, 
zu vertreiben und über die Sachſen⸗Coburg⸗ 
Salfeldiſche ratam indiviſam eigenes Gefallens 
je difponiten , auch Das unterfte zu oberft zu 
ehren im Stande waͤte. 
. Vill. Ad vn 


oo‘ 


“ 


Sachhen » Salfeld ' Beym Kapferlichen. 
baͤtte auf einem Dir Keiche Ho Rath iſt 
J falls Vie 


ie Gemeinfchafftlich verfiegelt gem. 


| 


— — 


gen / um die da 
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alle. _ ungegründeten 
iſſenſu * peni- 
naciter beharret; Das 
— — 
genRe- 

venüen über dieſer 
Contradidtion nicht 
gar zu verlieren,pro ifta 
rata den von Bronſart 


pm Forſt⸗Meiſtet, und 
en 


Bartelmaͤ zum 
Amts⸗ Vogt verpflich⸗ 


ten 


173 
dieſe drey Zahre hin» 
durch tiber Die verita- 
tem facti ſo wohl, als 
über den Ungrund derer 
nut zum Schein gefuch: 
Ausflüchte um⸗ 
ſtaͤndl I 
klarer Beweiß gefuͤh⸗ 
ret, und vorlängfl 
Rechts kraͤfftig erkannt 
worden; Dahero nicht 
noͤthig, das ungleiche 


ten und einweiſen laſ⸗ Imputatum allhier 
ſen. Be tweitläuftig zu miderles 
gen, fondern der diſſei⸗ 


tige Wiederſpruch wird bey jedweden unpar⸗ 


tige ungleiche V 


kehiſchen Terno fo viel gelten, als die gegenſel⸗ 
orbildung; Nur mit dem be⸗ 
traͤchtlichen Unterſchied daß die allethöchft 
Kayſerliche Mandata & Sehtentiz allegeit das 
fichereft Zutrauen der Legalität und Gerechtig- 
keit vor fich behalten muͤſen. Wann nun der 
Herr Herzog Anton Wlrich , Zeit waͤhrender 
Ihrer felbjt eigenen That » Handlungen und 
Selbft erregten Confufionen ; einen Abgang 
= Revenüen empfunden; Go müflen Gie 
Sich folches ſelbſt zuſchreiben, wie fid) bey 
der Vollſtreckung der Kayferlichen Paritoriz 


ergeben wird. | 
2° yıl, r ” Aavill. 
DemHerrn Herzog Oben fub Num. II: 
du Sacfen» Eoburg hatte Dev Herr Herzog 

nenn y | — ‚+ ; An⸗⸗ 


Ri 
k ) 
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und Salfeld wäre ohn 
benommen geblieben, 

vor Seinen Ein Deit⸗ 
theil entweder andere 
Perſonen zu ernennen, 
oder deren von dem 
Herrn Herzog Anton 


Ulrich erwaͤhlten feine 


| Conformiegt zu are 
len... 


Er Fünfte Copiick... ....Num, i. 


Anton Lilrich Sci, j 
angeführer „ daß die 


Roͤmhildiſche Gemein⸗ 


ſchafft ohne vorherge⸗ 
Kayſerliches 


hendes 
Obriſt⸗Richtetliches 


Erkaͤnntniß, oder derer 


Beyden hohen Theil⸗ 


Haber Vergleichung 


nicht aufgehoben wer⸗ 


den koͤnne, conf, infra 


N.XXVI, bier db vermeinen Seine Durchl. 


Dero einfeitige yehrhas darmit zu rechtfer⸗ 


tigen: Wann ſie gleich wegen Ihrer keines⸗ 
weges iquidensfondern vielmeht denen Kanfers 


lichen judicatis offendar zumiderlauffenden Pr&- 
tenfion Zweyer Drittyeile [upr- N, I, nur ei 


feitig.de facto und Selbſt Richterlich zu. gefah⸗ 


ren; So wäre doch dem Herrn Herzog Stans 
getias unbenommen geblieben, . Dergleihen 
ie. nn | 


That⸗Handlung zu begehen. 
kei ſolchen Vornehmens vergroͤſſert ſich Dadu 
weilen der Herr Herzog Antonliitich alle und 


jede Bürger-und Ants-Unterthanen Drittheilen -- 
wollen , wie aus Dero Fadtis ohnwiderſprech⸗ 
wie Fan aber ein Man 


- lich zu Tage lieget; 
halb oder gedeittheilet werden ? Die Untheil 
barkeit des Amts ift bereits bei) Dem obigen N, 


II. mit Beruffung auf rem judicatam Cafaream 
— iſt natürlicher ‚und rechtli⸗ 


eye 
edenf en, als oe 


7 


via 





And e 1, Ulrich den eu in 33 
a A —* Statürh maunio Klang | 
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rg hätte turbiren pe A m anjetzo 
eben ſothaner via kacti anfoͤrderſt aͤbgeſteilet, 
und das Amt zu dem vr Kane 
wiederum gebracht werden Hiernaͤchſt 
mann dieſes Sentenz maͤſſig geſchehen, 
läbet Seiner Dürchl, ohnbenommen, Ihro 
— auf eine Amts⸗Theilung gehöriger maß 
fen onzußringen, und darauf , audua altera 
parte , rechtlicher Entfcheldung zu gewaͤrtigen. 


TIAR, 


Bith die —R& 
. Augufti 1749. ins Amt 
Mhild erlaffenen 
Frl. Sachſen⸗Co⸗ 
esteltidenpz. 
tentes Hätte man fich er⸗ 
aahfige die Säch⸗ 
= , Meiningifcher 
le angelegten ſo 
Annten 3. Bediens 
Im flhik- rihtertic zu 


en 9 die Meiningi⸗ 


us eranſtaltungen 
Wgewaltſame That⸗ 

andlungen auszu⸗ 
ſchreyen, die Untertha⸗ 
nen gegen den Herrn 


— Anton Ulrich 
tzen Bade aufzu⸗ 
A | 


1 — 


Ad IK: 


Die Patentek ergien⸗ 
gen nothdringlich an 
eben dem Tag ins Amt 
Roͤmhild, an welchen 
die Sachſen⸗ Coburg⸗ 
Salfeldiſche Supplica 
pro Mandato $, C. na? 
cher Wien. abgelaufz 
fen,immiaffen jene hier⸗ 
ru als eine Beylage lub 
"Lit. MM. Ju Kayſerll⸗ 
chen judicatur exhibiret 
worden, Auch nichts 
mehrere in fid) halten » 
alseine öffentliche Ders 


wahrung gegen Die von 


dem Herrn Herzog An⸗ 
tonUlrich veruͤb⸗ 
ten und weiter bevorge⸗ 
ſtandegen gewaltſa⸗ 
men That- Handlun 
2.4 


6 DasfünfteCapiee Num,ik 
Pflicht und Gehorſam gen famt dehortation - 


P irre zů machen, die Ge⸗ 


erer Gemeinſchafft⸗ 


meinfchafftlichen Ber lichen Diener undün⸗ 


amten zur Publication terthanen, durch Die 


Des Patents zu noͤthi⸗ Sachfen - Meininob 


gen, undihnenzuinhi- fchen einfeicigen Ans 
iren, Sachfen-Mei- maſſungen oderZumius 


ningifchen Befehlen zu thungen fich ihrer Ge⸗ 
gehorſamen, oder bey meinſchafftlichen 


denen dafigen Colle- Treue und licht’ 
giis fich zu liſtiren. fehuldigen Gehorſam 
nicht abmendig nod) 


irre machen zufaflen. Ghemeinfehafftliche Dier 


ner einfeitig , und ohne alle Communication 


an die Mitregierende Landes-Herrfchafft nad) 


. - Meiningen ciriren zu wollen, war der Weit 


Herzog Amon Ulrich fo. wenig befugt, _aldı 


bey folchen.eritifchen Umſtaͤnden, aus Derd 
Furz vorhero Reichskundbar geweſenen modo 


“ procedendi. in der Gleichiſchen Sache , | it ® 


poraus gefeben werden koͤnnen, was für. 


Tractament für Gemeinfchafftliche Diener iu 






‚ Meiningen einfeitig und wiederrechtlich vergn⸗ 
ftaltet gemein, Alles diefesift beym ga / 
lichen Reichs⸗Hof ⸗Rath das umftänd! Sr 
fte ausgeführet, und über folche 


- Dichters Amt im Reich zu erkennen, 


e Pr} 
2: ur de . 
v 


| Kar ie Ad X, a Je 
A, en. . Sr i — ER 
. Dadurch wärs der. Ein licher Hauf⸗ 


1 


Here Dis. in : Kofler ng viajtacti le 
Te er) 


J 


N 


| fadta ärtrocia 
Meiningenlia.yat Niemand, „als dag Dbrie 


| 


Weimariſche 


Herzog Sranz Joſtas 
die hisherigecommu- 
nion in Dem Amte 


Badye; albereits alle 
Commanı 


boben und abrumpiret 
gehabt | 


+ 


u: 
db 


en 4. R 
mals erhoͤret worden. 
Cont. fupr. ad N, Il, 
VHL &infr.N.Xil, 


Ad xl. 


In der Sachſen⸗ 
Weimariſchen Boy 
mundſchaffis „Sache 
iſt da u» os 
dan, inno⸗ 
conte Betragen gegen 
des Deren De 8 
AntonUlrichs Mi 
Durch. in fo vielen 


mit Impreflis zu Tage ge» 


leget, Daß Davon ein 
mebrers zu gedenken fo 
wenignötbig,als durch 
eigenwilige Aufhe⸗ 

und Abrumpi- 


— | u 
rung det Communication Seine Durchl. von 
Ihrs Verbindlichkeit an die Regulas commu- 
nionis und zu Befolgung derer Daranfgegräns 


deien Kayſerl. Judicatorum , 


Befehle und 


Reichs⸗Grund⸗ Geſetz möfligen Anweifungen 
il. ſupr. 


104. Che 


\ 
Pr 


278 Do: 
fupr „N. Hl. & in 
| —* loßſpre 


AL ; 


So hätten Si 
„Re 

us gemeflen 
foblen, Diefe Aft 

ung der Ger 
Ichaffı an die Sa 
EoburgSalfeldi 
Collegia gelange 
laſſen, mit der$ ce 
Jung, . ob der 
Herz09 Scans} 
Die verlangte Dii 
DB Amts Ri 
‚entwoeder in via 
. cabili coram Aı 
gis zu berichtigen 
aber. zu. folchem 
die a. 1735. berei 
- Die Theilung in! 
geweſene, nachge 
aAber cummuni 
ſenlu wieder abs 
gene Commiſſi 
reis (ABLE a 
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1749. die darinnen hauptfächlich enthaltene 


Sachſen⸗Salfeldiſche Provocation an das Als 
terhöchft Kayferl. Reichs⸗Richter⸗Amt erfehenz 
Aus Ihro felbjteigenen That Handlungen konn» 
ten Diefelbe höchits erleuchtet voraus erkennen, 
daß Diele zu einem Mandato S. C. überflüffi 
qualificiretfenen ; Darum ftelleten Sie fich 
bor, eine provocatio ad divifionem möchte ets 
wa am dienlichften feyn , eine Ausflucht dars 
aus, gegen die Reichs⸗Grund⸗Geſetz⸗maͤſſige 
ante omnıa nothwendige Abflellung jener nullo 
; joftificirlichen Faclorum , zu erzwingen. 
Vermuthlich bat man zu — jenes 
Schreiben in ſolcher Abſicht auf eir ganıee 
Monaih zuruͤck datiret conf. infr. N. XVl., 
um, nach daſigen Principiis die pr&ventionem 
MandätrCxfäreizuieludiren, conf.infr, N. xXXVI. 
Auf jenes Meiningifches - bloffes Colegial- 
Schreiben aber wurde ſofort am 29.d.m.Sept; 
von der Sachſen⸗Coburgiſchen Regierung an 
die Sachſen⸗Meiningiſche geantwortet: Ca) 
Die Sache an ſich ſey von Der Befchaffenbeit, 
Daß ſoſche Ai:dem Departement derer beyderſei⸗ 
tigen Regierungs⸗ vder Cammer⸗ Collegiorum 
Br nicht gehoͤrete, ſondern darzu ſelbſt eigene 
id⸗VWVetterliche Communication Hoch⸗ 
Heerſchafften noͤthig ſey. (b) Am al⸗ 
eeivenigiten aber würde man ſich auf derglei⸗ 
n Comssunions - Aufkuͤndigung einlaffen: 
nen, ehe bevor Die bereits: verübte und ge⸗ 
Mayıe That: «-Handlun, en, dem im Abdruck 
beygefünten allbereite infinuisten Kayſerl. Man- 
das zu Folge; gänzlid) ab + und der vorherige 
2: Ma Rube 
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Ruheſtand wiederum hergeftellet ſeyn würde 
Sobann aber wuͤrde, : Co) anförderft zu übers 
legen feyn , ob, in welcher Abficht, oder zu 
welcher Art von Auftregis , die allbereits über 
ein.halbes: Seculum ‚bey dem Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof⸗ Rath rechtshängig geweſene Sachſen⸗ 
ige Fran rg ARömbildifche Succef- 
fions-.Sade fodann gezogen merden möchte 3 
Eben fodann , wenn nemlich anförderft viaifa- 
&i Behörig evacuiret feyn würde, möchte CA) 
dem ad-divifionem provocirenden Theil frey 


ffiehen, die Kayſerliche Commiflion zu refufci= 
tiven. Conk. fupr. ad N, I. | 


Es ſey dem Herrn 


. Herzog Anton Ulrich 


nicht zu verdenken, daß 
Sie dieſen Weg ein⸗ 


geſchlagen haͤtten, wei⸗ 


len Ihnen auſſer dem 
das Amt Roͤmhild un⸗ 


nuͤtz waͤre, da Sachſen⸗ 


Salfeld durch die er⸗ 
laſſenen 
alle reditus ins Ste⸗ 
cken gebracht, und da⸗ 


| Durch Sachlen » Meis 


ningen bis dato in eis. 
nem Schaden von viel 


taufend Gulden verſe⸗ 


et daͤtte. Dergleichen 
2 


inhibitiones- 


Adxıl 


Die Roͤmhildiſche 


Communion iſt zeit he⸗ 
ro wenigſtens 40- 
aber lang in gedeyli⸗ 
n Ruheſtand, Durch 
ah ⸗ —— 
Wohlvernehmen, 
— —— 


‘ad N. I angejeiget, 
Sadfen- 


was maſſen 


Salfeld amofe pacis, 
jedoch "vorbehaltlich 


Sentenz-mäfliger Per= 
zquation und Re 

Gebühr , interimiftice 
geſchehen laſſen, daß 
Die Amts Revenüen sus 
| und 


% 





auch ſtante commu- 3.und +. en 
nione, gieuitee® Sadyr den möchten: Niemals 
fen » Salfeid einfiele, iſt deshalb die alleis 
continuiret werden mindeſte Irrung end 
- möchte, unter dem ei⸗ — und niemals 
ten Vorwand, quod .. haben des Herrn Her⸗ 
melior ſit conditio zogs Anton Ulrichs 


prohibentis. — 


Ernſt Ludwig und —— 7 
daran gedacht, daß Ihnen der Authi 
ro nd ann art en die Km 


——— aleine und ae * ns 
Anton Utrichs 3 , 
Soemeiigen 2 Gemein m 


chtet. Diefe ein 
— nur alleine haben 


De Drajehät — a en — 
nton — 


—ã— Dual die le Paritio preftigen 
in Dem vorberigen Gemein hafftlichen 
ohlvernehmen wieder leben : werden , oder 
muͤſſen; So bald wird Ihro Sich Selbſt zu⸗ 
een, a vergebliche Sorgfalt fürs kuͤnfftige 
anbey jedoch Ihro immer unbenom⸗ 
bleiben, Pajuris ad diviſionem zu pro- 


—— An den eiteln Borwand, quod in 
re communi potior fit conditio prohibentis, il 


dem Sinn, in welchem jetzo der. Herr Herz 
rer u 8 — Er 

ebrüder gar o : mißs 
1braude ha bat, ift ————— 
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-Salfeldifcher Seits nie gedacht worden. Die 
. von Ihro Kayſerl 

.N. Ill, angeführten Conchrfis vorgefhriebene 


find alfo die ans ner BeredkanmBei 
| Ä Gegenſeitiger Bere 
geßoitene Beſchuldigungen offenbar ungegrim⸗ 





⸗ 
* F * 
. . 3er 
- ⸗ 
* 


Auf das, als billig 
nd 


gemein muͤtzlich ges 


NM 
ruͤhmte offertum pro-. 
vocationis ad divilio- 


nen, waͤre von dem 


fias nicht einmal 


# 


eine cathegorifcyeQiuts. de 


| 2viſche Regler 
Cammer fihreiben laffen : : Und bier 
Sie ſich, feine Antwort von dem Herrn H 

309 Stans Joſias erhalten zu haben 7 D 


— Herzog Franz F 


Ad XIV. 
Oben N. XI. &XIE. 
Mrich enges 
fanden , DaB Sie an 
den Dem. Herzo 


Collegia andie Cobur⸗ 

und 
lagen 
er⸗ 
erer 


Toburgiſchen Collegiorum Antwort aber welche 
ohnverzuͤglich nach Meiningen ergangen ſupra au 
dit. Num. XI. mar pro hoc rerum ftaru hof- 
fentlich überaus adzquat, ımd fo cathegorifch, 
als es ſowohl die Sachfen- Meiningifche Thaͤt⸗ 
Dlungen, als die Dagegen geordnete Re 


riugen. 


X 
eſetze ‚und Mandata Cælarea ſelbſt an Br 


F 


Non. I; Das fünfte Capttel. 


XV, 
" Sonden der Herr 


lichen Reiche Hofs 


Rath — und 
ein Mandatum S. C. 


obreptionis 
men 


— Se der 
Her Herzog 


Anton 


Ulrich mit Seinen 


Exceptionibus fub - & 
einkom⸗ 


datusıs a erlan⸗ 
ci 


— erzogs Antenun 
Seen —— ig re 5 


weitläufftige Schriften über 


* man diſſeitig Fuͤrſtl. 


men, ein Man- nath 
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Ad XV. 
Daß ß einem Reichs⸗ | 


Stand ge 6 son den ans 
His terminie 


’ —R Mandata 5, 


war ein ganzes Mo⸗ 
vorher — 


en, von deren 
Impetrantifchen 


s um deswillen gat nichts erfahren Binz 


nen, an der Herr He 
Agenten Die beym Reiche: 


duch Seinen 
ofe Rath decretitt - 


ene communicanda ——— und de⸗ 


ren Infinuation zu bewerkſtelligen 


verbotten. 


Die Unerheblichkeit ſothaner Sachſen ⸗Meinin⸗ 
Aſchen Exhibitorum aber erhellet aus diem ge⸗ 


— Erfolg nicht 


nicht alleine, ſondern 


aus de Ham Bi re Anıch Weiche au a 


1 Das fünfredlapiet Nam dir 
Comitia erioffenen Schreiben felbft, als in 
weichen bis hieher nicht Das mindelte zu Ab⸗ 
leineng ._ nullo —— Rificabi« 
kium anzutreffen ‚gergefen, , D um 
eng C —X iediglich ad, uno 
us anjuſti rechtlicher Ordnung 

ben 8; within waren dem Herzog An⸗ 
| 2 Ulxich ſein ——— fübe 
& obrepgionis weder quoaq prius, noch guo⸗ 
ad ukerius — ———— Ka EYE 


are vo lerf rg 


8 — andere und In in — 
Manıax feine, umm. — 


—* 74 —55 . 
* Bas — 
— — — sfr Ten 
K forum çom⸗ pi bar zu T 


ſi⸗ ro bereits er 
en Haus Austräge. Thalhandiungenk dnn⸗ 
qu vermeiſen,/ und. u ten etwa Dusch - Den 
Henm Imperanten u- Weg einer — 
zen die qufge⸗ ons· Aufkuͤndigung 
kuͤndigte Communion literas privatas aus 
ehtweder coram Au- ‚dent, ad com) 
er m viam —— 
Us: e 


* nehmlich die & vermeynten, 
3 — den Sä ‘| 


\ 
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kefufcitigenden Kay⸗ Rechten. wach hoͤchſt⸗ 
ferlichen.Commik nothwendiggeordneten - 
fon amgutretten ꝛc.  Procefla:mandatorum 
u — herausgeſetzet, und in 
— — ein petitorium derge⸗ 
ftalt verwandelt werden, daß pars via facti 
iurbata, ſo bald iſta vox: provoco ad diviſio- 
zem, erſchallete, eo iplo ſchuldig waͤre, die ber 
reits erlittenen, geflagten und per Mandata 
$..C. abzuftellen befohlenen Turbationes, Zus 
dringlichkelten und Gewalt⸗ Thaten nicht allein 
ons, Bein,zufkreihen, mithin Sic) und das 
Seinige ferneren-folben Begünftigungen bloß 
zu ſtellen fondern auch noch uber. dieſes nudam 
vocem iſtam partis turbantis;;provoco ad divi- 
fionem , fo gleich.pro re judicara fuͤrchterlich auf 
zunehmen: und entweder ad Auftregas, oder 
Commifhonem fich ins weite Feld verwei⸗ 

fen zu laflen? Alles dasjenige „ mas der. Herr 
Sets Inton Ulrich, wann Sie in Dem Ca- 
usu fteben kaͤmen, in welchen Sie jego den 
eren Herzog zu Sachſen⸗Coburg Salfeld zu 
tzen vermeynen, Ihrem Gegentheil antwor⸗ 
ten wuͤrden, koͤnnen Sie Sich Selbſt zur Er⸗ 
waͤgung dienen laſſen. Rechtsverſtaͤndige bar 
ben nicht noͤthig, ‚eine Abfertigung fo hand⸗ 
greiflicher Unfüglichkeiten zu erwarten, wohl 
iſſende, judicia Imperii primario ad viam 

i compelcendam eſſe comparata, Wo fich 
aber die cerebrinifche Saͤchſiſche Haus Geſe⸗ 
Ge oder Austräge, welche dergleichen Unfug 
eingeführet oder. gebilliget hätten ? Die Ab⸗ 
ficht der Gegentheiligen dißfalls handgreiflich 
Ars Ms unſtatt⸗ 


176 Mosflnfte Enpiich Natit, 
Mfichtund Gehorſam 


irre zů machen,die Ge⸗ 
meinſchafftlichen er 
amten zur Publication 
Des Patents zu nmoͤthl⸗ 
en, undihnen zu inhi- 
iren, Sachſen⸗Mei⸗ 
ningifchen Befehlen zu 
gehorſamen, oder bey 
‚ denen daſigen Colle- 
giis ſich zu ſiſtiren. 


4 


geh famt dehortation - 


derer Bemeinfchafft 
lichen Diener undUn: 
terthanen , durch. Die 
Sacfen - Meiningls 
fchen einfeitigen Ans 
maflungen oder Zumu⸗ 


thungen ſich ihrer Ben 


meinſchafftlichen 
Treue und Pflicht⸗ 
ſchuldigen Gehorſam 
nicht abwendig noch 


irre machen zu laſſen. Gemeinſchafftliche Die⸗ 


ner einſeitig/ und 


ohne alle Communication 


_ andie Mitregierende Landes-Herrfchafft nach 


Meiningen ciriren zu wollen , 
Herzog Anton Ulrich ſo wenig 
fliehen critiſchen Umſtaͤnden, aus Dero 


bey 


war der Herr 


Fur; vorhero Reichskundbar geweſenen modo 


t 
voraus geſehen werden koͤnnen 1048 füt ein 
Tractament für Gemeinſchafftliche Diener zu 
Meiningen einſeitig und wiederrechtlich ar 

ftaltet geweſen. Alles diefes ift beym Kanferz 


lichen Reichs⸗Hof—⸗ 


fte ausgeführet, und bet 
-  Meiningenha hat Niemand 

Richter⸗Amt im Deich zu erkennen, 
Br en Ad — 
Eu MR 
.: Ein: ſolches Haut⸗ 
Geſetz, uur viallacti ei⸗ 
we . ie x ne 


usch wate det 
“37, 


Dad 
Herr 


— 


Kath. auf das umftändlich 


ſolche facta artrocia 
als das Obriſte 


1 


befugt, als 


procedendi in der Gleichiſchen Sache , leicht: 


N 


Aum. H. Da⸗ fuͤnſte Capitel. 


* a R 
as BE, RUE 


Meilen aber der 


err Herzog Anton : 


Urich, wegen der 


Sachſen⸗ Coburg 


Salfeldiichen ohnbe⸗ 
fugter Weile geſchehe⸗ 


Biking indie d 


Weimariſche Tutel- 
Sache allbereits alle 
— mit 
dem Deren Herzog 
Sean; Jofia aufges 
boben und abrumpiret 
gehabt hätten, 


: Me Tommunion | 
: aEündigen .ift ſo wo⸗ 


nig unter gefitteten 
(fern, als in dem 
⸗Fuͤrſtl. Haufe 


Conf. fupr. ad N, ii, 


VL &infr. N; xii. 
Ad X. 


Heren Hetʒzoge 
——S—⏑⏑⏑————— 
Durchl. in fo vielen 
Impreflis Mu Tage ge⸗ 
leget, daß Davon ein 

— — — 
wenign ur 

eigenwillige Aufhe⸗ 
und Abrumpi- 


TI baun 
rung der Communication Seine Ducchl. von 
Ihro Berbindlichkeit an die Regulas commu- 
nianis und zu Befolgung derer darauf gegruͤn⸗ 


deten 


Kayſerl. Judicatorum , 
Reichs⸗Grund⸗ Geſetz möfligen Anweilungen 
404 Theil. M 


ſupt. 


Befehle und 
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— — — — — — 7— 
‚fupr. N. LIE & inft: N. XXVI. GSich GSelbſt⸗ 


* 
* 


XlII. 


So haͤtten Sie Ih⸗ 


ro Meiningiſchen Col- 
legiis gemeſſen anbe⸗ 


fohlen/ dieſe Aufkuͤndi⸗ 


gung der Gemein⸗ 
Chaff an die Sachſen⸗ 
Coburg⸗Salfeldiſchen 
Collegia gelangen zu⸗ 
laſſen, mit der Fr | el⸗ 
lung, ob der Herr 


Herzog Franz Joſitas 


Die verlangte Divifion 
des Amts Roͤmhild 
entweder in via ami⸗ 
cabili coram Auſtre- 
gis zu berichtigen,oder 
- aber. zu. folchem Ende 


die a. 1737. bereits auf 


die Theilung inſtruirt 
geweſene, nachgehends 
; aber cummuni con+ 
. denfu wieder abgegans 
- gene Commitlion zu 
reſuſcitiren. | 


DER —— 
Ad XI. 
— ya 


Die Sachfen Mel 
ninsifhen hab 
Handlungen waren, 
dem Gemeinſchafftl. 
Amte Roͤmhild bereits 
ausgeübet. Die Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗ Salfeldi⸗ 
ſche Klage war beym 
Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ 
Rath bereits am 2 
Auguſti 1749. uͤberge⸗ 
ben, und darauf das 
Mandatums.C.ſchon 
am 19, Sept. ej. and 
erkannt , auch Dem. im- 
petratifchen 
am 25. di.m.:.&= 
behörig infinuiget wor⸗ 
den,als am 27..ejusd, 
ber der Fuͤrſtl. Regle⸗ 
zung zu Coburg cin 
dergieichen auf den 3m 


Auguſti zuruck datirtes 


Schreiben von der 
Meiningiſchen Regie⸗ 


rung eingelanget: Es batten nemlich Shre 
Sürfte. Durchl. der Here Herzog Anton Ul⸗ 
rich aus denen diffeitigen Patentibus de 26.Aug, 

— —— — 4749. 


Num.II. Dasfünftelapied, -, 


lerhoͤchſt Kayfer!. Die ———— erfeheng 
andlungen konn⸗ 


. C. uͤberfluͤ 
Aualificiret ſeyen; Darum Relleten Cie 1 
vor, == hehe a er e et⸗ 
wa am dienlichſten ſeyn Ausſtucht dar⸗ 
mus, gegen die Reichs: Grund⸗Geſetz maſſige 
ante ne athtoendige Mbftellung jener nulſo 
> juſtificirlichen Fadtorum , zu erzwingen. 
a 
reiben in ſolcher t auf ein ganzes 
Monath zuruͤck datiret, conf. infr. N. XVL. 
um, nach dafigen Principiis die preventionem 
MandatrCæſarei zu eludiren, conf.infr, N.XXVL 
Auf jenes Meiningiſches bloſſes Collegial- 
Schreiben aber wurde ſofort am 29. d. m Sept; 
von der Sachſen⸗ Coburgiſchen Regierung an 
die Sachſen⸗ Meiningiſche geantwortet“ (a) 
Die Sache an ſich fey von Der Befchaffenbeir, 
Daß ſelche ui dem Departement derer beyderſei⸗ 
tigen Regierungesoder Cammer⸗ Collegiorum 
rnicht gehoͤrete, ſondern darzu felbft eigene 
reund⸗ Vetterliche Communication Hoͤch⸗ 
Herrſchafften noͤthig ſey. (b) Am al⸗ 
lerwenigſten aber würde man ſich anf derglei⸗ 
hen Communions - Aufkündigung einlaffen 
nen, ehe bevor Die bereits: verübte Und ge⸗ 
Kadte That « Handlungen „: dem im Abdruch 
beygefünten:allbereits iniinuisten Kapferl. Man- 
das zu Folge: gaͤnzlich ab⸗ und der vorherige 
= Ma Ruhe⸗ 


180 


SRubeitand wiederum hergeftellet ſeyn wuͤrde. 


€ 


Sodann aber würde , : Co) anförderft zu übers 
jegen feyn , ob, in welcher Abficht, oder, zu 
welcher Art von Auftregis , die. allbereits uber 
ein halbes Seculum ‚bey dem Kanferl. Reichs⸗ 
Hof⸗ Rath rechtshängig geweſene Sachſen⸗ 
Eoburs⸗Eiſenberg⸗ und Aömbildifche Suecel⸗ 


Ehen ſodann, wenn nemlich anfoͤrder 


fions-Sache fodann gezogen werden moͤchte; 


via fa⸗ 


Ei bebörig evacuiget ſeyn wuͤrde, moͤchte CA) 


dem .ad-divifionem provocirenden 


Theil frey 


 fiehen , die Kayferliche Commiflion zu refufci=- 


tiven. ;Conf. ſupr. ad N, Il, 


Es ſey dem Herrn 
Herzog Anton Ulrich 
nicht zu verdenken, daß 
Sie diefen Weg eins 


gefchlagen hätten, weis 


len Ihnen auffer dem 
das Amt Roͤmhild uns 
nuͤtz wäre, da Sachſen⸗ 
Salfeld durch die er⸗ 
laſſenen inhibitiones 
alle reditus ins Ste⸗ 


cken gebracht, und da⸗ 


durch Sachſen » Meis 


ningen bis dato in eis. 


nem Schaden von viel 
taufend Gulden verſe⸗ 
het hätte, Dergleichen 
—— auch 


Ad xul. 


Die Roͤmhildiſche 


Wohlvernehmen, 4 
blieben. Es iſt 


ad N. IK —D — 


was maſſen Sachſen⸗ 


Salfeld amote paeis, 


jedoch vorbehaltl 

Äh: Per 
zquation und Rechtes 
Gebühr, interimiftice 
geſchehen laſſen, DaB 


Die AmtsRevenüen zu 
— 3 . und 


70 
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— — commu- 3.und +. erhoben wer⸗ 

foofites Sach⸗ den moͤchten. Niemals 
far Sarfed einfek, ift deshalb die alleis 
continuiret werden" mindeſte Irrung end 
möchte, unter dem ei⸗ und niemals 
ten Vorwand, quod .. haben des. Herm Her⸗ 
melsor ſit conditio . 3056: Anton Ulrichs 
prohibeniis,. .. —— — 


d Herzoge 

Ernſt Ludwig und — eur elmp.m, 
daran — daß Ihnen der — F 

o indivifo Gemeinſchafftlichen Amte a 

bi u unnüs wäre. Die Sa — pa len 
ibitiones find — lediglich gegen des 

Herzogs Anton Utichs einſeitige, 


u 
eigenwillige rg gar gerne eye 
langen gerichtet. Diefe ein That⸗ 

ndlungen nur alleine haben Ihro Kapferlis 

Maieftät. alleegerechteft a ofkeller. Sp 
bald nun des Heren Herzogs Anton: Ulrichs 
Ferſtl. Durchl. die ſchuidige Paritio preftien 
wad in Dem. vorherigen semeingaflihen 
Wohlvernehmen wieder leben : werden , oder 
muͤſſen; So bald wird ee Selbſt ei 


e wergebliche ge 
echern, Be jedoch) En immer re 
bleiben ,. Ha Juris ad divifionem zu pro» 


ei An den eiteln Vorwand, quod in 
re communi potior fit conditio prohibenitis , in 


.—: ‚in welchen It der. Herr Herz 

er —— ort nimmet,a 
Herren Gebruͤder gar offt miß⸗ 

—— bat, iR Set Sachen Copa 
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ifcher Seits nie gedacht worden. Die 
— — in denen oben 


J. angeführte 


n Concluſis vorgeſchriebene 


Regulæ Communionis find diſſeits jederzeit Die 
richtige Norm geblieben, und eben Darauf find 


Die Mandata S.C. : 
find alfo die ans 


eten und erkanm. Es 
genſeitiger Beredſamkeit 


di bar‘ im- 
| * Sefchel gungen — ungest 


xiv. 


— das, als billig 


| "und gemein. muͤtzlich ge⸗ 


ruͤhmte offertum pro⸗ 


vocationis ad divifio- 
nem, — von dem 
errn Her 


wort erfolget. 


100 Stans Sr 
fiss nich t einmal 
eine cathegorifcheQiuts. de 


Ad x. 


a Tee 
en der 08 
Anton. Ulrich einge⸗ 
ag ‚daß Sie an 


re andie Cobeir- 


Nester un und 
Cammer ſheiben iaſeriſ bier bekiagen 
— ſi Pi ‚ keine -Antivort von dem Herm Her⸗ 
Scans Joſias erhalten zu haben ? Derer 
— Collegiorum Antwort aber / welche 
ohnverzuͤglich nach Meiningen ergangen lupra ad 
dict. Num. XI. war pro hoc: rerum ftaru hof⸗ 
fentlich überaus adzquat, ımd fo cathegorifch, 
als es ſowohl die Sachfen- — Tpats 
dlungen, als die Dagegen geordnete Reichs⸗ 
eſetze und Mandata Cæſarea u. mit ſach 


bringen, 
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XV, 


enge 
Sranz Joſias 
Bd an den Kay⸗ 
lichen 

Rath gewendet , und 


r 
Reichs⸗Hof⸗ 


288 
Ad XV. 


Daß einem Reichs⸗ 
Stand gegen den an⸗ 
dern, poſitis terminis 
habilibus, Mandata 5, 

ertheilet werden 


en Mandatum S.C. 
erſchlichen auch ehe ber 
Herr Denos Anton 
Ulrich mit Seinen 
Exceptionibus fub - & 
obreptionis einkom⸗ 
men Pönhen, ein Man- nath vorher 
tum ıflterius erlans. Q 


nv 
nichts ‘bedeutenden Communions+ Aaflündis 
gung das mindefte zu ſehen befommen;-. Loco 
ne 
erzogs Anton Ulri r 
——— rerum — ſehr 
weitlaͤufftige Schriften übergeben , von Deren 
Junpel man diffeltig Fücktl. Inipetrantifchen 
heſis um deswillen gar nichts erfahren koͤne 
nen ‚teilen dee Herr Herzog durch Seinen 


war ein ganzes Mo⸗ 
| — 


Aenten die beym Reichs Hof⸗Rath decretist 


dervefene communicanda intercipiret, und de⸗ 
ren Infinuation gu bewerkſtelligen verbotten. 
Die Unerbeblichkeit ſothaner Sachen Meinin⸗ 

en-Exhibitorum aber’ erhellet aus Diem ge⸗ 


wer, 


346 Des fimfre Capitelx Nam IE 
Comitia’erlaffenen Schreiben felbft, als in 
weichen bis bieher nicht das mindefte zu Ab⸗ 
leinung Ihro factorum nullo jure juftificabi= 
lium anzutreffen gemwefen. : Das Mandatum 
ulterius ð. C. ergienge lediglich ad facta ulterio- 
ra zque injuftificabilia „ . rechtlicher Ordnung 
gemaͤs; mitbin waren Dem Deren Herzog Anz 

ton. Uirich feine vermeintliche Exgeptiones ſub- 
 & obreptionis weder quoad prius, noch quo⸗ 


ad ulterius mandatum aogeſchnitten. 


ENT, 
VE. 
enf 


s — 
ee ir —W Ne 


Deasıbertog Anton abige 


Uxrich mobi: gegen 
Das eine als andere 


Manyax feine. umm: 
liche -£ 


der He 


a er s 
:  AARUR 
Hierdurch ieget ſia 
zu 
und in welcher Abſicht 
zog Anton Ile 


Exception. rich. dag —* 


nes gehibiget,- und da⸗ 
hätte, 


achten: Co⸗ | 


Dund> gerxelset 
burg Salfeldiſche 


Klage ad forum com- 


eteng VE nebmlich Die 
5 — Sädf 
en. Haus Austräge 


infungiren ‚ ‚Die qufges 
Fündigte Gommunion 
entweder coram Au- 
ftregis „ober ner Der zu 
m reſu⸗ 


Sie vermeynten, 


Communion- 
digungs ⸗ Schreiben 


um ein ganzes Monat 
zuruͤck 


atiren laſſen, 
o ffenbar zu Tage? 


Ye 
ro. bereits verübte 


Thdathandlungen koͤnn⸗ 
zu vermeiſen, und dem 
Herm Imperanten zu 


ten etwa durch den 
Weg einer Communi- 


ons· Aufkuͤndigung pex 


literas privatas aus 


dem, ad compelgen- 
dam. viam fach, allen 
Rech⸗ 


\ 
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telufcitigenden Kay Mechten wach hoͤchſt⸗ 
erlichen.Commik nothwendiggeordneten - 
fon anzutretten ꝛc. Proceffu:mandatorum 
ı en herausgeſetzet, und in 
—— ein petitorium derge⸗ 
ſta lt verwandelt werden, Daß. pars via fack 
turbata, fo bald iſta vox: proveco ad divifio- 
nem, erichallete, eo iplo fehuldig märe, die be> 
reits erlittenen, geklagten und per Mandata 
5. C.abzuftellen befohlenen Turbationes, Zus 
— und Gewalt⸗ Thaten nicht allein 
ons, Bein zu ſtreichen, mithin Sic) und dag 
Seinige ferneren ſolchen Begünftigungen bloß 
au jtellen , fondern aud) noch uber, dieſes nudam 
vocem iſtam partis turbantiss;provoco ad divi- 
fionem , fo gleich. pro re judicara fürchterlich auf⸗ 
wramen: und entweder ad Auftregas, Oder 
Commifhonem ſich insmweite Feld verwei⸗ 

fen zu laflen? Alles dasjenige „ mas der. Herr 
Ders Anton Ulrich, wann Sie in Dem Ca- 
uzu ſtehen kaͤmen, in welchen Sie jego den 
eren Herzog u Sachſen⸗ Coburg Salfeld zu 
Gem vermeynen , Ihrem Gegentheil antwor⸗ 
ten würden, können Sie Sich Selbſt zur Er 
wäsung dienen laffen. Rechtsverſtaͤndige bar 
ben nicht noͤthig, ‚eine Abfertigung fo hand⸗ 
greiflicher Unfügüichkeiten zu- erwarten , wohl 
wiſſende, judicia Imperii primario ad viam, 
i compelcendam efle comparata, Wo fich 
aber die cerebrinifche Sächfilche Haus Geſe⸗ 
Ge oder Austraͤge, welche dergleichen Unfug 
eingeführet oder. gebilliget hätten ? Die Abe 
ficht der Segentheiligen dißfalls handgreiflich 
mi Ms unitatte 


* 
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unſtatthaften Beruffung ad Auſtregas gehet nur 
dahin, weilen der Proceflus Auſtregalis ordi- 
ndarius iſt, und denen Austrags » Richtern fa- 

dultas Exequendi nicht zukoͤmmet, die bißhe⸗ 
rigen algemein verhaſſeten und verpoͤnten That⸗ 
handlungen fortzuſetzeu. 


xvu. Ad xVv. 
So waͤre jedennsch Die allerhoͤchſt ap⸗ 


Ki Kayſerl. Reichs⸗ 


1750. Die Paritoria er- 
. Affrniet worden, wo⸗ 
durch nicht alleine die 


Sachſen Meiningiſche 


Exceptiones in genere, 
fonderen auch Die Exte- 
ptio fori namentlich 
berworfen, das’ auf 
die Divifion des Amts 
gerichtete petitum ab» 
aefchlagen, und dem 
Seren Herzogs Anton 
Ulcich die Commu- 


nion fortzufeßen, Ihro b 


Privat - Diener zu 
zu beruffen, Sic) über 
Subjedta zu denen va- 
canten Dienften zu ver, 
ichen, oder, daß fol» 
eper Gommi 


4 oder 


“ 


bezweiffe 
Imp. noviſſ. 6.76.% 


miſſionem Mif 
Relation derer > 


Catareim Keelkt, 


I Po 


ferliche Paritoria iſt in 


ofrath am 5. unit: ‘Dee’ beygehenden Serie 


Concluforum integra- 
liter Hefindlich, und auf 


‚nichts anders, ale auf 


die durchgehende Abs 


ſtellung derer Sachſen⸗ 
Me 


einingiſchen That⸗ 


handlungen, wie ſalva 


juftitia & pace publica 


-in imperio — 


anders ſeyn koͤnnen, 


Erheblichkeit oder Un⸗ 
erheblichleit derer Ex- 
ceptionen, niemand 
weiffeln Fan, Rei 
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warten. famt CXXXXV. Bey 


lagen, - die Ge⸗ 
— richts⸗ Tage den 21. 
und 22. April 11. 27. 29. May bis zum 5. Ju⸗ 
nii zugebracht, mithin alles reiflich erwogen 
worden. Das auf die Diviſion des Amts ge⸗ 
richtete Petitum aber, durch welches einzigund 
alleine der Herr Herzog Anton Ulrich Seine 
Selbſt Richterliche Thathandlungen wider⸗ 
rechtlich beſchoͤnen wollen, bat, als ad fepa- 
ratum ing Petitorium gehörig, bey dieſem Sach» 
fen-Meiningifchen via facti ohnmoͤglich die mins 


deſte Reflexion meritiren fönnen, wie darin fols 


hes nur: noch zur Zeit verroorffen , mithin 
via Juris dem Herrn Herzog Anton Ullrich frey 
und offen gelaflen worden. Go bald nun der 
Impetratifche Herr Herzog wegen Seines vix 
faeti die ſchuldige Parition preftivet haben wird, 
ſodann ftehet Ihme frey , fothanes fein Petitum 
pratenfi juris provocandi ad.divifionem behoͤrig 
anzubringen. Die Scahfen-Meininaifche Pri- 
vat- Diener, find als materia & inftrumenta 
aller türbarum in dem Gemeinfchaftlichen Am⸗ 
te, attentativecontraregulas communioms eins 
feitig und widerrechtlich eingedrungen geweſen; 
Und es verftehet fich von felbft, daß die verle⸗ 
digte ohnentbehrlich nothwendige Stellen ent» 
weder durch beyder hoher Theile friedlichen 
Vergleich miderum befegt , oder durch Rich⸗ 


terliche Auskunft die Widerherſtellung des Ru⸗ 


andes verſchaffet werden muͤſe. 


\ 


ass Dan fünfir Capite Num; . 


Da doch, natüclie 
chen und  meltlichen 


Rechten nach, Feiner 


ad communionem & 
{»cietatem wider feinen 
Willen gehalten wäre. 


Davon ift noch ʒur 
Zeit Die Frage nicht 3 
Sondern lediglid) und 
alleine von Der: anfoͤr⸗ 


derſt nothwendigen Ab⸗ 


ftellung derer Sachſen⸗ 


Meiningifchen. That⸗ 
| | handlungen und, Tur= 
bationen. Wenn dieſe erjt erfolget,zmwird her⸗ 
nach ſich Davon reden laſſen, ob und wie ferne 
im Fuͤrſtl. Haufe Sachfen, vermög deſſen 
Grund » Verfaſſung, Vertraͤge, Theilungs⸗ 
Principiorum und Kayſerlicher Judicatorum, eine 
Zerreiffung einzeler Aemter erlaubet oder möge. 
lich fey. Die Regula: audıatur & altera,pars, 
it ganz ohnftreitig und ohne alle Ausnahme 
natürlichen und weltlichen Rechtens; Davon 
meynet der Herr Derzog Anton Ulrich via fa- 
di abzufpringen, und via fati Seinen Con- 
dominum zu verdrängen: Die Sachſen⸗Mei⸗ 
ningifche Pretenfion zweyer Drittheile iſt nicht 
alleine hoͤchſt illiquid, fondern aud) ganz ges 
miß, vermoͤg derer bereite ergangenen Kayferl, 
udicatorum , offenbahr nichtig und ungegruͤn⸗ 
et. Conf. fupr.ad Num.l J. 


RR un AUKERT 
Alle zwiſchen deyen Ohne allen Zweiffel 


Agnaten im Fuͤr ſtl. muͤſſen Die Allgemeine 
ri Dale . Reiches 


} „0“ 
wert fü 
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Haufe n echte Reichs⸗Grund⸗ Geſe⸗ 
hende n vh⸗ tze pro Regula Auſtre⸗ 
ne Ausnahme, werd garum omnium, tam 
dahero auch ſeibſt die⸗legalium quam con» 
fenige Säle, ı wo fon .. ventionalitum fo lange 
andata.$. C. pflegen werigſtens veſte fer 
erkannt au werden ben, biß die Exiftenz 
ge böreten — die \ eier a —— 
St —A ventional⸗ 
—2 wäre ee Dana als. dee 
J Berichte Herr chog Anto 
Ulrich 


Auftregas: familiares — eier 
per — .W: von: doͤrig beygebracht 
— ne 3 : Bohd, welches niemals 


BON amd 
Es urn, End die. Vorfahren des Chutund 
Bärkikhen“Daufes Sachfen Ihren Nachkom⸗ 


lei en um ter: a m "aufrserfen 
dee un, — Turbators; 


ftricker hätten; * Senkenberg ad Jus.. Auftr, 
Eon 44: Dengleithen Uebertretter Des gemeinen 
aud«Beiedend b haben auf Rechts⸗ 
neque legaliter nequ& convennonalitex, 
J— niemahls und: keinesweges zu beruffel» 
Dieſe — Sache amwebg er 
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bereits oben ad Num. XN: Lit. c. angemerket, 

De ee urn. 
. r g geweſen, und ſo gar in 

Reviſorio Rechtskraͤftig erörtert toorden; aleidhe 


Wwohl unterlaͤſſet dee. Here Herzog Anton Urich 


nicht, dargegen Selbſtrichterliche Mißdeutun⸗ 
gen zu erfinden, und via facti herauszubrechen. 
Dahero dann alle ſolche neuerlich dargegen vor⸗ 
Tommende Thathandlungen, als incident pun- 
td & propter continentiam, vhnmoͤglich von 
dem judicio cauſæ pfincipalis geſondert werden 
Bönnen. Der Herr Berios Anton Ulrich 
Feioft. iſt geſtaͤndig, daß Er, per judicara Cæ- 


Jarea anteriora € an die 2: 1736;:nur ſu 


Spendiste Kapſerliche Commillion gemiefen 
worden, infra N.X&VI Wann nun Seine 
Durchl. dem Fürftt. Haufe Sacyfens&oburge 
Salfeld die Wahl uͤberlaͤſſet, fupra N. XII. ob 
sine ad hunc Proceſſum Mandari S. C. feines 
weges gehoͤrige Exceptiodde diviſione des Amts 
Moͤmhid, entweder coram Auſtregis, oder 
zoram Commiſſione Cæſarea anzubringen ſey? 
Conf. ſiapr. N. XVI. & infra N. XXVL. G 
miſſen Dieſelhe die Comperentiam judicũ Cal: 
Aulici ohnvermeidlich ſelbſt agnoſciren, mitbin 
noch vielmehr ſich uͤberzeugt finden, daß die 
dio Cæſarea audy:in hac æauſſa Manda- 
ti.5, C. caſſatorii omnium faBorger condominü 
æurbativorum &t.de non via fall fed juris. pro- 
vrieado beſtens fuadiret feyn und: bleiben 
muͤſſe. Nach erfolgten. und geficherter Parition 
aber wird man diffeita:nicht ermangen, Dem 
Dem Herzog auf. Siring.petitorifche — 
tione 


— 
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tiönem ad divifionem coram eodem a. 
| gerecht zu werden. 


xx. = ad xx. 2 


= Poft elapfum Ter- Es iſt Feine_nene 

' minum paritorium Commiſſion ee 

wären Conclufainhe- ſondern nurdie bereits - 

fiva erfölget,umd end» . ı7a3. an hen RO 

tich die a parte Impe- - de Majeſtaͤt im 

trante gebettene Com- Bohlen, als Chur⸗ 

miiſio adreducendum 

omnia in priftinum und an abe Hoch⸗ 

er — * — Im 

au ur » Sadfen Brandenburg⸗ 

and Brandenburg⸗ ba ergangene Come 

DR erfanne miflio ad Exegten? 
| u; ſeit 2.1736; 


denen nes. ee bejonders in dem 
fünoften R ied, es Fine ausge⸗ 
machte er da poſt elapfum Terminum 
paritorium nichts anders, als F würkliche 
Execwions - Volſſtreckung uͤbrig fi en mithin 
pars impetrans keinesweges länger 4 floß ger 
Laffen werden ne. ee glei — 

Herzog Anton Uleich, au nd 

itten oder an alleemindeften geſch 

tions » Erklärung, dennoch ex: vficio fo. er 
mahls — “ Termini 'duotum menſium 
geſtattet worden; 2 Solches hat En 
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Anton Ulrich — ſothane 
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edult und N ficht N 


nicht alleine Die geklagt und Alt ca 


ſirten That) 


ben: Boden andy d 
’ chſten En 


des allerhoͤ 


andluhgen nad) weiter fortzutrei⸗ 


been contempiu 
ey Amts, neu 
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De Herr —* | 


Anton Ulrich ſtuͤnde 

alſo in Gefahr, daß 
die Kayſerl. Commil- 
ſio ad Exequendum 
des naͤchſten vollſtre⸗ 
cket werden se 
m it 


-üül. 


Stand des Reichs, 


— ir & . 
— 28 3— er 


Ber x. 

Wen das, Kavferlı 
allerböchfte Richter? 
Amt, die Reichs⸗ 
Conflitutiones 3. ‚Und 
Rechts-kraͤftige Et⸗ 
kaͤnntniſſe nicht auſſer 
Aucdoritaͤt und Eſfect 


gſee warden koͤn⸗ 


und wanng ein 
des andern Er 


waltfame Thathandlungen, Des —5— ee 
ſich zu erfreuen haben ſolle: —* 
Dani MpeRrapR — res I = 


my; = "x: 
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— nähe wie, erden 
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* ET Impetrarite 
FERN, if "MN = neuen ange 
Hoaget werd V ere 
Executions:» Boiſtretkung neben aus 
allen Kräften urgiret wird. K. g. Nach fo lan⸗ 
en Aufenthalt und Zuwarten iſt dem Conclufo 
e 21 May 1751. Art. 5, zu Folge, von dee 
Kayſerlichen Commiffion die vorgeſchriebene 
Commiflärifche Iniimation fub dato 6. Julii a. 
ej. an den Herrn Herzog Anton rich era 
gangen / und am. 27. Augufti zu Meiningen bes 
hoͤrig ialauiret worden; der darinne verftattes 
te Termihus paritorius;ulterior’duorum Menfi= 
um waͤre alſo mit dem 26. October 17573 zu 
Ende gegangen; Alleine:eo ad huc' currente, 
nemlic) am 13. d. m. Dctober kam der Sach⸗ 
fen Meiningifche Geheimde » Rath von Pfau 
nach Römhild, und ließ, in Gefellfchaft des 
obgedachten von Bronfart, Durch einen zu dem 
Ende mitgebrachten fremden biß dato unbekann⸗ 
ten Menfchen, an dem indem Gemeinfchaftlie 
chen Refidenz -Haufe, und zu defto mehreren 
Sicherheit indes Gemeinfchaftlihen Rath und 
Amtmanns Schlaf-Cammer von vielen Jah⸗ 
ven her gefiandenen , jedoch von beyderfeitigen 
: Commiflariis Gemeinfchaftlich » verfchloffenen 
Steuer⸗Schrank, morinnen die, zu Beſtrei⸗ 
tung ‚derer Reid + und Fraͤnckiſchen Creyß⸗ 
Przitandorum, votrathtg geweſene Gelder he⸗ 
494 Theil, meine 
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: | daten! Fan noch 


| Baier? | Drs Raps aus des Deren n Des 
7 + 


‚dem Ende im S chioß ß⸗Hof eb gehaltenen 
‚Meiningen und Stanf Hr ꝛc. Sollte man 


— ſind per 
Ei Unterfischung ad me... * 
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meinfchaftlich verwahret worden, die Schlöffes 
in feiner Gegenwart gewaltfamer Weiſe auf- 
brechen; Eben der gedachte Sachſen⸗Meinin⸗ 
pe Geheimde Ar von * nahm den 

orrath a 3350. fl. Fraͤnkiſch auf feinen zu 









Magen, fuhr —* eiligſt auf und davon nach 


etwa Fuͤrſtlich ⸗ Sachfen ⸗Coburg⸗ —* 


diſcher Seits ſothanes und andere alt aͤglich ver⸗ 


abende Sachſen⸗ Meiningiſche Spolia cum ef- 
̃actione violenta ohnangezeiget laſſen? Dee 
Kayſerliche Reichs⸗ Hof⸗Rath wird nur faͤlſch⸗ 
lich beſchuldiget, der Herr — Anton Ul⸗ 
rich waͤre uͤber die diſſeits —— nova —* 


Aa nicht gehoͤret worden. Dann ad manda 


= primum — ulterius hat — ge 
— wie Er leibſt bekennet ſupta e 
un. eat 





ledi ie 

Era — — Ken nude, * it 
hathandiungen ift alleine Urſach, daß 

Sr re —A — ſich nicht 
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rlichen Reicher Hof 
aths Intention dabin 


erichtet ſey, dem 
ten Herzog Franz 
ofias, gegen Herrn 
erzogs Anton Ul⸗ 


richs Willen, und auf 
DeroKoften,dieCom- 


1%. 


1098 Anton Ulrichs 
Geibft eigenen Ge 
ändniffen fupr. Num. 

VI, dab Seiner 
Durchl. Intention, 
als ob die vierzig Jah⸗ 
te ber ruhig beftandes - 
ne Römbildifche Com- 


munion@eibftrichtera 
lich und durch De 
Thathandlungen dıl- 
folviret werden könnte, 
offenbar widerrecht⸗ 
ich und nichtig fen; mithin über die incom- 
petente Privat - Auffündigung Sachfen : Eos 
burg» Saalfeld bey dem ordentlichen Richter, 
iaris ordine fervato , anförderft gebührend gee 


munion in dem Amte 
Roͤmhild wieder ‚ber 
zuftellen. x 


ft werden müffe. 
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ME Ibficht gar nicht, 


ve gegen Ihn pun 
ee pro fuarafa gefche 
Men Din » 3 


werden mäflen, 


eſe⸗ 


Me ee u: 
/ itoriz gegen invitos ſta en 
* den den =. — 5*— 
ſehr leicht zu begreiffen. 


Ad XXIV. 


Auf Die Abfichten 
des n Herſogs 
kn iD koͤm⸗ 
met es dißfalls nicht 

> Sondern, ob 


handlungen adManda- 
Eu Be 
weſen er⸗ 
Ra wien, 


Bi 
; — * 
— er 
4 am 
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gungen angemaſſete 


Adtion durch den Weg 
Rechtens zu verfolgen; 


Es muͤſſe aber ſolches 
nicht coram Incompe- 
tente, ſondern vor dem 
in lege: fundamentali 
des. Fuͤrſtl. Hauſes 
Sachſen geordneten 
competenten Richter 
gegeben, 
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roiefen , und von von Shro 1 
Kahſeri. Majeſtaͤt per- 
—— kraͤfe 
tig erkannt. Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen hat an 
dem Gemeinfchaftlie. 
chen Amt Roͤmhild kei⸗ 
ne Ratam. iviſam, 
mithin auch, in re com= 
muni indivifa einfeitie 
ge Dienft - — 
e fa- 
O ge 


— eBeginftigungen 


beiten offenbar 
in lauter ‚fa&tis nullo jure juſtific be 
Brigens iſt —ã und ale 8 F 
on — in dem Bl 

eiemahls .. — dire — 5 — 
n Sebbſtu terli Dana — 


læſæ u‘ 


basic 
waubet,, . parti 


Fuͤrſtl. 






g Piche 


— 


hen, per] an; ‚G.hlepe 
nige zu ſuchen, abgeſchnitten ie, 


Ad XRV- 


Cont. fprz ZEN, 
A. der Herr — 
— lrich ba 

Mr Auen Pan 


ben, all 
Ye gen an ae 


— IR, Ai 
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Mt Minfänfieilupinl 1197 
wicatierumit Sonleab- kannt, Ten 
rg Nichtiiets -Celarcam 
a8 Gare — und —— ae | 


* die ——— net — 
——— Factiſcher Procetugen 






iſt der Herʒeg 

— "Stans Joſias in hac 

— = ” - cauſa nicht befchufdi« 
ne get, vielweniger das 
1 geringfie erwieſen 


worden. - 
Nie dur er Herr Henss Anton IHricdy 
ne —— de.<.. Junii 1750. Akt. 6to 
sdesinmunicandum decretirte voluminofenEx- 
Iibirk intercipiren laſſen, und deren Infinus- 
dor. an-den impetrantifchen Anwald verbote 


5 oa Seine Durchl. mit _—. und 
En, Bet Proceduren — le 







et'haͤtten? Die anmaßliche Privat- 
igung Dee Communion ie den Kaſerl. 
Piritofiz und deren commiſſariſcher B 
«ung nicht im Wege ſtehen, ſondern poit ſe- 
<utam paritionem:plenariam wird ſodanu des 
Herrn Herzogs Anton Ulrichs — 
©: * des ag umd —— 


= u ASXKVL:. uA 
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SER, u 


‚milhone :Cxfarea ‚bis -die Divifion nochnicht 


‚richtiger werden, wei⸗ 
len ae Ä 


sv. 
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ö [A 
| — ⸗Verfaſ⸗ 
:in allen vorlom⸗⸗ 


‚wenden Faͤllen alſo er⸗ 
ſotderte: 3 An Letztere 
aber per judicata Cefa- 
“res anteriora der dyere 
herzog exgreſſe ge⸗ 
ımiefeh worden, um 
unter: Venen Media-' 
ton: Die. Theilung. Des 


NAmts mic: einander 
muͤſte es wohl eine 
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EIER — N 
ers 


beri hat⸗ 
ten urchl. die 
Communion perfacta 
einen - jr — 


ritionem — 
abgeſtellet, und aus 
dem AB 


werden ehe Doc Doe 


(Eins. Vors Andese 





& feltfame Hauß⸗ 
erfaffung fi 


7 menn nad) Ö 
tiger Baebitdung: fen Auftregae, feu Connie 
fio Caeſarea, mithin:beyderiey Art von jüris- 


, dien‘, oder prima ſecunda inſtantia zugleich 


‚alternative & elective concurriren follte. Geis 
a6 Durchlaucht aber werden auffer allen Zwei⸗ 


Sl — einfeben, daß Sie seo € eigene 


und einige. (nf ji) — — m — 


Exceptionem fori, dur 


Replicam elective —— — onis 
Auſtregalis & Commiſſionis Cæſares, ſell — 
adeſtruiren; mithin auch unvermeydlich einr 


men muͤſſen, daß Sachſe 


n⸗Coburꝗ — 
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dißfalls eftionem fori , fer Aul teg 


Commiliosis — 


ae 


abt haͤltt. 
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Dem aber vor | dritte Seine Fürfll. 
blice und in facie Imperii befene 
men, daß de. andie erg — 
jadicata Cæſarea auteriora, — 
ke — So — eo iplo (in 
überjeugen Schlu u, daB 
eben denfeibigen judicatis Cæſareis anterio= 
ribus Dero anjeko schen tum, Exceptio fork, 
zum fo viel went 
tens der Herr Elar und unbes 
wunden bekenne oh, f Ka eben ferganez 
judicatorum Cz reorum anteriorum 
eg expreffe angemwiefen find, die præten- 
a ‚ unter mediation derfels 
—— apſerlichen Comiflion , mit einander 
Sarzunchmen ; worausdann wiederum * 
bar Folgen m muß, daß des Herrn Herzogs A 
— einſeitige ſelbſtrichterliche — * 
x g denen judicatis Czl[areisanterio= 
* rar zuwider laufen ; mitbin fünftens 
ane Dero fadta nullo jure juftificabilia, def 


| ai chen, wel Pollen anteriora gegründes 

— ee zu Folge, durch eben diefelbige 
| Commiflion gänzlich abgeftellet , 
— m ben vorherigen Ruheſtand wiede⸗ 

t werden muͤſſe. Und endlich vors 

* ‚die Sachſen⸗Coburg⸗ Salfeldifche 

em die Sagee Meiningiſche atten⸗ 

Bela und andere contrajudicata Cæſarea 


anteriora attentirge viplente Thathandlung ohn⸗ 
— alio judice, ala bey Ihro Kay⸗ 


* nt & feibn ——— und ung 24 
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normam judicatorum anteriorum, durch eben 
dieſelbige bereite a. 1733. angevrdiiete Kayſer⸗ 
ſerliche Commiſſion, gebetten werden koͤnnen. 
Nach gaͤnzlicher Wiederherſte lung des vorigen 
und noch zur Zeit zu continuiren allerdings 
ſchuldigen Ruhe⸗Standes, bleibet dem Herrn 
Herzog Anton Ulrich gerichtlich und ordentlich 
ad divifionem zu provocixen, falvis a 
nibus, vhnbenommen. 3 


* — 
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So = Fü PR 2 0 


By g' Ir. 
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die Communion a & inter M 
mahl Tegitime arfoe “ ren ee al 
Fündiget und ad Anke Ber 
fionem provocitet BE 
So hätte ſalva jan ‚tonf. 
da’, & absque infi gm‘; 
gravamine feine neue einander“: - Sorkühehe 
 Commiffionem ad’ men haͤtten Und: 

reinttoducendam \ Ba darauf rl ebent 

communionem , ‚eg, "Daraus die Folge ge⸗ 
kannt werden En. ‚sogen erden , Ergo 
5, müfte des Herrn Her⸗ 
Br einfeitige‘ Privat⸗ 
a ufkündigung die, 
u “ Je . Kraft haben, daß kei⸗ 
TFT veu— Commithon‘ 





%- . 


s r — ——— | 
int iderden dr * * jr 
ende Gedenck —— GV6 
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Rus MDas funfte Capitel. 16: 
gegen: Weiten der Herr Herzog Anton Ulrich, 


" weder durch Seine einfeitine Thathandlungen, 


a 


gew 


noch auch Durch feine einfeitige Privat-Aufkuͤn⸗ 
digung/ Die per judicata Cæſarea anterioraregus 


Arte, auch 40. Fahre her ruhig beftandene com⸗ 


munion extroduciren koͤnnen, fondern durch 
fothane Seiner Durchlaucht einfeitige fadta 
violenta der bisherige Ruheſtand nur widerrecht⸗ 
He) turbiret worden ; So haben Redjte:nothe 
wendig anförderft ſothane fadta nullo jure ju- 
ftificabilia , per judicata Cxfarea anterioribus 
imhzfıva, abgeftellet werden muͤſſen; Zu deren 
Vollſtꝛeckung es dañ keiner neuen Kayſerl. Com⸗ 
million bedurft, ſondern eben die bereitsa. 1733. 
angeordnete ſupra N. Il. an welche der Here 
De per judicata Cxfarea anteriora expreffe 

piefen zu ſeyn felbft beennet ‚fupra N. XVI. 
anjeko nur auf Die gegenwärtigen widrigen At- 
tentata und Thathandlungen fernerweit inftkui- 
vet werden müflen. . m i 


E 4 — 1 
RK, Ad xxVm* 
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Dannenhero haͤtte Dieſes Begehren 
der Here Herzog An⸗maſſet ſich an Ihrs 
ton Ulrich ein rechts Kyyſerl Majeſtaͤt vor⸗ 
mäßiges Begehren zuſchreiben: Dero 
an den Kayſerlichen Kayſerlicher Reich 
Reichs⸗Hofrath ges Hofrath haͤtte um d 


D 
4 


bracht „den Herrn altung des Lands . 
Dee. 





Ron Sachſen⸗ riedens, mithin auch 
Eaburaa Safeld mit um des Herrif ers 
feiher Klage nd", und’ zogs "Anton -"URACHE 

Ber an N 5 turba⸗ 
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anden HaußsAustra 
y verweilen / au 
hme wegen aufge 
Fündigter Gemein, 
ſchaft auflegen ‚ vor 
diefem iudicio domus 
oder der wieder zu re- 
‚ Sufeitivenden ehemalis 
en Kayſerl. Commil- 
ion die Theilung des 
- Amts Roͤmhild Hauß⸗ 
Sefesförmig mit 
Sachen - Meiningen 
zu berichtigen. 


2.88 ſey genug, Daß; der 


jure, 
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turbativifhe That . 
handlungen nicht zu 
forgen ,..mah auf 
Wiederherftellumg Des 

vorigen Ruheſtandes 
zu erkennen... Dann 
die auf iudicata Cala- 
rea anteriora gegrüns 
dete Gemeinſchaft ſey, 
Kraft der einſeitig pri· 
vatim und ſelbſtrich⸗ 
terlich geſchehenen 
Auffündigung :, ipſo 
facto erlofhen ; quo, 


‚„ quave imuria,, 
darüber hätte der Kay⸗ 
ſerliche Reichs⸗Hof⸗ 


rath nicht zu ſprechen; 


Herr Herzog von einem. 


Judicio Domus Legibus Imperii adverlo redet, 


nach deſſen Exiftenz hätte 
Genug. , Diefer angebliche 


⸗ 


niemand zu fragen. 
ſeltſam vorgehildete 


. HaufrAustra hätte concurrentem jurisdietio- 


- gem: mit dem 


der 


m Kayfer ; Dabhero wolle der Hert 
Denoo Sich alternative gefallen laſſen, dab: 
uper fadtisnullo jure inftificabilibus klagen⸗ 


. de Fürftliche Impetrant entweder an Die neh, 
arfundenen Austräge , oder an die mur.zure 
fufeitigende (mithin noch nicht erlofchene). Kab⸗ 


ferliche Executions-Commi 


(on inder Coburg⸗ 


Eifenberg-und Nömbidifchen Haupt « Sadte. 
jedoch nicht etwa ın puncto des a dede u ea) 


der herzufteßenden Satus quieti ad ienorein 
— er Er : ® 


IN. 


uhren 
joe 
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es Amis: 
derc. Sothanes Beg 


Herʒogs Anton — 
in propriacaula ausiu 
- Daraus 'wäre ja 
Ki roch —— 
uud — 
denen Reichs⸗ d⸗ 
Geſetzen abbrouͤ 

Confequenz es 


een hen heiss 


Deren in det n⸗ 
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ben angeben follte, 
—R 


ende 
Border Detail: 


len, mit Verwerfung 
des 





verwieſen w 
belieben des 
Durchla 


ec) je erkennen und 
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Ad XXIX. 





r 
Se 3bro Ka 
Be 


werten mit der fl 
——— de 21. 


de 27. Januar. d. & 

eventualiter erkannt 

1X — 
n ad exequendu 

& Pain 


Anzugeben und zu begla 
. te Denen neuerlichen bedrohligen Aeuſſerun⸗ 
| gen mit Mord und Todtſchlag werden Ihro 
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des fori Auftregarum gemaltigten Fuͤrſtll⸗ 
privilegati, executive - chen impetrantifchen . 


. gu zwingen. Theile, zubellen Tas 


ge ; als daß der Here 
Impetrat die Beſchul⸗ 
digung des Kayſerli⸗ 
| chen Reichs⸗Hofraths, 
Bi einer willkuͤhrlichen 
procedur , mit dem geringften | — 319* nur 
igen vermoͤgend waͤ⸗ 


Kahſerliche Majeſtaͤt, und Dero, zu Wie 
derherftellung Friedens und Rechtens bey det 
ex adverfo geſtaͤndlich alten, auſſerdem jederzeit 
fried = und ruhig geweſenen Gemeinſchaft re- 
füfcitirte alte Kayferliche Executions-und M- 
hütenenz-Commiffiön,miterforderlihen Nahe 
druck zu begegnen wiſſen. Von der Gegen 
feitig nur un Pr&text genommenen. Exceptto- 


‚ne fori , fo an fih dem Theil , welcher offen, 
bahr friedbeüchige ,- hoͤchſtgefaͤhrliche That 


handkingen zu Schulden gebracht auch noch 
mit Mord und Dodſchlag drohet niemals u 
ftatten Pommen Fan , ift der disfalfige Unfug 
ex propriis confefionibus allbereits in antece- ⸗· 
dentibus gezeiget worden. Eben darum abet, 

Damit Rechts kraͤftig condemnirte impetraten, 

wider Dero Willen, in contumaciam zur ſchul⸗ 


digen Parition und Frieden zu halten gegwun 


gen werden, find Indenen Reichs⸗Grund⸗Ge⸗ 
esen Kanferliche 'Executions - Commifhones 
hoͤchſt nothwendig und heilſam verordnet 
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Die Sachfen Mein 
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Daß denen Reiches 
Gerichten gebühreund 
obliege ‚die ad Manda- 
ta⸗8. C. von dem 


ſchen H venpetraten eingebrachten 
Neukirchen die Infi--- Exceptiones, nach de⸗ 

kret per Con· ren Beſchaffenheit 
eliſum de ij Juni... ſofort für unerheblich 
2750. ad emmunl- :S&pro;frivoliszuerfens 
adyaydecretirten : nen mithin folche.dega 





Exhibitorum ; noch⸗ 


wegen gar nicht anzus . 


mals lab pera trium : nehmen ‚ift eine indes 
nen Neichs » Gefepen 

klar ausgemachte Sa⸗ 

he cont.ſupta ad d. 

Gona- XVl. Und: niemand 

hat ſich jemals einfal⸗ 


» Ien laſſen, zu bezwen⸗ 


doc: "fein; daß auch Dißfalls 





parti Impetranti daran 


gelegen’ ſey, zum men 


ande nigſten von »folchen 


Behchiich berbotten 
Die. Inhnuation 


J die. 
—— erti chten, 
| ende Gonmmuni- .. 
.  gatto.: Exceptionum 
füb - & obreptionis 
nicht in ordine ad re- 
Blicaı ſondern 
Du 
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irrevelanten Exceptior 
nibus die gehoͤrige le⸗ 


gale Notiz zu erlangen 
mithin demſelben ex 


decreto judicis Die bes  - 
- börige Infinuation von 


dent Impetratifeher 
Anwalt geſchehea 
muͤſſe. 
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nen zu eargen ʒ Seine Inhibition ſoll Denen’ 
Decretis judıci 
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An des Heil. Rom. Reichs Churs 
fürften , Sürften und Ständen zu ges 
ref Reihe Tag, in des Heil Roͤm 
eich8 Stadt Kegenfpurg Anmwefende Gevols 
mächtigte , Höchftund Hochanfehnliche Hera 
ven Käthe, Botbichaffter und Geſandte, ic. ıc, 
oͤchſt⸗ bemüßiget» angelegenftes Memoriale, 
und Bitte, unfer Probſt, Dechant, und Capi- 
tul des Meichs » frenen Stifts Odenheim in 
Bruchſal. Pundto Moderationis Matricuiz ol 
extramam neceſſitatem quantooyus acceleran« _ 
ds, mit BeyingenfubLiteris A, & B. Dicl⸗- 
Mama Wegenfpurg den ar: Juli og 


u 





mürdige , Hoc. ⸗ md Gohiedehme, 


— u —— ——— 


dghenders Och u rat | 


Ns Ba ee so -__ 


— Excellenfiet , ‚gutem: 


und 
Anne 1719. abgefaßle 
— — 
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Steichwie nun unser Denen Pragravirten ; 
nadh billigmäßiger Moderation und Abnahım 
des allzu ———— Anſchlags ſeufzenden 
Stsaden aueh wir uns definden; Imnaſfen 
28 ——ã—ã — 
—— ——— 
7: SH zu oder an VGeld mit so. 
pro ſimplo eines Roͤmer⸗ Monathe , fodann 
zum Unterhalt des Kayferlichen und des Reichs⸗ 
Kammer » Öerichts zum einfachen Ziel & 23, 
re 17. Er, folglich pro Septuplo des Ans 
jones der⸗durch oballegirten Reiche, Schluß 
 ‚beitättigten Ufual-Matricul zu jedem Cammer⸗ 
Ziel a 81, Rthlr. 144 Er, atfo iähelich A 162; 
Jthle, 29, Er. quotificirt ſeyen; Nach fothanens 
Fuß aber mit denen Keiche md Erey$s Prz» 
andıs längerhin beyhalten gu Finnen die pu⸗ 
ve Dbnmöglichkeit if , zumahlen ſoiche ( wie 
Reichs⸗/g Weltkuͤndig) bey denen , in diefem 
Szeulo fürgewefenen , Landsund Beutswerderbs 
Een inn»und Aufferlichen Kriege⸗Laufften an 
Römer» Monathen, Neich® » und Taͤrcken⸗ 
Steuer, Extra-und Ordinari-·Creyß⸗ auch uma 
säbligen Krigs-Anfäsen , Fourage - £iefferuns 
gen, Contributionen, Quartier -Laſt, Sog 
ud Service-aud) noch ſehr vielem anderen ; 
gaben und opreffüngen ungleich höher in - 
Denen: juͤngern Zeiten, als hiebevor angeftiegen; 
wa, Die Concurrenz nicht mehr nach Dem ges - 
xnwaͤrtig⸗wuͤrckuth weit verringerten Vermo⸗ 
Enkuͤnfften, und Revenüen eines Stands, 
Andern wie ſie chedem in weit-Horifantern Zus 
MU 0 O Band 
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210 as ſechſte Capitel. Num. I. 
ſtand beſchaffen geweſen,, angelegt zu werden 
pflegen: So: - | 


Als haben wir länger nicht an und halten 
Binnen ‚ diefen unferes Stiffis, und armer 
Unterthanen Aufferften Unftand , und ‚Unvers 
mögenbeit aBforderft bey hohem Dber-Rheinis } 
fehen : Erepß » Ausfchreib » Amt nach Anleitung 
der Reiche - Conflitutionen Ordnungs⸗ maͤßi 

vorzutragen, Hoch welches dann auch in mi 
der Behertzigung deren bey vorgenommener 


Unterſuchung in vires & facultatesjichleidernur 


auũ zu wahr befundener Motiven nicht nur Die 
fub Lit. A. anverwahrte Creyß + Ausſchreib⸗ 
Amtliche hohe Teftimoniales zu ertheilen, fons 
dern auch bey letzthin vorgeweſener Ober⸗Rhei⸗ 

niſchen Creyß⸗ Rang Se diefes unfer bil 
Higmäßiges Moderations- Geſuch in folche We⸗ 
- ge einzuleiten geruhet hat , daß unferm Stift, 
und Probſtey Odenheim, fo, mie der Reichs⸗ 
Stadt Worms, aufs. nacheinander folgende 
Fahre Die Stellung Des Natural - Mannſchaft⸗ 
Contingents, jedoch mit Bprbehalt, und ohne 
Abbruch des von ung befagter Reichs⸗ 
Stadt Worms bey Hochlöbl. Reichs⸗Conyent 
geziemenſt anzubringenden Moderations - Ge⸗ 
ſuchs, und etwa rg erfolgenden Reichs⸗ 
Schluſſes nachzuſehen per unanimia beliebt, 
. "und befchloffen rorden „dergeftalt , Daß unſer 
Etiffe , und Probfteyeine-Terz mit 6. und. 
Theil an denen 20. Roͤmer⸗Monathen, fo der 
nen übrigen ohnarmirten Ständen zu Laſt ſte⸗ 
ben v jur General- Caſſa, jedod) nach dem gut 
| \ der 


N 
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der obgedachten 40. Reichs · Matricular - &yls 
den, nebft denen ordinari Beptragunge» Gels 
dern , tole auch denen zur Regiments - Cafla 
sermög Creyß⸗Schluſſes de Anno 1750. zuges 
theilte 57. fl. 8. Er. Jährlich bezablen foße, aeg 
breiteen. Innhalts des [ub Lit. B. nebengehens 
Den Extradtus Ober⸗Rheiniſchen Erepß »Con- 
vents-Protocolli, vom 9. Mer& 1752. 


Nach welchem von hohem Dber-Nheinifchen 
Lreyb-Ausfchreib-Amt ſowohl, ats von fämts 
lichen in hoc circulo fituirten hohen Herren 
Mit, Ständen uns zu geben beliebten Fingers 
* — dann nunmehro nicht entitehen follen, . 

hanes unfer vorberührter maſſen in Denen fü 
beilfamen Reiche-Conftitutionen, ja in der feibft 
zedenden Biligkeit volllommen begründetes 
Defiderium einem gefamten Hochlöbl. Reiches 
Conyent zu. allgemeiner zquanimer Beherkis 
gung, und in Der Kechts-geficherten Hoffnung, 
es werde mit unferes Stiff s, und gar ſehr de- 
pauperitten Unterthanen offenkündiaem Unver⸗ 
mögen ein mildes Einfehen gemacht werden, : 
überzeugend vor Augen zu lege. | 


ımo. Haben unfere Borfahrer am Stift von 
men anfänglich befeilenen Drtfchaffien, His 
fen, uiern, Renten, Zinſen, Rechten, und 
Gerechtigkeiten gar vieles durch Krieos-Troub- 
Im, und fünflige verworrene calamicofe Zeiten 
verfohsen, alfo , daß dermahlen die ung uͤberge⸗ 
bliebene — Unterthanen den, bertits in 
allern Zeiten. gar, \proporionas ausgemorfer 
J 2 nen 


am Das ſechſte Capitel. Num. 
nen Matricular - Anſchlag præſtiren zu koͤnnen, 
um da weniger Im Stand ſeyn, als R 


2o. Diefe wenige, und noch zum Theil ges 
meinchafftliche Unterthanen durch die zu End 


F voris⸗ und zu Anfang des lauffenden Sæcul 


vorgeweſene Land⸗ und Leut⸗verderbliche Kriege, 
und Daher entſtandene Brand⸗ und Pluͤnderung 
verftöhrt, verjagt, und in Grund hinein ver⸗ 
dorben worden , wie dann eben dieſer Frantz ⸗ 
filchen Devaftation halben eins und anderer ii 
dem Ober⸗Rheiniſchen Creyß gelegen rStand 
aufchon in felbigen Jahren eine Mäßigung feis 
nes Matricular - Anlages erhalten hat , wie es 
in denen Anno 1734. & 1735. vorgeweſenen 
Kriegs⸗ ünruhen am Rheinſtrom, befonders in 
dem Hochſtift Speyer, und in denen , der 
Schwãbiſch und Rheinifchen Ritterſchaft ans 
| —5 — wiſchen Philippsburg, Heilbronn, 
Durlach und Heidelberg fituirten Ortſchaften 
worunter es leider! auch das unſrige, als von 
ilippsburg über 5. bis 6. Stunden nicht ent» 
sente Territorium allzu hart betroffen ‚ zuge⸗ 
Jangen feue, iſt Reichs⸗kuͤndig, und befinden 
fich unfere arme Unterthanen Durch dieſe con- 
ste Ungldcks Fälle, auch in denen 1740. 









 Katen 
zaben aufs neue wiederum allenthalben  graf- 
‚Rrte Ariege- Flammen in einen ohnerſhwing⸗ 
chen Laſt von 157129. flezinnsbarer fü gemebs 
ner als Privat - Schulden Deematen verfenocht, 
denan Vieh, Früchten, Mobilien , und ſon⸗ 
gen durch Plünderungen , Foursgitungen", 
Brandsund andern Kriegs» Trangfaken = 

Ä En miehr 
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mehr Dann ze, R. erlittenen Schaden nicht 


darzu gerechnet ‚ Dergeftälten, DaB fie, undihre 
Kindes Stinder fich aus Diefem übergroffen Schule 
den⸗aſt in. langen Jahren nicht heraus zu 
ſchwingen vermögen ; fondern es haben 


ztio. Viele von ihnenden Bette, Stab in die 
and genommen ‚ ſeynd auf und darvon ges 
en, und laſſen ihre Ditburger allein im Xoch 
ecken, bon welchen mehtere noch ein gleiches 
4 tn in Begrif ſtehen, alſo, daß mithin die 
übrige zumalen bey jeßiger Geld⸗klemmen Zeit, 
öfteren Miß⸗Jahren, ind wo fie gar Feinen 
dein eines Commercii haben , fondern ſich 
köiglic) vom Feldbau ernähren muͤſſen; kaum 
den nötbigen Lebens » Unterhalt durch fauren 
Schweiß , und Arbeit fich —45 können, 
geſhweige im Stand feynd , die Herrſchafi-⸗ 
he und gemeine Schuldigkeiten Ir reftiten, 
Dobern mo ihren durch binlängliche Nettungss 
tel nicht in Zeiten geholfen wird, alsdann 
dne Reſource gänglichen in Unſtand verſincken 


Ki Ne 
: X 


Fir. Exeellenzien, Hochwuͤrden, und unfe 
ve Hochrund vielgeehrte Herren erfuchen und 
Bitten wie ſolchem allem nach inftändiaft , und 

elegenft , in Confideration aller dieſer, durch 

De Erenß-Ausfchreib »- Amtliche hohe Teftimo- 
niales fupra fub Lit, A. auch ſaͤmtlicher Hoͤchſt⸗ 
w Hoher Herren Mitftände des Löbl. Ober⸗ 
Rheiniſchen Ereyfes zu Steuer der lauteren 
D 3 Wahr 


- 914 Dasfechftelapiel. Num. II. 





— — — — 


Wahrheit in obangezogenem Protocollär-Ex- 


trackt (ub Lit, B. ertheilten Beyfal-Rechtsraud) 
Reichs⸗Geſetzmaͤßig documentirt-und verificir- 
ten Höchtt-deinglichiten Beweg-Urfachen Diefen 
unferes Mitterftifts , und armer Unterthanen 
Commiferations - wuͤrdigſten Nothſtand, und 
gröftes Anliegen Dero Allerhöchft » und hohen 
Herren Principalen, auch Dberen , und Com- 
mittenten dergeſtalt kraͤftigſt vorftellig zu ma⸗ 
chen, damit nach erhaltenen zuverſichtlich favo- 
rablen Inftrudtionen ſolches forderfamft in ge⸗ 
wöhnliche Deliberation genommen, und daru⸗ 
ber ein nachdruckiam » gedeyhliches Rechs⸗ 
Gutachten an Ihro Rom. Kayſerl. Majeſtaͤtzu 
Allerhoͤchſt⸗ Derofelben allergnädiaften Appro- 
bation , und Ratification ſchleunigſt eritattet, 
ſo mithin wir mit einem gewuͤrigen Nachlaß 
und Moderation ſowohl des unerſchwinglich⸗ 
aroffen Matricular - Anfchlags deren 40. fl. pro. 
. fimplo eines Römer Monaths , als deren vers 
moͤg Reichs⸗Schluſſes von An. 1719. &1720. 
pto Septuplo jährlich mit 162. Rthlr. 29, Er. zu 
zahlen habender Sammer » Zieler bis etwa ad 
unam quartam remanentem (telches aufzubrin⸗ 
‚gen dannoch ſchwer genug fallen , gleichmohlen 
damit Fünftighin vichtig beygehalten "werden 
fol, und wird) ehebaldigft confolirt , und un 
ferm fo über alle Maffen hart bedrangten Stift, 
und armen Unterrhanen dadurch, um bey des 
nen künftigen Reichs⸗Præſtandis als ein /zwar 
. geringer , Doch je und allzeit treudevorefter Mit 
ſtand pro poffe ferner concurriven zu Bönnen 
a mafjen miederum Aufoehotfen werden 


Wir 


⸗ 
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Wir getröften ung .einer gewuͤrigen Erhoͤ⸗ 
run rung en Refolution , — 
—ã und — 

Ewr. — Hhochwuͤrden, 


nund unſerenoch⸗und vielgeehr⸗ 
| a B ten hHerrn, 








— 
Brachfal, den 28, May 
175% 
 Dinersebenrauß bereit / und 
fſteundwilligſe 


Prodft/ Dechant , und Capital 
des — freyen Ritters 
ag Odenheim BEE 


4 WMNlum.II. 


2 
/ 


k 
Num. Tu 


Bela ad Num Ir i e . 


Lit. 


J an f LT, Georg hen altem zu 


| 3 Weide u. Gallien, unddas 
Königreich Arelaten Ertz⸗· Canz⸗ 
ler, und Churfürſt, Biſchof zu 
Worms gefuͤrſteter Probſt / 
| und Herr zu lwangen, Admi- 


miniſtrator zu ige — 


Gones 
Rhein, des Heil. 


| — — und Berger 


® Gnade] den, Sponheim ,der WMarck/ 


und Ravenſperg, Herr 
k. venfein:e, 


m 


00 * or biete 30 len Uns Dechant 
und Capitu ek Oden⸗ 
| Beim in Bruchſal befihtoeren borgeftellet, wie 


daß ihrer Probſtey bisheriger Reichs⸗Matricu- 


Iar-Anfchlag von ı. Mann zu Roß, und 7. u 


Vußs/ oderan eb 40 fh Iotoohl ' Jar 


! . 


Moͤrs Mar nis 
J FE u Soom, Graftzu 


le I The u Pfal — 
ar eodor tz | 

at be J 
Reichs Ertz⸗ Schatzmeiſter / 
und Chur En in Bayern, 8 
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en des Eammer » Gerichts zum ein⸗ 
Biel 2.33. Rthlr. 17. Fr. , wegen eiaes 
verlöbrnen groffen Theils Ihrer Stiftungs⸗Guͤ⸗ 
ke: auch wenger Zahl, und gänglicher Ents 
täftung ihrer Unterchanen , vor jetzo aar zu 
dee) uͤberſpannt, und uns bahero gebetten, 
n obhabenten Hoben Ereyß - Ausfchreibs 
Amts wegen, fold;es alles vorhero durch eine 
befonders zu ernennende Commiflion geüimdHi 
unterfuchen zu laffen , fort ihnen folhemna 
- Pariber In ere Creyß⸗Ausſchreibamtliche Te- 
fimoniales zu ertheilen. Und dann mir diefem 
bdes Ritterftifts Ordnungs » mäßigen Geſuch⸗ 
nach Anleitung deren Reichs⸗Geſetzen, und ins 
befonder auch des jüngern Creyß⸗ Abichieds 
SRH. zu millfahren,mithin feinen Ainftand gefuns 
den,zu würflicher Inquifitionin vires & facultates 
ec) Unfere beuderfeitige Directorial Geſandt⸗ 
Feen das Behoͤrige verfügen und beobachten . 
offen. an fich nun dabed, laut des über 
den ganzen Hergang ordentlich geführten Pro- 
‚toeolli wahrhaft ergeben , daß von errichteter 
Ulual-Neich8-Matricul dieſes Ritters Stift vor 
pe ch felbiten , wegen der verlohrnen ſehr 
eträchtlicher Avullorum , fovermög einer Kay 
ferfichen Beitättigungs-Hekund vom Jahr 1525. 
alle Dazumal noch vorhanden waren , fehr an 
ermögen abgenommen , deflen wenige und 
noch zum Theil gemeinfehaftliche Unterthanen 
aber, durch einen ohnerfchwinglichen Laft von 
1571294. fl. zinnsbarer ‚ fo gemeiner ale Pri- . 
vat-Schulden, morinnen fie Durch Die in dieſem, 
und vorigen Jaht⸗Hrnden vorgeweſene ſchwe⸗ 
5 re 
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ze Kriege, nebſt noch einen in denen letzteren 


Zeitenerlittenen Schaden von mehr dann zo. 


vor ſich und ihre Kindes, Kinder verſencket wor⸗ 
den, in ſolchen armſeligen Stand gerathen, daß 
ihrer viele von dannen bereits hinweg gezogen, 


und ihre Mitburger allein im Joch ſtecken laſſen, 


von welchen mehrere noch ein gleiches zu thun 


im Bestifftehen, wo ihnen durch hinlängliche 


Rettungs⸗Mitel nicht noch in Zeiten geholfen 
wird; Ale haben wir von wegen obhabenden 


Hoben Creyß + Ausfchreib - Amts , Ihnen De- 


chant und Capitul des Ritter » Stifts Ddens 
heim in Bruchfal, beyfolchergeftalten ſich, nach 


| dermaliger Befchaffenheit klar geäufferter grofr 


fer Ohngleichheit ihres Matricular - Anfchlags 
gegen andere Stände, auch Daraus erfcheinen, 
der puren Ohnmoͤglichkeit, nach dem bisheris 
gen Matricular - Anfchlag des Reichs gemeinen 
aften länger tragen zu koͤnnen, bieruber Uns 
fere Erenß - Ausfchreibamtliche Teftimoniales 
dahin hiermit ertheiien wollen, daß deffen 
Plrobſten wohl eine Linderung feines Reiches 


5 und Cameral- Anfchlags ad unam quartamre- 


manentem, vongefammten Heil. Roͤm. Reich 


zu gönnen feye,, welches dann auch Wir beſter⸗ 
maffen anempfehlen. | 

Urkund unferer beyderfeitigen Unterfchtifs 
sen und Churfuͤrſtl. Inſigeln. Ehrenbreitftein 


. den zıten und Schwetzingen den z6ten May 


den aut und Säinehingen D 
G. Churfürfemppr. C. C. Pfalagraf. 
— —— 


— 


” Die, 


Nur. 1. Dos ſechſte Capitel. 215 


Lit, B. Di&. Franckfurth / den 
| 10, Merß 1752, Zu 


Seflio oma. 


| 
| 


* 
fr 
« 
[3 
“ 


Præſentibus 


Dominis Directorialibus von Münch, 
und von Pachner & Dominis Legatis 


ſJovis 9. Mertz 1752. 
von Lohmer. 
von Azenheim. 
von Lauterbach.- 
von Ochfenttein, 
de Neufville, 
Moriz. . 
. D. Lehneman. 


Delib. 11. Odenheim Probſtey, 
und Worms Stadt punctio 
‘- mod, Matricul. | 


Wom⸗ proponebat: Es waͤre aus denen 
| Dietatis 27. Junii 1750. 8. Jan. und 10. 
Febr, naͤchſthin das Verlangen deren in Der 
Anſag benannter Loͤbl. Ständen Oderem 
und Worms, wie dann auch annoch oh * 


J 


"9 Dis ſechfle Crpad, Uum. U. 
— n—— — — — 





| innerlich, masmaffen das Erſtere, nad) vpw 
hero, zufofg Iehteren Crey jede Art. xX-. 
wagen beſchehener 


von Creyß⸗ — 
Unterſuchung in vires & facultates unterm 
Iten Maji 1751. Die Ausſchreib⸗ Amts 
liche hohe Teſtimoniales dahin: daß demſel⸗ 
ben wohl eine Maͤßigung ſeines alten Reichs⸗ 
Anſchlags deren 40. fl. ad unam quartam re- 
manentem zu goͤnnen ſeye, zweyteres aber der⸗ 
gleichen bereits.im Jahr 1721. des Indhalts 
erhalten habe, daß dieſer Stadt Marricular- 
Anſchlag, als dee in Comitiis Imperii 1683, 
-auf 92. fl. von diefem Hochloͤbl. Creyß aber 
Anno 1722, wiewohl vor felbiges Zah. nur bis 
auf 75. fl. moderirt morden, ae er c 
ſcher Reichs⸗Maͤßigung de 1712. mit 24.fl.gleich 
zu ftellen; Nun wären zwat aus verfchiedenen er⸗ 
beblichften Urfachen bedenklich, Dem geſamm⸗ 

. ‚ten Reid) hierunter im geringften vorzugreiffen, 
dannoch aber fehr billig , Diele beude Loͤbl. 
Stände nach mehr vorhandenen Eyempeln, 
fo viel e8 immer thunlicy, einsmweilen von Creyſ⸗ 
ſes wegen zu lindern, da ihnen kant obiger 
Etaten Das undbare Unvermögen Igeer reipe- 
&ive Burger, und Untertanen ‚die Sm 
. Mannfchaffts « Contingenter zu 45. Römer 
Monat, nac ihren bisherigen Anfchlägen 
a en , einmahl nicht geſtattete; wie 
man dann guch deſſenthalben die Loͤb⸗ 

e me vom Kun. Rei 


Stadt e 
gieg: , mit anderen Ober⸗Rheiniſche 
| SR * ga non armata —** 





— 


Nom. Besfechfle Ciphel. mar 
yon ie ,„ wie von denen uͤbrigen dermahlen 
Stall. Natural lannkdaft mer 20, Roͤmer⸗ 
Monalhe, umd zwar ned) aufden Fuß obiget 
75. fl. ad Caflam generalem 1% empfangen bas 
be,. gegenwaͤrtiger vortreffl. Creyß⸗Verſamm⸗ 


lung wurde Dabera zu beliedigem Ermeſſen ans 


heim ge 


et, in wie weit Diefem beyderſeiti⸗ 
zu milfahren, und ob nicht vor 
öhne Abbruch des pto biefet 






en in 


debattli 
be den Me n Ständen Moderations - Ge 


von nuu an. auf 6. mach einander folgende 


s etwa den Reichs⸗ 
chluſſes 1.) der ri —E — * 





re ebener maſſen die Stellung ihres Naturale 
Mannfchafft®Contingentg dergeftalt nachjufes 
en, Daß diefelbe von obigen 20. Roͤmer Ho⸗ 
nathen, ſo Denen hdrigen obnarmirten Staͤn⸗ 
den zu Raft ftehen , jaͤhrlich zur General - Caffa 
nur eine Tetz mit 6. und 3. Theil Römer Mos 
nath, aber doc) folche nach Dem Fuß der vom 
berigen 40. Reichs⸗Matricular⸗ Gulden, web 
denen ordinari Beytrags⸗Gelder, wie auch Dee 
nen ihr zur Regimenis- Cafla vermoͤg ER de 
1750. zugetheilten 57. fl, 8. Er. 3. pf. doch Dies. 
ſes Letztere nur vor ſo lang, bis boneinem od 


anderen dermahi nicht. betvaffneten Ctanek 
welcher fich hiernaͤchſt gleichwohl ——— 
fe, vorermeldter Caſſa davor wieder ein Surro- 


A I HR 


gat zutvachfet, einrichten fole. _Godann 2. 
der Eh ae ten eben folche = 
%s 


| Au 
gleichfalls mr 6. umd 2. Seller M 
Behf Dem gewöhnlichen Cafla - Bepteag auf | 
den Fuß der 75. fl, angufegen „ nichts ae 
ER | F 


N 


U 
‘ 


222aos ſechſte Capitel. Hum.Ii 
niger aber 3.) von einem, fo andern Diefer£öbl. 
Ständen ‚ und zwar van Der Stadt Worms 

imn Krafft vorberübrten legteren Creyß⸗ Abſchie⸗ 
des Art. LS 7« die bis anhero noch obnbezahle 
te Ruckſtaͤnde, nach mie vor ohnnachlaͤßig zu 
bezahlen. Da im übrigen.4.) wofern obige 6. 
Sabre ohne Insmifchen erfolgendem voegedach⸗ 
ven Reichs⸗Schluß abflieffete „ alsdann Diele 
heyde Löbliche Stände wieder auf bisherigen 
Fuß zu halten wären. a | 

: Auf befihehene Umfrage erklärte man ih 
allerfeits reſpective ſimpliciter, & ſub ſpe rati 
‚mit, dem Diredtorial-Antrag durchaus verſtan⸗ 


we... Condulum . 
„.. Cum Diredtorio , und iſt demnad) des 
Creyßes⸗Oher⸗Einnehmer per Decret 
zu verbeſcheidhe.— 
Odenheim, wolte vor dieſe zu einſtweili⸗ 
ger Linderung deren armen Ritter Stifftuichet 

Unterthanen. beichehene Verfuͤgung allerfeite 
vorirefflichen Geſandtſchafften den. gesiemem 
Den Dank biemit erſtattet baben- : 
er Daß vorſtehende Copia dem mir vorge⸗⸗ 

78. jegten Original gleichlautend feye, at- 

EN teſtire hiermit. Bruchſall den ısten 
| Maji 1752. ee ee 

27 ZU.S0N ‚Lambertus Antonins gchalck. 

na Notarius Apoſtolicus & 

ee Nee — aeſuper Requi- 
ſttus > DES 
W _ | Da 
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Das VIL. Kapitel, 


Anderweit geſuchte Moderation 


Num. J. 


An die allgemeine Reichſs⸗Ver⸗ 
fammlung erlaffenes Schreiben ‚ -d 
Reichs⸗ Stadt Worms; Die gefüchte Modera- 
tion betreffend. Dictatum Ratisb, d. 20, | 
= Novembr. 1752. per Mo- Er 
“  guntinum, ' N 


Des Heil. Römifchen Reiche Churfuͤrſten A 
Fuͤrſten, und Ständten , zu gegenwaͤrti⸗ 
— —— ae A . — 
bollmächtigte Hochan e Herren‘ 
Käthe, Bothſchafftere und Oefandtet " 


Hochwuͤrdige Hoch⸗ und Wohlgebohrne 
Hoch⸗Edelgebohrne, Geſtrenge und 
Hochgelehrte auch Fuͤrſichtige und 
Hochweiſe, Gnaͤdige auch Hochges 
neigt⸗ und Hochgeehrteſte Herren! _ ' 


NRurr Excellenzien Hochwuͤrden ar | 
Gnaden, auch anfegn Hochgeneigt⸗/und 
Hochgeehrteſten Herren, haben wir be⸗ 
reits vermitteiſt unſerer den 19. Maji Een 
| | ahrs, 
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— — 
Fahrs, zur Öffentlichen Reichs « Dictatur ges 
- Fommenen nothgedrungenen Dorjtelung , des 
mehren gejiemend zu erkennen zu. geben , Die 
Edre gehabt , in welche Bejammerns-würdige 
Umftände die. Reichs » Stadt Worms, theils 
durch die im vermichenen Fahr Dundert auf 
. felbige ohnaufhoͤrlich loß geſtuͤrmte, unausfprech« 
liche uͤngluͤcks⸗Faͤlle, beſonders aber durch die 
gegen deſſen Ende, aus unerforſchlicher Goͤtt⸗ 
licher Zulaflung , verhängte gaͤnzliche Einaͤſcher⸗ 
und Zerfkörrung , gleich auch durch Die hierauf 
in dem. gegenmwärtigen Seculo, beftändig 
einander gefolgte fernere propter caufam com+ 
munem Imperii_exlidtene Drangfalen und 
ſchwehre Kriegs⸗Laͤuften, ihrer fatalen Lage nach 
verfenket, und wie wir. dahero aus aͤuſſerſt drin⸗ 
gender Noth nach Dem Exempel anderer bey 
Pan nicht ſo 2 mit genommener ekd 
Sanden ermüfliget worden, 7— Gnabdige 
was Hochgeneigteſte Modetir/ und Verringe⸗ 
weis des vor fothaner faralen Rerheerung , 
ben annoch fürgedauerten Wohlſtand angeſetz⸗ 
ten, allein das nunmehrige Reichs⸗bekannte 
Dar gar zu hoch überfteigenden. Ma- 
cular-An Mage, nach welchen wir uns biß⸗ 
her zum ahlen in Kriegs⸗ Zeiten, von Freund⸗ 
und Feind mit uneestäglichen Auflagen, Con- 
tributionen 2c, beleget fehen müffen , wie auch 
um eine hiniangliche Befreyung , zu ettweicher 
ieder s Erholung und almählicher Hülffe , 
Fer Dielen bey fo Fehr üderfpannten praita- 
tionen. fid) angehänffter Schuiden , unter 
nigsund gehorſamſt amzuhalten. — 35 
| | | era 
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—— — — 





he die fehnlichft erwartete will⸗ 
faͤhrige Entſchluͤſung nod) nicht ergangen , 
——— unfer durch ohnzehlich auſſeror⸗ 
dentliche Schickſalen verurſachetr, und durch 
den daher ruͤhrenden Schulden⸗Laſt, vermehr⸗ 
ter deplorableſter Nothſtand, je länger je gröfs 
fer und würklich dermaſſen empfindlich wird, 
daß wo ans nicht in Zeiten, mit baldiger Netz 
u Een geeilet werden felte, wir bey 
unſern kundbaren Unvermoͤgen, und diſpropor⸗ 
tionirlichen Anſchlag in die Laͤnge nicht beſtehen 
koͤnnen, ſondern mit unfeter geringen durch 
erfigedachte Calamitäten gänzlich entkraͤfftet⸗ 
ausgefogenen Burgerfchafft , unter ſolcherley 
müberwindlichen Zaften in Furzen zu Grunde 
gehen muͤſſen; So hat zwar eine Hochloͤblich⸗ 
Dber- Rheinische Creyß ⸗Verſammlung nach 
reifflicher Erwegung angeführter Umſtaͤnde, 
und der handgreiflichen Diſproportion diſſeiti⸗ 
gen Matricular·⸗ Anſchlags, die ohnvermeidliche 
Nothwendigkeit eines ſolchen ſchleunigen Bey⸗ 
ſtands ſelbſten anerkannt zu dem Ende uns 
durch einen Creyß⸗Schluß einſtweilen zu moͤg⸗ 
lichſter Abwendung, des bevorſtehenden tota- 
len Berfals, einige Intetims - Sublevätion: in 
Anfehung der zu ftellenden Creyß⸗Mannſchafft 
au gönueh geruhet. 
Det. 0 


2 Allein, wie deſſen Innhalt zu gleich ir 
siebet; daß Dochlelbige für bedenklich gehale- 
un, Kapbſetlicher Majeftät und dem gefümm- 
un-Reic) , fo wir Dieferhatben bereits mit uns ⸗ 
feen fiebentiichfien Bitlen geziemend angegan⸗ 
404. Theil. 7 Je 
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deſio eifriger zu betreiben an Danden 9x9 
Aiſo zmeiffeln Eeinesmegs Euer Excell. 


itutions-mäffigen inſtaͤndigſten 
= anvertraute — — 
ſten willfaͤhrigen Ent» 





num concurrite 


—E ·9 
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Gnaden auch unfere. Hoägene und Hochge⸗ 
ebrtefte Herren, retten zwar au 






ein den: geringes jedoch treu devotefteg ural⸗ 
es 


Datum d. 24. Oct. vi We 


eichs⸗Mit⸗Glied, welches bey eben feis 


ger ohnverbruͤchlichen Treue zum Sacrificio wer⸗ 


den z und. über Das, feit der erlidtenen graufas 


‚men Zerſtoͤhrung, Davon noc) jetzo alenthals 


ben Die traurige Merkmale vor Augen liegen, 
unter continuirlichen KriegssLaften und fonftie 


‚gen Bedrängnüffen feufzen müffen, von feinen 


andermeit - beforglichen gänzlichen Umſturz. 
Wir aber werden nicht ermangeln ſolch befons 

Gnad und Geneigtheit mit innigfter Ber⸗ 
Michtung ftets waͤhrend zu verehrten, und mit 
ſchuldigſtem Reſpect und geziemender Hochach⸗ 


‚tung und aller Confideration ohnausgeſetzi ver? 


harren u n ’ J * 

- ner Excel). Hochwurden und Ghaden 

auch unſern Hochgeneigt und Hochge⸗ 
ehrteſten HDerren 


— Er . unterthänl ehorfameund 


Staͤdt Buͤrgermeiſter und Rath 


7 des heil, Reiche freyen Stade 


. * 
a 4 
8 — 

Pa "Das 


— 


folche Weiß, 


+; 


./ 


I’ 


— 


13 f 


28 Mae achte Capitet. blum. I 





a le SE Br er ee ; 
@ a Te DENE 

‘ . - „FT ji 4 J rt = 
Put en RE. Wu y * a ers 
v "a * « a Er B N M . bi — 
REN 4 a == a Apite * ge 
z an Ei * * * — 
„an. * DL Free Sr Lu Wo 5 
U ir, a 3* u Se 
— v os >. ft SR f Fiſ f b ...n nd i R 
= A Di - * 2 — 


Ibiges m Fraͤnkiſchen ober 
— FEN unß Freß⸗ 


— ——— 
:Consnustione Cap: VIil. Tom. XCYHL 
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Vorläufige ohnumſtoͤßliche Ges 
gen⸗Beweiß⸗Gruͤnde, daß dag uralte 
‚Erb + Dennebergifche Amt Fifchberg urſpruͤng⸗ 
lic) zu der Gefuͤrſteten Grafſchafft Henneberg 
‚und dem Stänkifchen Creyße gehöret,und zu Der 
nenjelben, : nicht aber zu dem Dber-Rheinifchen 

Creyße, feine Reiches und Erehß⸗ 

Praæſtanda Van sehr —* 

| In |, | 





8 iſt letthin zum Vorſchein gelommen: 


ae» richtet habe, 3”. 
| TER u 2 SE 


N 
» Kurze jedoch ſtandhaffte Beweiß⸗Gruͤn⸗ 
>» De,daß dag Fuͤrſti Dart e Erb:Amt 

.. 3% Fiſchberg je und allezeit zu dem Ober» 

"5 Nheinifchen Creyß geböret, und doribin 

 » feine Reichs⸗ und Ereyß- Preftanda ent» 


ä | 


® _ 


Num:E Bas aqhte Capitel. 2429 
worinnen der Autor nicht nur das publi- 
cum zu bereden gefüchet , daß dag Amt 
Fiſchberg zum Ober⸗Rheiniſchen und nicht 
zum Stänkifchen Creyfe gehöre, fondern auch 
durch allerhand falfche afferta und finiftre infi- 
naationes die annoch zu Frankfurt fubfiltirende 
Ober⸗Rheiniſche Creyß ⸗Verſammlung dahin 
vermocht, daß ſelbige in einem Antwort-Schreis 
ben de dato den 26. Octobr. a. p. an den Fräns 
kiſchen Creyß diefes fcriptum commüniciret und 
fid) Darauf, als ob die darinnen angeführte fun- 
damenta ihre völlige Nichtigkeit hätten , des 
mebreren bezogen, | | 


| $. 2 

Mun iſt man noch zur Zeit nicht gefinnet, 
den ganzen Innhalt diefer Schrifft von Sphis 
zu Sphis zu Dürchgehen und zu refutiren, wei⸗ 
len eines Theils Die darinnen enthaltene fo ges 
nannte ſtandhaffte Beweiß⸗Gruͤnde lauter re- 
cocta und vorlängft abgefertigte Dinge find’, 
tie folches die in Fakri Staats⸗Canzley Tom, 
‚52-P- 527. und 571, Tom. 60. p. 391, befinds 
liche und fonft durch öffentlichen Druck ber 
Fandte Deductiones gnüglicy vor Augen legen, 
andern Theile ſolche particular-Umffände in fich 
begreiffen ‚ welche das Hohe Stifft Fulda co- 
ram judicio competente mit dem Hochs Fürfts 
lichen Hauße Weimar, wenn zuförderft der ad 
Comitia Imperii genommene recurfus erledigt 
worden, ‚nicht adet der Fraͤnkiſche Creyß mit 
dem Ober⸗Rheiniſchen zu diſceptiren und aus⸗ 
zumachen αα 


u; TRAG vg a 
S 3:1 44 wer. 


— aA 93 $. 3. 





“ * 





abe ARE nachtheiige Abſiche — | 


das Fuͤrſtl. Stift Zulda bey diefem abermalis 


en Impreffo beget , ift Beine andere als. cben 
iejenige , die e8 An. #727. pradliciget;, nem⸗ 
lich. durch unzeitiges Anführen oier Bas unge 

gruͤndeter meritorum cauſſæ den loͤblichen Fraͤn⸗ 






iſchen Creyß aus dem Beſitz ſeiner woh 
brachten Creyß⸗ Befugniß in Anſehung 
Sränfifchen : Amts — per —— 


berdringen ‚tor: egen aber diefer: (Übliche rent | 


bereits in der Anno: 1723. Den. 2; —* = 
das Ober⸗Rheiniſche Treyß⸗Ausſchr 


erlaſſenen Antwort und dem Hern. A u 5 | 


» 
. 


‘ 


Fulda befchehenen intimation, feine Heſinnung 


und daß es fich derer Fuldaifchen nichtigen cog⸗ 
tradidtionen ohngeachtet pro prateriee & ftu· 


- zo der pofleflion an dem Amte Fiſchberg gehal⸗ 
ten werde, deutlich declariret und alſo ein 
| Fi Ben m regeriten eben — ne 


| en, ve aus —— Kofi ‚de An | 
Ä * 1512. und 1522, gan Bear Er | 


SR 


— J 


4 


Wu _ Dosacee Gel 2: 
nr nnd itig Oeſterreichiſche Erb» Lande 
und unter Deren complexu eg mit begrife 


fen, Elſaß war es nicht weniger , Deswegen 
wurde weder eines, noch Das andere zum 






— vler 


2 


fen und —3—— mit 
en 
nen 2a m 
auch Eir 


a klar daß man bey 
bee ach feine A — uf 


derer Lande genommen habe, und aus de⸗ 


wen SS. 20, 21. 22. 23. 24. 25. und 26, * 
Seiö6-Abfhieds de ——— 





en follen, erzehlet worden, jederzeit Die die 


> auch andere unter ua un bto fen, ode um 
aund bey ihnen, oder in ihren Lande oder 
der Ort gefeflen und gelegen 


* 


: ſollen die vler Chur⸗ | u 
— — 


nachdem Die Lande, welche einen Cirkel —8* 5 


⸗ 


94 | n 
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in-fine annediiret worden, erhellet noch deutlis 
cher ,. dafi. der fitus naturalis — Lan⸗ 
de bey Eintheilung derer Reichs. ⸗Creyße pro 
fundamento genommen-worden. » en man 
tiber dieſes Die Daupt-Ablicht , mel hunde 
fer. und das Reich be Diefer —— 
ieutfhen Staats, Körpers in beſondere robe 
ebabt, ‚nemlich: die innerliche Ruhe ind 
Band- Srieden im: Reich un ſo eher u erh ui Ä 
erweget: jo würde ſolche nicht fuͤglich haben.er» 
reichet werden fünnen „ı Daferne derer Reichs⸗ 
Staͤnde Lande zetriffen; oder ganz auseinane 
der gelegene Rande im einen Creyß haͤtten zu⸗ 
fammen verbunden werden follen , mithin. er⸗ 
ſcheinet ex ipla ————— 
primaria dasjenige, was die Reichs⸗Geſetze 
und-praxis,felbit genugſam beſtaͤtt gen. Ohne 
aber auf: den Helis derer Lande ſeioſten fer 
hen, jemanden zu einem Creyße zu ziehen und 
in den marrıcular- Anſchlag zu bringen», ware 
um Yang ar als * u. Des — 
Pund die dapon zu Dem Creyhe zu en⸗ 
85 realia ſaiche BEE 
n 





tvon einander ſepariren ia 

Baden ejnes tertu Denen. nen, 
von Anand ſepariret werden koͤnnen 
ee kg. gute: Richtigk igkeit, 2a m 
ung: derer venße;;. 

m eich8-Matricul.d. an. Icar. = oben bis 
—5— nt —— auf die Beſitzere derer 
re auf ‚die Poponionderer 
— welche ——— oronmlich 
sefle£firet haben. Dad gleich s = 


fe » * ae; de Se 





Ze 
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—5* akr, worinne ein jeder Creyß mit 
inen Lander un 
eweiſen zur Gnuͤge, daß die Gefuͤrſtete Graf⸗ 


het, 


. 
’ 


— ſeb ale venig e⸗ zu.dem — 
—X reyße · gehoͤe. 
ve a * 


⁊ 
vr u 


| a 
— „Run bat stmande 
7 nicht wöthig,.auf Die 

> = P 


“ 
. W * 


7. — ae 9 
loͤbliche Fraͤnkiſche Creyf 
weiskbiehtiscund ing.pen. | 
: n 


Atitoriu 


234Das achte Capitel. Num.it: 
urorium gehörige Dinge, weder mit dem Ober⸗ 


Rheiniſchen Creyße, noch der Abtey Fulda 
ſich einzulaffens um aber dem publico den groſ⸗ 


fen Unbeftand derer Fuldaifchen fo genannten 


-  ftandhafften Beweiß ⸗ Gründe vor Augen zule⸗ 
‚gen: fo foll in folgenden zu Behauptung des 
ES 3 — Ereyhes beft-gegründerer Gerecht⸗ 
ame ganz kuͤrzlich deducivet werden, DaB 


we Drunge nach, ein pars integrans der. Ge⸗ 


a 
den. 
Daß die Grafen von Henneberg ſchon zu 


u 
“ 
3 


der Zeit da fie noch. Raufetl: Officiales über 
bdie ganze Grafſchafft Denriebers geweſen, und,‘ 


ie Graͤfliche Wuͤrde erblid) worden, den 
e.. a Sabes ' — ia neuern Zeiten dab 
Amt Fiſchberg genennet morden ‚unter der ih⸗ 
nen anbertrauten Jurisdiction und Graͤfuchen 
Gewalt beſeſſen und inne.gehabt : folches der 
weifet Schannat, feriptor Fuldenfis ex Piftor. 


= Ljb, II. p. 573. cieca ann. DCCCCIII. in Cor 


[4 


por. tradit, Fulden(.n. x54. und fol. 407: alwo 


> yalafen, daß Röginheri de Vueiaha und Me- 


| ginolt 


U. - 4 . " 
. i «T> / ı 
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-Binole mit dem Abbt Huogge zu Fulda einen 





ge welches 





nuneupätis Vueitiha & Filchbach in capturis, 


areis, pomeriis, campis,filvis, pratis , paſeuis 
aquis, aquarumque ibus totum & inte- 
grum in jus prædicti Chrifti Martyris transfu- 
derunt, ea fcilicer ratione, ut ipfi contra acci- 
perent in captura Aa ‚ duss areas 
. &capturam Hiltriches: & ficut Vrahädefluit in 


» 


Viftram & ſutſum ad Rotumbach „ ubi ipfe 


‚ emanat' & inde per medium oppofiti-montis 
usque in Vlitram, Ifti funt teites in 
pı® 


fentia hoc Concambiutn: faßum *eit 8 


‘ 


aufch getroffen, und alled, was fie Impago 
' es in der Srafihafft 


— 


96 as achte Capiel Mm. T. 
Grafſchafft Henneberg ganz ohnfreitigigehöret 
haben. Es ift-auch dieſer Schluß um ſo rich⸗ 
tiger, weilen unter Denen beyden. | 
Weiitha und Fiſchbach kein Unterſcheid gemacht 
wird. Da nun das erſtere nebft-dem ganz 

—— et =. re 
erg, als einen Theil der Grafſcha en; 
und das hohe Hauß Sacfen noch veſitzen ſo 
muß per pronam conſequentiam folgendaß 


⸗ 


das Dorf Fiſchbach nebſt dem Bette — | 
»; | Er ee 


. Sifehberg der Jurisdiction und 
Grafen von: Denneberg fchon zu Ynfang des 


X; Secuiiiunterworfen,:und alfo pars insepfans 


der Grafſchafft felbft geweſen feye! Man gehe 
auch alle Serpptores durch; ſo wirdeſich Peine 


Ans Fiſchberg von der gefuͤrſteten &raf 


Spur finden, wie und auf was —— 
ſchafft 
Fulda 


Henneberg abgeriſſen und an das Seifft 


gekommen ſeyn foltes Die Traditwnes Bul c⸗ 
denſes Lib II. n. 99. und n. 124ringleichen 


Spangenberg hb. Icap.XVI. fol. qo.Schonnat 


— 


in Corp. trad. Fuldenſ. p. 40o4. bemeiſen. auch, 


daß Graf Poppo von Henneberg huceceſſor des 


Grafs Adalberti in-Dem-Pago Tubifald und ai⸗ 


ſo auch in dem Amt Fiſchberge geweſen ſey. 
Wiernaͤchſt beweiſet Bene 


Be 
——— es 
N 


are 







‚Dennebergiid 
Serula dan Minn 
‚mugen. uud Wa 


} ‚Chronisibiu,5 an 
24. daft die Henneber ie 
En Dean Bm 


ganzen 


— . | i r — ‘ en j wer —* — * « — 
Nee aug dem Dennebergifhen Archiv. 
in feiner 


Num.k Das achte Capitel N 
- ganzen Diftriet biß gegen Salzungen und Stans - 
Ienftein begriffen. Da nun dieſer Diftriet, mie 
aus BeeGeographifchen Befchreibung und der 
beusifchen Land» Charte bekandt ift, DaB 
miF umſchlieſſat, und complectiret 
fo blelb⸗et nicht der geringſte Zweifel uͤbrig, daß 
biel beſagtes Amt bereits im X. Seculo pars 
EHER ſey. Gleich⸗ 
mwieabee: : "ot 


gro“ 


. niemand der, von Denen Teutichen Geſchichten 
nur einige Notiz hat, laͤugnen wird, daß die 
Grafſchafften in dem X. und XI. Seculo, wei⸗ 
len die Fraͤnliſche Kanfer theils ſchwehre Krie⸗ 
ge mit denen Nachbaren hatten, theils die Suc- 
ceſſores des Caroli M. unter einander ſelbſt 
Krieg führten, zur Erblichkeit gelanget, und 
Daß die Grafen alles Dasjenige. 1 ch hehal⸗ 
ten, was ſie vorher und als. Kapſerl. Gouyer« . 
neurs gehabt: . ©", os 
..;, . Lünig in pref, S. 8. Thelaur. Jur. derer 
Srafen und Herren. 
alſo if. die Folge und der Beweiß Daraus - 
bandereiflich, daß die Grafen von Henneberg 
Das Amt Fifchberg bereits im X. und XIl. Se- 
eulo erblich, und eigentyümlich, fo wie die gan» 
se Grafſchafft, beſeſſen haben, | 
vid. Lünig C L. 8. 7. 
N Ä 


$. 11. 


5 


Se 


er ’ Er j | " \ " Ir 
 ! Binnen ie nnd . NT. 
Y = RR Ä gi zu a ee ee —E— N ; 
“ 4 Di — 


— —3 Se man ne 
berg dem, 


felen, als Gira «hold von 
ia dem Desire des Amtes eh geleg 
er u ** 


— — de 5 = 
anen zu un . 
ra fiſcalia zu cꝛereiten gebab Fe; — 


| er nun 2) —* Graf Berthold 


daß die K able Henricus-VIR. 1310, * und. 
. Ludovicus eh ** die ſaͤmtl. — 
bande iu einem mit aller Hoden begaiie "oa . 





— Kayſer eineich der. vn. di l 
< er in je Di Reiche „Archiv Yn dom 
| 5 ——* 8 Diploma ft nachſte⸗ 
r 
henden Innhalts: —— Hei gratia 


— 


ee | Romano» 


f : 
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—— Territorio und Fuͤrſtenthum, worde 


niemand, als Graf d von Henne⸗ 
berg, und deffen Succeflores ‚ zu befeblen ber 


—4 
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Romanorum Imperator femper A 
-  Vniverhs et fingulis facri Romani Imperil 
. fidelibus dileetis ad quorum notitiam.prz=. 
fentes deuenerint gratiam [uam etomne bo- 
num Digna confideratio laudabilium. me- 
ritorum ſpectabilis viri Bertholdi comitis 
in Henninberch Secrerarii & fidelis noftri 
dile&ti, quibus perſona fua merito meruis 
honorari nec non plurium obfequiorum 
infpedtio quæ idem nobis et ſacro Romaa 
no imperio.conflanter et fideliter hatenus 
impendit & impendere poterit in futurum 
imperialem inducunt excellentiam ad pro- 
‚movendum ea frequentius qu& fibi et fuis 
heredibus commodum conferunt et hono- 
rem Convertentes igitur aciem mentis np- 
ſteæx ad augmentum honoris fui fuorum- 
heredum de unanimi confenfu et con» 
Alio rincipum et procerum noftrorum et 
facri Romomani imperü fibi [uisque here= 
dibus conferimus omnia jura principum 
: «am in ingreflu quam in — ad impe- 
.»  galem deliberationem in fententiis conve- 
wmindis ‚dietandis pronunciandis in jure ci- 
BE vili eg plebilcito quod vulgariter dicitue 
z », Lantrecht et fpecialiter ipfi Bertholde fu» 
ixæque heredibus nec non nobilibus et > | 


N 
m 
° u 


u. Dax alhꝛe a numi. 


— gemacht und wie die Worte Dies 


de Anno ————— 
fenſu 
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liberalitate-impe- 
‚ ratoria libertatem et gratiarm duximus faci- 
eændam Videlicet quod ipfe Berthöldus he- 
‚redesque ſdi poſſint debeant er valeant gra- 
tia jure honore et:privilegie ahokem no- 
ſtrorum et ſacri Remant imperũ prificipum 
choruſcare et homines ſui (uaı he- 
redum jure more honore gedridterprluile- 
" >Bjo’hominum aliorum principufh'dongau- 
* = tere, Sicquod'ipfe Ber En obnhes pre- 


ſctus fuique heredes non alibi’quam ubi. 


alii principes & homines eorum non alibi 
quam ubi homines ahorum Principuntcon- 


' vehiuntur valeant'conveniel1pflinBerthol- 


dum comitem predictum Tüösqueheredes 
hjuribus libertatibus honoribus gratiis et pri= 
vilegũs aliorum principum noſtroruin et 


imperii nec non homines eorundem omi- 


nibus aliorum principum noftreruml tam 


in parendo quam inſtando juri quam aliis 


libertatibus gratiis et juribus per dina pe= 


7pitus adeqirahtes adiicientes cam · ad pre- 
miſſa quod noff'obftante fi clicus vil ali- 


quibus principi ve ptiacipibũs ſeu alterius 
cuiuscumque dignitatis preemirenti# ſiue 
ſtatus perſonꝝ fpirkualis aur fecultfe fuer . 


= rit velfuerint per nos aut antec&ffot&t no- 


ftros imperatores aut Romanoruh Reges 


- „ gracia fimilis fit indulta et comeeiBegdbus- 
— cumque 
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= | & onfilio Principum & Procerum no⸗ 
DRAT ſacri Romani Imperii ausdrüdtich 


Httꝑris aut legum aminjculis fulci- 


> 13 de. \ in prelentibus (pecialis eſſet 
: mentig quibus quoad prædicta 
uttoxitate impetiali :pntibg omnimode - 
“derogämus nullumque dieto. Bertoldo 
”  eemiti hesedibusque fuis et hominibus . 
"  ipfarum poflint debeant nec valeant pre- 
judicium ‚generare Concedentes nihilomi- 
nus gt conterentes propter fidem et = 
votionem quam nos gewt et geſſit 
idem Bertoldus br foisque heredibus in 
rectum æt Perpetuum foedum omines auri- 
fodinas. argentifodinas falinas et omnia 
alia metalla guecungue que ammodo in 
sersa fua reperta fuerint ut ea in ulus pro= 
- prios libere conuertere poflit et valeat va- 
‚ Teant atque poflint et tam ipfe quam ſui 
‚heredes ficut ad imperium et nos ſpecta- 
‚rent cum univerfis fuis proventibus jure 
feodali perpetue poflideat et teneant inhis 
quantum ad jus imperii pertinet pro com- . 
modo et utilitate difponendi plenariam 
. et liberam habeant facultatem ftatuentes 
| etiam et volentes quod fı quis aftionem - 
aliquam adverfus homines fuos cujüscum- . 
. Que ftatus vel conditionis exiltant ſuper 
quacumque cayfa civili vei criminali ha- 
buerit illam coram ipſo Bertöldo comite 
Tune SA ſuisque 


4 


U 


! 
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 -, ‚geroednet, Daß alles was in diefem geſchioſ⸗ 


ſenen Territorio und, Fürftenthum gelegen un! 
nn | Eefeſſe 


\ 


, 
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j 


füisque heredibus et nullo alio judice pri⸗ 
mitus profequatursllique reddatur per eum 


vel eos de hominibus ejusdem juxta juris 


exigentiam ; juftitie. eomplementum. 


-Quodfi idem Bertoldus Comes aut hete- 
‘des fui in reddenda juftitia querulanti feu 
querulantibus coram eo vel eis negligen- 
tes comperti fuerint vel remifli volumus 
ut ex tunc ipfi homines Comitis memora- 
ti vel heredum ſuorum qui fic tradti funt 


in caufam coram nobis aut ceram jud ce 


=... eurie noftre nec alibi conveniantur et, ibi- 


Pominium Henaebeigenle. poft eumaus 


dem. recipiantur a partibus hinc et inde 
quid dietavit ordo juris. Si quis autem 


_ aliguem vel aliquos ex hominibus Bertol- 


di Comitis vel heredum fuorum predi- 


- &torum contra huiusmodi gre nre teno= 
„rem et conceflionem coram alieno judice 
vexare vel quomodo libet convenire pre= 


fumeret is indignationem noftram: fe fen- 
tiet graviter incurriffe et nihilominus om- 


. nes ‚proceflus et Yententias contra-dietos 
_ homines latos feu latas nullam decernimus 


habere roboris firmitatem nec ipfis in jure 


- fuo nocumentum afferant vel prejudicium 


aliquod valeant generare, Conferentes 
etiam eidem Bertoldo Comiti Caftrum et 


a 
* 


— 


de. 
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—5 — niemand anders, als die gefürftete | 


zafen von Denneberg für feinen » Erb und 
— g ſe un· 





tenentibus et tenenti auttoritate noſtra 
imperatoria per tempora vite ſue videlicet 
ut viginti perſonas duntaxat ſpurios man- 
res vel. aliter ihegitime natos legittimare 
valeat ad ſuccedendum parentibus et ob- 
tinendum honores ciuiles et quoslibet 
actus legittimos exercendos omni modo 
acıfi eflent legitime procreati non obftante 
: + Jege que fpurios manzires vei aliter illegi- . 
time natos legittimare prohibet et cuiusli- 
bet juris alterius editione contraria quibus 
quantum eft quo ad prefenfem legittima- 
tionis calum ex certa noftgg fcientia et aut- 
toritate noftra fpeciali- ıdem Bertoldus 
- Comes poterit derogare.: Ad.hoc eidem 
* ex eadem ‚fpeciali gratia concedimus ut 
- fimiliter per tempora vitz ſuæ eadem ful- 
tus auttoritate imperiai decem poflıt 
notarios publicos conftituere creare et fa- 
cere ad fuumarbitrium eligendos idoneos 
tamen er fideles qui fciant ee valeant rite 
- : huiusmodi oflicium exercere easdemque 
“ Iegittimationis, cönftitutionis et creatio- 
nis publicorum Notariorum gratias in de- 
ſcendentes / ex eo heredes et flios kegitti- 
os naſcituros et hatos plenifiime diffun- 
dentes Concedentes etiam de plenitudine 
xgratiæ noſtræ et imperatoriz _majeftatis 
duod quioumquo proximus poſt an Ca- 
rg — FÜR 


er Fu Das achte te, ‚Num, I 
Landes » Herten erkennen und halten foße, 
anbin, da Fiſchberg vorhero ſchon ganz Fo 


ſtrum et Dominium Hen ienle. te- 
- nuerit, ‚legitimandi decem perfonas ille- 

. . gittimas conflituendi et creandi fex nota» 
'- ios poblicos ut fupra dicitur donec vixe- 
. zit fimiliterideneos et fideles liberam aut- 
.* ‚toritate noftra predicta habeat poteflatem. 
. - ‚Sic esiarh fine prefinitione, temporis 'qui- 

uidet alius Caſtrum ver Dominium predi- 
Aum tenens legittimandi conſtituendi et 
cqrecundi ſex nein rege ut füpra 
dicitur eadem. Cancellone auttorktäte et 
- " -gratia nöftra imperiali plenariafn obtineat 
. et habeas fcultatem. Ex uberiori prefe- 
rea donc atiz prefäto-Bertholdo "Gomiti 

*  hanc gratiam liberaliter duximus facien- 

dam ur quscumque bona'et feoda a na 
is &6 ſacro imperio feodhliter de[cenden- 
giaa quibuscumgue perfonis valallis no- 
.:, Jkris valeat.pretio comparare vel alio mo- 

. do. done. conceſſione vel aliter quæliter -· 
cumque gonguirere ammodo de nobis et 


f 
‘ 





— 


R 





ipfo mpatio ienere in feollum 'ofini mo- 
do et juce ſicut alter vel alii tenuerunt. 
De quibus faedis eundem Comitem ſuos- 
— — ex nung ut ex time in feo- 
- damus. et preſentihus inueſtimus Liceat 
 ‚ekiam eidem Comiti ſuioque heredibus ex 
hac naftra permiſſione at conceflions feo- 
. dan et feoda a vaſallis noſtru et impe- 
se rii 


— 


— 


— 


1 
t 


"Nom. m... Das achte Capicel ar 
flreitig zu denen-Henn Landen 
ser, iſt es IN. dur — Kayferl. Pri- 


vilegium 





rü Cömparare et conquirere ut premitti- 

> detie auod ipfe Comes heredesque fi 
-fie ipſe Comes her e ſui 
noftri et facri imperii immrediati fine vafale 

li et infeodati ab eisdem de huiusmodi 
feodis folum ipforum immediati nonno- 

ftri nec imperii fint vafalli de quibus fimi- 

liter premiffo modo ex nunc prout ex 
tunc eundem Camitem heredesque fuos 
infeodamus et in his noftris litteris effe 
volumus inveftitum Contulimus infuper 
eEt conferimus eidem Bertolda Comiti fu- 
isque heredibus terram a felicis retprda- 
tionis Hormanno Marchione Brandenbur- 
2...» genfi cum univerfis fuis pertinentiis com- 
ehe videlicet Caftrum et opidum Ko- 
burch Caſtrum Schovvinberch et, omnia 

alia bona quocumque nomine nominata 

per nobiles viros --- de Schovvinberch 
polſſeſſa et habit3 Caftrum et opidum Ku-_ 
-  nigesberg advocatiam monafterii Rothen 
 decimam ville Bachnet_Caftrum dictum 
Herbisleiben et Caftrum dictum Bylrith 
cum fingulis et univerfiscaftrorum et opi- 
dorum predi&torum pertinentiis €t juribus 
in iuſtum et elegale feodum perpetue pof- 
fidendum Libertamus infuper Caftrum et 
opidum Wafungin in hunc modum ex . 

dono efgratia imperatorie maieftatie quod 
r =; ei uti 


- 


en — 


a246Das achte Capitel. Num.d, 
vilegium ein pars integrans eines: gefchloffenen 
und mit aller Landes⸗Fuͤrſtl. Hoheit zu der Ge⸗ 
ER Pfuͤrſteten 





gti frui et gaudere poſſit debeat et valeat 

, -, .omnibus iuribus iudiciis libertatibus er 

sgratiis quibus opidum Schv vinfurthe ha- 

&enus ulum et gaviſum eſt et etiam gau- 

dere et frui poterit in futurum Null ergo 

‚omnino, hominum liceat hanc npflre pre- 

rogative conceſſionis collationis libertatis 

.. et gratie paginam per dive recordationis 

Ä anteceflores noftros Ramanos imperato- 

res et reges factam et per nos prius eidem 

Bertoldo Comiti fuisque heredibusperno- 

ſtram maieftatem innouatam quam ex 

F nunc de nouo innouamus ratificamus ap- 

probamus et de certa noſtra ſcientia pre- 

0 fentis ſcripti patrocinio confirmamus in- 

. fringere vel ei aufu temerario .modo quo- 

. Jibet contraire. Si quis autem hoc attem- 

ptare prelumferit indignationem noſtram 

et penam centum marcaruiu auri quarum 

medietatem imperiali fiſco noſtro reliquam 

vero medietatem dicto Bertoldo Comiti 

.  fuisque heredibus applieari'volumus atque 

„es. dari et imperialis noftre maieftatis offen- 

ſanm fe nouerit incurriffe. : In cuius rei te- 

ftimonium prefentes conferibi et bullano- 

‘ fra aurea.cum. imperiali.noftro figno fo- 

(LOCVS MONOGRAM-) - 

ne: (MATIS - =. 

lito juſſimus ir 

| — 
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fürfteten Grafſdaft Hennederg gehörigen Ter · 


ritorii geworden. 


Q4 8—.13 





ictione tertia decima anno Domini mi- 
ĩeſimo trecenteſimo triceſſimo regni noſtti 
anno ſexto decimo imperii vero ſecundo. 


- SIGNVM DOMINI LVDOVICI QVARTI 


-DEi gratia te imperaroris inui-· 


mi. 


t 


‘et Cancellarius aule facre imperialis vice 


Daomini Archi Epifcopi Colönienfis Archi 


* 
* 


- Cancellarii per lialiam recognoui. 


hie afferuato fideliter deſumtam eſſe 
hane Diplomatis Cxfarei copiam cum Ori- 


Ex archivo communi Saxo Hennebergico 


.  ginali fuo vero bullaque aurea firmato cu- 


_ zatius collatam, in praemiflorum fidem 
- seitatur hzc meæ manus ſubſcriptio mei- 


| Det Tridenti prima die menfis Januarü | 


Ego Frater Heinricus Sae, Theol. Doctor | 


‘ 


- . que'Sigilli appofitio. Meininge d. 10. 


we 


br. 1744 


L. 3.  IO. CHRISTOPH BEL . 
. NERSTORFFIVS Secre- 


tarius et Archivarius Regio 


ern. Alectoralis et DucalisSaxo 


" Hennebergicus vi efhci, 


238. Das achte Caplick Nom 
ER Bu 2 7 Pe en 
BGehet man in denen Hennebergiſchen Ge⸗ 
ſchlichten nady Ertheitung diefer Kayſerl. Diplo- 
matum durch das XIV. XV. und XVI. Seeulunt 
. weiters fort, ſo findet ſich nicht. die geringſte 
Spur, daß das Amt Fiſchberg von der gefuͤr⸗ 
fteten Grafſchaft Henneberg auf eine oder di? 
andere Art abgeriffen worden wäre , vielmehr 
ſchrelbet Spangenberg Lib. 5. p. 232. in Chro- 
nico Hennebergenfi; | 1 


wie Land⸗Graf Heinrich aus Heſſen 1462, - 
im 'ſolches eine Ravage gethan, und x Faͤr⸗ 
| . Ben von Henneberg ih darıibe beſprehen 
iaſſen, worauf jener ſich erfläret, wie ee. 
nik gewuſt, dab es Hennebergiſch ger 
weßfen , hätte er es aber gewuſt folte eß 
nicht gefchehen ſeyn, woben er ſich hoͤchlich · 
entſchuldiget und billigen Abtrag erbotten. 


und p. 251. etjehlet eee 
Daß Kayſer Maximilianus Abt Hermanen 
zu Fulda Commiſſion ertheilet, die Sa⸗ 
de jwiſchen F. Wilhelmen zu Henneberg 
und Ernſten von — ni gu Bschieen.; | 
Vichts deſto weniger wären Georg von 
. Hopfgarten, und Sigmund son Haufen, . 
mie Wolffen son Herbftatt, ie son Bran⸗ 
denſtein Helfere und Fuͤrſt Wilhelms abe - 
geſagte Feinde den 14. Augufti 1912. Ind 

Venmeberger Land gefallen ,_und hätten 


* 


— 
— & 4 
» 
J 
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J 


in dem 


n Beweiß, daß vielbeſa Amt, 
gem beiden Des‘ XV. und zu XVI. 
Seculi noch Hennebergiſches Eigenthum und ein 


5.14. — 
Hm, wie 68. 8.9. 10. 17.12. 13. darge⸗ 
than 'wo daß das Amt Pifchberg Dun 


das. KK an XIV. Ay um KVL — 
integrans eten©raffih 

meberg mg gevckn; diefe aber obntzeitig ur⸗ 

in dem La ande u Francken gelegen : 

das Amt Sifihbers edenfals von m feine | 

een Urſp prunge an , oder doch ganz ohnzwei⸗ 

à tempore erectionis Comitatus Henne- 

gici in prineiparum feiner La end zu De 

Ä "Sehr en Landen 
| Ferner , da aus eben denen Sphis erdeilet ‚dab 
die gefürftete Grafen von 1Denneberg es me 


x 







— 


“a: ° DasacheCapiih . Num. I. 
> Sithber vondem X1.XIL.XIH.KIV.XV.XViten 
eulo ats ihr wahres Eigentyum und als ein. 
anfehnlidye Peitinenz-Stü ihrer Grafſchaft 


Er befſeſſen; Gleichwohl per demonttrat, in 88.4. 
| J! und 6. bey Eintheilung derer Reichs⸗Lande 


‚auf den tum naturalem und den Beſitz des 
Grundſtuͤcks lediglich refledtiver worden ; fo 
muͤſte derjenige, twelcher negiven wolte, Daß Das 
Amt Fiſchberg bey Errichtung derer Reichs⸗ 
Treyße und Verfertigung des Matricular - Ans 
fchlags d. An, 1521. ale ein acceflorium Yon 
. feinem Principali , nemlic) der ganzen gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchaft Henneberg zu dem loͤblich⸗ Fraͤn⸗ 
ckiſchen Creyße und deſſen Matricul repattiret 
worden, der Wahrheit bloß um deßwillen wi⸗ 
derſprechen, weilen ſolche feinen verwerflichen 


Abſichten nicht opituliret. 


——— a ee 
S. I F. oo. / \ 


Es ſuchet war das Stift Fulda zu hehaup⸗ 
ten‘, daß das Amt Fifchberg a prima ne 


in Fuldiſches Erb⸗Amt und pars integrans. des 


Stifte feye , von demſelben aber Anno 145°. 
und 1468. wiederkaͤuflich oder Pfand⸗weiſe Des 
nen Grafen von Henneberg übeslaffen worden 
:, zu deſſen Beweiß es allerhand ablühgiftliche.dg- 

. <umenta $4 ‚produeiren vermeinet. Alleine, 


. wie erfleres mider alten-Fidem biſtoricam und 


sben, der Länge nach angeführte obnumfößli 
he Gegen⸗Beweiß⸗Gruͤnde ſtreitet: alfo be 
. "Bein einpiger Zudalfiher Seribeng „ja. (ei 


mn 
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Schannat,, der doch das Fuldaiſche Archiv ges 
‚nam Durchgangen, nur eiwas fheinbares von 
ditſem aflerto anzuführen. Alles , was man 
in ihren: traditionibus findet , beſtehet nur Das 
‚inne , daß das Stift Fulda durch Schenckun⸗ 
gen, Tauſche, Vermäctniffe , oder auf an 
dere Art von Privar - Perfonen in remedium 
‚animz einige eintzele Sjuͤcke in dem Amte Fiſch⸗ 
‚berg an ſich gebracht, wenn man nun and) dies 
ſes nachgeben wolte, fo folget Doch hoch nicht, 
daß das Stift Fulda den gangen diftrict, 
weicher das Amt Fiſchberg benennet wird, in 
'eomplexü befehen , und diefe eingele Stücke 
‚in der Qualität an das Hauß Denneberg wie⸗ 
derkaͤuflich mit alien Regalien und Gerechtig⸗ 
keiten überlaffen , noch weniger aber , daß fols 
che eingele acquirirte Stücke einen partem in- 
. tegrantem des Stiffts jemahls ausgemachet, 
oder ausmachen koͤnnen. Partes integrantes 
eines Stiffts find nur diejenige Guͤther, wo⸗ 
rauf ſi en fundation gründet, und wor 
der Ertz⸗Biſchof, Bifchof ‚ oder Abt, deu fie 
beſitzt, eigentlich gefürftet iſt, nicht aber Dieo 
jenige acquifita particnlaria , die poſt erectio- 
nem Epilcopatusvel Abbarizacquiriret worden, ' 
dann Diefe Ind zwar auch Stifts⸗Guͤther und 
gehören zu des Stiffts patrimonio , Feines, 
meges aber machen fie einen folchen partem in- 
stegräntem proprie dictam des Stiffts aus , 
‚der bey der Repartition der Creyße in :Betracht 
kommen Fönnen , als wobey nur Die erfien uns 
ter der Benennung des Siiffts begriffen, - 


— 


De 
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| Au dem Exepbe, wohin diefes Tg 


geſchlagen werden fönnen, ber — 


.bvelche nothwendig um die confufion , fi 
Faͤllen 


executionibus und andern 





Ba elegen, geloffen werden müflen. Ein 
: — davon giebet —ã Abliche 


an Deden , iſterthum 
um eg es aber 
I Senf die kenne dinge, — andern 


— Seeoßen tiegen, auf Feine Weiſe dahin roite 


| ee Der "aller — — 444 
e utegen. n r 
—— — — 8 — 


nit ſein zu n 
dhat aber Guͤther in — die deswegen 
nach wie vor bey dem S toäbilhen Cxepfe 
. bleiben. And wenn aus den Particulariten 
acquifitis ladter Aemter und partes integrantes 


eines Stifts — ſolten, ſo Bun das Fuls 


diſche dey nahe die Delfte derer 10, Reiches 
Creyße ausmachen Binnen , weilen es in vori⸗ 


> > gen Se per — yo in * = 
den, Thuͤringen, Deffen, Bay m & " 


— machet. 


den ic. itc. dergleichen a acquifitiones ge⸗ 


u — 


Die vorgebliche Wiede Bauffe se Ver⸗ 
fändungen — eigentlich den löblichen 
Fränd hen Creyß und deſſen Gerechtſame 


| e nicht , ſondern das hohe he Chur⸗und Fuͤrſtliche 


Hauß Sachſen welches — * 
| | un 


eG 


um. — Das achte Capitel. 253 
| mg nn * 
und denen Dotumentis , wenn fie in originali 


 Produtiret werden, binkäng begesnenwhd, 


Daran aber auch nicht das deringſte einraͤumet, 





er Reichs⸗Creyße um fo mehr zu dem Brän- 
ifchen Creyße geſchlagen werden müfle , ale . 
viel befagtes Amt ns nad) der fundation des 
Stifte aus eingeln zufammen gebrachten, im 
Land zu Francke nee Guͤtern, von des 
nen , wenn fie n its 
mahls jemand geda N — ‚daß fie 
nicht zu Francken gehoͤrten, zuſammen gebracht 
Sehe und Eönnten alfo auch diefe Grunde - 
tücke durch Zuldaifche Acquiũtion ihre Natur 
nicht verändern und aus einem Ereyſe in den 
andern gehen. — | 


9,17. 


ndet das S Mein, eh 
EEE iR Sube er 


= 


= 
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Anno esıı, uͤberlaſſen, jedoch waͤre dadurch 
vi Receſſus imp. d. Anno 1512. 8. 13. im vorls 


4 —— Reichs⸗ und Ober⸗Rheiniſchen Creyß⸗An⸗ 


Hlag nichts geaͤndert worden. Alleine eines 


titionem principii , daß das in Francken gele⸗ 


| gene ‚ und aus einzelen Stücken zuſammen ge⸗ 
r 


* A 


—— 


achte Amt Fiſchberg von dem geſchloſſenen 
territorie der gefuͤrſteten Srafichaft Henneberg - 


waͤre abgeriffen_ und zu denen Dber + Rheinie 
ſchen Fuldaiſchen Creyß⸗Landen geichlagen wor⸗ 


den, andern theils widerſpricht die angebliche 
Steuer⸗Ceſſion demjenigen, was 8. 11. an⸗ und 


ausgefuͤhret worden, daß nemlich Fuͤrſt Ber⸗ 
thold ſchon zu Anfang des XIV. Szcali dag as 
°  fteuraram im dem Amte Fifchberggehabt; Wie 


Jet alfo Fulda :an Denneberg etwas cediven 


- Binnen , melcyes eg ſelbſt nicht befeffen? Alle 
Ddieſe und die darauf folgende Erzehlungen aber, 
welche das Stift Fulda von feiner ungegruͤnde⸗ 
ten Steuer-Echebung machet, und Die das Chur 
"und Fuͤrſtliche Hauß Sachfen bereits — 


refutiret hat, geben den Fraͤnckiſchen 


"nichts an , und koͤnnen deſſen veſt » gegründete 
Gerechtſame nicht akeriven. Denn pofito per 
irconceſſum, es feye.an dem, wie Die gefüts 
fiste Abtey Fulda aufuͤhret, daß es die Helfte 


Steuren auch währender Pfandſchaft im Amte 
Fiſchberg erhoben , und dieſes Amt bey Dem 
Dber⸗Rheiniſchen Creyſe vertretten, Das Hoch 

rſil. Hauß Sachſen⸗Weimar a Sifchberg 


5 — nern. von Froͤnckiſche —* 
u = 
⸗ 


lennen wolen · ſo iind doch dieſes allgs 


\r 


Num. J. Das achte Capitel. 2565 
dorlaͤngſt abgefertigte Dinge, die am Ende 

demſelben, wenn — dergleichen facta ehe 
hen Succeflorem ex pacto & ‚providentia ma- 
jorum binden Finnen, fo aber doch erfi aus⸗ 
emacht werden muß, prajudiciren Bönnten, 





 Teinesmaeges aber dem Fränclifchen Exepße, 


ale Der weder von der vorgeblichen Steuer » Us, | 
berlaflung an Denneberg, noch der in Ewigkeit 


nicht zu erweiſen ſtehenden hinter feinen Rücken 


non Sulda bey Ober Rhein gethanen Abge⸗ 
bung , noch auch von der Sächfilchen consta- 
siction etwas gewuſt, zumahlen der Fraͤncki⸗ 


ſeCreyß fich gegen felbige in feinen Befug⸗ 


niſſen Fifchberg zu belegen, ohne daß ſich Ober⸗ 


‚Rhein darinnen etwas angemaflet,, manuteni- 


vet, feinen Creyß fchmählern, am allerwenig⸗ 
fen aber den von fo vielen Seculis her conti= - 
nuirten und Anno 1725. ab Auguftiflimo, Cir= . 
culo Rhenano & Abbate Fuldenfi agnofcirten 
ftarıım ‚pofleflionis momentantz turbiren mös 


- gen. Die formalia des Reichs Abfchieds de 


Annoısı2. 8. 12. reimen fid) auch biehergar 
nicht , fondern fagen nur fo viel, daß, ob (eich | 


. noch vier. Creyße beliebet worden , fo folten 


doch die 6. alten an auch bleiben, wie fol» 
ce auf dem Reiche » Tage zu Augſpurg 1500. | 
perordniet worden. Denn nach dielem Begriffe 
ſchon per 8. 6. der.erfte Creyß ganz Francken 


md die darinnen geſeſſene Grafen nebit ihren 


chloſſene Fuͤrſtenthum Henneberg, worunter 
as Amt Fiſchberg ſo wohl ſeiner Lage nach, 
als auch ob poſſeonem ſolit ciam Pen 
* — * re 


darinne 1: Landen, folglich auch Das ge— 


) 


* x 
r 
⁊* 
es . : I 


25 Das achte Capitel. Numik, 
— Hennebergicorum mit begriffen und-matriculigef 


worden ‚ mobey e8 auch per $. 12. Rec. Imper, 


“ .d. "Anno 1512. und, S. 21. Rec. Imper. d. Anno 


2521. — ja die in dem 8. 12. des er⸗ 
ſteren eichs⸗Abſchieds befindliche Worte⸗ 


aha Gran 
rer Creyße) fonft einemjeden Stand an feis 
vo ae Rechten unſchaͤdlich fun, 


geben klar zu erkennen, daß, wenn Fulda auch 

ein Recht Steuern aus dem Amt Zifchberg zu 

. erheben gehabt ihm die repartition Diefes Amts 

zu dem Frändifchen Creyße an feinem haben⸗ 

den Rechte zwar nichts fhaden, Doc) aber das 

raus nicht gefoßgert werden koͤnne, daß es um 

deßwillen ſchon damahls zum Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Creyße gehöre. - . 2 


— S.18. | 
Was weiters objicivet wird, daß in Anno 
1521. ein gewiſſer beſtaͤndiger matricular- 
errichtet, und auf keine temporal. Pfandſcha 
ten , ſondern ein perpetuirliches Eigenthum 
| gefeven worden ‚-ift theils altioris indaginis, 

heils ganz und gar ungegründet. Man will 
bermahlen nicht berühren , was Tärften und 


8 





Stände des Reichs gegen Die Matriculd, Anno 


1521. "vielfältig erinnert, und noch täglich zu 


erinnern haben , auch wie Der Fraͤnckiſche Creyß 


ich nad) folcher Matricul einen Abzug bey Der 


efenſions⸗Verfaſſung zu verfchaffen geſuchet. 
Paechners von Eggenitorff. Sammlung der 


Reichs⸗Schluͤſſe Tom. J. I 


e Pe ee 





fanda ; oder die damahlige Neiche 


Vem. Dias achte. Capitel. 267. 
Unterdeffen ift ganz auffer allen Streill, da 
dieſer Matricular - Anſchlag nad) Dem Innhalt 
und Der. Intention der Meichs » Abfchiede de 
Annis 1512. und 1521.40 dem damabligen Roͤ⸗ 


mer-Zughat eingerichtet werden muͤſſen Gleich⸗ 
wie aber diele Feinen Unterfchied inter. domi- 
nium feu poffeflionem perperuam feu tempo- 


raneam machen, und auch nicht wohl machen 
koͤnnen, weilen die Reichs/ und va ‚ En 
⸗Huͤlfe ſo 
lange zu verſchieben, biß ein ſolches Gulh wie⸗ 
der reluiret worden, ein abſurdum involviret 
hätte, den wuͤrcklichen Beſitzer aber von des 
en contribuendis zu Dem Roͤmer⸗Zug oder 
Reichs⸗ und Creyß⸗Befoͤrderniſſen miitlermeil ,. 
Da er alle Nutzungen davon genieſſet, zu ver⸗ 
ſchonen, wider alles Recht und Billigkeit, ja 
Die geſunde Vernunft ſelbſt ſtreiten würde. Der, 


Reichs⸗Abſchied d. Anno 1594. $. 17. inverb,, 


demnach etfihe Ständere. ic. fo biebebhr 
ihre Anlagen gehabt und contribuiref2e.son 
andern Ständen befislich eingenpmmen 
worden, fo follen aud) Die jekigen Innha⸗ 
ber davon Die gebüyrende Anlagen.ohnnaeie 


4 


7. Serlih abrichten und deradlen, 
kiäurert Die Sache ohmaemein, DAB bey Ders 
uͤng der Reichs⸗ und Creyß⸗Matricul ledig⸗ 

Di Beſitz und Das Fnnhaben-, niht 
dur den Titulum poffeionis ,, five perpe- 





adet 


tuum fivetemporarium gefehen worden feye. 


r d mg ‚Hehe doch die Maätricul Kur ſelbſt dur 
BE a enteneg 


IN 
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— — — — — — — — 
ſo wird man finden, daß unter denenjenigen / 
welche titulo perpetuo und denen, die tempo⸗ 
- rarie. ein Grundſtuͤck beſeſſen, oder wie fie ger 
nennet worden, Denen Innhabern, kein Unter⸗ 
ſchied gemachet wird, ſondern beede der Warm 
ſiſchen Matricul einverleibet worden. Zu deme 
ſoll der angebliche QWiederfauf de Anno ısın 
‚ ‚nicht. etwa auf gewifle wenige Fahre , fondern, 
auf Fürft Wilhelms Lebzeiten gefchehen feyn. 


Fun it aus der Hiftorie bekandt, Daß dieſer 
Fürft biß ad Anno 1559. vegieret , auch in der. 
producirten Kauf⸗ Notul ftehet nicht , daß fol: 
- her nach.deflen Ableben fo fort exfpiriven fole,. 
ſondern nur dem Stift. Fulda auf ſolchen Sal. 
das jus reluendi in gewiſſer Maaſe relerviret,. 
nachhero aber auch diefer Contract noch bey 
Mbzeiten Fürft Wilhelms 1551. de novo pro=. 
iret und ad. dies vitæ feiner beyden Söhne, 
Mrecket worden feyn fol, folglich hat der der | 
fit des Amts Fifchberg , menn er fich auch auf 
Die Fuldaifche Wiederfaufs » Briefe gründen - 
Bir, bey der Fintheilung derer Creyße und 
Berfaffung der Reichs + Matricul nicht als ein 
temporarium angefehen werden koͤnnen Nun | 
hat aber Henneberg Anno ı500. 1512, und 
1521.da8 Amt Fiſchberg als ein pertinenz fine 
Grafſchaft ganz ohne allen Widerſpruch ms 
aller Randes- Fürftl. Hoheit, Herrlichkeit , Nu 
ben und Beſchwerden befeflen ‚ mithin m 
diefes Amt auch zu dem FSräncfifchen Matriw 
lar· Anſchlag gebracht worden feyn. .... | 


— 8. 19. Sr 
. Der‘ Suldalfche Serfechier will zwar 
dem Reichs⸗Abſchiede de Anno 1543. $$. = | 
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LEE 
und 71. und Dusch einige Calus erweifen , 
die Dfandfchafften in Anno 1521. nicht in per 
Anfchiag des Pfand⸗Heerren, fondern Des Fils 
genthumd - Hertn gebracht worden. Alleine 
nicht zu gedencken, Daß nad) denen von dem 
Stift Fulda felbft producirten documentis , 
bier von feinem pignore juris Romani , ſondern 
bon einem ordentlidyen Wiederkauf, oder allen» 
als von einem pignore juris Germanici , img 
das Dominium rei venditz auf die Gra⸗ 
hr Henneberg völig transferiret worden, 
Rede iſt: ſo iſt ex ipfis verbis ders, 66, und 
71. R. ld. Anno 1548, Elar, daß folche in den - 
Cafum ſubſtratum gat nicht einfchlagen. Denn 
er faget nur foniel , Daß die Grafen, fo nichts 
als mediat-SHüsher oder Pfandſchaften befigen, 
nidyt in die Matricul gebracht werden Pönnten, 
fo. 3u dem Ende gefchehen , damit fich felbige 
oceaßone dieſer Pfandſchaften zur immes 
dießet in præjudicium derer Staͤnde, wel 
ben fie fubjedt waren, fi möchten, wie 
8 alles Die Haren Worte des Reichs Abe 
hiedes Deutlich genug expliciren , er redet Aber 
Richt von Pfandichaften , fo Ständeeinet von 
dem andernhaben, und definiresalfo auch nicht, 
ob ſelbige bey der Matricul dein Pfand⸗ oder 
—— Eigenthums⸗Herrn gefolget, und 
iß alſo auch hier nicht applitable , quia media- 
torum! & immediatorum ſemper dispar eſt ra⸗ 
tio % ab unb’.ad aliüm concludere non licet. 
Dt Su 7, decidicte Spempel derer Strafen 
han hbingen; keget ſoſches Märlich vor Augen, 
waffen; nis; ‚Samäniiibe Crepß — m 
a 2 ag 






a Das achte Capitcti. Num. l. 
fasten Grafen in Beſitz babende Pfandſchaften 
nr Matricul beingenmwollte ‚König Ferdinand 
„dagegen, weilen eg feine-£andfaflen maren,pro- 
‚reftite, und der Rayfer und das Weich fancir- 
ten, daß folche nicht matriculiet werben folten. 
Der $: 69. des R.A. d. Anno 1542. und Dee 
S,.45: NR Ab. de Anno 1544. iſt ebenfalls ganz 
impertinent angebracht ; immaflen: der erſtere 
bloß don der Colledtation nach dem gemeined 
Pfenning redet, und nur wegen der Damaligen 
aroflen. Gefahr , welche das Teutſche Reich 
von dem Tuͤrcken zu befahren hatte, determini= 
vet, daß ein jeder an dem ‚Ort, 190 er gefeffen, 
feine Anlage zuder Türken » Hülfe von alles 
feinen Güthern , fie mögen gelegen feyn, wo. 
fie wollen. , entrichten folle : der andere aber 
faſt mörtlich diefes miederholet, und Die Anlage 
zu diefer Offenfiong» Hülfe nach dem gemei⸗ 
nen: Dfenning fo. gar auf Haab und Guͤther, 
die inn⸗ odet aufferhalb des Deil, Neths 
und liegeri.,extendizet.,. mithin erſcheinet hier⸗ 
"gu , doß eines. theild Diefe. difpofitiones: derer 
alkgirten R.l. eine excoptionem a regula machen 
‚wollen ‚.vermöge welcher regul fonft ein’ jedes 
Bush. wo es gelegen ‚ collectivet werden muß, 
andern. theils abet iſt noch ganz: unernoiefen , 
daß Das ‚Amt. Gihkbere in dem Bezitck des 
Ober⸗Rheiniſchen Creyßes gelegen, bielweni⸗ 
— et ſich aus denen: angeführten Worten 
r Reichs⸗Dibſchiede der: Schiuß Mhen 
ß, weilen das Stift Fulda wegen: gang !bes 
anderer Umſtaͤnde und mit Vergaͤnſti 
uͤrſtuichra Hauſes Dennebstg einige: 







ze 


\ 
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Steuer aus dem Amte Fiſchberg damahls er⸗ 
hoben und zum Ober⸗Rheiniſchen Creyße ge⸗ 
liefert haben will, das Amt Fiſchberg ſchon da⸗ 
mals zum Dber » Rheinifchen Creyße geboͤret 
“babe, fonft müfte Ba da, wenn das Stifft 
Fulda zu der Zeit Guͤther auffer dem Reich ges 
‚babe und Innhalts des 8. 45. R. I. d. A. 1544. 
von denenſelben zu der Türcken-Hülfe contri- 
buiret hätte ‚ folche auffer dem Reich gelegene 
Guͤther ebenfalls zum Ober⸗Rheiniſchen Creyſ⸗ 
fe gehören muͤſten, welches aber ein abfurdum 
involvitet. Daß es aber mit denen Pfand» 
fchaften immediater Reiche » Lande eine ganz 
“andere Befchaffenheit habe , folches beweiſet 
das Exempel derer jure pignoris an das Churs 
auß Sachfen gekommenen vier affecurirten 
Aemter Weida, Arnshauck, , Ziegenrück, und 
Sachſenburg, und die von der Kanferlichen 
Commiflion in dem über die Pfand⸗Verſchrei⸗ 
bung fub dato uffn Schloffe Weida, den 19. 
Martii 1971. errichteten Recels diesfalls ger 


brauchte Worte erklären fo deutlich ‚wageine 


folche Pfand» Perfchreibung vor effedtus nad) - 
fich ziehe , Daß man zu mehrerer Überzeugung 
ipfiflima verba mit beyfügen muß:  ,. 


erner, Dieweil des Heil. Reichs Huͤlf⸗ 
ontributionen und Anlagen onera realia 
ſind, ſo auf des Reichs Leben » Stücken 
und Guͤthern und nicht auf denen Perfos 
nen fiehen, und dann die 4. aflecurieten 
Aemter von dem andern Pürftl. S. Theil 
biß zur Abloͤſung weertemmen und in 
nn ee say 


‘ a 
— 


” 


262 Das arbte Lapitel. Num. I: 
des. Churfürften: zu. Sachſen Poflefhon, 
ä a und Gebrauch mit allen-Regalien, 
Jerrlichkeiten „Lehen, Nutzungen und Ges 
rechtigkeit geantwortet worden ‚fo iſt es 
billich und im Reich alfa gebrauchlich 
‚and herkommens, daß der Churfürft zu 
Sachſen die Zeit über S. Chur» Fürftliche 
Gin, Innehabung dem Heil, Reichdie Ge: 
bühr, fo ohngefährlich auf folchen Süthern 
‚‚ftehen möchte , contribuire und entrichte 
Derowegen haben wir aus fonderlichen 
der Kayſerl. Majeſtaͤt habenden Befehlig 
ſolche des Heil. Reichs: Contribution ge 
bübrliche Anlagen beyde des Anſchlags auf 
dem Römer.» Zug und der Cammer⸗Ge⸗ 
tichts + Unterhaltung halber auf folde 4. 
Aemter dergeftalt gerichter , angeleget. und 
perabfchieder, daß der Churfürftzu Sach⸗ 
fen der ntwegen zumeinfachtigen Monathlir 
chen Anfchlag in jeßt jungften und Fünfte 
gen Reichs » Vermilligung 5, Pferde und 
„20. zu Fuß und dann zur Erhaltung des 
Sammer» Gerichts 25. Fl: ordinarie-, jer 
doch die Erhöhung , fo im Reich darzu ge 
williget, (wie dann An, 66. zu Qugfpurg 
und dann juͤngſt zu Speyer auf + folche Er⸗ 
hoͤhung gefchloffen „welche über-die 25. Sl. 
noch 6. Sl. 14. gl. machen, ).oder doc) 
noch gewilliget werden ren 
geſchloſſen, auf ſich nehmen und diefelbige 
- von ſolchen Aemtern gebührlich dem Heil, 
Reich contribuiren und entrichten ſollen. 
‚ Einfehr merckwuͤrdiges Exempel geben auch 
die vom Ertz⸗ Siff Magdeburg an Fa | 
| | ach⸗ 


‚ 


N 


Num., Das achte Capitel. 263 
Sachſen titulo revocabili gefommene refp. vier 


- Herrfchuften und Aemter, Querfurth, Güter 
bo, Dame und Borck, von welchen in dem 


‚Prager Frieden, Schluß S. 18. beiffet, in vetb. 


Daß der Churfürft von Sachfen folche zu 
‚feiner befferen Contentirung , und Beru⸗ 
bigund einnehmen, und vom Erk » Stift 
Magdeburgzu Lehen recognofciren , auch 
fo lange behalten und genieflen möchte, biß 
e mit Sr. Churfuͤrſtl Durch. gutem Be 
eben und Willen per zquipollens wieder 
ausgewechſelt werden ; jedoch dem Reich 
und Lrieder-Sächfifchen Creyß an den 
ichs⸗ und Lreyß- Steuern und andern 
‚gemeinen Anlagen unabbrüchig. Dahn 
ſolche Thre Chur » Sürftl. Durchl. pro- 
 portionaliter ſchuldig zu wagen 


und die einen neuen "Beweis darlegen , daß die 
Adführung derer Reichs - und Exeyß » Przftan- 
dorum bloß denenjenigen , zugefchrieben wor⸗ 
den, welche das Grund-&tück ſelbſt, five ti- 
tulo perpetuo , five temporario in Beſitz und 
Genuß gehabt haben. Das Stift Fulda mag . 
hieraus den Schluß felbften machen, mie weit 
die ganz finiftre, man mill nicht fagen faͤlſchlich 
‚angeführte Stellen des R. I. de Annis 1542, 
1544. und 1548. und die hieher gar nicht qua- 
drivende Cafus ſich mit der Kayferlichen Decla- 
sation und dem darinne behaupteten Reichs⸗ 
Herkommen combiniren lafjen. Dann 


Nam, 
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— | 
. Die: Exempel: von. Kitzingen, der Berge 
Sdtraſſe und andern angeführten Orten, ſind 
caſus ſpeciales, die aufihren beſonderen Ber 
traͤgen und Umständen. beruhen, , auch zum 
Theil v. g wie Kigingen.und die Berg Strafe 
fe in den gegenmärtigen. calüm. gar. nicht ein⸗ 
fihlagen , weil ben felbigen zwar der Poffeflör,, 
nicht. aber der: Creyß mutiret worden , und fie 
nach wie vor bei, dem. Creyße, wohin ſie gehoͤr⸗ 
ten, geblieben ſeyn, folglich-Dabey.a. diverſita- 
„se Circulorum & tranſitione ab. uno ad alterum 
keine Stage entſtanden, auch ratione Erfurth, 
und den Dazu. gehoͤrigen Aemtern, worunter 
Tondorf mit begriffen iſt, die Comtadictiones 
Des Ober⸗Saͤchſiſchen Creyßes Reichs ⸗ kuͤndig 
find, folglich dieſer Calus hierign um ſo wen⸗ 
ger eine Regul machen koͤnnen, als auch Exem- 
„Pla contraria vorhanden feynd „v8. mikden 
Stadt Gelnhauſen. Dieſe gehöret on und 
. für ſich als eine Reichs» Stadt — 
Chur⸗Rheiniſchen Creyße, fie wird aber, ſo 
lang ſie Chur⸗Pfaͤltzſches und Hanauiſches 
Pfand it, zum Ober⸗Rheiniſchen gezogen und 
leidet Diefer Creyß nicht, dak Chur⸗ Roein ſich 
daſelbſt das gerinaſte anmaffe „ wie auch Das 
Eichsfeld, fo als ehemahliges Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſches Eigenthum und nachherige 
Chur⸗Mayntziſches Pfand unter Peiner anden 
‚eaufla , als dem Maynsiichen — ide 
nen Chur, Landen zum Oder⸗RheiniſchenCreyſ⸗ 
- fegegohen worden , twelche Mare facta proprla 
A pexefentia der erabligg werden — | 
az | 





—* 
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daß die für Anno 1521, und alfo ante matricu- 
am introduetam contrahiyte Pfandſchaſten, in 
genere. bey der Eintheilung der Creyhe niche 
dem Pfand⸗Herrn, tondern dem ehemahlgen 
Eigenthümer gefolger,diredte widerfprechen, und 
che man auf einen ſolchen Satz bauen Fünnte, 
"der Unterfchied dociret werden muͤſte, warum 
‚bie Grafen von Denneberg,das in ihrem Bezirk 
gelegene Amt Fiſchberg, nicht eben fo gut 
“mit zum Fränckiichen Creyße bringen koͤnnen, 
als Chur⸗Maynz das Fichsfeld und Ehuw | 
Pfaltz und Hanau Gelnhauſen zum Ober 
inifihen Creyße gebracht haben, . 


9 F§. 21. BR ler 

- Den uneingeflandenen Sei m præ 
——— das Amt etg waͤre in 
em Reichs⸗Abſchied von 1422. unter der gend- 
ralen Benennung des Stiffts Fulda mit begrifz 
Kae alfo zum Ober Rheimſchen Creyße go⸗ 
Tchlagen worden ; MW rTöhnte doch ſoiches nie 
mals meiter , als aufdasienige, fo in dieſes 
Amts Bezick mörktich Fuldaiſch geweſen, und 
an Henneberg verfeßet worden, nicht aber zu⸗ 
gteich auf dasjenige, was Hennebet giſches E⸗ 
genthum geweſen, gerechnet _terden, weklen 
ie Grafen von Henneberg ſich je und allezen 
mit adem, was ſie gehabt, zum Fraͤnkiſchen 
Ereyße gerechnet, woraus nothwendig folget, 
daß/ da das dermahlige objectum exccinionis 
keine unſtrittige Fuldaiſche, fündern ſalche Fer- 
 tinenz- Siucke betrifft, Die von Sachſen⸗Wei⸗ 
- mar für Hennebergifch angegeben werben , Die 
auch Fulda, als told m Herzog — 


* / * 
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Wilhelmen zu Eiſenach b. m. erkauft worden, 
als Hennebergiſch agnofeiret , durch dieſen 
Kauf, wo er auch ſonſt im übrigen an und vor 
ſich folte beftehen koͤnnen, doch dem Sränfifchen 
Ereyße nichts: entzogen und in einen ‚andern 
Erenh transferiret. werden können , und alſo 
abermals ex hoc fundamento nicht ben Dbers 
- SHheinifchen , fondern dem Fraͤnkiſchen Creyße 
im Amte Fiſchberg, wenigſtens, ſo weit Die 
neo acquiuta vormals Hennebergiſch geweſen, 
die executiones zu verrichten zukommen wuͤrde. 
ne: Sy 22. 2 2 i 
Ueber dieſes befindet ſich der Fränkifche 
Creyß wie in denen in öffentlichem Druck 
Aorbandenen Schriften guten Theils ausge⸗ 
führet worden, und die Creyß⸗ Acta, Creyß⸗ 
Cafle-Kechnungen , eriheilte Quittungen relig. 
gnuͤglich befcheinigen , ſowohl derer. Steuern 
und Einquartirung halber , melche letztere er 
biß auf diefe Stunde exercitet, als aud) derer 
brigen Ereyße Befugniffe in poſſeſſione tam 
antiqua & prelcripta ‚ quam præſentanea; Der 
Bber⸗Rheiniſche Creyß aber wird keinen einzi⸗ 
gen Cafum. aufweiſen koͤnnen dadurch dieſen 
— waͤre etwas im Amt Fi Send verfuͤget 
worden. Hingegen hat der Fraͤgkiſche Creyß 
och dieſes fuͤr ſch, daß von Sr. —— 
eſtaͤt demſelben und zwar lolitarie gufgetragen 
worden , die zw ſchen Chur⸗Sachſen und Den 
Stifft Fulda wegen Fiſchberg obſchwebenden 
Matricular- Irrungen zu uner{ucen und die ſem 
Rayfal. Auftxag order von Ober⸗Rhein, noch 
4* — 7 Sul 


* 


— 
Fulda contradicitet, fo mit aber, fo wohl von 
. Er. Kayferl, Maieit. als dem Ober » 

ſchen Creyße und dem Herrn Abbt von- 

eine ſolche agnitio pofleilionis vorhanden ift, 
aus welcher der Fräntifche Creyß von dem 
Kammer » Geriht „ fo mie inrendiret wird , 
nicht ſo ſchlechterdings gefeget werden können; 
Es helffen auch bingegen Die Behelffe, die ab 
Exceptionibus ſub· & obreptignis, fo. mandatis 
opponirt werden. fünnen , beugenommen wedr⸗ 
d ———— nicht das geringe, weil bier der 
Fraͤnkiſche CAchß es nicht mit Dem Stift Zub 
da zu thun hat und nicht zu deciditen begebret, 
wie weit durch Die Kapferl. Verordnung dom 
4. Octobr. 1725. Fuldq gegen Chur⸗ Sachſen 
condemairet worden, Tonderu-binß gegen den 
Ober Rbeinuichen Creyß aus Der ihm zu Unter⸗ 
bung Der uͤber Fiſchberg entſtandenen Matri- 
eular- Irrungen aufgetzagenen und von Ober⸗ 
Rhein nicht: widerſprochenen Commiflon das 
Polleflorium, Fiſchberg als din pertinenz Des 
Fraͤnkiſchen Sxepfes anziehen, behauptet, ſo 
alles unwiederſprechlich iſt und Franken dabey 
sefchüget merden muß, bis Ober: Rhein im 
Petitorio ein qhdes ausgeführet. | 






Dh 


Er. S: 23. 

Gleichwie aber weder dem Kammer.» Eier 
zicht als judisi imcompetensi gebübret , in hol⸗ 
ben Allen zu sufahren,und Di? Exerution Dem 
- jenigen Cxeuße aufzutragen, Dem es am guͤn⸗ 
fligiten ‚oder der ihm der -bequemfte fheinzt, 





noch der Ober» Rheiniſche Creyß, au — 


— 


assgs DSas achte Capitek. Nun, R 
dieſe die innere Verfaſſung gap Sreufe bes 
treffende Strittigkeit ſelbſt entſcheiden kan, im - 
maſſen in dem Reichs⸗Abſchied von 1512. $, 
ı2. klar verordnet, Daß , wenn unter denen 
Creyßen wegen ihrer Eintheilung Irrung fürs 
fallen follten , davon in Comitiis gehandelt 
werben follte, woraus Denn folget, daß in ges 
genwärtigem Caſu das Cammer⸗Gericht nicht 
für fich procediren, ſondern in Comitiis ſich 
vorhero belehren kaffen füllen , x e8 die Exe- 
vution in einem zwiſchen zweyen Crehßen ſtrit⸗ 
tigen objecto, dem einen m prajudiz des an⸗ 
dern, aufgetragen ‚:zumahlen auch Fulda felbfk 
wohl gewuſt/ Daß zwiſchen Ihm und Dem ho⸗ 
Yen Haufe Sadıken qua Henneberg 

fingen‘, fuͤr dem Reichs⸗Hof⸗Rath wegen von 
dieſem indebite bezahlten , dem Amt Fiſchberg 
pro füturo — und — — 
von Fulda zu erſetzender Fraͤnk —3 — 





Prætenſionen, ein in N noch Bat 
ter Procels — Haupt⸗ 
eben Darauf ankommt, ob Fiſchberg zum 7 
kiſchen oder Ober⸗Ryheiniſchen Creyße ge 
ud :alfo.um.fo weniger bey dem: met je 
richt Fiſchberg fofort auf blofes Fuldaiſches An⸗ 
ſtifften, zum præiudiz eines ungehörten und per 
Khlsren dekten, fü . — quaſi ges 
sten dritten, für Ober⸗Rheiniſch agnoſci- 
re en _ im — — — 
aRhein Creyß aber, 
da fein ei über den andern ſich einer zu 
diction anmaffen, und gegen den: andern deci- 
| Siren Fan, viehmehr gehalten iſt / feine — 


Rum. Bas achte Capitel. Bis 
bende Belchwerden fecundum difpofitionem $. 
12. Rei. d. Anno 15 12 in Tomitiis anzubeins 
gen, und den Ausgang der Sadıe nehärie bs 
zuwarten, welchen? eu Den Ober eine 
Creyß ſich um fo mehr gefallen laflen wird, a 
der Fraͤnkiſche Creyß bereits vor geranmer Zeit 
die Erörterung der Frage, ob Fiſchberg zu dem 
Ober⸗Rheiniſchen oder Fraͤnkiſchen Ereyfie ges 
höret? Ihro Kayferl. Majeftät amd dem Reich 
anheim gegeben , und alfo bey ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den nicht hoffen mil, Daß Ober⸗Whein als pars 
I einer Decifion , ‚welche von ihm gar nicht 
pendiret,ind bereite deren Beurtbeilung Sel⸗ 
ne Kapferlihen Majeſtaͤt und dem ganzen 
ch-überlaffen tworden,und in Comitiis pen- 
| = ‚werde 'entfcheiden, oder gar mit ei⸗ 
genthätiger Lund⸗ edbrhchge Gewalt zufah⸗ 
xen wollen, zumahlen Franken ic) in "poflef= 
ſione vel'quafi momentanea befindet, aus wel⸗ 
cher memand/ und alſo auch Der Fraͤnkiſche Creyß 
nicht, nondum-decifa cauſſa in ·Comitiis ehe 
wet werden tan, fondern fo lange dabey geſchů⸗ 
get werden muß, bis Der a Petite- 
0 Das Cönträriem ausgefuͤhret, jo Dem Ober, 
Rheiniſchen Creyße in’Comitits zu thun frey fen . 
gi ‚ In deſſen aber Franken in poflefione bieis 
en un: .. — PN Der a 
1512..9, 12. He Deciſion ſolcher 2 
alone, die Sache entſcheien. 
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Leute,, fuͤr ein 


aro Dae nenndre Capkel. Num. 3 


Das IX. Capitel. 


Von denen bißanhero obgewalte⸗ 
ten Serungen , zwiſchen verſchiedenen 


Reichs ⸗Staͤnden, und Der unmittelbaren 

Reichs⸗Ritterſchafft, auch der daher entſtehen⸗ 

der Rothdurft eines dieſerhalben abzufaſſenden 
Reichs⸗KRegaolativs; in -Coninu 
tione Ar: J Tom. 


| x 


— az Num. L. N) e- 
Sed. III. Cap. 2. Urkunden bie 
— des Hochfuͤrſtl. Haußes 

zuͤriemberg, über Seine Valallen und andere 
‚ von Adel; in quibuscungue qauſſis vdrund 
en a ige utigen Ritte· · 
we; En ſe aft enthaltend. * 1 


— Num. tlg 
Xayſer Carl des IV. Diploma, Graf Eber⸗ 
Fahard zu Wuͤrtemberg, ſud dard Nuͤrn⸗ 
berg. 1361. ertheilet; Krafft deſſen kei⸗ 

ne mn Diener, Mannen, und 
Leute md Gericht oder kand⸗Ge⸗ 
eicht geladen werden ſollen. p. AR 
Num. 2. In eben dieſes Privilegium fori were 
den eodem anno 1361. auch der Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Vafallen Unterthanen, oder arme 
Lenle eingeſchloſſen. V. 189 
* Num. 3. 


m... en 


Nur; . Bus neundie Capitel. —* 
Num: 3, Das Privilegtum ſob num. 1. wird 
wiederhöß don Wenctslao an. 1380. p. 191 


Num. 4. Rex romanerum Rupertus repetit 
privlegium fub num. 1. 1401. 


Nom, $ Kanfer Sigismund wiederhohlet denen 
— en — 55 die Befreyung, 
Mannen, Leute und Un⸗ 

* rg bie ihnen zu verfprechen ſtehen, 

pair allen auswärtigen Gerichten gefreyet 
ſeyn, * Iche allein vor denen Wuͤrtem⸗ 


ber ren und ihren Gerichten in al 
len —* Sachen belangt werden fallen. 
1415. p- 193 


Nom. 6. Kapfer Sigismund ertäuten diefes Di- 
loma,: a es auch auf der Wuͤrtembergi⸗ 
® Er Ye und Mannen Leite Haab⸗und 
eftehen feye. Cum Confenfu 

procenu Impeni arino 1417. 9,195 


— 4 Doiederete Lauterung ai: Zac 
— m 9 
eb —28* 1427, daß das an , 


—— a on an 1° 






u Sand a und kann iu, = ommen e. 
P. 197 

Num. 8 , Sigismundus cofirmiret Graf Ludwi⸗ 
sen generäter aller Privilegien 1433. p.198 


— ſſcher Rönfg Albrecht contimi- 
eb Menge und Graf — — 






en & — procerum Tel obb 
Ye und alle andere Privilegia ras⸗.- J 98 


Num.'d. Similis confirmatio Privilegiorum 
„‚Friderici Regi: de anno 1442. 14 rn &1454 
P· 198 


Sum. II. Similis Confiematio Friderich Impe- 
ratoris cum conſenſu & conſilio el 


: &Principum imperii 1454 op. 199 


Sum. 1%. Kayſer Friedrich befiehie dem Hof⸗ 
„Bericht zu Rothweil, daß ſolches wieder Die 
, MWürtembergifche Näthe, Diener,, Manr 
nen, die foldyer Herrſchafft zu 
» n keine ah. 


verſprechen pro⸗ 

. egdiren, ſondern dies Aldor und. lagenben, 
fuͤr die —E —5 
Gerichte, Darunter Die fuͤrgeladenen ge 
ſeyn, weiſen ſolle, auf daß ein jeder bey 
nem. — en zn berbleibe 1467 


— ypag. 199 
| Num, 13. Simie Rep de anne 1453. & 
2469. ah pag. 201 


Num, 14, Item an das Land⸗Geeicht zu Stock⸗ 
ad) dd. Wuͤrzburg, den 17. Ocobr. 1474. 
ſmilis tenoris. P. 202 


Nom. 15. Kay fer Maxi 
Seid zu — / m 4J non hide. ob 
— ori, — guf ew 


erthein ſrpen PR aba © Kan 


} 
j 


neuen Confirmation bebdrfen, mi — — han⸗ 


Fa fondern Die : aeg r füͤr Die 
bergiſche Herren und —— Ger 


te zu Recht zu weſſen 1495. 202 


Num. 16. Extract Maximiliani Feephei rief 
—— dem Reichs⸗Tage zu Worms 1495. ers 
28.207 
Be 17. Auf dieſe fniennbergiir Pet _ 
haben ‚die Vafallen dieſes a 
Daten joe en mit 33* 
uck beru et Sof in alleriey 
——— &realihus mails vel ei 
vilidus vor denen Land⸗ Berichten Bang 
ze. Ä u 
Num. 18. — N) | 
"Kanftadt nennet, befräfft — — 
Fath⸗Guts⸗ —E mir .; 
hards zu Würtemberg feines Deren Daub- 
A318. | p. — | 
_Num. 19. Revers, Burkhards „Buppe ens, 
Bertholds and Vollmars . aller vier von 
Mannfper 1 fie wider Wuͤrtemberg 
auf keine Weile ſeyn, fonderndafelbt Recht 
— auch alenfalls wider Die Reichs⸗ 
Städte beyſtehen wollen 1389. P. 213. 
ee: 
gra arden zu Baaden 
eines, und Ser Eberhard dem Milden zu 
Mürtembere ,. andern theils, durch die von 


j ihnen beyderſeits medergeſetzte Schieds⸗Leu⸗ 
te and Gemein⸗Moaͤnner sc. Der. beeden Ders 


ven un der Fhiigen ge — sehobie | 
204. Theil, Kla⸗ | 


l 


274 Das neundte Capitel. Num. l. 
. Klagenund reciproque gravam na — 
.. de anno 1402, 

— Nur. 21. Berfehreibung Cunrads von 86 
Bu fa vor feiner gnaͤdigen Herrſchafft 
on stemberg Recht su geben und zu er 

er de aune 1423, ee 

Num. 22. Serfäpebu Albrecht Soͤlers * 
Richtenberg, Wolffens von Heilſingen & 
Conſorten/ wegen einer Entleibung in terri- 
torio Würtembergico, begangen. 1448. 


ö Nam. 23: 23 Ubephe bed Sehaſtians von — 
af Eberhards zu Wuͤrtemberg 

— von der Schwert « Strafe Ioßr 
Beben daß er fich in die Inſel Rhodis 
geben und darinnen fein kebtag ee ” 


— rg "Schwarz Fritz von — 
J gi un — —— en und 
Straſſenraͤuberiſchen Conſorten eg gehalten, 
amd fie in fein Lehen⸗Schloß, — 
eingenommen, wird zwar aus Gnaden und 
auf Fuͤrbitt des Chur⸗Fuͤrſten von der P at | 
der Sefän nüß entlaflen , das Lehen Ma⸗ 
genheim aber eingezogen 1483. Ai 
Num. 25. Hannfen von Spät Viepbet alk ein. 
Bentheim gefangen mat ‚daß er von Stund 
an in die Del odis ziehen fol, darum, 
daß er wider Graf Eberhard den Altern zu 
Mürtemberg gehandelt hat 1488. P.224 


Num. 26, Urphed Hannhen von Neuhaußen, 


als er von Stadthaltern und Raͤthen zu 
 Sietisadt, , wegen begangener Unten, * | 
m || 


Er 


Das neundte Capitel. : 20% 
Ä a Leibs⸗ und — erlaſſen 
worden, 2 er fein Leib » und Gut von der 
Herrſchafft Würtemberg nicht entfremden , 
noch aus Diefem Land fein Lebtag — — 
men wolle 1519. 
Num. 27. Urtheils⸗Brief des Malefiz. Gericht 
fullingen ; daß Ludwig von Neuhaußen 








mit dem Schmwerd vom Leben zum Todt e 
' bracht — ſolle, we und an weichen 
| . erin Neil. Roͤmiſchen Reich beiten 
uͤrde 1503. p- 2 
n Num. 28. Bir Ulrich von Rechberg von und 
zu hoben Rechberg, wegen begangenen ho- 
micidi, au zweyen NWürtembergifchen Un⸗ 
tetbanen ausgeföhnet, und der rechtlichen 
Bellagung entladen worden 15 * p. 229 
| Num. 29. Urphed Hannfen von Neuh 
ats er in des Bunds zu Schwaben , 
| 





—5 des — —E 

gang IB zu 

e caf Erich von — in das Schloß 
un eingelaffen ıc. daß er fein Leben» 
lang nicht dus denen IBürtembergifchen Lan» 
den entweichen, noch fein Leib » und Guth 
bon demfelben entfremden wolle — 


—* fen, als — begangener vie⸗ 
lerley Un ngebühr, In ürtembergifche Hafft 
nd Gefaͤngniß gerathen, und derfelben wie⸗ 

der enejedi get worden ı521. . pP. 235° 


u 83 Num. 31. 


1 / 
s . 


N 


man. 


_ Num.30 Urphed Hannß Caſpars * "Bw 


— 


ji Alte, wegen begangenen Todſchiags, 


tuttagardt Bommen, mweilen 


| ae Das neundte Capieel,. Nem.J 
| 31. Urphed Hannß Caſpar Conrad ven 
ebene, als er ſich andenen Claußne⸗ 
rinnen zu Margrethen⸗Haußen verfäntiget; 


und datum in. IBürte mbergiſche 
Gefaͤngnuͤß gekommen 15243. pP 237 


Nun. 3a. Berfhreibung Schaftims von 

u Sättiingen und Tin ‚ — eines 
= m erfieren : auf mbergifcher: 
| Oprigkek begangenen homichli, worinnen 
‚feine in dem Fuͤrſtenthum Wartemderg ge⸗ 

, legen, ‚wegen dieſer — eingeiogene, 
. bey der Wieder⸗Begn g aber reftimigs 
‚te Guͤther, a und Dorf 

-. Pfäffingen , und der dritie Theil an Poi⸗ 
tringen und Oberndorf, zu Mann r Lehen 
F gemacht worden. 1533. 7.2.9239 


Num. 33. Herzog Ülrichsyu Wurtemberg Bio 
fehl, an die Stadt Winnenden, daß Der 
ee begangenen Todſchlags in dem Teut⸗ 

| n Hoff dafelbft gersichene German von 
mershöten, aus Sersfeiben mit gewehrter 
Hand geholet und in die Ring ware | 
werden ſolle 1545. a 


—J 34. Handlun⸗ wen Sch u 
- Benbingen und mo of erfaflen und a 
terthanen daſelbſt, von er he = 
Raͤthen zu Stuitgard 15385.pa242 


” Num. 3°. Herzoglich- Wärtembe eher Def 


eilter und En 25iien 1 ajl. 1536. 
| denen 


I‘ 


Num. I. Das neundte Capitet. "2m 
- denen Anmwälden Ludwig Walters von Piel 
dee, Ki 


famt feinen Geſchwiſtrigten an einem, 
und Helena von Gerlichcken, Caſpar von 
M ſſenen Wittiben, am ans 


| dern ei inieen vorgebrachten Beſchwer⸗ 
den, ertheiter —2 bP · 243 


Num. 36. Entſcheidung der Waldruͤgungs⸗ 
Steitsigkeiten zwifchen denen Lehent⸗Un er⸗ 
thanen zu Seutigsbeim und denen Valallen 

Hannßen und Renhardten von Stammen, 

vor Land Hoffmeißer und Rachen zu Stutt⸗ 

gardt 1536. - 244 
Nun. 37. Vormeundungs⸗und Bersichts-Adtus 

Hugens von Münc des Juͤngern dor 

and⸗Hof⸗Meiſter und Raͤthen zu. Stutt- 

gardt 1537. | P- 245 


'Num. 39. Herzogs Ulrichs zu Wuͤrtemberg 
- Schreiben. an die beyden Herzoge in Bayern, 
jerman non Emersi;ofen begangenen ftes 
ventlichen Todfehlag, und dahero eingezogen 

‚ und arreftirte Lehen⸗ ind andere Guͤter betref⸗ 
fend 15a. 0 ._. ppp. 248 

u ,..8&3 Num. 40 


— 


* 
* 


* 


278 © ‚Das neundte.Laplel. dium⸗ j. 
Num. 40. Rechtfertigung und Vertrag zwi⸗ 
ſchen Marta Salome , gebohrner von Ger⸗ 


tringen und Hannßen von Gertringen ihrem 
Bruder vor Hof⸗Canzlar und Räthen zu 
Stuttgardt 1546. P- 249. 


£ -Num. Bir Rechtfertigung. zwiſchen Hann. 
Schenk von Schenkenſtein und Eberhardt 


Hotnecken pundto injuriarum , vor. Hofe 


Eaniar und Raͤthen zu Stuttgardt‘ ıyas- 


q 
” 


J 


= ö P. 249 
Num. 42. Ulrichs von Rechberg zu hohen Rech» 


berg Supplic an die Roͤm. Koͤnigl. Maieſt. 


um Interceſſionales bey Herzog Chriſtophen 


* „pe WSürtemberg, wegen feiner in Wurtem- 


rgico begangenen Entleibung , ſamt Der 
Rom. Königl. Refolution 1555. p.250. & 


j | Er, 251 
‚ Num. 43. Fritz — von Anweil Urphed 


wegen einer auf Wuͤrtemhergiſchen Territo- 


rio begangenen Entleibung 1562. p. 251 
Nom. 44. Wolffen von Tachenhaußen Ver⸗ 


ſchreibung, daß er, wegen einer an Dem 
Schneider Theiß von Hildritzhaußen began⸗ 
genen Entleihung, auf Fuͤrbitt feiner Freund 
von Herzog Chriſtophen begnadet worden: 


daß er 5. Jahr lang das Fuͤrſtenthum meiden 


amd gegen die Tuͤrken dienen: Auf weitere 


Bitt und Berzeihung aber : drey Monath 
auf ſeine Koſten dem Herzog in Befakung, 
auf dem Feld oder wo es verlanget würde, 
dienen ſolle so - > Pa 


s 


Num. I. Das neundte Capitel. 27 
Num. 45. Verſchreibung Hannßen von An 
heim, wegen eines in Wuͤrtembergiſcher 
Obrigkeit begangenen homicidii 1566, P.254 


. Num. 46, Revers und Berfchreibung "Burkhard 
— —— von Kirchen, von wegen daß er 
einen Stall⸗Jungen auf Wuͤrtember giſchen 
Grund und Boden, auch Landes⸗F 
- > and Zenntlicher Obrigkeit erſchoſſen, 8 
vornehmlich mit des Entleibten Freundſcha 
oder rechtlich abzufinden, und wann er 
ſolcher Entleibung halber von Herzog Lud⸗ 
wigen zu Wuͤrtemberg gemahnet wuͤrde Sr. 
Furſil. Gnaden alsdann mit 3. wohlgeruͤſte⸗ 
sen Pferden und Knechten zu zuziehen, und 
+ einen Reuters Dienft auf feine eigene Koften 
3. Monath lang zu ieiſten 1575. P.255 


Num. 47. Land, Hof-Meifter und Canzlars zu 
: Stuttgardt Bedenken, wegen Philipp Ern⸗ 
fiens von Berlichingen gefuchter interceflion 
bey Chur⸗Pfalz um Straff⸗Nachlaß à 1000. 
ano PP 37 


Num. 48. Chur » Pfähifche abiählägige Ant 
- wort.auf die Würtembergifche Interceflion, 

:. wegen Des von Berlichingen , gefüchten 
GStraff⸗Nachlaſſes 1379. 9.27. 


Num. 49. Philipp Ernſt von Berlichingen ſp ·· 

plieirt bey Wuͤrtemberg ibn, mit execuion 
der Chur⸗ Pfalziſchen Siraff zu verfihonen - 
— SGS4 Num.5o. 


30 ÜBasneundte Capito. Nun! 
| Num. so. Wilhelm Truchſes von Höfingen 
verſpricht 1.) Denen von ihme lzdirt «und in- 
jurivten Perſonen Satisfaction zu thun 2.) wer 
gen begangener Gottes » Läfterung,, 300; fl. 
ad pias caufas, und weil er foiches alles: im 

—— Obrigkeit veruͤ⸗ 
jet, 1000. Rthlr. Straffe zu erlegen, und 
den gehabten Arreſt an niemanden zu raͤchen 
Mom. $1, Hannß Conrad Grempen von Freu⸗ 
denſtein, Verantwortung wegen beſchul⸗ 

digter Unzucht mis feiner Magd 1593. p. 262 


Num. 52. Lutract- Vergleichs vor der Fuͤrſtli⸗ 
chen Canzley zu Stuttgardt zwiſchen denen 
don Sternenfelß unter ſich und denen 4. 

, Communen Zaberfed, Micheldach, Leon⸗ 
brun und Deienderg 1631.  - B.266 


Mum. 53. Interceflion - der. Ritterſchafft am 
; — „Schwarzwald und. Dkienay bey 
Sr. Hohfüeftl: Ducchl. zu Würtenberg ,. 
fuͤr Jacob Bernhardten von Güklinzen,daß 
"wegen ſei er begangenen Verbrechen, übel 
anſtaͤndigen Lebens, und gegen feine Lehens⸗ 
Unterthanen veruͤbte Lxceſſen, er mit andern 
kroceſſen veifchgnet , und mit einer Geld» 
Siraffe angefehen werden moͤchte 167 * 
— — RE —— P.267 
Num. sa; Vorgedachten Jacob Bernhards 
von Guͤltlingen Revers, alg ihme über feine 
exſtandene Sefängnäß 1000, Krhir, Strafs 
. Je angefeget worden 1558, p- 268 
een Names,’ 


) ur: 


-Bum. xg. Mehrere, am erfien unter Handen 
8 F nur — angefuͤgte 
m ex cumuloreliquorum , jur An⸗ 
zeige der bis auf den heutigen Tag Hochfuͤrſtl. 
- Mürtembergifcher Seits nie verlafſenen Ju- 
. nsdietions-Übung in allerſey Fällen über Die 
Vafallen und andern Adel, p- 271. usque ad 

5 se : P9& 305 


SECTIO IM. CAP. HE. 


Hrfunben die Lehens + Dienfte der Va- 
0 kl betreffend. 
‘ Num. 1, Conftitutjo Imperiahs de Anno 790. 
. in. Colle&tione Receflum Imperis noviffima ._ 
Tom, 1. Num. tr. - PIE-308 
Num. 2. Conflitutio Friderist Imperatotis II. 
feud. IV. SS. ı, u p. 306 
Num..3. Extract aus dem Schwaben-E piegel 
Cap. 85, 7.306 
Mum. 4. Kayſer Friederichs deu IH. Reform- 
sion teutfcher Natien auf dem Reihe Tage - 
m Mayr; 1441. in decharatione über ben 
anderh Articui, Rubr. die. are Erflärung 


er - p._ 307 
_Num. . Graf Ulrichs zu Wuͤrtenberg Aus⸗ 
ſſcchreiben an feine ſaͤmtliche Vafallen und 
Edel⸗Nute die nicht Diener find, u dem 

don Kanfer Friderico wider ‘Pfalz + Bayern 
und Defterreich geführten Krieg, und auge 
ordneten Kayſerl. und Reiche + Ser: aus | 
cayſerl. ur — 


3461. * 
65 Num.6. 


* 


& 


LS 


029%: ‘Das neundte Eapktel, : Num1 
DE BRENEN RR akniseidhe, 


F 6. Conſignation der ſolchergeſtalten nach 
tuttgard auf Sonntag Johannis Baptiſtæ 
Tag — Lehen⸗Leut 1461. P. 308 
Num. I Si Rerzeichnis der von — Eberhard 
uͤrtemberg zu ſolchen Kapſerl. Heer⸗ 
beſchriebenen Lehen e und unge — 


Nu 8. Graf Eberhard zu Wuͤrtemben Aus, 


ſchreiben an bie Leden⸗Leute und Ritterſchaft 
auf Mittwoch zu Nacht. nach Alerheili en 
Tag geruͤſt * * eg es ſeyn Eönnezu R 
ſenfeld zu feyn, darzu gericht. acht * 
zehen Tage aus ſeyn zu koͤnnen 1479. p. 211 
Num. 9. Conſignation der ſolcher geſtalten bes 
ſchriebenen KRitterlichen Mannſchaft p. 312 
Num. 10. Antwort⸗Schreiben Frie En 
Grafen zu Helfenftein Seye Ihro F 
Gnaden zu dienen willig; mithin Ag e 
3: Knecht zu reifen, mit Harniſch wohl 
ruͤſt, aufanberaumte Zeit und Ort or 


F nom. 11. Ein dergleichen: Antıoort- Schreiben 


ee von Wedingen 

Num. ı2. Öerhard von 9 Bödigefhen entſchul⸗ 
digt ſich, weilen ihme die Zeit, ſich ruͤſten 
zu koͤnnen zu kurz, wann man ihm ſol 
* —* zeitlich verkuͤnden zes 

er Ihro Se den zu dienen willig. 

Num, 13. Diether von Apaboch iſchuide 
ſich aus eben dieſer Ur 

Bir —— Inngleſchen Dr von n Extiage, 


—7 


| — er Num: 15 


u 
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Num. ı5. Melcher von Hoͤckhen der ditere 

„antwortet, Er und fein Sohn mwolten Ihrs 
Gngden gerne, (wie er je gethan habe) . 
zu Ehren und zu Dienft ſeyn, ſeye aber lein 
Der arm an feinem Geſicht worden. P- 316 

:Num. 16, Burckhard von Bach überfchickt 
Graf Eberhardten die anbegehrie 2. Knecht, 
weiche aufdie gar kurz angefegte Zeit zu kom⸗ 

" _ mennicht geſchickt geweſen, mit einem Schrei« 
ben und bezeugt annebit, Daß er feine Armut 
treulichſt zu Itro Gnaden Di ſeten won⸗ · 

«3 


Num. 17. Mortin von Nuwnegck freltı an 
feinen Vetier Hanfen von Nuwnegck Vog⸗ 
ten zu Roſenfeld, ſeye nicht gerüftin fo kur⸗ 
1 oe nach Roſeufeld zu reiten, wann ee 
geruaͤſt und reifend fene, daß er Ihn und Deren 
Joͤrgen zu Rofenfeld finde, wolle er dadin 
kommen, und in Sachen Befcheid von Ih⸗ 
. nen nehmen. j P. 317 
Num. 18. Ausſchreiben Graf Eberhard Des Ale 
teen und Graf Eberhardt des jüngern an 
ihre Valallen und Edel⸗Leut auf Eamftog zu 
Nacht vor St. Pauli Belehrung, wohl ges 
ruͤſt und fü ſtark ein ‚jeder vermoͤge, zu 
Stuttgard zu feyn, und bey beforglich feind« 
lichen Überzug Die Würtembergifche Lande 
und Leute bey Billigkeit und echt erhalten‘ 
zu heiffen 1480. Mr p. 318 
. Num, 19. —_ Ausſchreiben zu eben 
dieſem FeldeZug an die Ritter⸗ und Mann 
fchaft deeod. Anne 7: Pr 


Num. 20, 


1} . 


— 


\ T ı 
\ 


— 
/ 


| 


\ 
- 


4 


BEN 


284 | ‚Das neundte Capitel. Nom 
Num. 20. Ferneres Ausfchreiben an die Man⸗ 


nen, fi; da die Deftetreicher für dem Magd⸗ 


berg ſtunden, cher alles werziehen wohlge⸗ 
rüſt und ſo ſtark möglich, zu Roß nad) Ro⸗ 
Gnaden und 


ſenfeld zu verfuͤgen, und- 


| und 

Ders Haupt Leuten Befehl nach zu leben 
3480. 5 1 5 3 
Num, 21. Conſignatio der pi vorftehenden Felde 


= Ze beſchriebener Vafallen , Edel⸗Leut Sec, 
au 


welchem Tag und wo, ein jeder derſel⸗ 
ben zu erſcheinen gehabt. p- 320. usque ad 


en 2.80 
.  Num. 22. Berfihiedene Antwort Schreiben 


auf vorſtehende Mahnungen. Diepolts von 
Stein von Rutsberg Erfidrung: wäre zwar 
bereit Ihro Gnaden zu dienen ; Nachdeme 

er aber Ausfpurgifcher Rath und diefer fein 
Herr dermalen nicht in Land, mithin obne 
deſſen Vorwiſſen; der eingelangten Mah⸗ 
nung nicht nachleben koͤnne, ihn vor ent⸗ 
ſchuldigt zu haltfen. p. 330 


nNum, 23. Hank Gumpolz feeligen Sohn von 


Guͤltlingen: Seye willig £eib und Guth vor 
Ihro Gnaden aufzufegen, alſo ‘auch bereit 
dem Innhalt des eingelauffenen: Briefe zu 
gehorſamen. | 00. Pr 338 
Num. 24. Ernſts von Sültlingen: molle Fleiß 
ankehren geſetzter Zeit gerüft. bey Ihro 
Fuͤrſil. Gnaden zu erfheinn  p.331 


Nouum. 25. Bruder Joͤrg von Hohenheim Com⸗ 


thur zu Rohrdorf, eatſchuldigt ſich wegen eines 
eingelangten Citations⸗Schreiben —— 
er 2 bern 


ww; 


5 NR A . z . 
F 

— 4 

Sa , 
2 
r Ä 
— 
* 
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VObern feines Ortens auffer deme er zu kom⸗ 
men tollig geweſen waͤre · de anno. 1479, 
| 0.332 
. Num. 25. Berner Antwort Schreiber de anno 
1480. daB er Ihro Onaden mit "Witen niit 
Leib und Sur} — ‚und ſich als ein uns 
wolle. P. 332 
Num. 27. =: — Nenningen ‚, Ritter, ent 
egen feiner Schwieger vers 
ilaſſenen illen, — .. 
ins enkand- 


Trant 1480, 

Num. — Neehtund Deinkehren 
Liebenſtein Gehruͤdere antworten: daß ſie 
Leib = Guth getreulic) vor Ihro Gnaden 
aufopffern wollten. 1480. p. 334 

_ Nur. 29. Dietrich von Sa-hfenheim antwor⸗ 

‚tet ,_ angepriefenen Orts gerüfti:; anberaum⸗ 

ter Zeit zu erſcheinen &c. &c. 1480. p. 3z33 


"Erlen ‚Sinn Mecker, ‚Graf von Zwey⸗ 
und Hert zu Bitſche: Seye ſeinem 
digen Deren von Metze ein Jahr lang 
bi 7 alten Dienften verbunden, mann er 
von demfelben nr. erhalte, wolle 
Erx Ihro Gnaden mit Leib und Hut ww 

ilen merden 1480. | P.338 

Num.:3 1, Philipps von Eppenftein, Herr zuKo 

-nigflein; Antwortet er wolle kommen. pP. 336. 


Nom. 32. von Schechingen: Wolke J 
nn kommen, Oder feinen Sohn 
ſchicken —* en P. 336. 


- . 


’ 
\ i \ 2 " Num, 33- — 
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TEL FETTE ESTER | 


* 


— — — 


Nim. 33, ‚Conrad Stein, von. Steineck: 


Odhnerachtet er feines gnädigen. Deren von 
‚ Qugfpurg Hauptmann fee , wolle er ſich 

doch aus gehotſamer Pflicht, auf beſtimmte 
‚Zeit wodhlgeruͤſt zu Roſenfeld einfinden. 1480. 


Num. 34. Bernhardt von Pippenburg : eat 


megen eines Bein» Schadens nicht reiten ; 
Wann e8 damit beffer werde, wolle er Sr. 
Gnaden Dienft fi). von’ Stmd an fügen: 
Gnaden möchten Daher ein Begnuͤgen 

gu ſeinen zugeſchicklen 2. gerüfteten Knechten | 
haben. R 337. 


= Num. 35. Jacob von Nuwnegck, Siadihaiter 


zu NHaitersheim , fehreibet : Gr oder feine 
Soͤhne eier , wolle auf dem-beftimmten 
Tag gerüft zu Nofenfeld ſeyn. 1480. p. 338. 


NHum.36. Wilhelm Kecheler, von Schwandorf 


Er und fein Bruder (der auf nechſten Zins 
a9 zu . ſeyn werde ) Wohe zu 
Ihro Gnaden — n Leib und Guth. , nur 
bitte er, ihn in ein db oder Stadt zulegen. 
148% Sn Pft. 339. 


Num. 37, Ehrhardt von Ow ſchreiht Seye 
nicht geruͤſt, wann er aber in ein Schlofge 
legt werden koͤnte, wollte er dann gutwiliig 
ſeyn. 14180. p. 339. 


Num. 38. Graf Ludwig zu Dettingen ntwor⸗ 
tet; & Pr für Harn Hertogen Bi 


* B 
ne , 


— 





Num.k Das veundte Capii 287. 
in Bayern Recht ji erfiehen, deshalb Er in" 


eigener Perfon_nicht Eommen könnte, Er 
wolle aber die Seinen zu Roß , fo ftärkeft 
er koͤnne, zu Dienſt —95 — 1480. p. 340. 


Num: 39. Hiltpold Knoͤringen ſchreibt: Habe 
ſich ſeinen gn 


aͤdigen Herrn von Oeſterreich, 


deme er verwand ſeye, zu reiten ſchon ange⸗ 
legt, hoffe ader daß ſolches wider Ihr Gna⸗ 
. den nicht ſeyn werde zc:ıc. 1480. p. 341. 


Na FE Stofel Hufer , von Rengckwißhu⸗ 
un 


ellet vor : Die armen Leutbe, fo zu dem 

Schloß offen gehöreten, feyen , weilen fie 
feinem Weib und ihren Kindern geſchworen, 
auszuziehen ungehorfam ; und aber weder 
Buchten nach Zeug im Gchloffe ſeye, fo 
"möchten Ihre Önaden zu Deflen Rettung 
dergleichen leyhen: Ex werde Ihr Gnaden 
dergleichen nicht nuͤtzlicher ſeyn, als Huſſen 
Dero Eigenthum zu verhuͤthen. p. 341. 


| Num, 41. Sipt von Schinen entſchuldi tſich: 
Man — nach dem SR / defhalb | 


⸗ 


ex foldes zu bewahren Leut und Zeug zus 


gericht hab. Sein Herrvon Defterreich habe 
Ihm oft gemahnet, wider Ihre Gnaden nad) 
feiner Lihens » Pflicht ins ‘Geld zu ziehen, ſo 
er aber abgefchlagen ıc. ꝛc. Mithin bittet er , 
man molle ihm vor dismahl bey Dem Seinen 
bleiben laſſen. 1480. p. 443: 
Num. 42. Graf Eberhard antwortet auf vorſte⸗ 


zwar 


8 


dhendes Schreiben: Ihn Siyt von Schinen 


2u8Das neimdte Capiel · Num-k 
jwar dermahlen bey feinem Schloß zu laffen, 
doch ſolle er 3. wohlgerüftete Knecht zum 
Num. 43. Heinrich von Sterneufelß; Wann 
ge nicht feibſt komm: , wole er Doch einen 

. „ pohlgerüfteten Edelmann zum mindelten mit 
6. Brerden ſchicken hoffe, SD folle feiner 

gnaͤd gen Bersihaft zu Wuͤctemberg nicht 
ungaädigiem.. Pie 
Nam. 44. Ludewig von Werdennwentfihuftägt 
0 fi: Er fene ſchon Yang krank, und. könne 
alſo nicht reiſen. 19984 2.0... 934% 


u ee 7 
: Num. 45. Dannf der Ättere, und Reinhard von 
2 Sachfenyeim antworten : Wann fie info 
urzer Zeit gerät werben, uud Knecht und 
Herd aufhringen koͤnten, wolten ſie es thun, 
und kommenrc. 18%. . . : 34% 


MNum. 46. Erhard von Grafeneck bittet Graf 
Eberharden, the mit 2. Pferden beritten 
. "zumachen, Damit er auch, wie andere gute . 
ut, thun ne -» 9306. 


u Num. 47. Hanß von Sachſenheim fehreibt an 
den Tanzler Johannes zu Urach: Ihm bey 
feinem gnädigen Herrn, daß er noch nicht 

kommen ſeyr, zu verantworten; Wann fein 
gnaͤdiger Here es jetzo noch haben wolte, 
9 er bereit zu fommen „und auch allenfall⸗ 
Fuͤß⸗Knechte mitzubringen. . .  P: 347." 


⸗ 


Namcıll Da⸗e heundte Capite, 209 
Nank Wernher won Roſenfel berichtet: 
— — —— Ihro * 


Woll ſuch 
Den; ſich — *— und willig erzeigen, und 
. ‚heben t thunalsein Srpmmer. p. zas, 


Dam, Keintich zu Gürftenderg verſpricht; 
-— Me abegehrte zehen gewapnete sugufchicken. 

Tr —— .n P. 348, | 
U EEE Pa A rird; er 


Num, gar. "Hnnaf: von. Shittingen m Mol 
nmacingen verfichert , wolle gerüftet erſchei⸗ 

nd in den und andern Sachen willig 
„u ab oc ſeyn. 1480. 72349 


Näm Sr, Extracius Rarß⸗ und Weeb / Jettuls 
‚guf,di bie Beſchadigung Anno 1490, p. 349. 


Sum. Bei V eich der Reuter und Pferd 
—— — * che Der Keuer und Mord 
5 - jdhen ‚Krieg De — — —* 
awerden/ don Dem Mar⸗ 
[Gall —E i..v35x. 


33. Congnatio deren fo Lehen » Leut und 
— er, — aufden a2ften April. 1558. 
* eben worden p. 352, 


Herzo —A— Befehl an alle 
—— ſie een eyen Diener , oder nicht Dies 
“rien; infonderheit aber an Melchior or 
88 von Winterſtetten, als Träger 
elni von Neidecks Soͤhne, wegen verbans 
et Empörung zu Schuͤtz und Schirmung 
p ‚Kande ſich einheimiſch geruͤſt zu bale. 


109, heil T 2.9; Nmaej. 










= 290 ——— —* 
mum. ss. Eben dergleichen Befehl von Land⸗ 
| fr Meifter und und Rochen an Die Graen zu 

| Lowenſtein. 
J— Num- <6. 56. Schreiben vn von * dieſen * 
— Schauen⸗ 
Bi ae : 294357: 
Num. <7- Desgteiduen &ı an m Sudan Panı —— 


von Freyburg: V 
zu Roß ——ãâ— Be f 3 . i * 


| Num. s8. Befehl an ale Provifioner des | 
enthums Bürtemberg ‚ sehen diefes Felde 


| 99.23. April d,a — ‚Prag 
| Num. 57. Caſpar von Wernan za Ent 
ſchuldigt ſich daß / weil er in 
uͤther gerathen, weder 


GBG Ben 
. dehabe., alt und d 11 — 
anfangen t — — je 


Num. — wen Wiheim — zu 
im : en feines betagten Alters, 

im mo möglich aud) der Seinen zu ver verfchos 

- nen: Wo es aher ja anders nicht ſeyn möchte, 

. wolte er jemanden von — erſchei⸗ 

nen laſſen. b.359. 


lum, 61. Burckhatd von Base anftporiet: 
daß er gegen Ahro Fürftliche Gnäden ſich 
— ‚auch anderwelt, nach ſchuldigem 
eborſam und Lehen⸗ 2 — 
beweiſ⸗ ſen : p. 3 
| Num.« 


\ 


Numk | Das. — Copke. 291 
T— — —— — — 
ANNum.6a. l 

Befieh —S—— ıs.Febr, 





*. ien 
Shi DuER fepn,. ee — 
und Ihnen auf were Ders Medien 
a —E 9770 
— Den duften 3* 
| öde Ammahan 1/84 unse 


en | 
a ſt, in —— — 





edern, I 
ar 2. 

Nut, 55. Weren behen⸗ Dienſt a Erforderun. 
+ gen und:Präftaeiönen, de annis 2605. 1607, 
1610:161%. 1613, 261» 1619, 1621, 16232, 
2686, 1627. 163%, 1633. 2634 1683. 1674, 





F SEC. 1691. 171 I 1734 8 36%. 

"CAPUTMW. 
eben ri Buflanbe in 
en a u ER — 
— In Bramten, 


Nie: 
tia⸗ 


8 a — 


⸗ 


—— 


- =: lbs in emmemis vitz ſuæ 
— | 0.99% 
2, Diploma Regis Cönradi IV. — 
rnoldi , d | 


f 


j 


aa Das aeundte Capitel. Nem-f. 
ſterialibus & cœteris hominibus : ut libere 


conferant (Menafterio Heilbronn) eleemo- 
ce {uas de mobilikus fs , ipfis Minıfleria- 
"laborantibess. Adno 


Fi erico , u Proprietatis omni jempore 
N pofädeddarh dederit.de anno r265. I 
* ae ET 
Num. 3. Die — denen Dereen n Durggräfen 
qu Marnberg : denen: Kaufen Rudoinha I, 


+ An. 3228;: Henrico ZU, An. ı 10.Ludowico | 


:-Bawaro , wie auch denen üelburgifihen 
F ‚Seculo : AV. mit mit Aufgedot 
. ie Edien Lehen⸗und Dienftleutei; litten 
und Enechten, geleiſtete Heer⸗ und. — 
NKad er niſboria vorhin —— 


Num.4 Sräfich»Drlamändifcher Kauf 


Worinnan alle Mann van 
der Culmbachiſchen Hexrr⸗ 
Mworunte — 


me An, ı > 












er, Eon 
verkauft —* Du P- 397 


Num. g. Burgraffen goehanns zu Nuͤrnberg, 
ib d r ſeinen 
Aa 


Ritter und Rare —** —* 
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Blaßenburg ‚Sulmbach. und Berneck gehoͤ⸗ 
n,, der. Butggrafin Elifabet) ‚zum Leibges 
‘ verpfändet, und zus Huldigung verbuns 
en IRREDCH, Än. 1350, 1, Pr 397° 


Num, F Burggtaf Friedrich zu Nuͤrnberg, 
‚confirmirt feiner Gemahlin Elifaberh vorſte⸗ 
er Verſchreibung, doc) fo, daß die Des 

und Land, mitdenen Edlen und Uned⸗ 
en, Leuten ꝛc. ꝛe. von der Herrſchaft Nuͤrn⸗ 
nicht entſtewodet werden ſollen. Ah 


Num. 7. Raufer Sarl der IV. eeihellen, — 
rggraffen zu Nürnberg eine Beftaͤtti⸗ 

8 Bulle über ihre Fuͤrſtenthum, und Ju- 

* de ehion .....befondere. in omnes nobiles, 
— clientes, ſervitores ac ſubſides eo- 
„rum, alfo.,. daß ihre Ritterſchaft unter des 
nen . Burggrafen mie in andern Fuͤrſten⸗ 
— fteben, und von niemand anders, 
‚als diefen ihrem Landes Furften , Recht neh⸗ 
men und geben ,, aud) alle ihre. Güter vor 
„Denenfelben verrechten. folen Anno 1363, 
Diele Bulle iſt über dieſes von allen Chur- 
‚fürften befonders teltiret , auch von allen 
nachgefolgten Kayfern in fpecie noch) von Ca- 
‚rolo VI. Anno. 1718. conjumist worden, 


ein 401 o 
Nam: 8. Kaufe Brief über das. Land 3 
mit allen Rittern und Kn En ' und 
Unedlen, die den Käuffer Surggeaffen 1 
rich hulden , ſchwoͤren und gemarten ſollen 


ku rechten — oil. _p.402. 
Num. 9. 


P) 






| — Ritter u Knecht, e 
Ges Burggra — il, 

‚xenberg thun folen, Anıi 1392. MR 
Nüm. 1O. Shur-Fürft Ftiedrichs zu — 


Sa⸗ nanfoerLapfat, —— 


— 


"burg Theilungs⸗Brief, wſchen feinen Ketten 


Söhnen de An, 1437. nach welchen die Rit⸗ 
ter, Rnecht und Mannen Die Eandeherrliche, 
Jurisdietion zu erkennen haben... bir — 5 


Num rt. Gemein: Buch det. Herren 


graffen Fen und Sigismund, de A 
1486. Fol. 1. Krafft deſſen die Nitrevfehäft 
felbige als-ihre Herren und Lande + Fuͤrſten 
erkennet. BRD . 


Num, 12. Auf dem Landiage zu Plaßenbſto 
Anno. 1496. bat die Ritterſchaft declaritt, 
mit keinem Bunde verwand zu ſeyn nnd 
“fr ihrem CanderSünften Sit and Blut aufs 





zuſetzen. P. N. 
Nm, b AWeremiguig oſtde⸗ Bambih, 
burg und Branden die Landes⸗ 


ia € Jurisätätion über Ye" Rits —2 


teffend: 1507." ea 4% 


Ruterlhaft contra Der Margye 


Nim. 14. Extrafhusre icarum raͤuck 
pie def oe 





\ 
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eu Beandenburg , worinn fie ſich 
. für£andfaflen befennen. — AIio. 
Num; ag: Bey dem Landtag zu Hnoltzbach de 
Anog 1509. hat —e den Recels 
mit unterſchtieben .bP⸗4lo 


Num..16:-Abfhled.der.Prelaten Riterſchaft 
und. Landfchaft „ nuter⸗und —*8* Te 
buũrgs. | 25 Pe .. P4tl. 


Num. 17. £andtag zu Onoltzbach, de Anno 
1628. die Anordnung der Reformation bes 
treffend, wobey die Nitterfchafft Gut und 

Blut zu St. Fürftl. Gnaden zu ſetzen erbo⸗ 

—— p. 415. 

Num,ıg.Sernerer Landtag zu —“ de 

. Anno 1$29.moben die Ritterſchaft eine Geld» 

Huͤlfe anerboten , und Friß von Grumbach 
in Dfiftießland aus dem Negifter gethan 
worden, teilen er nichte mehr von der Herr⸗ 
ſchaft habe. P41%. 


Num.'rg. Fernere andtäge, de Anno 1534. zu 
> Eadolgburg, und 1539. zu Onoltzbach, bey 
welchem legten Die Ritterſchaft 100000. Gul⸗ 
den vermwilligt ‚ und beſag Futter⸗Regiſters 
unter andern die von Herdegen, Aufſeb, 
Rednitz, Muffel / Hirſchberg , Wenher, 
mhof, Gutenberg, Sparneck, Armin, 
raß, Schumberg, Strittberg , Truppach, 
Phchau, Wallenfelf, Leine, Rabenftein, 
Rukbenbab, Seckendorf, Kunfperg, Dobe⸗ 
neck, Foͤrts / Waldenſtroͤmer „Koppel, 
2 79° Walden⸗ 


J 


26 Das meundtainpiei. Nucul. 
Ce Waldenead.und:anden meht pethn h n 
gegen geweſen. ansyise en rn 


5 Nun, 23: 1$e True ——— Band 
| ten ubee MaraahAI6 rechts zu Branden⸗ 
— rdnung.ſu 58. Nippes, 


Nm. ar. Anno. 1510 wird die Ritkerſchaft | 
auf. dem Landtag zu Cummbach verfchrieben, 
Und wegen der Hersfchaftlihen Schulden 
Laſt mit ihnen. gehandelt. Wobey ihre Gier 
‚ter und Unterthanen den BRRPEDE ge im hun⸗ 
dertſten Pfenning erleget. a A2u. 


Nm, 22. Des Sirahräfteh» oder eben | 
burg ſchen Ades felbjt. eigene 3 a | 
der Pands + —2 — EN —98 | 
.„„gandfaßigtei Seculo XV. P- 422. \ 


Aa : Copiz Hoch⸗Fuͤ Ai nciug tghum 
dem Nei 'der Steuer.» ki 
and —— der Ritter ⸗Tage inhibirt 
wird. (77 PEs En 7° 

hr 38 Maggraͤßſiche lleletiptẽ de x "1653. 
‚Be. : A een, über, den 

Abel been. In a nen Pr42h 


Num, 25. Extradt —— Brent 
und Wuͤrtzburgiſchen Schreibens, an des 
‚Herrn Margsrafen Chriſtian Era zu Bay 
reuth Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlaucht.die 77. Febr. 
1680. die berichtigte Zurich hir — | 


in — um. 
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& Criminalem über die. Adeliche Lebenleme 
: mob derfeiben Unterthanten betreffend: D. 429. 
Num. 36-Exte--Intervensions - Schreiben an 
. ie Majeſtaͤt von Ahro Chur⸗Fuͤeſtl. 


den zu Mayntz und Bauberg d. 13. /grt. 
1709 Ä P. 43I« 


Num «27...Copia. Inftrumenti fpecificationis 
 Adtuum:exercitorum, puncto jurisdietiönis 
criminalis contra immediatos imperii nobi- - 
les. . P.432» 


Num, 28;. Copia In enti.confignationig 
Eræjudiciorum ex Adfuum £xerciterumä.fes 
renillima Domo Brandenburgico- Onoldina 
puncto. jurisdictionis Ceiminalis contra Iin- 
perii immediatos Nobiles. .  P.440 


nd‘ 
nn 


DR on . I. | > _ 
Am Rhein⸗Strohm. 
Num, 1. Lxtract wie Maggraf Rudolph e⸗ 
nanns Heſſe, von Baden Eindenfeiß: an Die 
Pfaltz verkauft 1277. P- 449. 


— re u Theil . — zwi⸗ 
en Ruprechten und Rudolfen von 
Dr er: an ftatt Rudolfs weilend Adol⸗ 
.phen irs Bruders Sune an einem, und Keys 
fer Ludwigen von Rom und feinen Gunen » 
‚ andern Tails Annotaufend dreyhundert neun 
und zwanzig ——— 
— * 





298 Das neundte Capitel. Num. I. 
Num. 3. Kayfers'Ludovici: Diploma; überder 
Pfaitz alte Gewohnheit und Recht, daß alle 
zu der Pfaltz am Rhein gehoͤrige Edelleute 
in allerley Sachen por niemand anders als 
vor dem Pfaltz Grafen und feinen Gerichten 


Recht geben und nehmen ſollen. Anno-r313. 


Pr 480. 
Num. 4. Kayſers Ludovici Diploma , daß der 
MPfaltz angehörige — Kitterundnecht 
vor niemand als dem Mfalg » Grafen oder 

feinen Amtleuten beklagt werden follen. de 
“Anno 1344. P: 450. 


Num, 5. Wie Kayfer. Carl mit allen feinen 
- Chur Fürften zu Speyer gefeffen , zu Recht 
und End - Urtheil gefprochen hat, zwiſchen 
ige Grafen zu Sponnheim eins , und. 
“Berhardten Vogt zu Hunolftein "ander 
Theile , da auf der, Pfaltz Freyheit Graf 
Johann für dem Pfaltz⸗Grafen gereißetift.i. 
1383. EU BET DET 
Num. 6. Extra&t wie Philipp yon Bolanden 
k © 309 Ruprecht den aͤltern, die Stadt 
Simmern zu kauffen gegeden hat, Alı359- 
A en .5 .. BE "m. 412 
Num. 7. In dem 3ten Buch Ruperti I. in mel 
chem die mehrefte Bocumenta fü "von 
: mährender feiner: Chur.» Fuͤrſtlichen Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Regierung von Anno'1362. Bif-ryTT. 
 ausgangen begriffen. iſt ein Entſcheid⸗Brief 
‘Di 129. zu finden ‚ wie und wo die Edelleutin 
"Rex Pfalt Recht geben und nehmen follen. 
u 2. 


ko * 


‘Er P. 413. 
Num. $. 
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Num. 8. Kahſer Caris Refeript an das Fand 
Gericht u Rothweil , daf ſolches der Pfaltz 
Burgmannen, , Ritter, Knecht und alle ans 
sogen erfelben Unterthanen ‚ in Feinen Sa⸗ % 


en ihre *39— oder Guth betreffend , fürfi 
"laden ſolle 1367. | P- 414. 


Num. 9. Kayſer Sigismundi Diploma, daß der 
— Mannen, Ritter, Knechte, Burger, 
Bauer, Diener, Edel oder Unedel, und auch 
"Derfelben Güter in der Pfaltz Herrſchaft 
Gerichten und Gebieten gefeffen und gelegen, 
und darinnen gebohren, fich nirgend anders, 
dann vor denen Pfälsifchen Gerichten um 

| alle Sache verantworten ſollen. 1417. P.454. 


Ne. 10. Txtract Hertzog kudw Ordnung 
“als er mit ſeiner ie haft —— 
uüitten it. 1421, & — p. 43 Se 


Num, IT, Befreyungs, Brief von Malt; Graf 
Ludewigen bey Rhein, und Biſchofen Jo— 
hann von Worms in vermeldten Edelleuten 
ertheilet. 1422. ° P.456. 

Num. 12. Extractus- Ordnung de Anno 1436. 


Nüm, 13. Extra : Schreibens Kanfer —**— 
ichs an den Ehur » Fürften von Sadyfen 
“Anno 1460. erlaffen , die von Pfaltz⸗Gra⸗ 

„ven riedrich mit Rath, der Prelaten , Mans 
dei und Ritterſchaft des Fürftehthums 

de Paig-Graf haft bey Rhein gefchehene 
„ Artogationem Philippi‘ betreffend. P. 459. 
Num. 14. 





"des Chur, ine der Pfa * in en 
"Gliedern und Raͤthen, Prelaten, Grafen, 
Herren, Ritter ‚und Knechten, bedacht und 
erwogene arrogationem bewilliget hat 1483 


p. 460. 

Num. 16, Eingang fo in Chur Fürft Vhlipps | 
Original-Hof-erichts s Ordnung zu-finden 
iſt, nad) welchem das Hof-Gericht von Ge⸗ 
‚lehrten und Layen, und befonders die fayen 
aus der Riiterſchaft Des Fuͤrſtenthums bes 
ftellt und von denfelben allen der Pfaltz⸗ 
Grafſchaft, Landen, Leuten, Unterthanen 
und zugewandien, brælaten, Grafen, Herren, 
Ritter, Knechten, Edlen und Unedlen, foͤr⸗ 
derlich Red wlederfahren ſolle. 1449 PAAR 


Num. 17.. Ext: —— Chur⸗ faltiſ 

- Wormſi —1 — — T 
mann in Blamein⸗ ärck a 

me ſetzen foh. H.-1485. age 


* —— Pr img au 
| efreyung. Des ltziſchen Land N 
Adels betreffend. 1484. — Pe 


Num. 19. Fxtract aus der Einur zwiſchen 
Chur⸗Fuͤrſten Philipp von der Pfalß , Der 
3 cl Öenrgen iu Bayern, und — ar 
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— hard. den — zu Wuͤrtemberg, wie und 
wo ihre allerſeitige Marnmen Ritter, Knecht 
1 a Adeliche —— Recht geben und 
nehmen ſollen. 2485. J P. 4 65, 
Kaer # 
Num. 20, Extradt aus dem Apbelläfions- In | 
|  ftrumentider Eraichgauifchen Ritterfchaft wis 
der Kayfer Friedrichs Mandat , daß fie ſich 
zu dem Fund der Nitterfchaft Si. Joͤrgen⸗ 
Schilds in Schwaben begeben ſollen; wo⸗ 
: einnen ſie den Pfaltz⸗Grafen bey Khein, als 
ihren Landes Füriten und ordentlichen Richs 
Dter bekennen. 1489. P- 467. 


Num. 21, Extraöt aus der Werbu rbung ge gedachter 
Ritterſchaft, fo fie bey Kaylerl. Majeität 
dieſerwegen angebracht. J 


Num, 22. Extra Pfaltz⸗ Graf Philipps In 
- Strudtion feiner Geſandtſchaft an Kapſerl. 
Mai. megen des an Die Eraichgauifche Rite 
terſchaft erlaffenen -Mandats 1489. P:46% 


Num, 23, Herzog Georgs in Bapern Schrei⸗ 
an Pfaltz, daß Der Kayſer die Craich⸗ 
 sauifde Kitterfchaft in den Bund zn foms 
‚.pien n nicht ferner erſuchen wolle. — 


um 24, Fattactus der YVrüderfhafft es 
Adels auf dem Ereichgau 1490. p. 471 


| Sam, 26. C aAtziſche Confirmation der 
Heyra El woifipen. Step .. | 





. Adoleh — 5* na von nn 
2 der? — üterſchaff ori E 
P.471 


u — 26. Edetfuthi ——— der He 


Bean Yopi 
un onen DON. als 
“Eh r⸗Pfaͤlziſchen Landſaßen 1500. p. 471 


Num. 27. Extradi Chur⸗ Pfoziſchen Reſcripu 
an die Raͤthe zu Heidelberg y ‚wegen des zu 
der Pfalz gehörigen Adele auf dem Ddew 
wald 1517: en 2 472 


Nam. 28. Exteabtus Ra ſal Conſiematon 
De Dia kepdeit, da Alk ihre Untertha⸗ 
ner, Graͤffen, Herren, ſter I. Knech cht, 
— nn Butger und Bauern 
x für kein auswägtig . * geiadee | 
— ieiden 1720, 2 P . 47 


Nom. 29. Kata Prototall pom 29ſten Bi. 

1578. worinnen die Pfaͤtziſche Ritterſchafft 

ſich zu dem hi gehalten. und * | 
+ Pt 


Num, 30. K fer. — Refeript an 
Pfaiz⸗Graf Friedrichen, Chur⸗Fuͤrſten, den 
beſorgten Aufſtand Des. Adels wider die Lam 
des⸗ Fuͤrſtliche Lehen⸗Herren betreffend ‚daß 
* beygelegten — ata denen 
ern Dun miſchen urf uͤrſtes 
Doms — a Stoß | 


. gen Cdelleut, welche Gut⸗ IB 
| fi ihren Landes » Fuͤrſten und ordentlichen 


Num.i Bas neundte Lapiel, 


u. ... 





| jeder fi = 
che Der unter. ibme gefeffenen u 
..gu verkünden wiſſen moͤge 1567. P-473 
Num. z1. Aiphabetiſche Verzeichnuß derjenb 

* ur» Pfalz; hiebevot 


Richter erkennet. p.475 
Num. 32, Deſignatio etlicher Actuum fo bei) der 


realibus & perfonalibus aftionibus, P. 479 
draus zu 
| den dem KR ig ie 
Lehen⸗Leute entweder em Kapfer ſelb⸗ 
sten, oder Dero und des Reichs hoͤchſten 


Num, 34. Unterfehiedliche. remiſſions⸗ Urthel 
weiche, in dem Kayferlihen Cammer⸗Gericht, 
wegen der Chur⸗Fuͤrſten Pfalz⸗Grafen das 
bender Freyheit ergangen ſeyn. P-49F 


> 
j 


Num, 35. 


—⸗ 
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Num. 35. Actus, mie dur) Pfalz etliche von 
Adel, ihrer Verwuͤrckung ee, 
Strafe angefehen morden. 

Num, 36. Prejudıcia , welche jic) bey des Dber- 
Amts⸗Allzey Regiftratur befinden, mit wel 
chen bewiefen wird, Daß die vom Adel vor 
felbigen Ober + Amt in Civilibus et crimina- 
libus beflagt worden und allda Entſcheids er⸗ 
warten muͤſſen, P. 495 . et ſeqq. 

Num. 37. Fernere dergleichen Actus jurisdi- 
&onales und Proben , die Landes + Fürftl, 
Obrigkeit der Pfalz aber: den Adel RR ® 


g06 
Num. z. Ch ur Pfalz ſtr 4 Lidwigen don Ä 
Sihhn m um — * und 140; * 
ayſen⸗H | 


Num, 39. —— die Chut⸗Pfa iſchen 
egirte jutisdiction auch Landes⸗Fuͤrſti. > 
Be über den Adel betreffend. p. 512, et- 

—8 ——— 
— Aufgeboth der Hfatnſchen Suter 

: Khan um - Schwaͤbiſchen — | 

.. Anno p- 5 

'Num.qt. Erratus Pfaͤlziſchet Band-Remunge- 
."Adten’de Anno 1506, motinnen Die Ritters 

ſchaft auch aufgebotten- worden. -- p- 578 
Num. 42. Pfaͤlziſche Edel⸗Leut Anno 1544 
"zur Land» Rettung beſchrieben _. pr 578 

Num. 43. Aufbothr —— der Pfanſcen 
Edel⸗Leut wider May | 

Num, 44. — —— —XX der * | 
Leute Anno 1573. 


SE ‚ : | 5 - " | Num, 45. | 





Bum., Dis denndte Capien. por | 

Viuim̃. . — ‚ber Derfonenund eben 
Sms — ———— 
15 —52— Salhdiebene Art in re 

Num. i ER ep fäl e Beichreibung As 
"(oiedene Sr uibe Bei ſtl * 


am über roichtige Sandes. Sachen heiffen iu 
„ser Derzeidunib der EhurAücftt, Rio 
m: 47. Verzeichniß der Chur alz⸗ 
Lehen⸗Mannen ie auf Erfordern 1579. eines 
theils zu Germersheim erſchienen etliche aben 
ausgeblieben und fich entfe —— p. xzͤ8 
—* 48. Extractus der Mahnungs Schreiben 
‚an die Chur⸗Pfaͤlziſche Vaßllen fab date 20, 
Nanu ſt.v. — abgangen. | A * 


Num. I 


Weitere A Anmerdungen: und Se 
— —— die Ab blaſſtng Ein eines 


Mantivi Imperii in den Reichs⸗ Kits 


Fe fe ae a be bei 





treffend 


ee) SECTIO:QUARTA.« 
es ift vielmehr aus ſothanem Vorgang 


wohl ale Denen offenfündigen eg 
midi &is publ A m Augdar , dB 


ie _ 104, Theil. Die 
Bo) Es enthält * II. eine — 
—— was — l. Cap. om, Clll. 


9 J * * 





a 
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M Die heutige terfchaftliche, Ver⸗ 
ung auf das Herkommen bi Ä 
E Dorn die ln oͤffentli 
bdeſtem Fug gegeben von he | 
- Reich, fonderbeitlichin den WOophpbir | 
lſchen Frieden erbennet, nachhero @ 

Capuslatioribus beſtaͤrket, — pr 
x.  Jadieass darüber gehalten , auch ohn⸗ 

< geachtet aller nassen Einwendun 

don dem Chur ⸗/Fuͤrſtlichen Celle 9— | 
u ‚lichen annoch gut geheiſſen ſeyen. er 


| Kan wiedamar (on sefagter maffen , 2 h | 

unter Beruffung er | 
= Kr mm (2) —— — | 
BP unſchi angezo 3 eichs⸗Ab⸗ 
ſchiede noch weiter —— die Be | 
— ——— Nals ob 












aM. 





I — — 
8 BE: gefall 
— — * he Ki anderft —*— 
er 


die allerbedenklichſte Interpretation 

be Inftr. Pacis , der — — | 
und. anderer Reichs⸗ Geſetze und Hand⸗ 

nt ungen thun können... 3 2 1, ! NS | 


z a Na die Behand I, 


2 
Ba 


R i 
@ nr fo fe ſamt —5 aa 
am ſchicklichſten angejogen ** 


* 
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Die heutige Ritterſchaftliche Verfaſ⸗ 
ſung daher ruͤhre, weil erſt in dem Jahr 
15 59. die (4) Ritterſchaft in denen vor⸗ 
deren Creyſen Franken, Schwaben und 
Bhein⸗ Strohm ſich der Landſaſſerey⸗ 
zu entziehen (5) geſuchet, und nach ers 
haltenen Rayſerl. Privileglis ſolches auch 
wuͤrcklich in das Werk geſtellet habe, 


Welches Einſtreuen aber, ſo (6) liſtig es auch 
zuſammen gekuͤnſtelt, dannoch nicht die ge⸗ 
ringſte Aufmerkſamkeit verdienet H Aller 
eſtalten da die Ritterſchaft in dem Meich zu 
Srante , Schwaben und an dem Rheins 
ohm per deducta jederzeit ein beſonderes 
Corpus geweſen, Demfelben auch’ allerdings 
feen geſtanden, unter fich Verbindungen (8) 
und Vereinigungen zu machen, ohne daß jes 
mand etwas Dagegen fagen Fönnen, Da ja 
Die ganze, Reichs⸗Hiſtorie ergiebet, daß ſolches 
dem. Adel in Univerfali & particulari jederzeit 
Elaubet geweien , und dabey des Herrn Her⸗ 
ee u 2 3096 


(4) Die mediare Ritterſchafft. 
15) Un Der immediaten Ritterſchaft ſich zu 
+ qugelellen und immatriculiren zu laſſen. 
(6) Das Licht faͤllet ins Auge, | 
- (7) Studium avertendi attentionem ledtoris, . 
(8) Den Eonföderasionen.Des Adels bat 
; man ſowohl in der güldenen Bulle alg 
. andern Reichs - Geleben ex parte imperũ 
... mehrmalen zu begesnen , und Scxanfen 
uu ſetzen nicht unteriaſſa. 





u 
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3098 von Wuͤrtemberg Minifterio dasjenige 


‚nicht unbekannt feyn Fan, was fehon in. dem 
XIV, und XV, Zahr- Hundert in Schwaben ſich 


mit dergleichen auf Kayferl. Befehl gemachten 

Verbindungen ereignet , mit weichen die dar 
mahlige Herren Grafen von Würtembergfelbs 
ften Bündnifle (9) aufgerichtet, und fich glück 
lich gefchäßer, wann fie eines fülchen approbir⸗ 


ten Corporis Beyhuͤlfe in denen borfallenden 


Noͤthen haben mögen, | 


Soolte minder Ritterſchaft nicht eben base 


nige 1559. und 1560. erlaubet gewefen feyn, 


unter Kayſerl. Majeftät Allerhoͤchſten Genehm⸗ 


tung & per modum Societatis in fpeciePRI- 


VILEGIATE zu thun, mas diefelbe von alen 
Zun her, nach Abgang des Schwaͤbiſchen 
Dauſes gethan hatte? (io)3 
— F— es 
en Eonfls 





5) Die iafen fh mit Derjeni: 


: . Deration nicht vergleichen , durch welche der 


 ...immediard Adel den Reichs, Staͤn 


an ſich⸗ und von feinen Herren abzuziehen 


Seſuchet bat , und noch ſuchet. 
(10) Amwort: Weilen nad) denen Reichs⸗ 


. Conflitutionen denen Ständen ihre Land, 


Freute und-Zugebörige nicht entzogen; noch 


immediat. gemacht, Hoch fonften die Jura 


“ Statuum Territorialia gefhtmächt werden 
- follen , fo/baben Kayſerl. Majeftät keine 


Diefen Zweck habende Socierzt privilegiren - 


Finnen. Die Kayſerl. Capitularion Ara V, 


“$..15. giebt folcher Privilegien halber Deut 


R lche Maß und Ziel. 
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— — — — — — — — 2 
*Es mare and) dieſes game Geſchaͤft eben ſo 
wenig etwas neues, daß vielmehr man allſchon 
Indem Jahr 1529. wie auch allen folgenden eis 
ne Zufammenfegung der Ritterfchaft were). 

‚des Landes zu Franken unter Haupt. 1" = 2 


2 waben und dem Rhein. Steohm u Sem. 
Diefes. ebenwohl auffer allen Steine 


ästembergifche: Ganfefliones nicht 22, 2 


Einrichtung noch in neh Verfaſſung ſe 
Menſch dagegen zu bes 
ſchweren, und gleichwie es auch zuvor bey allen 
dexgleichen Verbuͤndniſſen auf ein Wollen und 
nicht wollen eines jeden Edelmanns Ci 2) gu⸗ 
ten theils angekommen, alſo bliebe es auch 
damahis in fo weit noch dabey. — 
er F u 3 Pohl 
.: Ger) Petitiones Principiorum, J 
Cı2) Das haͤttte nicht ſeyn koͤnnen, wann. 
‚Sie und ihre Güter dem Corpori qua tali 
ſchon vorbero. realiter affieirt geweſen, und 
Bi: eimas gan. Neues etablirt werden 
n. Ze 
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ö— — ——— — — TREE 
Wohl kunten ſchon ehedem die Roͤmiſche 
Kai ve. dief en oder 7 — fi = des 
‚Datt. de gemeinen Beſten willen in eine 
Pac —ãa—— zu begeben befehlen, wie da⸗ 
Nail von Exempel genug vorhanden find;, 
ruhAnal, Darbeny auch Wuͤrtemberg ſelbſten mit 
Suev. 37 andern Grafen fich zu Erecutoren ge 
484 Tell brauchen laffen. 


Ob wohlen nun Kavferl:Majeftät nach ders 
jedermabhund von allen Zeiten her gewalteten 
‚Hecht, die damahlige Ritterſchaftliche (13) vers 

vbeſſerte Einigung beftättiger, und aus Kayſer⸗ 
licher Macht allenfalls dergleichen Zwang wie 
det thun koͤnnen, fo hat man doch nicht daran 
gedacht, jemand zu dieſer Einigung zu zwingen, 
ſondern iſt jederman mit freyen Willen hinein | 


gekommen ·· 


meet. REIT N | 
3 DiesKayferlicye Prvilegia haben audy ( 1) | 
note mneneg Gegeben, was micht in der damahl 
aufgeſezten Ritter⸗ Ordnung aus dem alten 
Merkonnnen ſchon enthalten geweſen "wi 
IE 7 2, Er z =; BR er - 1 


.un 0. er wir 
tun Bar, 





a9) In prejudieum Marsum&Imperi. 
:n€14) Die Erſte Privilegia_hielten noch die 
Clauſulam falutarem in fid) ‚ ——— 
auch nicht mehr, als die Ritterſchaft in 
| techemäßiger Ubung wohl hergebracht ha⸗ 


u: — Die Nachfol ende aber wurden cum 
©. ‚gaafulis devogatoris aller anderes Hecht | 





® 
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J Ritterſchaft unter ſich ſelbſten dur 
Bee de eine Bereinigung thun Bönnen, j us 
e "dab Kapyſerl. Majeſtaͤt als Das Haupt 
— 19, 8:068 Adels, ſolche Verfaſſung hernach⸗ 
— mahls zu con rmiren erſuchet werden 
ſeq.. muͤſſen. © “ = r 


Kauferl, Majeflät Beftättigung — ſolcher⸗ 
— Berfaffun — ehedem auf einem kurze 
4 Ausfehreiben , Abfendung Commiflario- 
rum und andern dergleichen ‚, toorinnen kein 
Menfch etwas in den Weg legte , fondern jes 
en BR Gleich und Siligkeit begndgen 


® 


—*5 —— Eh sts 

a 19 bey verfchiedenen 

Ständen — ‚ welche ohne Noth Bewer 
ng gemacht, ea Die alte Kayſerliche Hand» 

erh nicht mehr fs zureichend fcheinen; und 

nahme man daher vor. diefe Zufammenkunft ein 

K liches ſolennes Privilegium. | 


— — U4- * Es 


fe) Daß die. damahlige Fuͤrſten mit eige⸗ 
en. Augen geſehen, und mit eigenen Haͤn⸗ 
; = gearbeitet vAeioe das Coppi Part.II. 
Uckunden zu ur Genüge. Wann die 
2 eh, Käthe fein Fin fd fällen , zufebeten , 
und seit eben lieffen , was der Ritterſchaft 
zu thun , und an ſich zw ziehen einfiele, ſo 
otieden. fie ben derfelben den Namen ru⸗ 
Ä Ra Rathgeber verdienen. 
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Es ſtehet aber jedermann in dem Reich frey,/ 


uͤber dasjenige was er fchon in Herbringen 


gehabt, — 5) und unter Kayſerlicher Maͤſe⸗ 
ſtaͤt allerhoͤchſte Obſicht ihm zu thun erlaubet 
weſen, auch ein Privilegium in forma zu be⸗ 


Zehren, und diefes ift der Urfprung (17) 


derer fo hoch beſtrittenen Privilegiorum, | 
Es koinmet annebft dabey darauf gar nicht 


an; (18) wann einige Fuͤrſten fo Landſaͤßigen 


Adel gehabt, wie 3.&. Sachſen, Heſſen und 
Bayern Sich von Anfangs und 1564. eingebils 
Ddet, als oh die Ritterſchaft nach echalsenien.do- 


lennen Ptivilegiis und — 
10) 3 


| (16) Rectm 
| mend-difp 


⁊ 


\ 


ſammenſetzung, auch ihren Adel an 


wolle, und ſich dahero verfchledene en | 
gemacher; Dann Diele iſt ſogleich ver ſrhun⸗ 


en, (19).als man gefeben daß Kapferl. Mar 


jeft.. Meynung:ganz und gar nicht dahin gehen 
imd · haben daher ebenfalls damabls einige, 
Kavſeri· Majeſt. Miniftri dieſen und — — 

nn. ud B: 





äßiges  Derbringen wird nie⸗ 
en eye 
(ı7) Man balte dag 1, II und I, Capitel 
der U kunden P. I. darzu. 
CE8.) Aber darauf kommet was an / daß 
jedermann im Reich den Unfug dieſer Con 
focistion, und deren: gefährlichen: Folgen 
ab origine erkannt,‘ gefürchtet, und ſich 
dawider gefeßt hat. Be Re; 
(13) Bis auf den heutigen Tag babeninle 
dieſe Fuͤrſten bey aller Gelcoenben in, 


/ 





Sräuden,aenfalis.die bündigfte Verficherun 
en. künnen, Daß. —— | 
del von ihnen ab 


woung vicht ſeye, ihren 
zuziehen. 
Nun waten freylich um heſagte Zeit auch 


Gegenftand hätten, als mann fie mit Dem gan⸗ 
zen Bine verbundenen Adel ihre Beginnen 





riger Band» Adel mit Der immediaten Rit⸗ 
Kon fich nicht zu affociiren befugt, 


fe \ 
:Außd:diefe feibft uͤber ihre alte Reichs· Ver⸗ 
Be teftungs e.möflige Schranken weit binaue. 


BE Dienämbtelapiit Numiäl 


genommen; (22) daß vielmehr niegendeno 





ri nicht ralficicte: · Reichs⸗Gatachten nicht 


ee 
(24) Bey. dem Reich pflegt man.nichtüber 
alle Proteftationes. oder Anjeigen geld) 





/ 


n:. Da⸗meundte Cupiel. 214 
* — Rath.auch Sam⸗ .255 
| wer · Geer — gehalt —— 
Wandi ——— dr Be 0 
giaubet, . tuieman fe —— — 
ihre — Car) und 
ae De ee Sache überreden Sm 
Pfalsiand — 















LER Sade ve Bet u 
De ‚aber in dem anne —* 
un nichts au b efinden. F — 


Der Wuͤrtember ſche Concipient möste 
vun zwat daeſenige — — * — 


— zu * en, v —— 

get ſich hiedurch eine Rede in | fäcie knpe- 

, gü & cõram Cxfare sac Impetio auf alle 

En — — — ur 

OIKER up gravi nde 

fi) Da 25 handhaben· und mit dieſer 

.. feyerlichen Proteftation ihre Jurz zu Talvi- 

a rn. Wie dann befenders Wuͤttemberg 

gethan, und — ben allen Vorfaͤlien in feiner 

Poffefüon bie dieſe Stunde manutenirt. 
29) Videantur Be — ⸗Staͤndiſche 

Be tonrÄlst 


(26) In dem A. de Anno 1764. wird 


8. 32. Die Os ausdruͤcklich ſub 


WV Das neundte Cap Num. IF. 
6; 32: 33. 34. wegen des Creyß es Aufſicht auf 
die Securitatem publicam mit unterworffen wor⸗ 
den. Davon aber ware wohl niemahl ein 
Streit , e8 mollten auch Kayſerl. Majeſt. des⸗ 
falls befonders der Ritterfchaft befehlen, und bag 
ſich der Creyß nicht einmahl eines > >. 
gebildet » daß Er ſolches vor fich Lit De=- 
ihun koͤnne pielmehr Kayfelis; Su. bei, 
che Majeſt. als ‚alleinigen Herrn biich. Grene 
und Ober⸗Haupt des Adels (27). 58 Kad 
ſelbſten anerkennet, ware auch: alfo "1; aNum, 
a al dieſieess 
eulis mit begriffen. S. 33. Die Priblle⸗ 
gien und Buͤndniſſe hierwider aufgehoben, 
and $. 34. auch die Herrſchaften und. ger 
frepte Perfonen hin und wider im Reich, 
‚die unter den Creyßen nicht begriffen dieſer 
Ordnung gemäß denfelbigen-fubordinirr, 
27) Der Kanfer ift das Dber- Haupt des 
ganzen Reichs. Die Creyße begehren Feine 
GOberhauptliche Juraüber die unmittelba- 
ve Keichs- itterfchaften , fondern behaup⸗ 
‚ten nur, daß Dielelben in und unter ihnen 
begriffen, und da fie Die commoda der 
Reichs⸗ und Creyß⸗Verfaſſungen als Glie⸗ 
der genieſſen wollen, ſich von Denen incom- 
maodis nicht, wie fie ſich anmaſſen gaͤnz⸗ 
Alich eximiren ſollen. Der Land⸗Friede de 
Anno 1438: fehlieffet fie, und in fpecie bey 
Schwaben die Nitterfchaft St. Zörgen 
Schild in.dem Compagem Circulorum mit 
ein. Die Landfeiedens-Erklärung de Anno 
1522, thut ein gleiches, ı Der R.A. deA. 
u tt... IR 


/ 


» 


M ‘ 
70. ‚m: > s 
2 \ 
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Diefes Die mit Waͤrtemberg gehabte +usque 
Schwuͤrigkeit nicht opoder wenn ſte 13.ap.Bur«" 


es gerwefen wäre, Wuͤrtemberg kei⸗ Dirk. 


ne Rlage mehr übrig. geblieben , Equel.T, 
(28) weil es gehoben — Fr l P.577% 
ER —— eg... 





4548: $. 66; Überträgt denen Sreyben, Ihe 
ne Deaier per 
ı  BHUrs Di in DE er 

de Der Kat laͤſſet 


bn 1567, noch die Kayferl, Man⸗ta 05 
:. den ‚immediaren Adel durch Die Creyt⸗ 


- Cap. IH, Num, 8. Die Kapferk Capitula- 
. tion fagt Art, IV. 6. 4. daß denen Exrepgen 
keine von Alters — Lande entzogen, 
noch jemand — ich davon — 
— eftattet werden ſoile. Die Kehen 
- fo der Adel von denen Ständen hat, find 
partes integrantes ihrer Reichs⸗ und Creyß⸗ 
anden, fonnen alfo, gegen die Kaylerk 
Capitulation, kr gedachten Creyßen nicht 
getrennet werden. — 
(28) Es iſt zwar durch dieſen Reiche⸗Soͤlus 
das ganʒe Gravamen noch nicht aufgehoben 
gewefen, aber auch diefer Conltitunon 
nachkommen , bat die Ritterſchaft bis⸗ 
v0 fich nicht verbunden erachten wollen. 


J 


vo 
— 


— 
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Pa — ————— ———— —————— 
Wie wenig auch damals Se. Kayſerl. 

Majeſt. als alleinigen Haupt des Adels in 
Handhabung aller Ritterſchafftlichen Freyhei⸗ 
ten und Verbindungen, Hinderung gemacht 
worden, zeigen die Anno 1566. weiters gege⸗ 
bene von Wuͤrtemberg ſelbſt angezogene Privi- 
legia, welche auf den Reichs⸗Tag in Anſehen 
des ‚ganzen Reiche, (29) und vor dem Shuß 
deſſeben ausgefertiget worden, ohne ‚Daß je⸗ 
mand meiter, da Die Sache nun abgethan, 
und der Wiederfpruch aufgeböret, (30) 
dagegen geredet , und dadurch alle Adeliche Si⸗ 
‚ keund Öäter:ineinCORPUS vereiniget,(31) 
a ge a ee 





" 39) Es hat finitis Comiis nicht geringe 
» x Yuffehen erwecket, daß die Ritterſchafft 
circa finem des Reich Tags diefePrivile- 
ien ohne jemandes ri und Merken 
noch auszubringen -die Lege: gefunden. 
Archival⸗Urkunden P. II. Cap. J. Sie 
ſelbſt hat dubitiret, ob der Rayſer obne 
Conſens der Chur⸗ und Juͤrſten fo weit 
"geben koͤnne? und deswegen die Sache 
vorerſt noch geheim zu halten, raͤthlich ge⸗ 
achtet. Urkunden P. IL pag. 113. & 114- 


(30) Vid.das Abregè pag. 31. Achinal Ur⸗ | 





1 


unden P. II, Cap. I-IX. 
 IGn) IMTIUM pretenfi CORPORIS Juribus 
.  Superioritatibzs in commembra eorumque 
bona praditi & pollenis, . .» . 
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— — ———7— 


ſind, dergeſtalt Daß die Comribution. vor ims 
mer Darauf haften folle, fie mögen auch indie 
Dände kommen, in weiche fie immer wolten 


“ Gleichwie nun Ranfer. Majeſtaͤt Diefes je⸗ 


derzeit dero Hauptfächliche Richiſchnur ſehn 


laſſen, daß niemand ſo zu der Landſaſſerey ge⸗ 
hoͤrig, derſelben entzogen, oder auch Güter 
ſo darunter befangen ihr entnommen würden, 
(32) alſo haben on erwehnte jederzeitis 
ge Kayſerliche Majeſtaͤten desfalls denen Stäns 
den. in denen Reichs » Gelesen die Fräfftigite 


Verſicherung gegeben, auc) fonjten dero Wil⸗ 


In6-Miepnung genugfam erkläre 


Dahingegen auch der Sinn derer ſowohl 
damals, als nachhero gegebenen Privilegiorum 
pt der andern Seite ah egangen , weder 


Perſonen noch Güter , fo unter der Landſaſſe⸗ 
rey nicht befangen , darunter sieben zu laffen, 
und hierinnen durch Dero Kay 


erl. Privilegia ' 
denen etwa gar zu begierigen Staͤndtiſchen 


Rathgebern Einhalt zu thun. G3) 


EEE — — 
c(2) Wann einem jeden Lande fein zugebd« 


tiger Adel bishero gelaffen worden ,: ‘und 
Die immediare Ritterſchafft nicht allzuweit 
uͤber die Schranken getreiten waͤre, o haͤt⸗ 
die Stände allezeit ruhig verbleiben 
633) Dee STATT Ihro Kanferl. Maje⸗ 
ſtaͤt geheiligter Perſon kan wohl a 
Be —3 


— 


» 





und die Ritterkbafft; bey ihrer Derfaffung un 
dienen Darauf gegrundeten Kapfenk Kay 
immerfore beiafjen , (34.) ohne jemals Dede 


Das nenndte Caplec. Num.i, 
„Womit dann die Staͤnde ſich berubiget, 


Hegüis, 


aills eine Toareacıetion zu erlauben oder we⸗ 
igitens ſich derſelben anzunehmen, wann ſchon 


ein und anderer Stand, wegen eines Privat: 
Intereffe Damit wicht zufeieden. geweſen; Vieh 
kein Menſch von De 


jego fo viele Verwirrung in Diefer Sachrdem 


Eatzweck nach (35) machen föllenden Lehrt 


« 
IE r 


nr 


Fe er 7 | BL —— WM 


8 per Ruterſch. Wärhgeber 


Aue 


— 








— yeroeen ſehn die Jura Statuum dut 
Privilegien’ zu ſchwaͤchen und zu bekraͤnken: 
Aber ein anderet gar zu begieriger Sinn 

| ber’, iſt bis jetzo 
die Schutd der entſtandenen Colliſionen ge⸗ 
weſen, deren —— —— 
Ecrledigung fie nur deswegen ſchenen, weil 
fie flichten, DaB ſoicher Begierde dadurch 
ERinhalt geſchehen moͤgte. FR 


..2.€34) Vide Abrege p. at. & loca ibi eitata. 


t 
x 


: (35) Ordnung, Ruhe, Frieden und gutes 
>" "oernehmen zu ftiften, und Die Verwir⸗ 
‚zung welche Dielen Anmerkungen’: das 
-  Wortreden, in dem Reich aufjuheben , 
iſt der Endzweck den Sereniſſimus Wür« 
tembergicus ſuchen. 


v 


— dieſe 








4 


Num. Il. Das netmdte Capitel. 321 


— — — — — — — Fe 
zu einer Decifion ſublato velo einleiten ſolte — 


vietmehr hat jederman X 36) von denenſelben, 
wer etwa in das _. per abufum Privile- 
giorum gravirt zu ſeyn vermeynet, feine. ent» 


iyeder. gegründete oder ungegruͤndete Befugniß 
. gerichtlich ‚bey Gelegenheit vorgetragen, . . 
7). und ift-Darüber was Nechtens, erkennet 


worden 


104. Theil. * Auch 





BRitterſcha 
Sache ad Comitia qualifieiret zu ſeyn, 
‚mehrmalen erachiet., _erftere auch Solche 


. perſchiedentlich dafeibft angebracht, Con= 


"dlufa Imperii auagewirkt, und dergleichen, 


iſt in denen Archival Urkunden fonnens: 


 Märlich dargelegt worden. ⸗ 
C37) Gerichtlich ift wider die Stande ſe⸗ 


cundum hæc Privilegia bald ex officio bald 


auf Inftanz der. Nitteefchafft vielfältigpro- 


* cedirt, und bev ſoichen Fällen. wider Diefe 
- Privilegia a ſtatibus protefliret worden. 


Aber daß Die Stände über Die validitatem 


Privilegiorum equeftrium überhaupt jes 
malen einen gerichtlichen Spruch von Des 
“nen Dicaft, Imp. ‚begehrt, wird ihnen 
fchmwerlich erwielen werden... Cs leiden 
» ‚auch alle dergleichen in die Jura ‚Inperik 
. . sjüsque formam flatuumve tomipunia eins 
wa ne 


We ae a 
mu ’ 


„ 


G9 tage die Stände und die: 


t auch dee Bayfer felbften die 


iv 


J 


= = En —— cöncedentis b 
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2 en —— f 

BZ Vich iſt bey fo vielen in Ritterſcha 
— ——— — ir 


— . | * ———— * * X 


Stände fett. gefe en: daß wann ihre 


— yene sch denen en Rayfern erbal 


—R —** kt wen» 

a ee 
n er 

e gönnen muͤſſe, und Diebe auf di legt 


niemand als allein Ch b 
welches Der —E in an ee 


— oder vielmehr ſich uͤber eine a 

ebene Ausdehnung derfelben, confra men- 
eichtveren mob 

en a tie ſolches Die häufigen Proceſſe aute Pä- 

Wefipbal, (40) jtigen, Dahingegen a 


P2 pr 





. gene Sachen Feine Gerrcilche & | 


| w 2 — haben nicht bloß 
Ä Kayferl. © y —— 


nade wie 
* ce Solche werden auch be» 
n, wenn lei alle one — ab⸗ 


u geſtellt werden 
(630) Quamvis- Hänm tamen UTIZE affe- 


‚tum pro Ele&tore Palatino; 


= (40) Vorhin hieſſe es: Tedermanhabe di 


/ 


Rterſchafft in — Poficffion rublo de in 


x 
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a u et 
dern , Infonderheit aber Wuͤrtemberg, nachder 
me Daffelbe den 26. Martii 1626, von => 
eh —— ribus zu ring ansehen ap. ron 
let, (41) und diefede der? Ihe et | 
cha Def gniß, in vielen Stuͤ⸗ Er u 
en ad mentem Privilegiorum mit ſcha 
— ihres Landes⸗ — Berk 

t, faſt nichts zu hören ges ar —* 


eand, de 
82 2 Damit Monarch. 
| P. iʒↄ. ſog 


— 


Eu heifſe es: ſie habe usque ad 
Pacem nn bäuffige Procejje mit 
denen Ständen angefangen. Welche bey 
einem ruhigen Pofellons-Stande je nicht 

nöthig geweſen. | 


(41) Opiniones Doctorum laſſet ch kein 
Reichs⸗ Fuͤrſt oder Stand aufdringen. 
Man nimmt aus ihren Arbeiten und ratio⸗ 
nibus das Oyee heraus , dag — laͤ 
man auf ſich beruhen. Die Stände m 
ften ein ganz Neues mit Ihren Univerſitaͤ⸗ 
ten anfangen, wenn ˖ Die Scripta, Der Pro- 
‚ feflorum als Documenta probantia gegen 
Sie Si sen folten. Die Tubingifche Re» 

ind dennoch gar nicht für Die Kits 
* ——— und wuͤrden es noch 
ir eun, wann die Profeflores mehr 
ex ——— als Pr civii und. -_ 
vn 


X 





— 2 |) 
, F 
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ı Ds n 


= F 


Damit man ‚aber (42) allen uͤber 


den Reichs » unmittelbaren Staat ‚den 


Ritterſchafft und deufelben : Privilegia ſich 


"ereignen - tonnenden Strittigkeiten auf 


einmabl begegnete ‚, ift auffer allen andern. 
in denen Reichs £ Gefegen fhon ehedem 


- häufig befindlichen undSedt. UI.S. 3.angeführe 


ten, als man-den ganzen Zufland des Reiche. 


wieder auf ein neues determigiret, in dem (43) 
BD, Weaeſt⸗ 


RR; B 
i * 
r 


dern Audtoribus zu fehreiben und gu arbeis 


ien im Stande getvefen wären. 


‘ 
r 
. 


— 


hiedurch u ihrem kavor decidiet ſeyn fallen. 


(42) RATIO feu caufa impulſtva Inftrumen- 


ti Pacis noviter inventa, 


(43) Hier wird dem Infte, Pac, Weftph, eis 


ne hoͤchſt⸗ unerlaubte Neue⸗ und nie erhörte 
von denen Catholiſchen ſo wohl als Evan⸗ 
gelifehen Preis» Ständen, von ganzen - 
Reichs/⸗Creyßen, von dem Chur» Fürftl. 
.Fuͤrſtl. und Städtifhen Collegio und dem 
geſammten Reiche in corpore öfters wider⸗ 

= —— Deutung gegeben. Es iſt con- 
a omnem nſtoriæ dem, daß die dem 
Weſtphaͤltſchen Friedens⸗ Inftrument ges 
ſſchehene ialertio der Ritterſchafft darum 
bewilliget worden, daß die über ihre bri- 


NS [3 


vilegien bishero ohgewaltete Strittigkeiten 
Nie⸗ 


\ 
1% a 
. 17 


⸗ 7 


4 
- 
m 
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Weſtphaͤliſchen Frieden gleich Anfangs mit 


eingefioſſen, daß die immediate Reichs, Rits 


— 


rerſchafft eben ſo gut die Staͤnde iam quo. 
| 3 Ä 





Miemalen ift dieſer Streit ein objedumde- 


liberationis geweſen, uhd der IL. Articul 


: „welcher bier allegirt, und morinnen allein 
die reftitutio ex Capite AMNESTIAE veſte 


geftellet wird, beiffet alſo: Juxta hoc uni- 
verfalis & illimitatæ Amneſtiæ fundamentum 
univerfi & finguliS.R. I, Ele&tores, Prin- 
eipes & Status (comprehenfa immediata - 
Imperii nobilitate) eorumque vafalli ſubdi- 
ti Cives& incolz, QUIBIIS occafione Bobe= 
mie Germanieve motuum vel federum hinc 
inde contradtorum ab una uel ältera parte 


aliquid prejudicii aut damni quocunque 


modo vel prxtextu ilatum efl,tam quoad 
ditiones & bona feudalia fubfeudalia &al- 
lodialia, quam quoad dignitates immuni- 
tates, jura & privilegia refituti funto, ple- 


anarie in eum utrinque Statum_in facris & 
. - profanis, quo ante defitutionem gavififunt, 
aut jure gaudere poterunt , non obftanti« 
- bus fed annullatis quibuscunque interim in 
- » eontrarium faetis mutationibus, | 


= Kein Menſch hat noch gefant , geboͤrt, 


geufl oder gedacht, daß Die Ritterfchaffts 
iche Privilegien. Strittigkeiten, ad Motus 


Bohemiz Getmanizve unde Bellum exor- 


* sum, 


ei re De 2 
36 Dasnembduelapied, um. U, 
0. ad ditiones &.bana feudalia, quam 
‘ Jnftrum. quqad Dignitates —— 
2 ei & Privilegia volllommen re & 

s » undRünflig gefichert ſeyn ſolle. 
doann wurde Chur⸗Pfalz, (44) = 








tum , fo fort zu der Reftitution ex Capite 

Amneftie gehörten. Dan ſehe die Adta 

"dee Nürnbergifchen Executions-Conyents 
"in den Urkunden P. U..C. III. woraus fich 
erbricht, daß die Ritterfchafft mit Einmis 
fchung ihres Privilegien ⸗Werks und Colle- 
ations » Pr&tenfionen , weil folche occa- 
fione belli nicht herrühreten , mithin ad 

. executionem pacis fich nicht veimeten,noc) 


hiehero zu zieben-feyn, bon dem Convent 
ab,und ad Ieharatum verwieſen worden. 

(44) Der bey dem Triedeng » Congrefs ſich 
eingefundene — che Deputirte‘ 
von Bemmingen bate in einem den 15. 
Maji 1646. Mergebenen Memorial dem 
zen folgenden Paflum einzuverleis 
n: | | 


„» Libera Imperii nobilitas per Franconi- 
„am Sueviam & tractum Rheni relin- 

„ Quatur notoriz immediatz fux liberta- 
„ti, neque contra PRIVILEGIA, RE» 
„ SCRIPTA & immunitates HACTENUS 
» IMP&TRATA in pofterum ullo modo 
= ge 


a 


\ 


ie * dahin — einigen —S 
am aufgegeben, — baperü — 
4 45 


N 





527 ös gravetur, (ed iisdemn vittüte — 
„tum libere gaudeat & fruatur. 


Hiemit erkannte nun zwar dieſer Abgeord⸗ 
nete ſelbſt, daß in dem — Art.IIE 
die Ritterſcha Privjegia hadtenus 
impetrata noch nicht veſte gefehet worden; 
„Es wurde aber auch ‚bier diefes Begehren 
“yon denen Pacificatoribus abgewieſen, und 
a8 in fpecie Chur. er 8. 7. 
Air. 1647. ad protocollum 


„Daß man nicht wife wie 
„bei zu jiehen feye, und allen u 
„1l0co (qui Axus ef Ark. V. 5.28.) per 
33 dauſulam generalem der | iv 
- „198 Immunitäten , die der 
„BVB. pon Rechts. wegen 
gdacht merden fünte, fo Polen aber. 
—— cie ges 
„gen das Chur⸗Hau zu klagen, 
wuͤrden dieſelbe forderiſt Dar —* | 
vernommen werden mit en. 


| *8 tmusben durch Die den 26. Jul. s.Aug. 
machte monita über die projedtits ' 

ſothane pratenfa Privilegia Re- 

2 — gu Inmannitates hbakenus bapetrate 






h 328. 


7 





| ohetiich ausgeftrichen,und Der paſſus, wie 


Das neyndte Capitel Nam. TE 


— — — — 
c(636)per Franconiam Sueviam & tracftum Rhemni · 

um diftrietibus appertinentibus — 
— | we 40) 


dem Inftrumento befindlid) ajuſtirlick 


vider Die von demſelben auch ngoriitte 
Kterſchafftliche Precedenz- vo: denen 
ve Raider tädten zu erieben , norinn es 


heiſſet * 


„Dann der, nicht von geſanter Rit⸗ 
„terfchaffe ‚,  fondern etlichen allein 


5, Deputicter, (mit deme man diß Orts 
. nichts fonderliches zu thun / fonften abet 
weder dem Ohn noch Mittelbaren 


Adel zu nahe zu tretten begehrt) su Co- 


„ lorirung der von ihm — feine Frin= 


- „eipalen (vigore propri 
Jexpreſſen 6: 


we 


conifeflionis) 
| sfehl angefponnenen Weit⸗ 
‚, läuftigkeit vorgugeben ſich nicht entbloͤ⸗ 
) Non Saam, quæ Eleſtori maneat, 


F * 
⸗ — x * 
⸗ ⸗ 


En ee 


[2 
Pe 


— — 
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. (45) das ungertheilte Corpus welches jſuſt diee 
Rayſ. privilcgia veſt ſetzenin ſuo ſtatu immedia- — 
10 inviolatam relinquat. Welches dann noth⸗ 
\ wendig eben fo gut eine Bicht⸗ 
J. P. Sue- ſchnut vor alle übrine Stände 
| —e (47) ob paritatem rationis ware. | 
25% J — 
Man ſezte ferners, daR ſowohl in 
I. P. Suev. dem termino reſtitutionis ex capite 
Art. 5.6.2. grävaminumdie unmittelbare Reichs 
Ritterſchaft denen Ständen aleich ges 
7 haltenmwerden als auch derfeiben in 
wia. Ar, Anfehuna des Juris reformandi und 
5.6.23. uͤbriger Nechten ; wepiger nicht ihren 
2, Ünterthanen eben dasjenige zu auf 
2... Tommen folle , mas denen Ständen 
nd Derfelben. Untertbanen in Anſe⸗ 
hung der Religion zum.beften verord« 
nret ſeye. (48) FI 
er ee era Wels 





\ — 


C(46)Es iſt dieſes abermalen. eine ſolche er > 
aenmaͤchtige Interpretation und Additamen- 
tum des Inſtr. Pacis, dergleichen man bis⸗ 
hero nicht leichtlich geſehen, deſto mehr 
aber von Reichewegen ſich dagegen zu 

prolſpieiren Urſache hat. | 

(47) Mo haben Ale Urfache an dieſer 
Neuen Auslegung Theil zunehmen. 

(48) Die meiſte und beſchwerlichſte Kayſerl. 
Privilegia find theils durantibus + 2 


— 


— \ 
. * 2* 


— 2 


20 Ban. | 
' — — ç — — 


| Reiten —— F 
| prefio._ derer 1622. gedruckten und ——— 
(49) Majeftät Remedur ausgeſtellten Klage 

| — darinnen heſtanden, —* 

hur« Dfalß ex feudali qualirate ein 


" Bandesperrüichen Recht und infonderbeisein je 


reformandi zu erzwingen vermeynet, do 
lich aber die —* urisdictionem.( * 
Gericht) wie auch das Jus Gladii , retentionis 
ander riffs) patronatus,, filialitatis, zu einer 
— auf Kitterfehaftlichen Guͤ⸗ 


en und zum Jure _— ausdehnen u 





"nn theils erſt poſt —— cis ge ben, 
Jene ſind in dem Friedens⸗ luß ſelbſt 

- eaflirt. : Dieſe haben unmoͤglich dadurch 
confirmirt werden koͤnnen. Von — 
berige n mar entweder ge Eee Beine Sende, oder 
ie Jura Statuum eigentlich und haupt⸗ 
| — Dusch den Frieden veſt geſtellet wor⸗ 
denꝰ, koͤnnen fie dieſen entgegen nicht alle- 
giret werden. Ißarum. gehet man. aber 


| ier in denen Anmerkungen! den — Ken 
5— des Articuli V. S. 28. borbey? 


rum laͤſſet man den daſelbſt gemacht Une 
Kehle der. Nobiltum — ra-⸗ 
dione bonosum domicilii & territorii Sta- 
ibus ſubjedoruri hinweggg8 


C(49 Allegatio valde vaga & incerta. 


— 


Se a rag FRE — Fi u ee 
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| ken, (G 0) fo wurde auc) diefer Mißbrauch vor 
— Immer unierſaget ‚und abgefchaffet. i | 


Ä Damit man anbey in das beſondere zeige⸗ 
—— le oben der Ruiterſchaft generaliter 
rivilegia und gute Gewohnheiten | 
aucı in ſpecie in dem mode contribuendi & 
collectandi Be: erio bey Diefem Friedens 
Schluß u lichkeit kommen folten, 
——— Reich eine ziemliche Zeit, (52) 
die immediate Reichs » Ritterfehaft. zu Denen 
shmedifchen Satisfaftions - ugd übrigen Gel⸗ 
dern, gar nur in etwas wegen ihrer befondern 
Union , Kapſerl. Privilegien und Verbindun 
Meier a- coneuriren folte , wie fie dann au 
dor. Ene- fürklich aus der damahls entidorfenen 
ent, T.ıL, Concurenz - Magricul heraus geblie /⸗ 
P-423 deg. ben. | * | 


— — — — 

(50) Ergo ex hac propria confeſſione ſola 
| Feen de Religionis, ie: caufa Pa- 
latina refpiciebanur. 


'GnD fi omnia ex profeffo pro — 
‚ disj N equeftribus Uniet acla & gefta 
fuiſſent. 


(2) Das Bat nicht hefitikt, fonden 

| Gi Ba bat nicht — Dtm ge⸗ 
—— Nicht, weil ſie bem Kap con 
tribuiren müffe, fondern tweilfie 3 ervitie 
perſonalia von denen Geid⸗Beytraͤgen ſonſt 

PR befieget — 


⸗ 


} 


% 
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As aber nun endlic) ihre Concurrenz in der 


Re-und Correlation den 2. May 1648. befiblofs 
fen worden „ fo geſchahe doch ſolches nicht ans. 


“ ders, ale = RBorbehalt der durch die Kayſer⸗ 


fiche Privilegia und Obfervanz aeg 


Mejer loc. gonnten Exemtion und vorheriger 


‘ . | B: p- 773. 


ct T. Vl. andlung oder Reguifition, geftalten 
desfalls folgende Worte: Denique 
pro Militix Suecicz exaudtoratione omnes & - 


.-  finguli Eleftöres , Principes & reliqui Status 


comprehenfa libera & immediata Imperii Nobi» 
litare , (Salva tamen requifitione hactenus (53) 


in talibus cafibus ufitata, libertateque &y exemtio- 
. ne in futurum Salvis ) teneantur myriades &c. 


und wurde dadurch ſowohl die Separatio à Sta- 


tibus Imperit (54) nochmal veftgeftellet, als auch 


- alles Pr&judicium pro futuro gewahret. 


Ja, da man diefen Ritterſchaftlichen Col- 


f 


173... prejudiciem libertatis &e Privilegiorum 


(53) Vid Nota przcedens. 


. 
r 


lectations - Beytrag dem Herrn Chur» Fürften 
zu Coͤllen und andern gravirten Ständen zu 
etwelcher Schadloshaltung überließ , wurden 


den 5. Aug. 1648.folgendenacdydräckliche Wor⸗ 


te von Reichswegen gefeßet : Tum etiam pari 
rauone & modo iisdem przgravatis 


MaierAd. mod cedat Subfidium, quod Paris" 


. 1.Xult,  Patrie Amore univerfa libera & imme- 


6.21,p. diata Imperii Nobilitas citra tamem 
pro 


(sd) Separatio 3 ftatibus & comprehienfia 
cum ſtatibus contradictoria videntur, — 


* 


4 


41 
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— Besen = 
8 militiæ Suecicæ ſolutione eft collatura &c, 


obey dann dev. Kayferlichen Privilegiorum 
(ss )) und derſelben fünftigen von ganzen Reid)» 


wegen Ir fordern babenden unzmeiffentlihen 
Nacha 


tung, zum Beſten der Ritterſchaft 


——— 


nahmentlich gedacht, damit aber der Friede 


feibiten noch mehrers erklaͤret iſt; Es wurde 
auch darauf denen Privilegiis gemaͤh, die vor⸗ 


bebaltene Requifitio an die Nitterfchaft als ein 


fonft befreytes Corpus gethan, und darauf fols 


ges Rofolution zur Chur Maynzifhen Canz⸗ 


p gegeben , aud) unter Chur» Mapnzifchen 
ire&torial - Signatur angenommen : » Des. 
„Heil. Reichs freye unmittelbare Nitterfchaft in 
chwaben , Sranken und Rhein⸗Strohm 


„die in dem Unter» Ela mit eingefchloffen » iſt 
zwar in des Reichs⸗Anlagen nicht beariffen, 


„und darzu Peinesmeges obligirt , Damit fie je⸗ 

' „doch zu Rettung des allgemeinen Vatterlands 

uud Erhaltung des lieben Friedens nn 
# | ai 


\ 





(ss) Wann die Kopferl. in dem Friedens 


Schluß der Ritterfchaft beſtaͤttigt ſeyn ſol⸗ 
lende Privilegia nur darinn beſtehen, daß 
= felbige Colledtis- ii befreyt ſeyn ſolle, 


ſo muß man zwar geſtehen, dieſelbe noch 


nie geſehen zu haben. Man kan aber Dies 
ſelbe um ſo mehr an ihren Ort geſtellet ſeyn 

ſſen, als hiervon dermalen nicht, ſon⸗ 
bon Denen Übrigen contra jura ſtatuum 
angehenden ‚in denen Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 


‚sem bergifchen impreflis hinlaͤngich anges 


zeigten Privilegiis Die Frage iſt. 


. 
1 
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— — — — — — 
„nichts erwlnden laſſe, ſo erbietet ſie ſich fe 


— 


„willig, ein vor allemahl zw Der verwilligten 
Königlich » Schwedifchen Militix Solution 
Dreyßig Taufend Gulden, jeden zu so. Kr 
» erechnet ‚ beyzufchlieffen , Doch dergeftalt, 
„daß diefe gemwilligte Oblation ie an Ders 
Freyheit, Exemtion , Privilegüs und Herb 


z9en, aletdings unfehädlich, und stfeinen Pra- 


„judiz oder, Eingang vor Das kuͤnftige angez6» 


Dof alfo damahl das ganze Reich ſowohl | 


BB . Alle (56) Ritterſchaftliche Immunitaͤten / 


als auch die Privilegia -Cafarea ins beſondere, 


— auf welche man ſich insgeſamt bezogen, und 
nach der auf derſelben Maß» Gabe errichteten E 


‚SRitter-Matricul (57) diefe von dem Kanfer und - 


-dem Reich pre-charitativo angenommene Gel⸗ 
der von denen Feudal- und Allodial - Gütern 


658) col⸗ 


VJ = — GE ——— — — — 
c(6) Wie aus der, immunitate à collectis 


Imperii ob debita ſervitia perfonalia imme- 


diatorum Imp. Nobilium Alle dermahlige 
Miitterſchafiliche Prætenſiones und Privile- 


gia probirt werden 
begreifen. | 

: Gy) Wie auch die Ritter-Matricul von den - 
pacificatoribus habe gut geheiffen werden 
roͤnnen, die keiner von ihnen gefeben, die 


mögen, läffet ſich ſchwer 


. 





auch Damalen.'nod) nicht. fertig 9 ,. 
— ee nn at fertig iſt, laͤſſet 


man jedeimann urtheilen. 


— 


1 
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(58) eollectiret, zum allerdeulichfien , und to- 


ties reperitis vieibus anerfennet , diefelbe auch 


mithin vor immer eben fo gut, wie derer Staͤn⸗ 


de Immunitaͤten und Privilegia veſtgeſetzet hat. 
In ſothaner/Beſchaffenhelt aber iſt nach⸗ | 


| mahlen Die ‚Sad « geblieben (s9) und bat man 
| zeiten Jofephi I. jederzeit 


X — Capiiulationen (60) ale 


er - 5* etwa von ein und andern 
Pal zumeilen gemachten , aber 
ſogleich serie entfchiedenen — 


— — —— — — 
(58) Woher ein jeder Contribpent die ih⸗ 

- me zugefchiedene Geld» Quotam nehme, 
haben die Schweden und Pacificatores ſich 

je nicht bekuͤmmert. Ex feudis confolida- 


u a. it von der Ritterſchaft gewiß nichte 


.. worden. 
| N neh ales ſtuuſchweigend t 
| 6 hier eb bee Nici en ul 


legungä p. 58. bis — dem re ee 
nen — ruhigen ſtatui entgegen geneigt, 


den nden P. IL Cap. Il 
mentiret , fonften aber durch Die Ritters 
ftliche erhohene viele anmaßliche Pro- 
celſſe ſelbſten genug widerlegt ift. 


— 
* 


o) Cum erprefla Declaratione. i forum 


Miniftrerum Imperialium gleich bey. der 
—* acis gefolgeten inſertion: 


Erſten poſt Inſtt. 
5* und —— afs die commu- 


ſtatuum fuffragio errichtete Reichs⸗ Con⸗ 


MH —* berhin ml fch brdchen, 


N‘ — 
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‚ohngeachtet dem Kayſer die. Erhalt» und Be⸗ 
flättigung derer Ritterſchaftlichen Privilegien 


| und Borredhte ohne alle Ausnahm (sr) aufge 


eben wordey es auch fein beftändiges Ver⸗ 
leiben gehabt 5 or Diefen Umfländen was, 
re die Sache ;, ale ſich 162) unvermuthet bey 
Denen legten Sahren Weyland Kayfers Leo= 
poldi'Majeftät ein Ungewitter über die Ritter⸗ 
ſchaft und die mit derfelben Erhaltung verknuͤpf⸗ 
te Kayferliche Rechte zuſammen z0ge da der 
Reichs ⸗ Hof Rath wegen eines heimgefallenen 
Rehens, Lindach, gegen Wuͤrtemberg wegen Ur⸗ 
ſpringen aber gegen Caſtell, puncto continua- 
tionis juris collectandi & annexorum geſchaͤrfte 
mdata S. C. anerkennet, auch Die Exceptio- 
= nes (63) verworfen ‚hierüber aber der Recurs 
ad Comitia genommen worden. Maffen da⸗ 
2°. mabls die Majora derer Stände den 
A —P Junii 1704. davor gehalten, » daß 
Sanzim denen Gravaminibus , fo Wuͤrtem⸗ 
DR „berg und Caftell vorgeftellet , (64) 


miszorage „abinbelfen , und bey Kapferlicher 


——— — — — — — ae 

(sr) Die Ausnahme iſt Art. J.S. 3. & Att, xV. 
"8,5. Capit. enthalten. Di 

- (62) Vid. Recurfus Palatinus ad Comitia. 
1666. 1683. Recurfus Culmbacenfis 1683, 
Concluſum Ele&toralede Anno 1689. Unio 
 Circulorum Sueviæ & Frahconiz@ 1691. 
Recurfus Circuli Suevici ad Comitia 1692, 
-  JechivalsYlrfunden P.Il.Cap-lil.Num. 11-14 
(63) Fori Auftregarum & primz inftantiz. 
(64) Secundum petita ſtatuum, en 
ö | a © ‘ Bett“ 


— 
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Majeſtaͤt dahin anzuftehen feye, zu fehleuniger 


„‚Remedur derfelben eine folche Verfügung und 


„Verordnung an Dero Kayferl. Reichs⸗Hof⸗ 
„Kath ergehen zu laflen, daß denenfelben ab» 


„geholfen dergleichen kuͤnftig verhütet , die 
„Staͤnde in ihren Juribus & Beneficiis Colle- 
 „‚Ctarum und fonderlich primæ Inftantix & Au- 
„ftregarum weder beeinträchtiget , noch in ders 
„gleichen Fällen graviret , fondern vielmehr 
„Denen Lehen echten, Reichs Fundamentai- 
„Gelesen, und Kayferl. Wasl-Tapitulationen: 
„gemäß , bey dem Ihrigen geſchuͤhet, mithin 
„‚Hleiches Recht gehalten werden möge, 


Wann nun diefes an Kayferl, Majeftät ge 
thane per Majora ermachfene Ständifche Ans 
finnen (65) zu feiner Reife gelommen, und mit⸗ 
teſſt Deifen Die Bona confolidata ex omni nexu 
Cölledtationis & Jurium annexorum geblieben, 
(66) dem Reiche- Hof, Rath auch unter Kays 
feel. Auflage verwehtet worden wäre, in fols 
cherley Fällen MandataS.C. zu erkennen, wuͤr⸗ 
de alle et po auf die Gewohnheit fid) ges 
geundete Berfaffung der Ritterfchaft, famt des 
nen in Gefolg Derfelben, und NB. Braft der 

104. Che. 9 ays 





"Feudis quocungue jufto modo confolida- 
tis vindicantia, = 
(6) So merden Die Conslufa Imperii heut. 
zu Tag angefehen. Ä — 
(66) Bey Wuͤrtemberg find fie nach wie 
wor alfo geblieben — 
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Bayferi. Macht ⸗ Vollkommenheit (67). ger 
ebenen Kapferl, Privilegien guten Theils ver⸗ 
hren gegangen Iegn, wie man dann ‚ als Die 
Wuͤrtembergiſche Vorſtellung felbften nicht in 
Abrede ftellet , hernachmahls dieſes Reiches 
Gutachten aud) zu andern Sachen , wohin Dal: 
ſelbe gar nicht einmahl gegangen , mißbrauchen 
wollen (68) | = 


Es haben dannenhero Ew. Ra feel. Majeſt. 
Allerhoͤchſte Borfahrer an dem eich ey: - 
land Kapfer Leopoldus und Jofephus diefes 
Reichs⸗Gutachten in Feine Wege gut sehen, j 


(67) Vid. Capitulatio Cæſar. Art, XV. 8S. 5. 
(68) Dieſes Reiche » Gutachten von, allen 
Misverfiand und Misdeutung zu befreyen, 
u. darzuthun, Daß das Reich nicht gemeinet, 
. eine blofie Interceffion dadurch abzulegen , 
“ fondern 10) feines juris Collegislatorii niit 
decifiver Kraft wuͤrklich bedienet, ſofort 
‘ 3) die inftantiam auftregalem in hilce cau- 
ſis equeftribus veſte geftelet, 2) Die abuſus 
SG extenfiones mandatörum , nec non Pri- 
vilegiorum equeftr, geahndet , 3) Die jüra 
ftatuum colledtandi- in feudis quocunque 
jufto modo confolidatis behauptet, anbey 
4) wider Das angegebene Refevatum 1, Præ- 
cipuum Imperatoris proteftiret haben,Sere= 
nifimus WW ürtembergicus die Alta & Pro- 
tocolla dieſes Reiche, Gutachtens felbft Der 
nen Archivpal⸗Urkunden P. U, C. IV. in ex- 
tenlo anfügen laſſen. S 
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(69) ſo daß daſſelbige re I geblieben, 
und niemahlen ein Reichs⸗Schluß Co) daraus 


geworden ; Wannenhero es Denen befandfen 


. Rechten und Reiche » Herkommen in Crrih- - 


tung derer Geſetze nach, in gar Beinen Betracht 
kommet. (71) F— 
92 tr 


(69) In einem andern gewiſſen Auffag heifs 
fer es : Reiner Refolution würdig geach« 
tet. In der Capitulation aber haben 

Kayſerl. Majeftät ſich Darüber förderfamft 

| —A— zu erklaͤren Art. XI,S. . vers 
eiſſen. 

C(70) Ein Concluſom Statuum Commune, 


und Deciſum Colegislatorium Imperii Co- 


mitialiter congregari , ein Neichs, Princi- 
pium, eine Neichs-Declaration gegen des 
eichs Dber-Haupt , eine NeichsrActe, 
wogegen die Öerichte Des Reichs nach wis 
drigen von Dem eich miderfprechenden 
principiis, privilegiis, legibus vel ordina- 
tionibus unilateralibus zu verfahren nicht 
berechtiget find, a 

(71) NataBene ! Wer fiehet aber nicht aus 
 Diefen Sägen , daß die Rirterfihaftliche 
_ Rrivilegia & principia mehr gelten, als ein 
" Keichsı Gutachten ?ja , daß der Kayſerl. 
Reichs⸗Hof⸗ Kath ein Keichs » Sutachten 
durch feine judicata zernichten und vermers 
werfen koͤnne ? wie offenbarlich die pote- 
ftas Legislatoria dem Reich entzogen, oder 
vielmehr dem Reichs Hof, Kath privati- 
VE zugelegt werden wolle ? In “. * 

| a 


— 
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Bey dem Chur-Fürftt. Collegio (72) iſt for 
thanes Gutachten dergeftalt auffer alter Ach⸗ 
tung geblieben, daß dafjelbe in der erneuerten 


Wahl⸗ Capitulation 17 ĩ 1. weder ſolches Erle⸗ 


digung anerinnert, noch auf andere Art betrie⸗ 
ben, vielmehr wie zuvor, alſo duch nachhero dee 
Hitterfchaft Rechte , Gewohnheiten , Privile- 


Sia und Uniones, die ohnehin der Reichs⸗Tag 


Fa — 


von je her ehedem niemahls zu ſeiner Cognition 
gezogen, (73) nahmentlich ————— 


chival⸗ Utkunden P. H.p. 230. hat man do- 
cumentirt, daß in dem Concluſo, darin⸗ 
nen die Execution. wider Caſtell erkannt 
werden, der Reichs⸗Hof⸗Rath das Reiches 


ABGutachten de Anno 1704, felbft ing Gerich⸗ 


te genommen ‚, und per formalia :. perpen- 
ſis omnibus qu& 4 Comitiis Imperii maveban- 
tur argumentis irrelevantibus , per. Senten- 
“ tiam zu verwerfen fich ermächtiget habe. 
(72) Die bier angezogene Wahl: Adta & 
. „ Protocolla fomohl , als des Chur» Fürftl, 
Collegii erft novillime in der Zwingenber⸗ 
sifchen Sache abgefaßeter Schluß wider⸗ 
legen felbft dieſe Imputation Vid. Ifechivafs 
Urkunden P. II. Cap. IX. F 
47 3). Das EhursFürftl. Collegium hat no⸗ 
tariſcher maſſen bey dem Waͤhl ⸗Tage die 
Sache ad Comitia ausgeſtellt: Der Kah⸗ 
fer und Die Ritterſchaft ſelbſten Haben mehr⸗ 
malen die Sache ad Comitia bringen mol» 
len. Archival⸗Urkunden P. II. C. U, Num.7, 
Cap, III, Num, 6, Letztere bat RR 


L) 
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Als auch ſowohl 1741. als 1745: bey das 
mahligen Capitulations-&efchäft wenige degen 
die Ritterfchaft nicht wohl gefinnte Chur, Fürfil. 
- Gefandten dahin angetragen , daß man beruͤhr⸗ 
tes Reichs » Gutachten in.der Capitulation bes 
ſtaͤttigen, und dadurch. die Kitterfchaftliche . 
. Privilegia mehr ing Enge treiben möchte; 


So haben jedennoch die fämmtliche ‚übrige 
Chun » Fuͤrſtliche Gevollmaͤchtigte dieſes aus 
wichtigen Urfachen nicht gut befunden , viel 
mehr 1741. mit Chur⸗Bayern (74) geglaubet, 
"MöferYn Daß esbey der Kayferlichen A. 1688. 
mert.ad an beyde höchite Reichs + Gerichte 
Capit, Cx- wegen Handhabung derer Ritter⸗ 
far, Carol. fdaftlichen Privilegiorum erganges 

7... nen Verordnungen zu: belaffen (75) 


h 166, € 
ofer eye; An, 1745. aber zum gröfleften 
Not. ad heil davor gehalten, daß es bey 


denen ey ergangenen Judicatis 


ver⸗ 


bitirt: Ob der Kayſer ohne Confens der 
Chur⸗und Fürften fo meit gehen koͤnnte? 
- » Tbidem. p. 174; Status haben beftändig ad 
Comitia provocirt, und ſowohl An. 1704, 
als 1709. auch letzlich in caula Zwingen⸗ 
berg hat das Reich felbiten das Gegen, 
heil ipfo facto gegeiget. . 
(74) Ele&tor Bävaricus , neque locum hic 
neque tempus eſſe cedebat fine pleniori 
cognitione aliquid definiendi, we 
75) Nicht zu belaffen, fondern in Comitiis 
weiter Darüber zu handen, 


7 " 
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u SD —— verbleiben müfle. (76) wie dann an 
ek Fh gewiß it, Daß fothanen Reichs⸗ 
Sat. = Guigchtens ohnangeſchen Det 
Protoc. de. Reichs: of⸗ Rath beftändig:in ſei⸗ 
3.S_pt, E tem * — eig reg 
1740... Privilegiorum-(:77 ).. fortgefuhten :; 
und Rayferlicher Majeſtaͤt die dißfalls an. Aller⸗ 
hoͤchſt dieſelbe ergangene Vota approbiret, ja 
verſchie dene mahle, als das Reichs⸗Gutachten 
von 1704. von gravirenden (78) Staͤnden an⸗ 
gezogen worden, gleichwohlen die Exceptiones 
verworffen, mithin Deutlich. zu erfennen gege⸗ 
ben haben; dab Dero Allerhoͤchſter Wileund 
Meynung:niemahlen ſeye, aus dieſem Reichs⸗ 
SGutachten wider den ABefphälifchen Frieden 
und andere Fundamental= Geſetze ein neues 
Reihe Gelege (79) werden zu laſſen. 


Dahero auch 1720, und in folgenden Baba | 
ren die Eaftelliiche Steittigbeit mir ber Ritters 
daft wegen Urſypring woruͤber die Sache 
angegangen, Dem Reichs⸗Hof ⸗Raths⸗ — 
—— SEE NE ! "GlUIQ. 
.: (76) Das ift in keinem einigen Conelufo 
, Bleölrali faruiet worden, Gne 
077) Hine ifle lachıyme, 0" 


078) Von darwider gravirten Ständen. 
Ko Im Gegentheil hat auch das Reich ber 
aͤndig declaritet , daß es die Ritter ſWaft⸗ 
 Peivilegia für Bein Keiche » Ocfege en 





- 


— 
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cluſo gemäß , ur Execution mmen , (80) 
‚mithin. aud) Dieder Ritterſchaft zuvor ungenel 


geweſene Stände felbften, Da desfalls damahl 
auf dem Reiches Tag nichts weiter vorgefallen, 
ſtillſchweigend (8r) — daß Sie auf —* 
— 4 u em 


_ 


‘ 





.(80) Die Execution wegen Urfpringen ift 


zwar anbefohlen gewefen, aber, von dem 
Koch) = Fürftl, Brandenburg Eulmbachis 
ſchen Commilfions_ Hofe nicht vorgenoms 
men , Doch Die Differenz endlich durch eis 
nen Vergleich in Pofleflorio geendiget wor⸗ 


den, 

gs) Hier wird dem Reichs/Tag feine Pflicht 
eingefchärft , und denen Reichs, Ständis 
ſchen ehemaligen Comitial-Gefandten eine 
Berfchlaffung der Jurium ihrer Principa- 
Ien angefchuldiget. : Es werden aberfämts 
liche Chur⸗Fuͤrſten, Fürften und Stände 
hieraus obnfehlbar erkennen ‚, wie_nöthig 
es feye, daß der Reichs » Tag nicht ſtill⸗ 
fchweige , fondern fich Denen Attentatis 
contra Jura ftatuum mafcule auch 
weder Durch Einfchtäfferung der Höfe; no 
Gewinnung oder Zwang und Intimidi⸗ 


| .» 2uag der Miniftrorum in eine Unwuͤrkſam⸗ 


nem ftil 


keit geſetzt werde, die man ex poſt zu eis 
— Ya | n Confenfu = bier 


gelchehen ausdeuten wuͤrde. er wird 
€ 


* 


tenifimo Würtembergico nunmehro 
weiter verdenten, daß Sie bey dem Reichs 


DTaag die Sache sur Sprach bringen "> \ 
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ſem Reichs⸗Gutachten nicht beharreten viel⸗ 
mehr; die: Ritterſchaft bey ihrer "privilegirien 
Verfaſſung belaffen wolten: | 


ESEs iſt demnach nunmehro zu ſpath, (82) ge⸗ 
‚gen dieſe fo oft gutgeheiſſene, und von dem gan⸗ 
zen Reich (83) approbirte, in denen Grund⸗ 
Geſetzen fonderlich auch durch (84) ganz neue 
Chir s Füritl, Hoͤchſt venerirliche Collegial- 
Schluͤſſe vergeftellte Privilegia etwas. anzus _ 
bringen, und muß es vielmehr (85) ein vor als 
. kmabldarbey bleiben , dazumahl feinem Fürs 
Ren oder Stand etwas damit ee 
_ ...., „fons 





lien ? Da 
Reichs: Gutachten de Anno 170% annoch 
weit. beharren , ' zeigen nur. noviffime Die 
Adta Comitialia in der Zwingenberoiſchen 


Sa e. | 
(82) Nicht zu ſpath, aber doch hohe Zeit, . 
83) Widerfprochene. DL 
84) Der Neuefte Chur⸗Fuͤrſtl Schluß ift 
in der Zwingenbergiſchen Sache abgefafz 

fet/ welcher von denen Auetoribus defer 
Anmerkungen dann billig auch höchft ve- 


B die Stände fonften auf dem 


aerirt werden ſolle. 
(85) Es kan ein vor allemal bey der dicheri⸗ 
gen Colliſion nicht verbleiben, ſondern es 
muß denen gravaminibus Statuum eine ab⸗ 
helfliche Maaſe verſchaffet werden. 
(86) Nichts als ihre edelſte Würden, Bor 
Rechte, Befugfame , Land und Leute. 


Num.f. Deore u 
ſondern nur auf erlaubte Art (87J vor De Rd 
terfchaft Erhaltung geforger worden. cndt 
Man erfennet auch IBürtembersifcher Seits 
dieſes vermuthlich ſelbſt wannenhero der Con- - 
cipient ſich alle nur erſinnliche Muͤhe giebet, 
mit fo vielen (88) ganz neuerlich zuſammen ges 
rafften unaͤchten Guͤtern zu zeigen, daß denno 
dieſe überhaupt zwar in ihren Werth bleibend 
auch bishero beybehaltene Privilegra (89) } 
weit giengen, denen Creyßen fo wohl als fämt> 
lichen Ständen in ihre Rechte eingriffen „ und 
ſolchemnach zu einer neuen Cominal-Cognition 
"gleichfam per modum'nov=’legistationis contra 
Leges veteres (50) gezogen , auch bey Derfels 
J 


©. (87) Per Privilegia contra jurq tertiorum.. 
(88) Sereniſſimus \Würtembergicus haben 
in allmeg viele Gruͤnde vor. fi. Die Ans 
merckungen dejto weniger. Welche im, 
—5 ſeyn, werden dieiDecifores beut⸗ 
lheilen lo N 
" (89): Wenn man Hoch + Fuͤrſt. Wuͤrtem⸗ 
berglſcher Seits nichts anders gefucht hat, 
.. 1018 die Ritterfchaftliche Privilegien nur mo 
7: fie zu weit gehen , einzufchräncken, was 
5 fräbermäßiges oder unrechtes daran? ABLE 
aAuch die allerunfchuidiafte  Gerecht - und: 
Billigkeils⸗ liebende Abfichten und Erklaͤ⸗ 
rungen werden in Mißbrauch gezogen, und 
gegen das Hoch Fürftl. Haus invertirt. 
(90) Leges veteres contra abufum novio-. 
res muniantur, declarentur „ ferveniur, 
ſtabiliantur — a; 


s06 Dor mundee Carien. Num.il. 
ben (91),madificiret, oder gar aufgehoben (92) 


0 der, Sünften SECTION. 


ier gehet man die Herzoglich « WWürtembers 
sifcher Seite in der Vorlegung pag. :0:. 
fegq. ad Regulativum ausgefeßete Puncta durch, 
- wirft aber dabey alles untereinander, kommet 
von dem Statu Controverfiz gan; ab, antwor⸗ 
tet aufdie Reichs⸗Staͤndiſche Argumenta nicht, 
penen feßet audtoritative neben Denen in quæ⸗ 
ftione liegenden uneinverftandenen Principüs 
noch verfchiedene andere eben ſo nachtheilig und 
noch bedenklichere Thefes zum: Örunde. Und 
zwar —R 


vie. V 





0 \ Modificirt, wo fie zu weit gehen. 
2) Tollantur Abafus & remanehit Ufws! 


x 


'Num.ll, Das neundteCapitel, 347 


— — — ** 


der bey dem Streit jure collectandi fub- 
ditos in confolidisten Lehen⸗ Orten eben fo: we⸗ 
mig als: die. Bergleichung der von immediaren 
Reichs⸗Staͤnden einander aufgetragen: oder 
ſonſt von einander erhaltener Lehen hiehet an⸗ 
Schlagen will uns ©in sancn) Hl 
gt Pipe Lens 
+ :Man ftellet hor, als ob die Reichs Collem 
<lation welche doch die Stände in Quaftione 
An? & Quomodo ? je und: allezeit verwilli⸗ 
gen oder nicht verwilligen und beſtimmen koͤn⸗ 
nen wie fie gewollt , und bey welcher fo gar die 
Majora einen nicht verwilligenden Stand nicht 
perbinden koͤnnen, fein Recht, fondern eina 

folutes Onus der Stände gemwefen, welchen erſt 
in der Folge von dem Fuß desgemeinen Pfen⸗ 
nings abiugehen von dem Kayſer nachgegeben 
worden ſeye. seh 


Man machet eine weittäufige Musführung., 
erſchaft 





daß es je und je eine immediate Ritterſchaft 
gegeben, wegen welcher das Reid) bey jedes» 
maligen Verwilligungen mit Dem Kayſer verab⸗ 
ſchiedet, daß Er mit derfelbigen wegen eineg - 

gleichmaͤßigen Beyhuͤlfe auch noch injonderheit 
zu handeln uͤber ſich nehmen wolle. 4 


2 A ar : 0 4 
Daraus ziehet man die Folge, daß das 
Reich ſich aller Anſprache auf die Reichs⸗Rit⸗ 
terſchaft ein vor allemal begeben, und ſolche 
ſamt ihren Gütern dem Kayfer. zu alleiniger 
Gewalt und vollkommener Difpofition auf allen 
zeit überlaffen babe. ... - — 


| 348 Das neundte Capitel. Numll. 


Man ſezet hinzu, daß dieſe Uberlaſſung nicht 
alleine auf die ohne Mittel vom Weich ruͤhrende 
adeliche Guͤter ſondern auch und vornehmlich 
auf die von denen Chur⸗Fuͤrſten Fuͤrſten und 
Seaaͤnden relevirende Lehen zu verſtehen ſeye; 
Mithin die Stände als Lehen, + Herten ihren 
Mechten und Anfprachen comitialiter felbft re- 
runtiret', und ſolche dem Kayſer reſigniret 
Man behauptet, daß die der Reichs⸗Ma⸗ 
tricul entgegen ſtehende Ritter⸗Matricul von Der 
Ritterſchaft optimo jure nach ihrem eigenen 
Gutfinden, und zu ihrem Beſten, fo wie ſie 
beſchaffen, fuͤglich nur verbindlich ſeye errichtet 
worden; Und wann von einen Gut Einsoder 
Zweymal zu der Ritterſchaft gefteuwet worden, 
ſolches bey derſelben nothwendig verbleiben 
muͤſſe, die eis. Gerichte auch) hierauf fo 
laugeisorgehen:Börtten ; bis Ihnen per:Con- 
kiyfaln lmperiitatinabitum Eintyalt geſchehe. 
270 6 
" 2.) Die Kahſerl. Machts⸗Vollkommen⸗ 
gl zu verordnen, Daß die a ſtatibus releviren« 
ein Ritterfehafftlichen Händen-befindtiche Le⸗ 
ben nimmermebr an den Figenthumss Herren 
uruck kommen follen, gründet man auf die 
ahſerl. Ober⸗ehen⸗Herrſchafft; und fiel 
. set die Reihe # Ständifche Adelihe Vaſallen 
als Reichs⸗After⸗ehen⸗Leute vor: Man con- 
fundiret die UNITATEM DUCATUS Wur- 
sermbergici mit Der Uniöne equeftri ; wie auch 
die feuda regalia ſtatuum mit denen Valallis ſta⸗ 
“.. | tuum, 
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tuum, eorumque bonis feudalibus, nicht we⸗ 
niger Die Reichesund Creyß » Collecten dev, 
* Stände mit denen [ubfidiis equeftribus chari= 
tativis, item die Chur⸗Verein⸗ und Erb» Ver⸗ 
brüderungen der Chur⸗und Fürften mit der Rits 
terfihafftlichen Confoederation ganz unſchick⸗ 
lich, und geftehet endlich feibften , daß Kayſerl. 
Majeſtaͤt den Wiederkauf der Lehen nicht ver⸗ 
bieten, ſondern ſelbiger nur gewiſſe erſchweren⸗ 
de Conditiones Lund, die Privilegia anhängen 
wollen, an welche Conditiones der Lebens Herr 
durch die Reichs⸗Geſetze, der Vafall aber durch 
feine zur Ritterfchafft geleiftete Pflichten vers _ 
bunden feye, wodurch, wenn auch erfteres nicht: 
märe, ein Contradtus claudicans nullo jure va- 
lidus aut fubfiftens entſtuͤnde; gleich) als ob dee 
von einem Reichs» Ständifchen Vafallen ohne 
Conſens deg Lehen⸗Herrn mit der Nitterfchafft 
feines Lehens halber eingegangene Contractus 
claudicans, die legitime Handlungen zwifchen. 
Lebens Herren und Vafallen, auch dieſet letztern 
- viel ältere und heiligere Lehens⸗Pflicht und Ob⸗ 
liegenheit aufheben oder verunfräften Fünnte. 


3.), Bey Behauptung des tetractus eque=. -· 
ſtris in feudalis wird denen Lehen⸗Herren der. 
Retradt-und Vorkaufs⸗Recht der Lehen, Ihres. 
Eigenthums, ‚gegen alle Rechte in Zweifel ge⸗ 
zogen. De ee : 


Und wann ein behen⸗Herr d confsnfum, 

ad alienandum auf ein der Ritterſchafft nicht 

incorporirtes Subjectum ertheilete, iur De 
| | ælui- 


390 Das neumdte Captei,. Nam. Hi 
Reluition zuerkannt, und folches aus der Ana- 
‚logia des Warklofungs-Atchte fo Die Bau⸗ 
gen in einem Dorf gegen einen Exträneum 
- 24) Den Rerradtum der Allodial - Suter 
ober will man auf Die zwifchen Denen membris 
equeltribas fübfiftirende von Kapſerl. Majeftät 
privilegirte Pacta, und Die in foldyen Privilegiis 
geſchedene Deränderungen Der gemeinen 
deichs⸗Rechte auf diejenige Kayſerl. Macht 
ünden, nach welcher der Kayſer z. €. auch 

; Jura prefcriptionum erweitern, Die aliena- 
tiones allodiotum gar Herbieten, und eben Dass 

.  jenige im Reich ordnen Tönte , mas ein Eandess 
De durch LandessConftitutionem zu thun ohne 


erfpeechlich befugt ſeye. 


< 5) JIu denen zur Ritterſchafft dollectablen 
Orten behauptet man fuͤr ſie das jus armorum 
& ſequelæ ſamt der ganzen Jurisdiction und 
Dorfe⸗Obrigkeit cum omnibus ſublimis Juri- 
bus in Poflefforlo Kraft der Kayſerl. Privilegien; 
Ä — weilen die ganze luperioritas terri- 
ialis im Reich ehedem Des Kayfers geweſen, 
und nur per præſcriptionem & uſum auf die 
taͤnde gekommen ſeye, dahero die Ritters 
afftliche Güter ex Commiſſione Cxfarea dem 
Corpori quoad SUBJECTIONEM untertvorfen 
morden , Das jus armorum & fequelz aber ein 
infeparabile annexum Collectatichis ſeye. 


Be er 


ae | Man 


u. 4 Yo ” 
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Man haͤlt davor, daß alle Jura & Privile- 

gia Statuum in das Wanken geſetzt würden ‚ 
wann die Ritterichafftliche Privilegia, nicht aufs 
recht erhalten würden, Durch deren übertriebes 

nen Mißbrauch jene von der Ritterfchafft bis⸗ 
hero auf das empfindlichfte Angeariffen und gar 

umzuftoffen getrachtet worden. 


Man erfennet jedoch, daß die von Serenif- 
fimo Wurtembergico in Anfehung Ihrer be 
fisenden vielen zur Ritterſchafft vi pactorum 
colledtablen Drtfchafften — Mit⸗Auf⸗ 
und Fuͤrſicht wegen ſolcher Tollecten und des 
‚ren Verwendung in Quæſt. An? & Quomo- 
do ? von mehrerem Beirag, als die vorherige 
Puncten erachtet worden, ſeyn würde, ment: 
nicht für die Ritterfchafft ale prefumtio bone 
adminiftrationis pvorwaltete. | — 


6.) Die Beſchwerde gegen die Ritter⸗ 
ſchafftiiche Entziehung von denen Creyßen und 
verweigernde Concurrenz zu denen Marche- 

uartier-und andern Kriegs⸗Laſten, nennt man 
eine Aufmutzung, Die ſchon 100. Fahr in Pro- 
cels liege, ſimuliret ais ob man die Ritterſchafft 
denen Creyßen uͤberhaupt vollkommen colle- 
ctable zu machen ſuche, machet aus Der anmaß⸗⸗ 
lichen Exemtion ein wuͤrkliches Recht und Be⸗ 
ſitz, und behauptet contra notorietatem, als 
od die Creyße niemalen ihre Jura und Poſſeſion 
dagegen valable zu machen begehret hätten. — 


Ka Ei rs: 
7.) Die 


| 7.) Die Lehen » Dienfte, hedet man gal 
- auf... Weil die Stände Fiber, Dem Kayſer kei⸗ 
ne Lehen: Dienfte mehr praftiten. Und weilen 
felbige. feit dem Land Frieden auch, in ohnſtrei⸗ 
tigen Landſaͤßigen Landen ganz abgegangen 

und unnöthig worden. Dann der Land⸗Frie⸗ 
de hebe alle Particular- Kriege ohnedem auf,und. 
in Keichs- Kriegen habe jeder Stand feine Huͤl⸗ 

fe. von Kayſerl. Majeſtaͤt und. dem Deich zu ge⸗ 
wauigen· Dadero alle Leben der Stände, 
wenigjtens in Polfeflorio zu Feudis Francis ges 
Wworden ſehen We. u: J 





) Dit der Jurisdidtion der Stände über 


ihre Vafällen: iſt man eben fo geſchwind fertig, 
Das foll. eine contra ftatus längft dedicitie- 
Sache ſeyn. Die £ongobardifche Nechte, Die, 
man anderwärts gegen die. Nitterfchafft. nicht 
gelten läffet , Die Kitterfchafftliche Privilegia 5’ 
und nicht die non dem, Kayfer und Meich dem 
Hoch Fürftt.. Haug Würtembetg 3. E. 10 fen. 
erlichſt beftättigte Haußr Rechte, und Privile-' 
a, noch) die.beitändige Ubung morinnen Sie 


’ 


Iſd bishero zu erhälten gefucht , folen hier, 


ta Maaß fegen. . - u er 
J 9. Bey det Tetritorial- Jutisdietion uͤber 
| dig Reichs: Srändifigen Randen fich enthalten: 

"Nobiles immegiarös betühret man Eein eir. 
e$.Argument, fondern fagt nur, Daß Kayſ. 
Majeſtaͤt die Bitterfchafft hierunter nicht woͤr⸗ 
den zu weit aebertläffen, Dahingegen der Kay⸗ 
ſerliche Reichs⸗Hof⸗Rath bey dem En 


— A var 
⸗ 






u“ 


mpel 
Inftr. Pacis Art: V. $:28:und:dle DANHIR He 
‚geftelete SUBJECTION der Nobilium inmmedia- 
toröth' rdtione 5 or; :domsschliB D Hör, 
: aufheben Term Bedenten getihägk; =: 









Der Beſchwerde mider das votiten und 
referiren der Reichs + Gerichtlichen Affefforum 
in caufis equeſttibus weichet man damitaus, 
weil ihre Ritter - ‘Pflicht nicht auf Beugung 
der Juftiz eingerichtet, und ſonſten auch. Fürs 
ſten Grafen nder andere in territoriis fharuum 
begüterte Aſſellores der Ritterſchafft gehäffig zu 
feyn angegeben werden koͤnten. Und than nicht 
wiſſen würde , tvo Afleffores zu Belegung der 
Dicafteriorum & Senaruum herzunehmen? 


fo gar die. ganze Limitationem. 
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pin zu weiteret Nachtiche das 


dere und von Stuͤck zu Suuck⸗ n 
mothig ſeyn vdoil daß7 





en; 


224342 


V. Die jeni e da en angeg bene ſoge⸗ | 
DE Staͤn —S— 3 


he. Pyan, Rab Desbalben . 










bare 
neinasime Der Mei der 
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Es * des Endes der Here Herzog 
laͤuftig an, (1) Daß auch vor der Re 
tricul Hon 1621. die Herren Herzoge v0: 
temberg gleich andern Ständen das I 
babt., ſowohl, Gült, Beeth und. and 
ihrer Land» Stände und Unterthanen — 
haftende per einzuziehen, als auch en 
ter ihnen gefeflene oder Paftbare Gi 

de von denen befagten ke un 
freyen , und ſonſten in dem Land zu colleltiren. 


: and Mani non dem 
ia 1a ba dem Das * 
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—— 
albs die Reichs⸗Geſetze genugſame 
RT 'Maafe ‚geben, gar nicht in Zweifel 
1s12,8.15. sieben, daß Sie ihre Einkünften nach 
T.LB.159 "alt hergebrachterMaafe gehabt, auch 
Stube, 3 denen Landes, Angelegenheiten ' 
ee mit Bermilligung ihrer Stände oder 
des Yinela | Unterthanen,’ Cobktten atifegen kon⸗ 
T. it. derer nen, und kommet es mithin Auf al 
ebene les desfalls gemachte Wuͤrtembergi⸗ 
Stunden ſche Anfuͤhren es mag ſolches rich⸗ 
IA tig oderuntichtig feyn, garnicht ans 
Eo lieget au) daran nichts, daß die 
EL immediate Reichs Adeliche, wann 
EGSie dergleichen Laſtbare in demkand 

om gelegen? Güter gehabt, ſolcherhalben 
mit angezogen,allenfals auch zur. bes 
Re . nade von diefer Laͤſt ber 
Befold......frener merden koͤnnen. 
C.Wärt. 
Biffert de Vielleicht, ift ferner, um nur 
A⸗aieſt· alles fo immer möglich, einsweil eins 
B% wa zugeſtehen, hin⸗ und: wieder einiger 
AIdel vor feine Perſohn in dem Land 
eſeſſen geweſen, welcher die Land⸗ 
‚und andere Chargen verwaltet, allenfalls me» 
gen ſeiner ſpeciaſen darauf gerichteten Diener⸗ 
rich dem Landes⸗Herrn unterworfen, gewe⸗ 
fen , oder fonjten unter deffelben Aemtern als 
Unterthanen geſeſſen, und eacon- 
Abid.loc. ditione aufgenommen worden. 


KANU HK: . dt 
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Davon aber iſt gegenwaͤrtig die Frage gar 
nicht, ſondern nur davon, (2) ob derjenige 
Adel: fo anderwärts gemohnet ;7-dDetaleichen 
-  Speciale) zur ‚Exception; gehörige Dbliegenheit 
nicht gehabt , mithin unmittelbar. geblieben, 
und. mur bon die ſein oder jenem Reichs⸗Stand 
Sehen bekommen, etwa auch Ihme dieſelbe 
aufgetragen ‚„. oder in der LTachbarfchafft(3) 
ewohnet, fogleich um Des Leheng-Nexus oder 
er Hachbarſchafft Willen su diefen Schub. 
digkeiten gehalten geweſen. Mm 


—* ya nun das ganze Staats⸗wie auch 
das. Teutſche und Longobardifche Lehen Necht 
nicht ein Wort, daß der Lehen » Mann oder 
eines groſſen Herrn, der fein Land nad) und 

nach zuſammen befommen , jederzeit geweſe⸗ 


en re — 
SPEER ua wert. . ı : 
“ig! *·— 23072 1 sr & .y? 





5 nie a 2 
2) Allhier wird abermalen der Status Cof- 
ir groverhe ganz verkehret. Es ift meder von 
3. dem wahren unmittelbaren , noch ans 
6... derwaͤrts oder in der Nachbarſchafft 
2 wohnhaften Adel, noch auch von Beſteu⸗ 
Sca rung der Vaſallen ſeibſten, ſondern nur 


“= pon dem Cole&ations-Aeche aufeonfolidits 
een Leben die Sräge, 077 N 





2 Sat 1% ni a6 2000 ur, 

CH) * —— te von einer⸗ 
— UV DICXüA 
munen unius ierritorũ einander Na 


den zuzuſchrelbſn Wann —— 


— 


5 ‘ 
\ 


Bu Das menppefkopiick — 


TR (4) ) nechde em daſſebe meh⸗ 
BR ermacfen „. jugleich-Jeiner * 
nach, ein Unterthaͤn werde vichwehr ehr fü 
£ebensund ———— | 5) * 
— zer 33 re ſich 
— * * — ER EN: eo, a 1 * 





N 
anne 


a eliner oder actöſſer ſurraiction seh feus 
“ dali oder fonften auch theilhaftige Nobiles . 
...„. mit. diefen Beamten, oder Communen zu 
thun gehabt, fo ift Der Titul Nachbar uns 
- "teriweilen auch vel abwfive vel comparative 
- gegen diefelbe gebrauchet worden. : Hier⸗ 
 ausift nicht ſelten geſchehen , Daß einige. 
7 Smmedietäts-Geifter eine wahre Viciniam 
daher dedueiren ‚und fich für Vieinos Prin- - 
cipis , deffen Subditi & Vafalli fie find, aus⸗ 
++ geben wollen. Es muß dahero der Miss 
brauch oder Misverftand dieſes etlichemal 
allhier widerholenden Worts RS“ 
| ch senhieden bleiben, | 


@-Benn er Nachbar * * Se 
a ichs mehr ift, ſo hat er auch kein. N 
ba echt mehr zu fordern. Nan mag die 
., ändert: et einmal-oder.nach und nach zus 
. "fassen befommen haben, fo hat man Sie 
mit — mit allen Rechten, mit 
Interthanen; und Unterfaflen Edlen 
— Und Unehlen bekommen. — 


ir Der: Unterfehied: zwiſchen eientligen 
‚ei — En en 


un 





BE & ir oe Sascha —— * 


auchtt. * | 


Bi ——* —— 
oc Ihm ‚aufgetragenes Lehen von einem 
_ Immediato per oblatiönem etwa erhielte, (7) 
— — — ———— aus —— 
mn. ' in i 


: — 
Ku [Erw rn, & * 

F Kenn —— 

. — an * us; J —— 









ER 


ngiemidigbeiten F —— befand. Die 
" . Pflichten werden “gemeiniglich Schaden 
zu verhuͤten und Nugen zu förderny: treu 
ö . und gehorfam zu feyn, fchier gleichlich ei | 

gerichtet, abgelegt‘ und geſchworen. | 


* Man merke die Unleichheit on die⸗ 
ſem Süße enthalten it: In feudis dati⸗ 
kommt der Valall alles was der Lehen⸗Herr 
ſich nicht ausdruͤcklich vorbehäte Vaud 
‚die Kandeberrlichkeit obne Ausnahm. Is 
FeudisOblatis aber befommt 5* ger 
MM hen —— 
r ey einenr uͤberhaupt ni’ 
machten Gat, als Ei enchum ET 
ſondern die —— — 
digkeiten bleiben zuruͤck — ſiennicht 
expreſſe V —* obietva- 
tia mit acquiriret wer SG: 


SR "= ward er direrter Eigen 
des Lehendaren Guts ee 
ben, mit allen daran baftenden — 


J 








VUum. U. Das neundte Capitc oJ 


be; (8) und nicht durch einen oder 
| — —— 7— 
4 | 





ten darauf bekam , ode \ ce, wa⸗ 
re derſelbe zu nichts ‚ale Neben: Dienften (3) 
vebuuden. 


nd eben ſo iſt es auch mit denen Immediat- 
Staͤndten ſelbſten, welche andern ihre Lande 
.zu Lehen aufgetragen, oder dieſelbe von Ihnen 
erhalten, (10) dann diefe hatten fo wenig mie 
des Lehen⸗ Deren Landfchafft und derfeiben 
“Anlagen (1 ee zuthun, daß vielmehr ihre 
Lande völlig frey und unmittelbar, dem Lehen» 
Deren aber nur die EchensDienfte verblieben. 


x Waren Dehnnadh Degleichen mittelbare 
£ehenleute mit dein Landes, Anlagen und ano 
dein Zuſtandigeiten nicht in mindeſten befan⸗ 
Br si ” — | en 4 TEN 





| @ So blieb er directer Eigenthums· Herr 
alles deſſen was er zu Lehen gab. 
(9) Die Verbindungen giengen wohn tele 
ter, aber auch diefe r Den Tepe HR ehe 
erkannt werden. a 
(20) Der hiebey obwaltende Unterſchlad IR 
niemand verborgen. u.» | 
Cir) Die Grafſchafft Lowenſtein in dem 
| Adlrtembergi a nt in 


sontrarium ab. 





2“ Dubiacundte Cupitci. Num 
gen, Or 3) tioch weniger aber mit — —5 
9 die Reich» Colledtation und den Reichs⸗ 
Dienft üngienge. Dann’ diefe legte muften 
(13) Vie Stände von Anfang, wie folchesinie 
and laͤugnet, wann Fein gemeiner Pfenning 
‚ausgeichrieben war , aus ihren Cammer⸗Guͤ⸗ 
fern beffteiten , und wann man fich 
KLOCK; \ 'fpegen eines’gemeinen Pfennings 
—— vergliche, wurden fie wegen der iin. 


| koſten 
NEE a, mann. use 


= * F 1 DB. IB. Re j 
* 4 
— —5*— 









je 2 SSR Beaftanden ſeyn. 


8 2 Die Stände des Reichs — — 
N == ne BR De ie 
n geha was und Miele. 
a 64 bewi Hoch ‚DaB; JUS 

_. COLLECTANDI ee gehörte Shen 
. Mulöengehalich, ob fir.aleich zum Dhen mit 
ihren Eand- Ständen katione. modig Hanti, 
„Ufus und- bergleidhen gewiſſe —32 

t, auch aus Ihren Cammer⸗ 
das Land zu altem Fuhlevi bar. 


Fr 


“ 
® ‘ 
Ku: 





112% 


— 





Mi DisnämdieGepitt, 361 
— — —— — — 
—XR— — auf: die Beſchickung derer 
Limnenf -- — wegen en ſo 
7 — af Ö — ort — 
EN enning. giengen en 
— | Fb ‚Gütern. beftritten werden 
A — mußten , n deren Daraus anzu⸗ 


ulvers und 
er He ee 


— — und nur die * 





vo —— —*— (15) ſon⸗ 
N) ‚18 
—— ——— 


23.feq. baren Ai auch eine dergleichen ge⸗ 

Die immediate Reichs, 

ER aber, fie miochtenmit Lehen 

- Eigen beaitert ſeyn, wolten von 

per ſapra Anfangs zu dieſer Kavſerlichen Steu⸗ 

 dedulia . gar nichts ——— 
Seci.. 35 





CG0) Videatur Votum ERBE DE im | 
den Archwal⸗ Urkunden P. Il, p. 217. & 

Ä . :Gonckufum Statuum, ihidem. p. 218: 

dt 5). Wafalli Dontinis ac,lervitia tangbantur. 

C16) Nichts aus den Lehen, weil ne a 

ſtatibus und nicht — von dem PR 


Rn 2) 17 ee Br 


363 Das nyundte Capitel. Num, ii. 
fig ſrey ſeyn, wie dann ſolches hRderlich von 
dem Schwäbifchen und TBärtemdergifchen gu⸗ 
ten heile Eehenbaren Adel richtig iſt, indeme 
es ein Wuͤrtembergiſcher Anno 1800. u Stutt⸗ 
ine. . Kanu Serenhani mie 
Noaucler. Nauclerus oder Sergenhann mit To 
: — genden Worten —— CeteriNo- 
BEN? biles(17) pertotam. Sueviani difper- 
XLil;Fol, fi funt, regionem velugflores cam- 
=.747. posundigue ex:ormantes ‚Fiquod 
mirum videtur, cum Principes , Co- 


— mites & Barones, quoties Imperii ne- 
‚wefhtas exigit, obfermis € — 
Ai præſtant, inferloris tamen grac s:Nobiles 
exemtosTe diannt & niũ ad ftipendiumnewmini 
- ferviung, nec faos ſubjectos fervire finunt. Et 
" tamen: Romanum Imperatorem, ut fuum n3- 
turalem Principemiomses recognofkunt. Hier⸗ 
ee ee aus 








fer relevirten, oder wie fie ſelbſt Anno 1595 
relaͤrten; Weil der Ritter⸗Dienſt em * 
wilugs Wer? ſeye, und in ſolchem Fall die 
Lehen» Herren ihrer ſelbſt benoͤthiget waͤ⸗ 
En 7 — u Kraft den Beben 
t ehender beyfpringen müffen. Abre- 
ge p: 19. Nichte aut denen: Allodiis impe- 
gi, weil ſie dem Reich in Perſon zu die⸗ 
nen , und von den dollectis ſubdu⸗ ſich 
zu befolden harten. Reichs⸗Abſchied de 

> Anno ıpIa "me 

(17) Extra Wurtembergiam. 


Nom. Das noundee Capitel. m0: 


aus erhellet nun klar, daß obwohlen die Lehen» 
Herren von ihren Cammer⸗ Gütern die ihnen 
aufgegebene Nothwendigkeiten zu beftreiten ges 
habt, obmohlen fie aud) ihre Unterthanen zum 
a ening bejteuren laffen, dennoch 
‚die aller Otten in Schwaben wohnende, mit 
bin auch die Wuͤrtemberg in der Nähe gefefs 
ſene, dem Nauclero vornehmlich bekandte Rit⸗ 
terſchafft (18) und ihre ſo Lehen bare, als Alio- 
dial- Unterthanen, dabey frey geweſen, und 
mit des Lehen⸗ Herrn auch deſſelben Untertha⸗ 
nen Laſten nichts zu thun gehabt haben. 


: Yu Die lei Umſtaͤnden iſt auch Die Sache vor 
immer geblieben , und wird in denen Reichs⸗ 
©efegen Fein Det aufzumeifen ſeyn, wo denen 
‚ein, anderes. erlaubet — 
ee ae 








..Cı8) NAUCLERO bat es Wunder gedeucht 
7 daß der immediate Adel fich u als 
Die Stände zu feun ausgebe. Die Valal- 

‚Jen und Land-Edelskeute aber hiebey nur in 
Gedanken gehabt zu haben, wird ihmeje _ 
nicht bemiefen werden. Cr fchreibet an 
in Berichiedenen Orten infonderheit von dem 

Wuͤrtembergiſchen Adel ganz anders, das 


hero die Anmerkungen fich nicht getrauen, ei⸗ 


nen andern als nur in der Nähe des Fürs 
ſtenthums geſeſſenen immediaren Adel ſelbſt 
Thierbey zu enennen. 


— 


364 Daanomiseopkei Num-ll, 
(19) wie dann die Fuͤrſten und Grafen fo-Ler 
ben von andern haben ‚noch. auf dieſe Stun⸗ 
de von allen Reichs Laſten ihres Lehen⸗Herrn 
und deffelben Landſchaft entbunden ſind ls 


nun. die Ritterſchaft nachhero, mie oben all⸗ 
fchon ausgefuͤhret, Kayferi. Majek. 


ge. 1. eine befondere. wiltührliche Hülfe, 


$:3 gegen das alte ————— Her⸗ 
kommen, bewilliget, gienge dieſes Die 
Lehen⸗Herren fo wenig.an , dab, Diefelbe viel⸗ 
mehr Kapferlicher Majeftät ſothanes Geſchaͤf⸗ 
te auf denen Reichs⸗ Tägen lediglich überlaflen, 
(20) und heimgeftellet ; Weiters, da fofort _ 
Kayhſerl. Majeftät denen Ständennnachgegeben, 
(21) bey vorfallenden Reichs⸗Huͤlfen von Dem 
BAER. I— 
(19) Die 5 ⸗Geſetze haber denen Le⸗ 
ben: Herren ihre Jura allenthalben ſicher 
geſtellet und beveftiget. Der Reichs⸗Ab⸗ 
Ahjied de Anno: 1548. 8. 66. verwahret 

aAuch ·ihre kon mie auspeich in 

n 


 eafurm. confolidationis mit ausdr 


- Worten. e 
25) Niemalen haben die Lehen. Herren Die 
yon ihnen relevirende Güter; zur Ritters 
fchaft zu collectiven, noch derſelben in per- 
‚petuum zu afhiciven bewilliget noch auf 
den Conlolidations - Fall ihren Colledta- 
"tions und andern hohen Rechten entfaget. 
(ar). € ift je und allereit in dee Stände 
| een Pillen .geftanden Ob? Was und 

Wie fie etwas verwilligen oder er 





2 





alten Sud des gemeinen Pfennings abzugeben, 
BR m m Sb de Bf bau Sömer » Zus auf auf 
e eigene. üther gemachten Zins 
! ſchlagẽ das an Betz, fü wurde zwar 
Anno 155g, Li = damahligen 
Rilırisr Reichs⸗Tag denen Reichs » Sin 
$.8. Aug den (22) — alle 
— nterihanen Geand Belt z ug | 
often exemt oder nicht exeint' , ge⸗ 
— — peſceyet, mit Steuer 
; 


>. J— dieſes wende ſodann 1557. 
8 7 nieht, — aber veſt⸗ 

— feßet , die Capitul und bes 
H us han Frege € Ei Se Exemston == 


Ä r % Und da auch. die Majora rare in ma- 
J teria Collectarum nicht ſtatt finden, ſo er⸗ 
giebt No bierans ein ſtarker Bermeih;, dag 
1 Dasıjus:Colledtandi in Imperio weder ein 
Recht des Kayſers noch des Reichs in Cor- 
. pore sfondern ein Jus Statuum proprium, . 
und ein uraltes Stucke ihrer Landes - Hya 
an = umd Landes; —— jederzeit gewe⸗ 
| nund-nod) feye » über weiche fo wenig 
‚be Kane ale das 5 etwaſs/, wider 
Dh ‚Wi diſponiten 
ober begehrt far haben. 2 


: die. Sidrbe auf denen Reichs⸗ | 
Re er, ‚Wil eigenes Schluß, | 
Willen, un Sefallens:i.. — 









: Srvorfgigen - ghenfalls: aber ve 
ur: < Reis 7 Filcl gegen De“ J 
Staͤnde —— (3) ag | 
‚sen foße:: —— 

I 


areas ideen he 
| Bi 50. —— Ber 


 Ahndung — den ei gegen = 
—— hinten en m 
en En N . 


Bd. 7 : und —7— gan datjenlge * | 
IB ‚man dia 1576, repettret. | 


52 Je — 
nd — er dem Findet fd: Aue. chen 
a an au fie: fe Veftyaffene Werordnung 







6: 12--13.. indem R Abſchied 1982, die 

Baondta; "Dann de nde und unte⸗ 

— thanen — auf „ 
ne, und einge 
Vdet veſt Er ig 


5% rn. gen Auch 
7 ” i * * * 
* 
“ Be RS 
T Tv m = N 


he dur —5 — 
—— — 


| "heil werden ai 1 um 








Nur, N Das aennde Epite 367 
ee a ae 
Auch iſt alles erzehlte 1494. auf 
Ru 1694: -Samabligen: Reichs⸗ Tage € mieden 
9.10. veſtgeſtellet, des son 1600. und 1602 
——— ‚an wicht zu gedencken; „Piirgendee 
wo aber werden Die firaple * 
— Landes 3 ai ie 
ine oder ** 
henente zu dieſer lie E Ä 
 Colleftarlo mit verwieſen, ſondern 
le Worie (29) exemi oder mi 
th 5 tie, gehen die mit ausgedru 
“Capiul, Landfägige Praͤlaten, und 
on side an, hat auch Fein Reichs⸗ 
ir 2 Stan) Deren Hordern Creyße, am 
wenigſten aber MWürtemberg , fo 
doch mit Smiefalten und andern 
Sina An-— Proceffe darüber gehabt ‚gegen dies 
felbe (26) angeruffen, oder der Fil- 
falt.P. 11. 
An.ısss.. „cal nieder fie agiret , daß alfo dies 
.141:& Telbe nur allzugewiß darunter nicht 
Am — * begriffen geweſen, um fo mehr‘, als 
9 man anfallen Diefen Reiche z T- 
— gen (27) Kayſerl. Maieftät heimge⸗ 
ie und von Alerhöchft ON en 
| | elben 





> 
. 9 
8 de ”, 5 e z 4 “a * 
ER » y 22 
J 2 er —— 


w 4 





* Maãctativ⸗ interpretatio: der SR. x 
: fagt :Allefie ſeven exemt oder nicht. exemt. 
5 —A— hat. felbften in dem 


| Rechten erhalten. 

.- (2) Bey jeden — oe hat das 
Dh tagen mit Kopſerl. 

— X Pole Besabfhiet 


“ 


3 das neuphet Capitek Nom. R. 


F ſelben vorbehalten worden , neben 


ibid. 1557.., dem an fic) fchon veft ftehenden und 
$e-532 4; auf die Unterthanen gemachten 


- Reichs» Ständifchen Anſchlag mit 


.144 
i 66. V0 >. . rn 
370 ‚der ſchon wie jetzo (28) unirten Rit⸗ 


.2246 Fi 
—— terfchaft , ale welche in des Heil. 
403; '.,,Meichs Anfchlängen nicht beleget 
3594 d« dr. werde, befonders (29 handeln zu 
PB. #1, iaffen, in Hoffnung fie werde ihres 


4 
vo 
Rn. 
R 
Ä 


4* 


AN 


2 (28) Anno. 1566. iſt die Ere&tio Corporis 


—F Tdeus gleichfalls der bedraͤngten 
.Ehriſtenheit mitleidentlich und — 
‚se, .herzig zufpringen , daher dieſelbe 
... „shnmöglid ( 30) Doppelt beleget 
 .merden koͤnnen, wann man alles 
„2 Mbrige nicht. einmahl wuͤſte. 


ER ER N . 
— v 1 nd i 





erſt ab lmperatore geſchehen. 
29 So lange der immediaten Ritterſchaft 
von Reichs. wegen kein Matricular- Anfaß- 
gemacht, noch iht Fündus colledtabilisung: 
terfucht wird, fie.auch Feine mürkliche Per- 
fonal-Dienfte,der alten Schuldigkeit nach, 
dem Neich leiftet, hat das Reich nicht wohl 


AdInderſt als auf diefe Act durch das Reichs⸗ 


Dberhaupt fie zum Beytrage vermögen 
koͤnnen. Hierunter hat aber daſſelbe die 


>. Reiche-Ständifche Lehen und Lehenr Leut 


zu begreifen nicht intendirts‘ 


0) Die unmittelbare vom Reich ‚rühren, 


"de Guůter begehren die Landes Herren mit 
Stener nicht zu beleg 


S au 
J F — et ” . |] 13 
u ar u u DEE Er Aiıppr vw. T RR x trfelbh 


N 


Namfl. Das neundie Lopitel;__ 36 j 
Es ware ohnehin diefes der uralte teutſche 


ebrauch daß man mit jeden , fo dem Kanfer 
zu der Reiche » Nothdurft etwas contribuiyen 
folte, in das befondere handeln muſte. 


Hier fanden fich nun theils Keichs-Stände, | 


To aufdern Neiche-Tag erfhienen , und Vo- 


ee. 
oc 


tum’ & Seilionem hatten, 'theils Reichs⸗Glie⸗ 


‚dere , Die nicht zu dem Meichs » Taͤg kommen, 


und dannenhero auch dorten , weil alles auf _ 


Vergleichung beruhere, nichtangeleger werden 


fonten , wie folches die oben ange » 


—x zogene Stellen derer Reichs Abb 


ſchiede genugſam erhaͤrten. 


Die Reichs: Colledtarion derer Staͤnde be⸗ 


ruhet Demnach auf einem Vergleich zwiſchen 


Kayſerl. Majeftät und denenfelben , wie dann 


daher jederzeit gefeget wird, daß Kanferliche 
Majeftät und die Stände Sich wegen eines 
Anſchlags miteinander vereinigee 


SE-R.U und vertragen, gleich dann auch die 


150-PF-P- feg in Denen Unterfchriften Deter 


ne Reichs⸗Abſchiede mit denen Worten: 


| $4.0.133 . Daß tmwasden Kayſer und die Stäns 
| 126. 1, ehe — —— 
ſtalt vollziehen wolten , jedesmahl 

n J wir | 3 
Auer nn on 


D % . 
Er 






2: fetbi} ihrer Vaſallen befrenete- Guter nicht. 


Sie laſſen ihnen vielmehr das zu Lebenhar 
bende Jus Ie&tandi ganz unbefümmert. 


’ ‚Aber in Caſu conlolidarionis. , davon hier 


. allein bie Frage iſt, sieben fie. ſolches mit 
ein. | | 


* 


Ya Maa 


’ 


379 Das neundte Capitel. Num iij. 


| Nun muften fothaner Verglei⸗ 

agıe. hung nad) , alle. mit denen .Stäns 

$12:P-_ den einaegangene Conditiones, uns 

Erg. .. ter welchen man ſich zu der Colle- 

„il,p,  Etation verſtanden, jedesmahl ers 

232. fuͤllet, und aufs genaueſte denenfels 

ben nachgelebet werden; Gleichwie 

ſolches noch heut zu Tag geſchiehet, 

und daher Kayſerl. Majeſtaͤt derer 

R.A Stände Colleclation Nichts entgie⸗ 
—————— * 


« Ey GE 
p- 133° = Euer u 8 2 


Gleichwie man aber ** derer Reichs⸗ 

Glieder Collectation auf den Reiche» Tag Beine 
Bang pflegen konte, und ſolche Daher zu 
Kapſeri. Majeſtaͤt befondern Verglethung mit 

denenſelben ausgeſetzet; Alfo muften wicht min 
der alle Bedienungen, welche Kayſerl. Majeſt. 
aus der, Alerhöchkt Derofelben dem Hetkom⸗ 
men nach zufommenden ‚ und folchem gemäß 
- überlaffenen Gewalt denenfelben, und in fpecie 

Der Reichs: Nitterfchaft zugeſtanden, eben wohl 
erfüllet werden. | a 


4 & 
— — 


anderfi Beriliger, ale wat 
pp). der Bedingung, DaB ſie dey Kuren 
ten Adelichen Frepheiten und 
"x. Iummen: bleiben, darbey geſchuͤtzet 
nd gefchlemet werden möchten; Sie 
5 auch in folgenden Zeiten bie ee 
nn, micht 


Num-il: Das neundte Capkeel. 


(31) nicht anderſt an die Colledtation oder das: 
Chasitadivrum gegangen. Zr 


„ Kayf Maieſtaͤt behielten nun jerbey ‚eben 
die Macht , welche Sie ‚bey der difchen: 
Bewilligung gehabt, zumahien Ihnen die ganz 
ze Zraciaten , wie es ohnehin Kedytene, heim⸗ 
u. maren.; Nun — — — 
e gegen Set fastung Dee: Charitaaven 
- fees aud) gegen die Stände getban , (32) in 
eine ndiftmäte : alter kn (2) 
chen Guͤter, ſi e ee —* oder eigen, und 
even 


T 1) Sind alfs bis jetzo dieſe Colledten ein 
ypioſſes Don gratuit, und freywiliges Ge⸗ 
ſchene verblieben. 
(32) Der Stände Jus Colledtandi hat wie 
Ge Übrige — Hoheit noch viel andern 
i Grund. Wann fie dem Kanfer eine Col- 
lecte gaben ‚ fo bewilligte nicht der Kayſer 
in die indiſtincts Belegung ihrer Unterthas 
nen, — Sie reſolvirten ſolche felbft, 
“und derniiligten Dem Kayſer Sein an Sie 
| "gebrachtes Ci urhen nach ihrem Gefallen. 


Anno liyoa. votirte Chur ⸗ Branden⸗ 
„burger wann Kapſerl. Majeſtaͤt einen 
— Br nn , fo erfuchten fie 
— nde darum, und imperiren es 
— „nicht, ſondern danfandenfelben davor, 
" . »alsvoreine freymwillige Beyſtener Kom⸗ 


the es aber auf eine gemeine Rn } 
u 
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372 V Das neundte Capitel. Moum II. 
deren Colle&tation in perperuum.gemilliget, eb - 
Sermittelft dieſes von einemfonft befrepten, auch 
dem durch die Stände bemilligten Reichs⸗ An⸗ 
ſchlag nicht unterworfenen Corpore Die Chari- 
tativenerhalten, muß alſo diefe Condition eben⸗ 
falls wie diejenige, ſo die Staͤnde gemacht, 
dor ewig bleiben; weil zumal ale Staͤnde, von 
denen Die Lehen ruͤhren, zuvorbin Dazu (33) 
conſentiret haben. Aus dieſem Verlauf — 





„zu Führung eines refolvirten Reichs⸗ 
„Kriegs an , fo .befehleten abermal 
Kayſerl. Majeftät nicht, und fhreiben 
„dergleichen nicht imperative aus, ſon⸗ 
„dern die Stände refolvirten 8 , und 
„trügen es mit freyem Willen zufams 
„men wobey fo gar fein Imperium ſtatt 
„hätte, daf bekannter maſſen nicht ein⸗ 
„mal die Majora in materia colleötartum ' 
„attendiret mürden. Was Communi 

Conſenlu beliebet werde , das exzigir- 
„te.ein jeder Stand von feinen Untere 
„thanen , und zwar Kraft juris.territo= 
„rialis, wovon ‚Das Jus Colledtandi, 
„befag Art. XVII. der Wahl⸗ Capitu⸗ 

wlation, wie alle andere Jura dependi- 

ae *\ / 79 - Fe Archingl ⸗Urkunden. P. II. 
| 2 BP. 195. ER FI i 
| 9 Man höre die Reiche Abfchiede) Der 
| XR. I. de Anno 1507. fast: . 

Es ſollen auch allen Ständen; Diejenk 

mer fa ihnen vor Asere um), nicht 


.— 





2 
= 


andlung Pie 
etwas 


* gedienet , und de 
KA nicht * Mittel zuſtaͤb * 


| \ verwandt; pder nichts vom Reich bas 
J— Er und die vor in des Keichs. « Ans 


s Ber Ian ı vorbehalten 
Pe —— 


gen nicht geweſen, in d 


| a N. Dis neundte Be 993 


met m man Deutlich genug ab, daß fothane mit 
| k dev en u — & 


X 


eichs⸗ Abſchlede de Arno 15 10. 
wicderholen 


2 6.6. item de A. 15 12. P.H. 9.6. 
# Diefes ipfiilimis verbis „ addita seglone : Ä 
| ‚gel ein jener bey ſeinem Stand, . 


efen , mie ihme dag 


en sauftehet, feine Dorfahren ‚und ee 
— —— auch Er das hergebracht — 

en 9 en 

— ie Reichs Matrioul de Anno 1521. win L 


— Dub Die Sterfaft ‚Die Sehen vom She 


, fupplig t.werden ſoll, und erfennet 


2 "Pamit daß die Ritterfchaft, die Leben vo 
= re Ständen bat, fchon unter — 


ormitaͤt 


— der vorherigen 

—— , woraus dieſe Matricul formiret 
| orden, begeiffen Tepe Vid. fuprap. 2. 
| Not.s 


"Da Reichs Abſchied de Anno 1548. 


€ 66. verwahret forgfältig , daß die, fo 


auf der Fürften Eigenthum fißen , folcher 


r 8 
J 


Guͤter halber, in keine Reichs⸗Collectation 
gezogen werden follen, Damit denen Eigen» 
thums⸗ Herren mit der Zeit Fein Prejudiz 
hieraus ſuwachſe/ u. ſ. w. 


374 Das neundte Capitel. Num. H, 
etwas bon denen Reichs» Anlagen abgefonders 
tes , und Kayſerl. Majeſtaͤt heimgegebenes ge- 
weſen, wobey die Lehen » Herren nichts mehe 
(34) zu widerfprechen gehabt, und foichemnach 
hierbey alles nach denen befannten indas Reich 
ausgegangenen Kayferlichen Privilegien wegen 
der Mıtterfchaftlichen Befreyung aus ihrer vor⸗ 
heriger Bewilligung ohne Wiederrede gehand⸗ 
habet werden muͤſſen. ee 


Gleichwie nun derer Stände Colleftation, 
die Kayſerl. Majeitätund das Deich zugeltan- 
den, (35) denenfelben unverrucft und.auf de 
nen. Fündıs nach dem einsweil approbirten Ma- 
tricalar-Anfchlag von ı 521. radicitt geblieben, 
dergeſtalten daß Denen Anfchlägen zu der Reichs⸗ 
Huͤlfe nichts entzogen werden Fönnen ;. Alſo iſt 
ecem 8. auc hingegen befagter: Dingen 
apragg; amt.der. Nitterfhaft und Natfelben 
F. 90... unter ihrem Haupt dem Kapfer 1561. 
*. j216. und in folgenden Jahren nach eige⸗ 
nu 3. Ben Ouitfinden (36) — 


— —— — —ñ —ñ —ñ — — e — 
(34) Ex ſuppoſito nempè conſenſu & re- 
dunciatione jurium fuorum. Cadente hoc 

. Fundamento cadit quod fuperftrudtum. 
| (35) Recurrit Nota 13.21. 32. Videatur 
etiam Das Magdenburgifche Votum in den 

Archivaltickunden P. Mp. 216. leg. 
(36).%3 wohl hat die Mitterichaft nach ei⸗ 
-genem Gutfinden und zu ihnem Beſten 

Ammatriculirt, was fie ‚gerwollk:ihat! 

= me. 2. nweniger 
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Num:dl: Das neundte Capitel. 355 
und zu ihrem Beſten dienenden Ritter - Maris 
a 


en J F ah we —— 
Was demnach Kapſerl. Majeſtaͤt nach die⸗ 
fer Verfaſſung rinmal ( 38.) colleciiret, oder 
3. ———— Ya — | der 
Deſto 4 Fan: diefe Matricul etwas 
‚ „wider die Stände probiren. Deſto ges 
wiſſer ift fie illegal ; nichtig und unkraͤftig. 
(37) Wie ſchwer es mit Errichtung derer zer⸗ 
Ichiedenen Ritterſchaftlichen Matriculn her⸗ 
gegangen, und was vor Unrichtigkeiten 
.Dabey noch dato obmalten, ift allzubefannt, 
als das man fich bier dabey aufhalten folte. 
Dieſes aber , fan man nicht umhin , aus 
g einem von allen drey Ritter⸗Creyßen zu 
Rothenburg an der Tauber gehaltenen 
Eorrofpandenz - Tags: Protocol d.d. 19. 
Octobr 1591. anzuführen , daß die Rit⸗ 
:»terfchaft Damals als eine Urfach , warım 
man Beine beftändige Matricul errichten koͤn⸗ 
"ey angeführt, weilen man hernach einen 
- » beftändigen Fuß von ihr würde haben wols 
s len, da doch, wannermas Lehenfällig und 
dem Domino feudi als apert zuruͤcke Fame, 
ihme feiner fein Jus qu&fitum jufto Emtio- 
„nis vel alio titulo bald werde nehmen: laf- 
fen; woraus erfichtlich , daß man damals 
an’ eine aud) in Feudis confolidatis fortzu⸗ 
"sfeßende Colledtation nicht gedacht habe. 
(38) Periculofa affertio für alle Stände des 
Reichs! Und der naͤchſte Weg der Ritters 
' jap alle übrige Guͤter vollends collectable 
machen. ua 
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der Ritterſchaft zu: collectiren ex Commiſſione 

. 39) und nach dem eingegangenen Vergleich: 
hingegeben, muß vermöge Dero mit der Mit 
 terfchaft getroffenen Vergleichung und Dero 

alergnaͤdigſten Bewilligung eben: fo gut als der 
NReichs⸗Anſchlag auf denen Gütern radicirt 
. bieiben:— (40) Maffen ja die Lehen » Herren 
ſelbſten fo dieſe Ritterfchaft durch einen gefam- 
‚ten oft wiederholten Reichs» Schluß Kayſerl. 
Majeſtaͤt allein , ohngehindert des einzuforde- 
renden Reichs⸗Anſchlags zur Colleckation hin⸗ 
gegeben, nothwendig voraus ſetzen muͤſſen daß 
es Dazu auch eines Anſchlags oder Matricul ge⸗ 
brauche, und Daher eben wohl die Keal⸗Bele⸗ 
ung ſtatt finden muͤſſe. Gleichwie auch dieſe 
—3 erren ihre von Kayſerl. Majeſtaͤt und 

denen Staͤnden damals auf die — | 
vSunmatleden — wine 


(39) Die Ritterſchaft, heißt e8 oben ‚war 
», dem Kanfer und. Neich- Reine Collecten 
ſchuldig, Die. Poſſeſſores der Güter hatten 
das Jus Colledtandifubditos fo.gut wiedie 
Staͤnde, das Reich überließ dem Kayſer 
mit der Kitterfchaft zu handeln „< Diefelbe 
bewilligte untermweilen etwas falva immu- 
nitate gegen Revers, u. ſ. w. Was fuͤt 
ine Commiſſionem Cæſaream far man 

ſich nun hiebey vorftellig machen. 
| (40): Es können alfo durch die Ritterſchaft⸗ 
2% liche Werfonal- Vereinigungen auf denen 
- 20m A Rtatibus relevirenden Lehen + Gütern die 
0 rMollettarions-Pechte nicht veraͤndert, noch 
NER ne — — — ann 
| a 32917777 4 


Dim: Be ee De Er 
überlaffene Colle&tation (41) nadhmabı beflän, | 
dig behalten, und auf alle, auch die ſenſten 
— tzet; Alſo iſt es hingegen mit dem 
Kayſer und ſeiner Ruterſchaft auch gegangen; 
welche aus gleichmäßiger Nothdurft , dieſe al⸗ 
lein Rayferl. — zur Perpezua gemacht‘ 
bat, und ——— muͤſſen. 
es gründet ich bey dem. ganz, 
‚gen at ations ⸗Recht auf: das 
Klock de Herlommen und Öbfervänz. 
Contribut. ? Da man num denen Ständen: 
* st N. * ihre Obfervanz '(4%) de Collecta⸗ 
tione ejusque affectione reali gelten“ 
laͤſſet; Warum folte dieſelbe Kay⸗ 
ſerlt Maseft. (43) nicht ebentoo . 
elten, wenn man’ auch von’ 
rivilegiis due nichts meldete: ” 









eu 


einem tertio wie dag —** iſt, hugerenar 
Det —— fondern fie bleiben bey denen. 
Gütern, und fallen bey der Confolidation... 
—* * und Eigenihums » Herrin, billig 
anheim | 
(ar): Vid. fupra Not. 13. 3 32: item Set. 
2) Das Hachflsfti. Hank Wöhrtemberah 
42Das ürftl, auf Item erg at 
in beftändiger Ubrng--unt OBSERVANZ 
bergebracht, alle ſeine heimgekommene Fer 
hen cum Colledtiszu confohdiren ; und void 
doch dabey nicht gelaffen werden. u. 
643) Den Reichs⸗Adei um freywillige Huͤb⸗ 
fe anzugehen: wird Kayſerl Mujeäumohl 
nismand benehmen wollen. Sie haben Pi 


wa Dasneandte Tapikei_ Nuni- Ti 
Daher dann aud) , weil in denen Altern 
eiten , bey nicht genugfam vorgemalteter Auf⸗ 
tcht , ein dergleichen confolidirtes Gut heimge⸗ 
len, und forglofer Weife aus dem Ritters 
ſchaftlichen Anfchlag heraus gekommen, die Le⸗ 
hen, Herren und andere Stände ſolches absque 
omni onere behalten, weil das Reich feinen 
Anfpruch darauf gemacht, (so) welches fonften 
nicht gefchehen koͤnnen fondern- — 


des iſt ſchon auf ſeine Ritterſchaft und Le⸗ 
hen abgemeſſen. Der Chur⸗ Fuͤrſtl. An⸗ 
s schlag iſt der hoͤchſte im Reich. Es möge 
aten einem Chur⸗Fuͤrſten, welcher ee im 
MWeich waͤre fuͤr Lehen zu ſeinem Chur⸗ 
7Fuͤrſtenthum gehörig heimfallen, fo viel da 
Wwolten, ſo würde fein Anſchlag gegen die 
‚andere nicht gröffer gemacht erden. 
Wenn aber auch einer den Chur « Fürften- 
Anſchlag, wie ihn doch Wuͤrtemberg hat , 
„nicht hätte, und ihm bemwiefen werden koͤn⸗ 

te, ein oder anders Gut wäre nicht unter 
„feinem Anfıhlag beariffen , ſondern noch zu 
ſuppliren, wie Ban das Anna..ı$66, aufe 
ommene Corpus equeftre dieſe allenfallſi⸗ 
ge Jura Imperii als quaſi Derelicta für. ſich 

vindiciren? 3 | 
(so) Wie dann auch Solches bey denen 
heut zu Niage::conlohdirenden Lehen Peine 
.. Anſprach darauf machet, fondergeeft An. 
- 2704. Noch per Conclufum feibft Die Jura - 
& — anerkannt und. auſſer 

r. Zweiffel geſtelet aaäaäaa. 


” " \ 


· 


— 


NMum. IL "Das neahbte Lapitel. 3 
a BETTER — teen bett 


Anſchlag befagter maſſen nach ‘denen klaren 
Bm en imnferfort erhoͤhet werden 
Woraus dann wieder ein neuer Grund 
52) pro perpetuitate harıım Colleetarum Cz= 
arearum vorhanden iſt, Daraus aber, Daß man 
manchsmal diefelbe nach Veraͤnderung des 
Befigers einige Zeit vergeffen, (53) wohl eben 
ſo wenigein Argunaent herzuziehen iſt, als wann 
aus der Reichs⸗Colleckation etwas einige Zeit 
ausgeblieben waͤre. & 3J. 
Es find dardey Kayſerl. Majeſt. in pofle& 
fione continua & tot Seculis (54) ber, — 








» (s1) Und wenn auch ſolches bey ein oder ans 
.. . derem Gut wuͤrkitch gefehehen muͤſte, fo 

- hätten die Stände es mit dem Reich 
und nicht mit der Nitterfyaft ausiumas -— — - 


chen. | 
C2) Ein Neuer Grund wider diefe Thefin, 
Wweil das Reich Beinen Anfpruch wegen dies 
| fer confoliditten Lehen machet, fondern daß 
ſolche cum jure collectandi darauf fchon uns 
ter der Staͤnde Anfchlag begtiffen,per Con- 
clulum felbften erkennet hat. 
Cr) Nichts deſto weniger wird für die Rita 
terſchaft in allen diefen Cauſis continuiriich 
inmn Poſſeſſorio geſprochen; da doch vi gri 
ppræcedentis das Reich fuͤt Sich dem Peti- 
torio ſchon ſelbſten renuntiirer hat. 
C50 Kapſerl. Majeſtaͤt ſind viel im gerecht, ö 
=. — — — . at N q 


. . . en ww. „ie 7 
* ”.. ‘ . * 
C — 






‚Ben derjelben heut zu Tag nicht.entfeger werden, 
dal auch de eiche » Filcal 1560. allſchon auf 
ergleichen Verwilligungen und Ritterichaftlis 
che Colle&tas eben fo gut , wie auf die Reiches 
Collectas in feparato agiret, Daherd man noch 
" - auf diefe Art fortiufahren , auch fels 
Cit.Seyler be in einerlep Recht zu ‚betrachten, 


- befugt iſt. 
Belet P. ‘ 

Mpızz. „ Gleichwiefofort nad) Mabgabe 

Ä — ſo vieler Reichs⸗ Conititutionen bey 
einem dergleichen Collectations⸗ 
$. 64. Werk Beine Allegatio emtionis in 
2:39 Betracht kommet, fondernein Gut, 
-L 1576. das Einmabl , öwey, oder mehr 
105. P- geftenert , auch Darbey berbleiben 
37% muß, (50) fo können die hoͤchſte 
= — Weichs⸗ 





als eine Poffeflionem Jurium Statuum in 
hderſelben Terrttoriis für ſich anfprechen , 
*Wweniger mit Gewalt mänuteniten zu wols 
er EN ii welchen fie Die Stände, In ihrer 
Capitulatlon zu belaſſen und zu ſchuͤtzen, 
"1; Herfprochen: haben, auch fie Damit felbften 
"2 Suo & Imperii nomine coram Thronp bee 
lehnen. Vid. Capitul. Czf. Art, z1. SS. 
CE Ben dem einführenden modo proceden- 
- di. bey demen Reichs⸗Gerichten Da in fpecie 
. " Steaft des Intimations - Decreti de Arno 
3698. die Ritterſchaft allenthalben inpof- 
ſeſſfone momientanes geſchuͤtzt, und keine 
cexceptiones dawider I HH: werden 
ollen , - wäre diß der Naͤchſte Weg alle 
i ae Guͤter der Rinerſchaft untlends col- 
.. jedtabel zu machen , und Die Stände mit 
dem Petitorio in die Ewigkeit zu verweiſen. 


—“ — ⸗ 


Nu.ii. Das nudeln: :3 


 : Reichs Gerichte jederzeit auf diefe 
Collectation vorgehen ; bis "von 
Kayſerl. Majeſtaͤt und dem geſamm⸗ 


ten Reich Ihnen desfalls per C 
jean vn Mei} 


:S4O-S60T». geſchiehet. Kur 


Bon 


. a 
a — — 
a Peer 64 ice 
* 


EEE u — « — 
56) Sonſten wird in dieſen Anmerkungen 


eiferigft foutenirt: das Reich habe Nichte 
in die ſer Sache zu fprechen. Hier aber wird 


doch erkannt, daß Kayſerl. Majeftät und 
dieſes Reich es ſeye, weiches Einhalt zu 


thun habe, wenn Die Reichs /Gerichte in der 
Ritterſchaftlichen Collectations / Sache zu 
weit gehen. Iſt nun noch etwas dawider 


einzuwenden, daß Sereniſſimus Wurtem- 


bergicus dieſen Einhalt an demjenigen Or⸗ 


te ſuchen, von welchem Allein derſelbe in 
‚Dielen Anmerkungen herkommen zufönnen 


felbften erachtet wird? Ob man fchon zur 
gleich Darauf deutet, daß folcher Einhalt 


durch Zurückhalt der Ratihabirung derer 
_ Concluforum Imperii in zternum aufges 


halten werden koͤnne. Sed videatur Capi- 
tulatio Cæſarea Art. XIII, S. 5. und das 
Bremifche von vielen andern fecundirre 
Votum in den Acchival » Urkunden Part; IL 


| Pag. 321. item Die Brandenburg » Onolgs 


chiſche und. gleichflimmige Vota Ibidem 
ag. 285. 8285. Item das Halberſtaͤdti⸗ 
ep. 323. &c. Vid. etiam Antwort: auf 


einige aus denen Anmerlungen. gezogene 


Fragen W. 


Mi Das neumbee Capirck. Numik 
Woraps dann deut lich zu erſehen, daß des 
Herrn Herzogen von Wuͤrtemberg Räthe we⸗ 
gen derer Kayferl. Privilegien fo auf. Die Con- 
anuation der Gollektation gehen ‚ mit hoͤchſten 
Anfug gravamincen, und Kapſerl. Majeſtat 
(57) vielmehr disfalis in keinen weitern An⸗ 
adetr Buſpruch gezogen werden möge. 


Eben fo wenig aber iR auch Dagendr zu ſa⸗ 









2): Kayſerl. Maieft; durch dero der Rit⸗ 
cerſchaft ertheilte Privilegia veſtgeſetzet, 
es ſolten die Sehen, ſo bey der Ritter⸗ 
er. 1 Amir durch Refatation, Raufs 
Tauſth und dergleichen Contrae in ans 
dere Haͤnde gedeyhen. (58) 


Dam woferne mar auch Die Sache in dem 

| a a nk ‚daß die Ritterſchaft⸗ 

üche Lehen, ſo lange die Familie deren Bafalr 
gen blaͤhet, an niemand anderſt, ja den Lehen⸗ 
Herrn ſelbſten nicht kommen ſolten, würde doch 
dieſes Privilegium des Ober Lehen⸗Herrn, 
(59) welchem die — * 
J Fer er 2 "IB. bittere 


nn. 


28 8; 






| (57) Vi. Nöta 54. — a, 8 
(58) Diefe Theſis ſtehet in denen NRitter⸗ 

ſchaftlichen Privilegien nicht einn ae 
wird auch gleich-wider felbften delavauirt. 
< (59) Des Kayfers Ober Lehen⸗/Herrſchaft 
si Reich machet die Reiche: r nn 


Nam. I, Dos neundte Capitel. 3865 
— maffen mit verbunden ſind, eben keine 


Cont. 2, ge erdenflithe Art erhalten könne, '- 
unterBeir- Meilen fonften Die vun. Kahſerl Mas. 
zemberg P* jeftär (60) durch Privilegiaupnaggg,. 
FORTET und 1504. veſtgeſetzte Unitas Duca- . 
Dochea, tus (61) unterbrochen, aud) die 
Würtemb.. Reiche-Maszicul zerruͤttet würde. 


Maul; Warum folte alfo diefes dem 
drunn Herrn Herzogen bey. Riiterfchaftk» - 
104. The, b chen 


2Lehen⸗Leute moch lange zu Feinen eiche⸗ 
x After Bafallen, noch hre Feuda zu Be 8s 
Aſfter⸗Lehen. -Eben.fo wenig als die ungs 
Doliche Reichs Sitändifche Lehen - Leute 
Reichs⸗Afler⸗Lehen ⸗Bauren voder Bürger 
genennt werden moͤgen. | 
60) Bon Kayferl. Majeſt. ımd dem Reich 
durch folenne Reichs/Beſtaͤttigungen der 
x sange. zuvor ſchon aufgerichten pactorum 
‘domus. | 
(61) Nominetenus comprehenfa nobilitate 
.. eomprehenlis etiam Teudis hæc UNITAS : 
„ DUCATUS eredta & in perpetuum ftabi- 
. Aita:avulfa hac nobilitate avulfis etiam feu- 
, dis dismembrata Corrueret. 


- 


a $ 


386 Das neundte Capitel. Num. U? 
.528. & chen Gütern, die Er zu Lehen gege⸗ 
Se Suer. ‚ben, und anderen dergleichen 
— Re gravirt erachtende Stände ob parem 
FF ütilitatem publicam (62) nicht auch 
05 gelten, Damit die Nitterfehaftliche . 
Caſſa und Perfaffung. nicht vernachtheiliget 
werde? (63) Es iſt hier wenigſtens par ratio.(64) ' 
unpd gleichwie Kayſerl. Majeſtaͤt nicht ders 
goͤnnen doͤrfen, einige Zehen der Stände wenn 
gleich) der Lehene Herr und Eehen- Mann ſolches 
uftieden, an fich zu bringen , und folche der 
 Meichs» und Eregß , Colledtation zu eximiten; 
‚alfo würde es eben.auch ‚nicht vor unbillig (65) 


n  ...($2) Conferatur die Kapferl, Antwort an. 

"Herzog Albrecht. in Bayern in den chi⸗ 
val⸗Urkunden Part. Il. p. 32. 

(63) ». Darum, weil die Unitas Ducatus 

nicht zerrüttet werden folle, und die Ritters 

fdyaftlihe Caflam aus der thrigen zu füllen, 

oder Derjelben Berfaffung durch Vernach⸗ 

lhe iligung ihtereigenen Haus⸗und Landes⸗ 

a Berfaffungen , oder gar Hergebung ihrer 

ganden und Leuten zu fuffulciren , denen 

Ständen nicht wohl anzumuthen feyn will. 

(64) Die Diverfirät faͤllet ſelbſt in die Aw 


on. 
(SH) Das waͤre die hoͤchſte Unbilligkeit, wann 
Die nicht der Ritterſchaft in Corpore, fon 
dern wohl meritirten Cavalierg von Chur 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen zu Lehen 
. or = E ger 
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'aigefehlen werden koͤnnen mann einige der 
Nitterfchaft gegebene Ständifche Lehen , vor 


immer in Ritterfchaftlichen Befig au Aufrecht⸗ 
haltung diefes Corporis bleiben müßten, 


Hat ja doch die Kayſerl. Veſtſtellung in der 
goldenen Bulle bey denen Chur, Fürftenthüs 
mern, tie aud) die eben wohl Kayferliche Con- 
firmation bey fo vielen unter vornehmen meh⸗ 
rern Ständen eingegangene Erb » Berbrüders 
und Erb» Bereinigungen dahin gemürket, daß 
die Ständifche Lehen bey denen Damit afficirten 

uͤrſtenthuͤmern vor ewig bleiben müffen. (66) 

arum folte alfo eine der Nitterfchaft zum 
Beſten * Union ertheilte Confirmation nicht 
auch dieſes ausrichten , Da zumahlen Kayferl, 
Majeftät Dero eigens“ Süifseripaftliche Pe 
Ä = e⸗ 


——— —— 
gegebene Guͤter dem Corpori hiedurch 
afheirt feyn , und gar vor immer bey 
demſelben verbleiben , fomit die Stän, 
de zu deſſen Auftechthaltung mit Dif- 
membrirung ihrer Landen und Leute zu 
concurrigen verbunden erachtet werden 
wolten. En ae, 

(66) Die Jura & Uniones Eledlorum & Sta- 
twiuam fo m der Guͤldenen Bull und andern 
Reichs⸗Grund⸗Satzungen beveftiget find, 
werden mit der in hac ipfa Aurea Bulla gag 
nicht wohl angefthenen Adels Confadera- 
tion, gleichwie überhaupt die Landes: Ho⸗ 
heitliche Rechte der Stände mit denen 
Ritterfhaftlichen Privilenien und Anmafe 
fungen fehr übel in Parallel geftcler. 


/ 
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‚£ehen ob bonum publicum mit einem ſolche 
Nexu — haben? Allein Kayſerl. Majell- 
dehnen Derd zu Erhaltung der Ritterſchaft 

. maßgebende Gewalt. Selbft nicht ſo weit aus, 

Alerhöchtt Dieſelbe vermehren Eeinesweges, 

daß ein — bey Lebzeiten des Vaſallen 

ſein Gut auch elbſten kaufen fönne, 1:9 


Nur muß die an ſich ſchon darauf radicir- 
te Colle&tation als ein Jus Reale fo dann dabey 
expreſſe, nach denen Privilegiis, zumehrerer 
Veſtſtellung vorbehalten bleiben, und der Kauf 
Der dedu. In feiner Form nach Denen: Ritter⸗ 
Ar secr.  IhaftlichenPrivilegüs geſchehen. (67) 
BEER IV, | | { 

Bey diefen ift in Anfehung der Form Peine 


Ausn ahin zwifchen Lehen und Eigen. Sie find 


auch dergeftalt Dem Reich befandt, und in bie, 
len Reichs⸗Geſetzen genehmiget worden, 

6s) der Lehen⸗Herr ift demnach daran gebuns 
den ,/ noch mehr aber der Valall, (6g);welcher 


ne ar 
* — 22* 





- (67) Petitiones prinipiorum, 
68) sSinmiter. 
J SH Lehen » Here hat durch Feine von 
. . feinen Vafallen unter fid) oder mit jemand 
‚anders.eingegangene Verbindungen obli« 
girt merden koͤnnen. Des Vafallen vorhe⸗ 
. sige Lebens’ Pflichten befagten, daß er des 
I — Nutzen — Hader 
warnen und hüten, und ihm freu und ger 
bheorſam feyn ſolle. —— nimmt 


\ J 
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darauf die Pflichten abgeleget, und alle Ver⸗ 

bindlichkeit eines Mitglieds auf die kraͤftigſte 

Weife genehmiget bat.“ | 
Bb3 Wann. 


die Nitterfchaft in Pflicht, daß er ihren 
Mugen Desfehen- Herren Nugen vorziehen, 
und mit des Lehen⸗Herren Schaden Durch 
Afficirung feiner Perfon und Güter, Re- 
fervation der vornehmften jurium & uti- 
lium bey vorgehenden Contradten , mit 
oorzüglicher Treue und Gehorfam gegen 
die Ritterſchaft derfelben Vortheil in Acht - 
nehmen folle. Ob diefes compatible und 
letztere Pflicht nicht ipfo jure nichtig, ja! 
ein Lehens⸗Eydwidriger Paflus feye ? Fan je⸗ 
dermann urtheilen. Man böre bievon nur 
5. einen Ritterfehaftlichen Audtorem , wel⸗ 
chen Sie ihrer. fogenannten Bibliothecæ 
equeftri durch den Confulent Burgemei⸗ 
fiern einrucken laffen, feibft reden. Es ift 
D.Kreidemann von der Ritterſchaft, Staat, 
Rechten und Freyheiten , welcher fast : 
$. 63. Ein Lehenmann Fan auch zu Nach⸗ 
theil und aroffen Schaden des Lehen-Heren 
Feine Tranfaction vorgehen laſſen, und 
wann. gleich eine fehädliche Tranſaction 
vordringet fo fihadet fie einig dem Lehen, 
mann, aber nicht Dem Lehen⸗Herrn, fon» 
dern mann Das Lehen wider gelangt anden 
Lehen. Heren, fo fället Diefe læſio extrans- 
actione Vafalli defcendens und ift dem Le⸗ 


hen⸗Herrn unſchaͤdlich. Item 8.58. Ss 
— a e 
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Wann demnach ein Ritterſhaftlich Mit 
glied verkaufen will, muß es folches , mie die 
Privilegia mit ſich bringen ‚, feinen Ritter» Drts 
Patribus und den Mitgliedern anzeigen, darauf 
mann fich ein Käufer findet, von dem Lehen 
seen den Confenszu erljalten ſuchen, woferne 
aber diefes hicht möglich , mag ihme Fein 
Menfch webren,, (70) endlich dem zum Kauf 
fich darftellenden Lehen⸗ Hertn das Gut felbften 
zu verkaufen. zz 


Es Ran aber und muß (71) der ohnehin 
gen Zuftämdigkeit gemäß, alsdann dem im 


lange das Lehen bey ‘dem Lehenmann ill, 
bat der Reben, Here an aller und jede 
Rutz⸗Nieſſung nichts zu ſuchen, der Valal 
kan ſie 5 vi$S. 66. in fo lange einem an 
Dern wohl ie aber er. Ban vi $.59. 
dem Reben Beine beftändige Dienftbarkeit 
überbürden, und wann dergleichen von 
dem -Lehenmann Dennoc) — wolte/ 
> pift doch, wann das Lehen dem Lehen⸗ 
Herrn wider anfaͤllet, diefe Dienftbarkeit 
unnguͤltig und uneäftigze: . 
(70) So wenig indiredtt als dire&tt haben 
dvie gemeldte RittersPatres bey denen Lehen 
ſich einzumiſchen, auch deren Refutation 
oder Confolidation cum omni caufa eben 
ſo wenig Mu wehren, als einer Precogni- 
- tion, Deliberation ‚ oder Confenfus 
 anumaflen. J 
(72) Petitio principii. 





a 
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Herrn nicht entgegen ſeyn, der Ritterſchaft ihr 
Jus Collectandi rare un 
balten zu laffen , meil er ſolches ehedem (72) 
ſelbſt nicht gehabt‘, dahero auch dem Lebens 
Mann nicht gegeben , ohnehin aber diefes fo 
viel: billiger ift,, meilin des Vaſallen Willkuͤhr 
ftehet, zu verfauffen ‚oder folches nicht zu tbun, 
da dann deffen Gutes Verkauf an die Privilegia 
allerdings verbunden bleibet , (73) der Lehen⸗ 
Herr es audy auf Feine andere Arterhalten kan. 


Geſchiehet nun etwas hiergegen , wird we⸗ 
nioſtens, mann der Leben » Herr nicht einmahl 
. EX CONSENSU TOTIVS IMPFERII (74) zu 

denen een Cxfareis Equeftribus und der 
‘Matricul verbunden wäre, ein Contraltus ex 
una parte claudicans (75) daraus ‚ der noth⸗ 
wendig alsnull caffiret und vernichtiget werden 

| Bb4mub, 

(72) Petitio prineipii. Er hat es dem Va- 

fallen verliehen und das Dominium dire- 
- &tum oder Eigenthum davon zu befigen nie 
äufgehöre.. EZ 

(73) Vid. Nota 69. er © 

) Man fcheinet zu erkennen, daß diefer 

(0a) ran Ihe Imperii zwar nothwendig 

—— waͤre, aber nicht vorhanden 
we. ‚ Ä | 

(7s) Ein Contradtus CLAUDICANS und . 

noch ungültiger mar der Contradt der Va- 
fallen mit dem Ritter » Corpore fine con- 
fenfu & confirmatione der Zehen» Derren. 





“ 


.—— 
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muß, wie desfalls die bekannte Geſetze klare 
Maß geben. — | 
Und hiemit hebet ſich auch | 
3) dasjenige, mas wegen des Retrafius auf 
denen Lehen⸗Guͤtern 


von dem Herrn Herzog als ein Gravamen at 


gezogen wird. | 


Dann man laſſet zwar dahin geftellet ſeyn⸗ 
in wie weit der Here Herzog ſeinen Satz wer⸗ 
de behaupten koͤnnen, daß Dem Domino der 
Retradtus:legalis in feudis allemal zuftehe , Du 
‚Deren Lehen » Nechts, Lehrer disfalls gehegte 


Schwuͤrigkeiten nicht unbekandt find ; Wenig⸗ 


ſtens Kayſerl. Majeſt. in Reichs Lehen folches 
Recht ſchwerlich jemand zugeſtehen 
9 Con- würden, | 

& 2, nen: a ! | ͤcht — 

over, Diefes aber mochte jedennoch 

J — der Billigkeit nicht ungemaͤß ſeyn 

erant Do- mann der Lehen⸗Herr bey Leben des. 

auno &c. Vafallen und feiner Familie den Con- 

fens auf jemand fo bey: der Ritters 

ſchafft nicht mit recipiret, geben — 

| ee ve ‚ 


(76) Es fcheinen die Compilatores hierunter 
ſelbſt uneinig zu feyn. “Aber der Confli- 
Aus Dodlorum fan das klare auch natuͤr⸗ 
„ liche Recht nicht verändern, noch der tägs 
.lichen Obſervanz des Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Lehen⸗Hofs derogiren. 
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‚te, und der Contra&t fonft in allem richtig waͤ⸗ 
ve, DaB. alsdann ein eben fo qualificirieg Rit⸗ 
terſchafftliches in numero befindlichee Mitglied 
dieſen unbeguͤterten Befiger austöfenfönte. (77) 


‚Engelr.. Wiird ja doch fogar denen jezu⸗ 
re teilen leibeigenen "Bauern dieſes 
‚sit. Kic. Recht gegoͤnnet, daß wann ſchon ein 
17. Engau. fremder Bauern⸗Lehen⸗Herr feinen 
Jur. Germ. Conſens auf einen Ausmarker, fo im 
1. Dorf nicht beguͤtert, geben wolte, 
Wuürt. ad derſelbde von einem zu dem Dorf ge⸗ 
Jus Univ. hörigen Bauern, (78) auch obnedes 
 Dip.22.0. LehensHeren Dank ausgelöfet wer⸗ 


1.3:P- 844. Den koͤnne, welches fich Derfelbe ges 
Bessid &: füllen laffen muß ‚ und ſolches Hiele 


Lauterb.ad von der Ritterfchaff: bey ihren Bau⸗ 
Jus Wür- ern⸗Lehen in dem Wuͤrtembergiſchen 
senb SU feibiten ebenfalls erdulien. 


Wenn man aber 
‚Bbs 


4.) Zu 





. (7?) Hiervon iſt dermalen Feine Frage. 
Aber nimmermehr können und werdenfich . 
die Lehen» Herren andere Valallos wider 
- Willen aufdringen laffen. | 


(78) Der Bayer löfet in feiner Dorfs⸗Mar⸗ 
fung einen Extraneum aus. Aber die 
Reichs⸗Ritterſchafft als ein Extraneus will 
. den Eigenthums⸗Herrn und Eingefeffenen 
ſelbſt aus loͤſen. Wa: 


Aa 


en Ve 
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4.) Zu denen Ritterſchafftlichen AMlodial- 
Gütern kommet, und darbey Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Seits vermeynet Daß durch Die 
zum Ausloͤſen geſetzte Zeit von 3. Jahren 
und andere Neben⸗Umſtaͤnde, die Staͤnde 
gewaltig verkuͤrzet wuͤrden; (79) 


| 550 ft faft nicht abzufehen , wie man ſich mut 


beyachen al molle, hierinnen eine Verkuͤr⸗ 
zung derer Fürften und Stände ſich vorzuftels 
len; Jeder Menfch ift dergeſtalt Meifter von 
dem Seinigen , daß er feine Eigenthums herr⸗ 
lihe Rechte auf alleriey Art einſchraͤnken, und 
fi) per Pacta und Conventiones zu verfauffen, 
oder aud) auf Peine andere , dann nur geroiffe 
porgefchriebene Art das Seinige hinzugeben , 
verpflichten Fan. | 


Die Ritterfchafft und jedes Mitglied der⸗ 
ſelben hat fich Zu einem dergleichen Retractu und 
allen defielben bepgelegten Conditionen felbften 

verſtanden, und diefes von Kayferl. Majeſt. 
als derfeiben einzigem Haupt in vim legis con- 
firmiren läffen. (86) Wie will ar = I 
— — | fo 


E - (79) Alles was hier überhaupt angeführt 

led, iſt in dem Abrege der Würtembers 

giſchen Impreflorum p. 32. & 33. ausfuͤhr⸗ 

ch und diftindte beleuchtet, auc) Das JU- . 
-  STUM-& ZZQUUM hiebey deutlich aus 

. einander gelebt. — 

(80) Der Ritterſchafftliche Retraclus iſt 

erſtmals Anno 1624, per modum a. 

ee SE Zu Dr ATI 


« 


an 


Eine Menge Reihe Stände haben Fidei 
gene ee auf. dein Ihrigen, ſie Eöns 
icht 


wen gar m; 
uß bereit difponiren , und .. vermoͤge des 
illens des. Beſitzers, auch) Kapferl. Confir- 





DATI five Ordinationis, Legislationis, & & 


Privilegiorum Cxfareorum tempore Belli 


ertheilt, in Inftrumento Pacis & Capitul. 
Cæſar. unter allen übrigen dergleichen Pri- 


- . vilegiis mit aufgehoben, in Anno 1688. 


aber — erneuert, und noch 


viel weiter 
WXechte binaus , | 
Chur⸗Fuͤrſten, Fürften und Stände ural⸗ 
te frene Kaufs-und Acquifitions - Rechte 
zu behindern, extendiret, fo bald es aber 
"Anno 1704. gegen Ellwangen judicialiter 
valable gemacht werden mwolte , per Con- 
cluſum Imperii tiderfprochen worden. 


— 


r alle gerheine und natürliche 


\ 


Solten 


n diredter Abficht dee 


0 
\ 
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Solten wohl andere Staͤnde, die Beine 
— ei ibn Rh be .. ‚ * die 
Ritterſchafft n ſich beſchwehren koͤnnen, 
daß auf ſolche Art Kauf⸗ und Verkauf ſchwehr 
gemacht, die Commercia gehenmet, oder ſich 
groͤſſer zu machen, die Gelegenheit benommen 
werde ? Gilt aber dieſes denen hoben Staͤn⸗ 
den, (81) warum fol es der Ritterfchafft vers 
. wehret ? oder Die Kayſerl. Gewalt Privilegia zu 
eben, in demjenigen was Die Stände mit dem 
Ihrigen thun , geöffer ſeyn, ale ſie bey Den 
SKitterfchafftlichen ned) Darzu mit einem Ardtio- 
re nexu erga Cæſarem (82). befangenen Guͤ⸗ 
senwäre? ? J | 
Wann aud) Kanferl. Majeft. (83) die Jura 


przfcriptionum per Privilegia erweitern , Die 








(81) Wann membra der. Ritterfi oft et 
was von denen höchftsund hoben Ständen 
erkaufen oder fonft acquiriren , bat. bisher 
to nod) kein anderer Stand ein Abtriebs⸗ 
Precht daran prxtendiret, aber die Ritter» 
Schafft darf die Stände abteeiben two fie 
° . Tan und will, und der Zaun-den die gemei⸗ 
ne Reichs⸗Rechte felbft Diefem Retract mas 
chen , foll in ihren Favor abgebrochen ſeyn. 

. (82) Thema probandum. 
. (83) Diß alles, was hier geſetzt wird. muß 
ad ductum LL. Imperti, & ar 
Aldr | 
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J ſv 
Alienationes -Allodiorum mit Willen des Bes 
ſitzers gar verbiethen, ob utilitatem publicam 
ein Jus.primogeniturg gegen Die nachgebohrne 
prdnen,: warum folten fe nicht auf .Anruffen 
Des Eigenthumss Herten deſſen libertatem ven- 
dendi Allodia befchränfen „ und einen Retradt 
auf viele Fahre weft ſetzen Pönnen ? (34) 


— Hürde es ja doch dem Deren Herjogen 
don Wuͤrtemberg erlaubet fepn, in feinem = 


J 





‚.Czlarex, ohne Einbruch in-den Ordinem 
„.., Legislatorium , aud) ohne jemandes Præ- 
. Judiz, Reiche, Drdnungs:mäßig gefchehen, 
wann es von einer Guͤltigkeit ſeyn full. 
. X84) Anne 1704, votirte unter andern Chur⸗ 
a Sadyfen in beiten die in der Ritterſchafft 
erlangten Privilegiis auf drey Jahr hin⸗ 
.  ».Au8 und auf Die. allgemeine Standes 
‚  „Aßnition erſtreckte Freyhelt des Retta- 
2 ».Etus’beh dem Verkauff der Ritterfchaffts 
.  „Fichen Güter das in dem JURE"GEN- ° 
3 TIUM gegründete fieye Commercium 
„alzufedrreftringire , und wider die in der 
»&nidenen Bull dem Chur, Kürften 
‚ „.„ Ötande über dag gemeine Recht indul= 
"7 „giete Regal der freyen Erhandlung Ler 
hens zu laufen: ſcheinet, als vermeinten 
- .» Königl. Majeſtaͤt es wären Kayſerl. Ma⸗ 
=. ieſtaͤt allerunterihänigft anzulangen, es 
0 u? Ä „rate 
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| P de (85) ieden Bauern den Ratract auf viele 


ahre per Privilegium hinaus zu fegen, oder 
San gar durch eine allgemeine Landes-Contfti- 
tution zum Reiract 3. Fahr zu vergönnen. Man 
ſiehet aber wie fehr der Ritterfchafft Zerfplittes 
tung (86) des Deren erden Raͤthen an dem 
Herzen liege , da man fo gar die Eifirecfung 
des Anni Retractus, welche diefeibe zu m | 
x Se er 


ut 





„ratione termini bey den-gemeinen Rech⸗ 
„ten verbleiben, und die Prohibition ſo- 
„thaner Güter an andere als den Reichs⸗ 
„Adel zu verfäufen,aufbeben zu laſſen, ans 
- „erwogen die immediate Reichs» Leben 
„gleichwohlen einen Weg wie den andern 
Ä „in ihrer Qualität und nexu preftandorum 
„verbleiben möffen. Archidal⸗ Urkunden 


Part, IL, P. 241; = 


(gs) STATUS haben in ihren Landen das 
lus leges ferendi vi juris territorialis fie 
.. Sid: De sur aber hat dag Jus k- 
ges ferendi in Gemeinſchafft mit denen 
Staͤnden und Ban für Sich. nichts Neues 
verordnen. N 


(86) Die intendirende Zerſplitterung des 
— durch die Ritterſchafftliche 
anmaßliche avulfiones zu verhuͤten, iſt, was 
die Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Raͤthe 
vor Augen haben. | ‚ 
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Beten felbften begehret, ſammt allem übrigen - 
fo dabey angehänget , nicht einmal an >. Ä 
ganz zur freyen Dilpofition ex Jure Domini ab- 
Toluti ſtehenden Allodiis leiden will. Derjenige,- 
— por — Pactum — — Pri- 
‚vuegium zu hart ſcheinet, Darf pur Die Ritter⸗ 
ſcha nu NB. ohnehin am beften ei dem Cor-: 
ore aufgehobene Allodial - Güter ungekaufet 
ſſen, ſo braucht er fich über die Härte Derer 
Conditiongn nicht zu beflagen , da er ja doch 
Die _— Oster, welche ex kaufen - 
will, wiſſen m 6 a: 


Gr)Lr ‚Und daber auch ein Käufer, fo 
9.23. sRitterfdjafftliche Güter weiche mit 
dida vi.  Dielem Lege afficiret find, haben moi, 
sem fzepi- ſich nicht entgegen feyn zu laflen , 
ustenere mann man hernach ihn an dasjenige 
1.2.5 1» hält, welches der uralt privilegirte 
rl. Lex oder-Befepaffenbeit berer Güter 
auftas, . mitfid ach und worzu der Ver⸗ 

Bäufer,, in deſſen Stelle er tritt, ſich 
famt feinen Guͤtern verpflichtet hat. 


5.) Gravaminiret der Here Herzog darüber, 
yhaß die Mitterfehafft bey denen in andere 
Hände fommenden Gütern , auffer der 
„olledtation auch die JURISDICTION 
Jus Armorum & ſequelæ fich zueigne. 


F 
95 
n . — — 
OEL * 
I * 


— 





(87) Haelenus incognita materiæ ſedes, 


- 
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Die Ritterfehafft:aber ijt megen dieſer Rechte 
sun fehon fo lange in Dem Beſitz, und (88) 
Kraft veren Privilegiorum ſollen diefelbe Dabey 
perbleiben ; Und da die Privilegid fo Kapyſerl. 
Majeſt. der Ritterſchafft gegeben, anerkannt, 
umd Durch mehrere Judicatanod) weiters incon- 
tradictorio beneftiget find, mag es wegen Dies 
ſes Annexi feinen Zweifel haben. | 
Odhnehin ſind nach der Ritterſchafftlichen 
Berfaffung,. alle diejenige Güter —8 dieſem 
nder jenem Mitglied verwandt, quoad 
SUBJECTIONEM (89) dem Corpori ex Com- 
mimone Cæſarea unterworfen, und iſt dieſel⸗ 

be in dergleichen Fundis radiciret. 


Da anbey das Jus collectandi in Kayſer⸗ 
Ichen und Reichs⸗Laſten hauptſaͤchlich wegen 
Des einfallenden Kriegs⸗Weſens ſowohl bey des 
nen Staͤnden als: der Ritterſchafft ſeinen An⸗ 

fung genommen, fan das Jus legendi —— 


— — — — — — — 
C(68) Ohne dieſe Privilegia hätte Sie neque 
umbram eines Beſitzes. Durch diefe Pri- 
vilegia abep Bönnen ſich Status nicht depof« 
ſo diren laſſen. FE: 
89) Das wird circa feuda fein einiger Les 
24 hen⸗Herr, und circa allodia fein Cavalier 
38noſciren. Subjecta immedietas! Im- 
mediata fubjedtio! _ — 
a 


rs 


« - „ | | * . | 
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& Quartirii (90) nicht davon getrennet ſeyn, 
weil eines ſowohl als das andere zum Kriegs⸗ 
Weſen gehöre, ohnehin auch Die Kanferf. 
Charitativen theils in Geld, mehrentheilsaber 


in Volkſtellungen von Anfangs beftanden,und 
noch folcyergeftalt gegeben werden. | 


.. Da aud) die ganze Superioritatis territo- 
Kialis (or) welche ehedem des Kayfers nemefen 


per przfcriptionem & ulum auf denen Funds 


zadiciret mprden , hierbey auch die Dorfes 
‚Obrigkeit (92) fo die ganze Nitterfchaffinomi- 
ne Cæſareo auf denen Fundis Singulorum exer- 
citet , gleichen. gehabt , .. Fer 
Bein Wunder, wann die Ritterſchafft foldye 
Darauf überfonimen, weil fie niemand anders 
sehöret, und von Ihro Nomine Cxfarco exer- 
eiret wurde. ; / j — 
104. The. Ccc.In 
(90) Es find alle dieſe Rechte ſpecies juris- 
"  dielionis, deren eines ohne das andere 
feyn Fan , auch an viel hundert Orten ik, 
rund wobey €6 in acquifitione locorum quf 
die Contraftus anfommf. — 
(97) DIE I abermahlen eine der jetzigen 
Reichs » Verfaflung und gefamten hohen 


Ständen fehr bevenkticy fallende Theis, 


692) Die Dorf Obrigkeit hat ein jeder Ca⸗ 
valier und — HORDE, JRR EED- 
| | Zu at 


! 
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J—— In dieſen Umſtaͤnden nun, —— 

che allerdings bleiben, weil zu derjenigen Zeit, 
| als die Kayſerl. und Reſchs Geld-Colledtation 
‚angegangen , die JURA SUBLIMIA (93) bey 
der Ritterſchafft geweſen, und von Dem Jure 

SEohlectandi gezeigter maſſen nicht. abgeſondert 
feyn koͤnnen Da duch Die Regalia und JURA 
SUBLIMIA auf dem Sande (94): haften; mit⸗ 

in es darauf nicht anfommet,, wer etwa der 
Beſitzer ſeye, (95) oder. auf was Art fich der⸗ 
felbe verändere, fo Fan e8 einem Sürften auch 
nicht.(96) hart vorkommen, wann Die Ritter 


Po 


vor . 
« 
’ * 





„gm. pzoprio jure für Sich. Der Kayſer 

„132 Hat. ihm auch ſolche nullo jure benehmen, 

und einem andern committiren. Fonnen 

So lange ein;Savalier die Süßer. : befigt 
"wird aud) von denen Corporibus felbft fi 

einer Dorfs⸗Obrigkeit angemaſſet. Vle⸗ 

le Cantonen find no bis jetzo nicht einmal 

. „mif’bem Jure einer, Inftanz von Dem Kay 

(9%) Petitiönes principiorum, An en-Tor- 

> 24 equeftre. Juribus in perfords-&& benz 

, commembrorum preditum ift vor Anno 
A566. nie geducht worden. ,N- 

(54) Und alſo nicht bey dem Ritter⸗Corpore. 

(95) Jura territoriis infeparabiliter annexa ad 
quemvisltranſeunt pofleflorem, - , ,' 


2 (96) Mehr nis haft / und unerträglich. 


— 


Ze st r 


5 








w 


Tre j & 
AN. Dus neundte Eapinl, 493° 
Rh mn m nF 
„S&bafft, ben ihren heimgefalleneg Leben.,- per 
f andere Art acquinrten Stücfen ex jure 
— fundo radicaro:Nemine Gelareo dafr 
bein Ubung erhält, 2, 


ce Müffen- doch Hingegen Kayſerl. Majeſtaͤt 
nl, h en 

‚Sid ebenfalls gieichguitig feyn laſſen, da eitwa 
in von Alerhöchti»denenielbenimmediäte zu 
„Lehen rührentes. Gut ex longo ulu.einen oder 
‚andeın Stand Landfäßiggemorden, Inden die 
iutina poſſeſſio indeque nata Pr&fcriptio (97) 
‚bey dergleichen ex lols ufu herzufüätenden Rech⸗ 
ten nicht geändert werden mag. 7° u... 


ET ann auch Die Privilegia Cxfarea in dies 
fem Stuͤck nichts gelten, oder einen Anftand 
„leiden folten, würden Diejenigen Staͤnde ſchlecht 
-anfommen , welche eben toohl ex Privilegiis 
"Cafareis oder einen Verſatz der Reichs⸗Guͤter 
hier oder dorten, die Landes: Hoheit erhalten, 

oder welche Jura Condudtus, —— und 

andere dergleichen ex Privilegiis Cælareis berge» 

bracht yaben, weil erjtere Verguͤnſtigungen jer 

Derzeit auf gleiche Art (98) in das Wanfen ges 
Ab —— ſetzt 


ihre 





67 Gs iſt ſchon oft angezelgt worden, daß 
Die Ritterſchafft fo wenig in einer legiti- 
nen Poffeilion ſich befinde, als. die Jura 
2 Statuum pr&fcribiret Babe." 727 
(98) Diefer paralleliimus Teidet einen groſ⸗ 


en Abfall. Die Landes » Hoheit der 
N 9 = | taͤnde, 





—* 


Dr / 


\ Ei - 
7 


404 - Bas mundte Capitel. ; Num.il, 
t werden — die letztere (99) Rechte 

| ER auch nad) dem band» gtieden&e ob muta- 
tum rerum — deut zu Tas gar unnoͤthig 


* 


Waͤnn jedoch der Herr H on Wuͤr⸗ 
temberg * dem Jure —E und uͤbrigen 
—5 — Annexis vermeynet, daß gleichwohlen 
der B eines folchen eoleetabien Guts wer 
" ee * ge An? & Quomodo ? Fuͤrſichtig 
Ba a mife, , möchte wohl diefes von etwas 
... etrag ſeyn, (100) zumablen m 
denen ——— — iſt, ji un 





tände ‚ welche fie mit Nichten * 

gi Snade wie die ae 

us REN hat einen tue ve 
rund. 


. 99) Hier wollen die Jura Condutus, Pre- 
tectionis und Andere dergleichen hohe Jura 
BLtatuum die ſie noch alle Tag exerciren, 
als va den u rieden. aufbörend 
t ein Recht dee 


tände. um das sale in das ne 
— werden. 


F 


. hat das vortrefliche 
6 Be hun a 


tt, ver 
= ꝛc. So 


; | 5 | a | ; 
Num. N. Das neundte Eapikel. 405 
terthanen nicht höher mit Steuer zu 

ers belegen , ale R ferne einer jeden 

+2:P-339. Obrigkeit gebührende Anlage ſich 
erſtrecket. | 


2798.  - - Sleichwie aber jederzeit vor eine 
Str ım  SandessHereidaft (101) ober bene 
P-45% jenigen, der das Jus coſiectandi hat 
disfalls Die Prefumption( ro2) wal⸗ 

tet, und die Stände felbit begehret, 

Denen twiederfezlichen Unterthanen 

Beine Procefle zu erkennen, alfo koͤn⸗ 

te dieſe Sache nicht anderft bey dem 

| Ec3 Sal 


„2% So wolte doch zu verwahren ſeyn, 

BER — denen — zur Rit⸗ 
tderſchaft collectablen Orten die Aufla⸗ 
„gen und Contributionen nicht ultra mo- 
„dum und zur Ungebuͤhr erhoͤhet, und 
„gleich vor etlichen Fahren mit der Pap⸗ 
„penheimiſchen Lehenſchaft gefcheben, 
- „foaber auf Begehren Des Chur. Hau. 
„ſes Sadhfen,als Lehen. Seren, hernach 
„wieder abgeftellt werden muͤſſen, die 
+ „Unterthanen nicht allzudiel beſchweret 
- @01) find. auf dergleichen Gütern die 


tände, | 
(102) Es kommt hier nicht auf die Prefum- 
tion fondern auf das Recht an, Das ein je⸗ 
der Landes⸗Herr hat , feine Unterthanen 
theils für Widerrechtlichkeit zu Kaünen, 


- 


406. Die neuindet Capkeli Numm | 





and Ubeerſetzung als in petitorio ausge 
werden, wie es die Staͤnde mit den 

gen ebenfallg halten, woan-henächmalz in 
olchen n ga die Weigerungen rechtmäßig finde 


Fat einer nicht vermutheten —— 


hat jeder die behoͤrige] Juftiz’von.de en Re 
Berichten (163) zu gewaͤrngen. . — 


—— >. Prien Minetnbäigan die Concur- 
reus ʒur Creyß < Derfäffang;; War, 
er Wurwer⸗ und andere tana ionen, 


i EB 5 *. 


Damen on 7 Laß hei 


= u ui € tue me Te ne Sl Dr ee BE FIN — — 





ich ſelbſten Yon’ Lei andern mis, 
brauchen Jur taken. Die in der gllgemei⸗ 
narNötörierzt baklıhende Ritterſchaftliche 
Abufſas und Exceflü — — n fi 
ı Bey ider negalen Unterfi ee Tru⸗ 
J an —— Fuͤrſtl. 
Waͤrtemdergiſcher Seits provocitet:, und 
+ die nuelimpfshälber bisher zuruͤck gehals 
1: xene Beweisthuͤmer dabon aͤuf den Noth⸗ 
fall alsdann vorzulegen-Fich erbafen bat, 
2die Bona: Præſumtionaumohujus — 
tionis bald ablorbiren. 


(103) Weder i in "Pökfeftäile ı Hoch Pentbrio 
iſt fußer hifce —— ee 
* Juritli@kon in erſter Tnftanz fun 


Y 104) Phrafis DE 


& er — — wi⸗ 
= 


/ 


— 


= 


* 
—3 


Nm, Das neundte Capitel/ 492. . 


Ritterſchaft ſich aller Concurren? entziehen 
mode dieſes aber gehoͤret jetzo gar nicht zur : 
Sache, (105) indem in allen denjenigen Kay⸗ 
ferlichen Refolutionen ‚worüber man fid) bes 
ſchweren will, von dem Creyß wegen nichts 


enthalten”, ann aber die Sache feit 100% 


= (zo5) Es gehört ad Regulativum, A u 


4 und 





Aan,1709. 
- _ xotirte ſchon Ebus-Drandenburg: „Daß 
— 508 —— ne erſu⸗ 


chen den 


ichs⸗ Hof⸗Rat chran⸗ 


SR rn ‚ damit er Beinen weitern 


34 An 


-& 
any 
a 
sıcı 


% 
* 


aß:gebe,- daß Die Reichs⸗Staͤnde, 
„tie eine Zeit ber faſt auf- allen Creyſ⸗ 

vſen sefchehen ‚ mit fo vielen Klagen 
„and: Beithmerden‘ auf offentikhen 


rt Meiches Tage fich melden müflen , die 
vo? „man gleichwohlen bey dieſen Conjun- 


- i h. 
.r, 
x . 


3 


ragt 
— — 


xtaren um fo mehr zu eonſerviren haͤtte, 


Dals die Laſt des gegenwaͤrtigen Kriege. 
dieſelbe ohnedem genug druckte/ dahin⸗ 


„gegen andere mit: fabhdiis'charitativis. 
> „fröyiansgehentoolten , und nodt dar⸗ 


„zu Anfchläge und Defleins formirten, 
„wie fie den Ständen ihre Unterthagen, , 


„von denen fie gleichwohlen die. Mittel 


zur Beftreitung ihrer Reichs⸗Contin⸗ 
: „genitien an Volk u. Geid haben muͤſten, 
„unterm Vorwand erhaltener neuerli⸗ 
„hen Privilegien , abzʒwacken möchten. _ 

„wozu man billig dergleichen Sollici⸗ 


„tanten ſo geſchwind nicht ſolte nut 


gor ———— Nom. IE; 
Jahren in contradieti d Procels 
* mithin a ein ———— 


— — 
ne ⸗ 
laſchlaͤgen mit — (107) * 





| „daß bie 


se F ſevn ‚in Anfebung was denen 
| tänden biedurd) abgienge, iugteidh 
„den Pub lico i in effectu a — 
oT}. 


006) Niemalen haben die Seisfe ihäbe 
€ Contradidtion mit der. Ritterfchaft 
E Procefs eingelaffen. Wohl aber Anno 
1692. auch 1709. die Sache alsein Com- 
Ä — gg ad —— er Bak 

— 6 ihre Jura gegen itter 
— Beide. Confüiturions md mäßig in contradi- 
fen felbften zu manuseniten nicht unter, 

[1 





‚. (tor) Sie find ab origine ER TEE u 

ter "enenfelben begrilfen, Daß aber die 

. Ritterfchaft an ftatt der Keichg-Contribu- 

‚tion dem Kapfer Sharitativen bewilligt, 
das fan fie von Denen gemeinen Creyß⸗ 

= Oneribus und Kriegs,Eaften eben ſo roenig 
| befoegen als u Stände ſolche m. le 





Num.Ik Das neundte Capitel. a | 


nur in fo ferne alg die Meuthereven zu berbi — 

bern, De aber in Anfehung des in 

MH. 15 DEE Wen. 
den aulen ‚ wenn fie gleich 100, und 
mehr Kömer- Monate ad caflam Imperũ 
vel Circulorum bewilligen und bezahlen. 


Der Land » Friede de Anno 1438, und 
die darinn begriffene Conftitutio Circulo- 
zum fchlieffet S. 16. bis 19. bey allen und 
jeglichen Creyßen die Nitterfchaften,in Ipe= ' 
cie. auch) bey Schwaben die Mitterfchaft 
St. Goͤrgen Schilds in den Compagem 
Circuli mit ein. u 


| Die Land⸗Friedens⸗Erklaͤrung de Anno 
1522. Tit. H. ĩ.- 10. thut ein gleiches. 


Der Reichs/Abſchied de Anno 1542. 
7,90 94: 95. heiſſet Die unmittelbare von Adel 
. ‚Ihre ‚zufammen gebrachte , und. in eigene 

Truhen einftweilen geſchuͤttete Gelder in 
Die gemeine Creys⸗Truhen famtlich zu übers 
liefern. | 
Der Reichs/Abſchied de Anno 1548, 

 - Überträgt denen Creyßen, daß fie denen. 
Immediatis die noch nicht in der Reichs⸗ 

Matricũl begriffen, gewiſſe Ar fchiäge mas 
hen , und an Ehur« Mayn; überfenden 

fon, um fie in das Reichs Negifter zu 
derzeichnen. | Br 
| Der 


Ba _ Bas neundee Capkel? Nom 


Befens denen Creyſen und derfetben Ob 
ı Br, 6“ * lit rer 2 Be 3. u * ficht 





Der Reiche Abfdyied de Anno 1564 
84,6. fast, daR die gefrepfe Derfunen, 
dd ver nehnen / yon dem Creyß exemt 
Ju ſeyn,/ allem demjenigen , was dem 
Creyß vermög der Executions - Drdnung 
oblieget , und in den Creyßen zu Vollzie⸗ 
bung deifen befchtoffen wird , ohnangeſe⸗ 
" ben der vorgewendeten Exemtton 5 nicht 
weniger als andere Stände; biaden, , "und 


- 22 


1324 


Der Kayſer läßt Anno 1476: noch die 


F ert ata an den immediaten Adel 
— * helfen icheen : Alto 
inden P. II:'Cap: here 1 


Die Kaufen. Capienkftr ad Art. IV, 


S.4. dab Kanferliche Majeftät Nemand 


‘son den Marche - und derley gemeinen 


Kriegs/⸗Laſten enthuͤrden wolen. 


Und Art. 12. 8. I. daß denen Etehßen ' 


„. Reine von Alters, eingeleibt geweſene Lande 
Sr entzogen, noch jemand fih Davon eigen⸗ 


Wwillig ſelbſt zu entziehen „. gejtättet , Jon | 


“Den vi 8. 2. der entzogenen Wiederher⸗ 
bebbringung halber ein Reichs ⸗Gutach⸗ 
en erfordert‘, und vi S. 3. Denen Reichs: 


. 8 Gerichten nicht geftattet werden folle, in. 
* die innere Kriegs⸗Civil-und —— | 





“fie Deme zu gehotfamen ſchuldig fepn fallen. 








nu 3 . Bisnänndee — dir 


fi ht untergeben feye. (108) Al, 
R: ER lenfals auch, mann mehrere Huͤl⸗ 
$.31.feq. fe von öthen ‚. auf des Kanferg Ipe- 
| ciales Erfüchen und Erfordern einige? 
| Hülfe zu denen Creyßen willkübrlich 
RL 1366, Zu thun habe; fo fchlieffen dieſe Ca⸗ 
8.29. ‘  fus excepti alle übrige non exceptos 
p.217, bisherdo in poſſeſſorio aus, um fa: 





mehr, als die Ritterſchaft von ſo 


langer Zeit an, ſich ganz von dem 
Creyß gehalten, (109) und derſelbe 
niemablen etwas in Marſch, Quar⸗ 
tier und andern Weſen bey derſel⸗ 
ben reguliret hat. Guo.) * 
ots 

fche Verfaſſung der Erenfe die Hand 

einzulihlagen , noch darüber auf einigers 


—, Jen: Weits ʒu 
"‚Procelie ‚ausgehen zu —3 
in Nota Benet Und doch- man auch 
„eu allerhand Exenitiohes und Re- 


ch 


Ttrjetiönes machen. > 


on & viel Ihr möglich geiwefen; * ſie 
ſi ch ‚abuiehen. n.gefuöht, , cum gravamine 
“ Circulorpn , fub aufpiciis Bi- 

N vilegiotum tractatuum ſubſidiariorum 
cum Cimiera Auliea Cafatis initorum! 


—— Daß die Ereyſe der Ritterſchaft lihre 
Dune nicht MR laſſen⸗ — 


u 43 Das, neundte : Capieel, — 








| Worzu noch dieſes kommt , 
R1.1777. die Keiche s eede felbten — 
4 ES wie die Ritterfchaft in Be Reihe 
ee Anſchlaͤgen nicht beleget merde, dan⸗ 

nenhero aber diefelbe ui mit Denen 


Ereÿſen und derfelben Einrichtung 


| | 
| Manni keinesweges gu — en iſt, daher 


Exception denn, Wuͤriemb lbſten noch 


332 55 eingenanden ———— 


Mean | 1% " a iete nichts zu thun ha⸗ 


Böhing 7.) Befdhipe retman ic, aß von 
beein. der Ritterfchaft denen Keiche 
Adjund. Ständen keine Lehen Dienſte ge 
‚87. h. 26. würden. 


Auch 


dern ati * doch wi rer vr Sun 


executive angehalten , hat iu verſchiede⸗ 
denen Refcriptis Cæſareis Anlaß gegeben, 
weiche, theils die Recurfus ad Comitia de 





4. x Anno 1692. und 709. verurfacht,, theils 


auch anjezo Das gefüchete Rei oem 
tig neceflair machen. \ _ | | 

(m) Vide notas precedentes, ie die 
A. 1736. von dem Creyß geſchehene Exe- 
eutiones bat die SRiiten aftb Kayſerl. 
Mai. diejenige heftige werden ange 

. bracht , wegen welcher das Creyß⸗ Aut 
„Tandberg die Jura Circuli —— "2 | 





-Num.ll. Das neundte Eapitel. ‚413 


Auch davon ift in.denen zum Reichs⸗Tag ge» 
brachten Recurfen (112) Beine Frage, fondern 
muͤſte allenfalle befonders gefuchet werden , da 
Dann von Kayferl, Majeft, alle Gerechtigkeit zu 


gewaͤrtigen wäre. 


Burger- Odhnehin aber ift ſchon desfalls 
aneift. * öfters gerichtlich gehandelt ‚ find 
auch einige Procefle noch anhängigr- 
eg.  Dder gegen Würtemberg in fpecie . 
abgethan. (113) Es mögen = 


nige Schteiben ad imper. zu verwahren ger 
—mauͤßiget worden, welches in denen Archi⸗ 
— Tom.Il. pag. 383. zu befin⸗ 
den iſt. | | 
.. (212) Es iſt nunmehro die Frage um ſo noth⸗ 
| mwendiger, als diefe Anmerbingen ar veſt 
ſtellen wollen, daß ſeſt dem Land⸗Frieden 
alle Lehen⸗Dienſte im Reich, auch in denen 
unfteittig» Landfäßigen Landen ceflirten, 
und alle Lehen zu feudis francis geworden. 
(113) Es iſt wohl ein Relcript an Wuͤrten⸗ 
= berg deswegen ergangen , Dagegen aber 
ftandhafte Exceptiones eingemendet , und 
indeſſen nichts weiter verfuͤget worden. 
Wie kan non dann fagen, Daß die Sach 
abgethan feye ?_ Zumalen Wuͤrtembet 
ſich beftändig in Pofleflione erhalten. Vid 
- Archival-Urkunden P. 1. Sedt. III. Cap. III. 
SEs iſt auch von dem gefamten Schwäbh 
ſchen Erepß Anno 1692. caufa communis 
— ge⸗ 


4 


._ = 


/ 


. Zr n 
\ 414 Das neundte Canitet Mm.l. 
tt > = En > TE | 


"die Stände (lbften zu Nachlaßun 


u. ‚gegeben. haben , da fie wegen ihrer 
Bi. „gebenkeine dergleichen, mehr an Den 
Kayfer, (114) fondern nur bey eds 
| nem Reiches Krieg die felbft zu ders 
nr 9. willigende Roͤmer⸗Mongthe - als 
iR — — ben Fuß einige Mannfchaft. ex feu- 
‚De Sen. ‚ do. & allodio indiſtinctè nad) Gröffe 
Einem. des Landes prefigen. ;, 
Jar, feu | | * 
a - .. Sodann aber.ein Stand der 
2,1 £ehen von andern hat, ebenfalls feis 
er nen £chen- Deren mutatæ militiz [ta- 
wi, .. tu dergleichen (1 )eine mehr u. 





gemacht und die Sache gemeinfchaftlich ad 
Comitia gebracht , hiernaͤchſt auch unter 
fyiedenie male monirt , und gegenwärtig 
wider ad Normativum ausgeſetzt worden. 


(114) Die Chur⸗ und Fuͤrſten ſind zu keinen 
andern als von ihnen ſelbſt verwilligenden 
Huͤlfen, zu ſogenannten SERVITIIS Feu- 


dalibus aber niemalen verbunden geweſen. 
Tg) Mit dieſerlen Lehen hat es eine ganz 


andere Beichaffenheit als mit Denen feu- 
dis & benefitiis der zu denen. principatibus 
& comitatibus gemidmeten und diefelbe mit 
conttiruirenden adelichen Valallen zu allen 


— 


ln. Diefer. Lehen» Dienfte -Gelegenhet 


Reichs⸗Staͤnde, oder. nah. demſei⸗ 





"Num.ll, Das neundte Capitel. 45 


Kopp. Der ſtet, und da alle Kriege in dem Reich 


denken von and:&ri 
Ben Sehen, Onch den Land Frieden aufgehoben, 


Dienften, 


die-Particular-Lehen « Dienftesohnes 


Seide... Gobald aber ein KeicheRrieg 
Reich⸗⸗Sobald aber, ein Reichs⸗Krieg 
KriegP, entſtehet, jeder Stand von Kayferk 





— (116) ‘Nova doginPOMNIBUF 


tot. Rajeſtaͤt und dem Reich feine 


Schutz gewaͤrtigen muß, mithin di 
Lehen⸗Dienſte als unnoͤthig (117) 
ſogar auch bey dem Landſaͤßigen 
Adel, uͤberhaupt abgegangen. 
Da, 


perii 


Statibus valde præjudicialis. Die Abſtri⸗ 


ckung der Lehen⸗Dienſte wird hier zum er⸗ 


ſtenmal auch aufdie Particwlar Fälle erſtre⸗ 
cket. Vor dieſem wolte man ſie nur bey 


denen Reichs⸗Kriegen Statibus abfprechen, 
"weil die Nitterfchaft ſchyn per fubfidia cha- 
‘ rirariva dem Kayſer concurrirte. Das 

1.P,W,. erlaubt pro fua fecuritate foedera 

"inter fe & cum’exteris’zu machen. Nun 
ſoll fid) ein Furft oder. Stand mehr. mit 
ſeinen eigenen Kräften Valallen und Untere 
— — icherheit ſchaffen und ſchuͤtzen 
Ne = | 


"a 15 Dieſes I bi Nun zu noch) von Nie⸗ 
Mm 


anden als bier zum. erftenmal ſtatuiret 


i 
worden, und das Segentheil aus der fieu- 


e Hiſtorie mit vielen Exempeln. darzus 
f un. Z " J— $ 


ME Dasnemdtelapitl, Num. I. 
Daa anch hierdurch die Leben wenigſtens in 
oſſeſſorio zu -FEUDIS FRANCIS Far nun 
‚Über 100. Jahr zu geworden, muͤſte erfk Durch 
zinen Procels die Sache in petitorio ausgema⸗ 
het werden, und ftehet nicht in der Beſchaffen⸗ 
it ; daß maneinen Tertium inauditum (119) 
dgleid) Durch einen Reichs⸗Schluß feines Ber 
ges entfegen koͤnte. — 


8) Meynet man Wuͤrtembergiſcher Seits, 
daß denen Ständen darunter zuviel ges 
—— vwann die ſallen nicht die ]a- 
riadiclion Deren Curiarum Feudalium in qui- 
"._ bnscungue demum canfis erkennen wolten, 
da ſtie doch ſolche ehedem erkennet haͤt⸗ 
Burgem. Diefe Sache aber ſchwebet gegen, 
nn warug nicht meh ini . it auch 
zas.deg.  Jange. nicht mehr darinn geivefen, 
=,» bielmebr in Sachen Auerbach modo 
02% Berlichingen contra Helmftadt , füs 
dann von der Sammer in Sachen 

‚ Erpach.contra Chur Pfalz 1734. ja 

| | e⸗ 


(118) Diefer weitgreiffende Satz wird dem 
Machdenken des geſamten Reichs überlaß 
ſen. Was wird an 2. JURIBVS 
..STATUUM guleßt noch übrig, und um 

Be tiberipeöchen verbleiben? | 
GCx9) Nachdeme die caufa equeftris in dies 
“fen Annierkungen fo — — 

ge werden, wird dieſer Vorwurf ein En⸗ 





Ma. Das munber Caplerl. 417 
Br 423469 — Wuͤrtemberg (120) ſelbſt fo 
 pfidesiditet worden 


Bilde, . .C8 giebet auch ohnehin das ge⸗ 
| a meine Teuifeh «und Longebardifche 
nat ad . Leben-Necht Flare Maß ,Cız1) wel⸗ 
Suras de Sachen eiwann an Die Lehen⸗ 
Feudal, in Gerichte nebören, und wer eimas 
Eau mon amebveres begehret, muß folches bes 
Pi. rot, ‚teilen, da —* Kapferliche wei⸗ 
Bafeld, ‚a. tere Entſcheidung ergehen kan. Und 
‚W. de mann die Reiche: Stände fovon ans 
 Mieltate‘ Dern Lehenhaben, (122) nicht fchuls 
* — ‘dig zu ſeyn vermepnen, daß fie an 
yo. Denenfelben in allen aufler denen Les 
Kae. ‚BEER FOREN Darkanuneaden Ali 


un Ä 


; 04, Theil. d zu 


‚(120) Gegen Chur⸗Pfalz, gegen Wuͤrtem⸗ 
ie ‚berg und andere Stände, N ja freylich 
vſters contra jus in thefi, Tonftitutiones 
„.,, Jmperü, Jura.& Privilegiorum, pirl Con- 
Eluſa ergangen. Es haben aber diele Judi- 
cgata viCapitul.Cæſar.Art 1. —9— & Art.xV. 
10.1 95. zu keiner Rechts⸗Kraft gelangen moͤ⸗ 


sgen. — 
21) Die Jura & Privilegia Wurtember- 
3. „gicain den Archival-Urfunden P. I. Sect.III. 
Cap. Il geben klare Maaß, daß die Wuͤr⸗ 
tembergiſche Jurisdiction tiber alle deffen 
. .„ Zehenleut, in.allen Caufis,, ihrfeib, Haab, 
.. Gut und Unterthanen betreffend, unmis 
derſprechlich kundirt pe. 
42) Der unterſchied iſt ſchon oben gezeigt. 


N 


a __ Disne 


E ben: Höfen einzulaffen haben. | 
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zu Recht ftehen follen , wie folches allerdings 
wegen derer ihnen vergönnten Austrägen und 
andern Inftanzien nicht ſeyn kan, fo waltet we⸗ 
nigftens dor die Ritterſchaft alle Prefumtion, 
daß auch diefe weiter nicht als in eigentlichen. 
fegenannten Lehen Sachen , ſich bey Denen Le⸗ 


9) Die als eine Beſchwerde jülent vorge 


-.. brachte Immedietet in.territorlis Statuum, 


fodann infonderbeit die Perfonaliften un® 
immatriculirte Ajleffores deren hoͤchſten 
Reichs⸗Dicaſterien betreffend, 


So iſt ebenfalls disfalls "bishero nichts in lite 
(123) worüber ein neuer Recurs zu hehmen nd 
ä ee er el 


———·—— « De Zu En 2 





(123) Der Punct an ſich felbften ſchwebet 
ſchon lang in lire, aber nicht in Procels, 
Sondern‘, wenn die Stände ihrer Jurium 
territorialium, vi Inftr, Pacis über nobiles 
immediatos, ja fo gar über ihre derſelben 
ungebürlich affociirte Vafallen und Rand» 
Edellente fich gebrauchen wollen, ſo hat 
die Nitterfchaft mehrfältig Inhibitoriales 
bon Dem Reichs » Hof- Math zu extrahiren 
serouft. Welches fo weit gegangen, daß 
in dem leßten Altingifchen»oder von Kaltens 
talifchen Cafu, in Das RESCRIPTUM ad 
Serensilimum Wurtembergicum, gar ger 
fegt worden : daß Kayſerl Majeftät über 
einiges Ritterſchaftliches Membrum’ feis 
R | eng — nem 











* 


N 


ze; was aber dor Alters wegen Befreyung de⸗ 

zen.in dem Land wohnenden A .. iR 

ach wegen derer als Steuerbar angegebenen 

befonderen Fundorum vorgelommen „ hänget 

no indem — und muß rechtlich ausge⸗ 
IE} FE BE 


REAL 
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BER FIN, 17 — ne % . ’ 
\ — J — 
:: «Mb ſind K in allen 
Fu Ä 4 3 8* 





dergleichen en ger 
taweiter als es billig 3, . C124) greiſen zu 
tet ER rn dafe 





" mem Stand tinige Jurisdiötion meque ex 
Capite domicilii'noch hzreditatis autrreifi- - 


: Bienen: — = Art. V. S. 8. 
het dReſem Ausſpruch gerade entgegen. 
Die C. G. O. P.Ii. Ti * 


3 . P. II. Lit. XXV. man fie 
Die Verhaftung oder Arreſte immediater 


—— nen verbietet, nimmt die Malefi⸗ 


Ca 20) Es iſt allerdings eine Unbilligkeit, daß 
die Ritterſchaft ſich heraus nimmt, — 
Per⸗ 


420 Das neundte Capitel. Mum. I, 
laſſen, und da Wuͤrtemberg felbfien ein newer 
F = Conclufum - von Anno 1727. in = 





uhr 
.- a 


'ı 





u Derfonen im ganzen Reich ſie wil rem 
orpori zu immatriculiren, und dieſe hie⸗ 
durch vermeintlich in bie — 
verlegen, Daß auch bey Denen Reichs⸗ 
ichten ex fale hujus immatricularionis 
.capite ſolche Perſonen für unmittelbar ges 
....halten, und der Reichs⸗Staͤndiſchen Ju⸗ 
triadiction wollen entzogen werden. -- 


: Die Kanferl. Capitulation Art, XXI. 
. 5.ſagt: daß aud) ein regierender Roͤ⸗ 
miſcher Kayſer durch Fürftl. Gräfl. oder 
„. - andere Stands » Erhöhung dem Jure Sta= 
tuum Territoriali nicht pr&judiciren , ſon⸗ 
„... dern die erhöhte Perſon ſowohl als deren 
Zugehoͤrige in Reichs⸗Staͤndiſchen Landen 
gelegene Guͤter unter voriger Lands⸗Fuͤrſtl. 
hurisdiction verbleiben follen ıc. Werden 
auch die Ritter » Diredtoria wohl gröfferer 
Mechten, als der Kanfer im Reich hat, 
fähig erachtet werden Pönnen ? Und das- 
müfte doc) nothwendig gi t werden, 
wenn einer Der durd) Die auferl. Nobili- 
sation feines Landes » Her Jurisdietion 
nicht entgehet, von derfeiben durch Die dar⸗ 
auf folgende Ritterfchaftliche Immarricu- 
lation ſogleich frey würde. . 


\ 





\ 


Aum. N. Das neundte Capitel. 4a 
Dedud. Mitterfehaftcontra Trier (120) an⸗ 


Wintemb: führet,, worinnen die Nitterfchaft in 
P.13% die billine Wege gewiefen worden, 
fo ift von Kayferl. Majeft. desfalls dem Erges 


ben nach anzubeffenden Juftiz-Hölfe in gering» 


ſten nicht zu zweifeln. 


Layſerl. Maieſt. Baden auch Selbſten Zeit 
waͤhrend Dero glorwuͤrdigen Regierung in 
Sachen immediate Reichſs/- Ritierſchaft in 


Franken Orts Creichgau contra Heilbronn & 
Vite verfa mehrere Proben gegeben, daß man 


—— 53 — gegen die Biligkeit nicht ber 


ügen wolle, welcher -Brocels annoch nebfi - - 


anderen in Rechten ſchwebet, woran fich dem 
nad) jeder Stand genügen tan. m | 


Was aber toegen Immatriculation deren 


Unterthanen, wie aud) deren Reichs⸗Hof⸗Ra⸗ 


then und Afleflorum bey der Sammer angefühs 
ret, geböret gar nicht Abe, (126) und gleiche 
03 w 


(125) ‚Deme der — Sn — Kal- 
tental ganz widerſpricht. In der Tri 
Reſidenz⸗Stadt Cobleng folte ſich die Rit⸗ 
terſchaft keiner Jurisdiction anmaſſen 
der Wuͤrtembergiſchen Reſidenz » Stadt 
‚£udwigsburg folte fie felbige in voller Maf 
excerciren. | 

| Ge Es gehöret hauptſaͤchlich hieher. Die 

Erfahrung hat hierunter die beſte Lehrmei⸗ 

ſterin abgegeben, und die de in villi⸗ 
ges Aufmerken und Beſorgniß geſetzt. 


— 


* 


ger Doorsunderlopiit Num | 








wie Kanferl. Majeft: wegen Eremtion deren 
Untestöanen (0 etwa m i fr ne 
*5 —S — 
— an meh u. IE 
ars Dee, iger, her: — — af 
d ex mera invidiz (127) ge! ehe en, weit 
dieſe ohnehin Feiner, — — 
— Cı 28) ſind. — 
Daß aber Du I — 
m Beobachtung 
fe und: Pevaıng der a — 
derlaitet werden ſolten, — Dee af 
mahl zu vermuthen Herr 
| — ftliche Biihten ao) dahin — 





77 


— — 
4127) Summa * itate urgente.. — 


—— Es iſt nicht von — 
dieſelbe, ſondern Davon d en le 
h caufa 1 propcha RR ren en ii 
mnen? 


0) Di, aa. Wahl ⸗ c — 
V. G. 4. faat: Es ſollen Die Reichs⸗ 
F J — 2 — keinen Fuͤrſten oder Stand des 
Reichs, md. überhaupt niemand als Kap⸗ 
Seel. Majeſtaͤt und bem Reich Allein, mit, 
hin auch dem Ritter-Corpori nicht, mit ei⸗ 
.  niger Pflicht zugetban feun. 

J — Reichs⸗ Hof: Racks, Ordnung z H 
a ser Sie follen Kapfl, Mor En 


ag 


Num.Il. ‚Das neundte Capitel. 423 


“ find, und fonften auch nach diefem feltfamen 


Argwohn geglaubet werden müfte, daß die in 
den Reichs⸗Gerichts⸗Collegiis ſitzende immer» 
diate Fuͤrſten und Reichs⸗Grafen oder ehedem 


4. 


geweſte Landes — cr Burgerlichen 


d4 EStan⸗ 


——— —— — — — — 
Allein mit einem theuren Eyd verbunden 

ſeyn, und: ſich allen ungebührlichen Ans 

bdangs und Partheylichkeit enthalten: | 


Item $. 19. Gie follen Beinen Potenta⸗ 


‚ten, Fürften, Grafen, Herren, Com⸗ 


munen, noch anderen Perſonen mit eini- 
ger Dicht verwandt feyn, Damit fie in ih⸗ 


Far} 


ren Gewiſſen und Votis defto freyer hans 
deln, und von männiglicy deſto weniger 


: 2" &inee Partheylichkeit koͤnnen verdacht wer⸗ 
den. Giefollen auch fecundum 8. 18. in 


7 


1 


Nr 


v 
ar 
. He 


. ganz enthalten. 


Allen Sachen die fie oder ihre Verwandte 
einigermaſſen interefliren , von denfelben 
allerdings und ohne einigen Aufſchub ab» 
tretten, und fich Deren Berathſchlagung 


2u 7 


Die Ritter⸗Ordnung, weiche von den | 


"Membris. equeftribus -immatrinuläfis bes 


ſchworen wird verbindet fie, Diefeibenllen 


Raths⸗Dienſt rund andern Pflichten vor⸗ 


zuziehen, wenn ſte etwas dem Ritter⸗We⸗ 


er 
BEN 
w. 


fen nachcheiliges in denen Confeils in Er⸗ 
» fabrung binnen, Sie treulich.gu warnen, 


und das Intereſſe Corpoxis.(yuonis.sbodo 
zu fördern. Daheco auch Caſpar Lech 


— von 


426 Bas neondre Capfeel, Nail 
| Eimer welche etwa nicht bey dem ordine 
Equeftri tecipiret find, oder begüterte Aſſeſſo⸗ 


res aus dem m. —X wegen — Ob 
ter ihre Landes» © 





nn 
von des Adels Ritterlichen Herkommen in 
Biblioth. equeftr. pas 432- die Membra 
equeftria fämslich. erinnert: Daß fie weder 
Derrafmnd Lehen⸗ nody NB. Amtes 
| Kin — 7 — des gemeinen Reichs⸗Adels 
Könidk. ar Nerliche u neakteß ‚Derbi en & 
obilitatis falutem & conf 
| en — füllen 
Dieſe Pflicht und ſo genaue ‚Confixde- 
nation ift mit dem Richter » Eyd incompa- 
tible, auch kein feltfamer Argwohn, ſon⸗ 
dern Ban bey denen Ständen nichts anders 
als eine gegruͤndete Furcht, Beyſorge und 
Perhorrefcenz erwecken, die Judicata fol» 
cherley Perfonen ſelbſt aber führen eine 
unlaͤugbare Nullitaͤt in Perfonis judican- 
nium mit ſich. 
Mag es auch eine „‚nkhsrtbise oder un⸗ 
Abſicht haben, daß, wie noto- 
ei ift,. und allenfalls documentirt wer⸗ 
den kan , Die Ritterfchaft en Membrum 
der Reichs⸗Gerichte nach dem andern , Die 
Ihro noch nicht verwandt nd, ſonderlich 
die Referenten zu immatriculiven fuchet, 
dieſe auch per annehimen, und die Rc- 
ferata ni nicht nied erlegen? 


—* 5* * 
+ 


' 


» — — — 

Kum.li. Bas neundte Capitel. 425 
haben und behalten, (welches doch nicht zu ver⸗ 
muthen) ebenfalls der Reichs⸗Ritterſchaft ge 
häßig feyn, müften; (130) Bey welcher Ges 
legenheit man fat nicht wiſſen dürfte, wasman 
por Leute zu denen höchften Reichs Gerichten 
nehmen folte? (131) Da doch die Affeflores 
aus verfchiedenen Neichs-Fürften Landen und 
Ständen, infonderheit auch aus dem Ritters 
Stand und dergeftalt beguterten Membris ohne 
alle desfalls gemachte Ausnahme hergehohlet 
erden (132) dergleichen Guͤter aber note 
wendig immediat oder Landfähig feyn müflen. 


ie fo gar diefelbe ihre in Reichs⸗ 
Ständifchen Dieniten auf Reiche - und 
Creyß⸗Taͤgen befindliche Mit» Glieder, 
Kraft folder Ritter⸗Pflichten, hiebevor zu 
misbrauchen gefucht, Davon find in denen 
Archival-Urfunden P. II. p. 113. und 137. 
. nachdenkliche Spuren ent Be 
(130) Die Inftanz oder das fimile von des 
| nen nicht auf folche Art zufammen ver 
ſchwornen Fuͤtſten, Grafen und andern- 
Perſonen quadriret hier Beineswegs. : 
(131) Das zeiget Die Kayſerl. Capitulation 
Art. XXIV. 5.2. auf das allerdeutlichſte 
— an. — | = 
C(132) Die Reichs⸗Geſetze wollen aber nicht, 
u da fie in cauſis propriis & eonjuratorumf 
referigen, vosiven ynd richten follen, * 
— — —r ——— — — 
Lo) u Veſchlußg hiervon ſtehet in dem folgenden 
Theil. | 


OD: Do 





65 Des xbende Eapich Nu. 
Das X. Capitel. 


nterce ns⸗Schreiben an 
| — vom Corpore * 


BET, ne. — 
Au 2 5 BE 


— 


An “ ung Num. vn 


| — af — Roͤm Kayſerl. 
Majeſtaͤt vom Corpore Evangelicorum 
———— 
es 
a Inferae Die zu Sec been 
um Regen 4. Jan 
— — ** Sachſen. 


— Großmaͤchti 

— und de Bit 

| " Bayferı 

"_ Allergnäbigfiep: Bayfer und Herrt 

| K lichen Majenat iſt — 

©: aus m. Dero Reichs: Hofe Rath 
von den Soangelifchen &emeinden des 

NRitter⸗Orts Neckarfteinad) Anno 1747. 

Kinen allerunterthänigft eingereichten 








en afl tbretandt , was gar 
harte Bedruck mgkn von des Ders X ; 
wor RR Mi denen repberren 


⸗ 


CA 


Mum. J. Dar schende Eapnktel, 227 
bon Metternich, erfagten.ihren Unterthanen; 
€ontra notoriumftatum anni.normalis ; in Ec- 
Slefiafticis — als Politicis, ſo laͤngſther 
ſchon zugefuͤget worden, und wie man, Sei⸗ 
ten Gravantium, ſo gar hierunter gegen ſelbſt 
eigene, bey vorgegangenen Huldigungen derer 
Unterthanen, wiederhohlter⸗ mablen erfolgte 
feverliche: Zufagen zu handeln, fich recht geflife 
Eentlich beſtrebet. Ob nun ſchon Ewr. Kah⸗ 

ſerl. Majeſtaͤt ſo fort von Selbſt allergerechteſte 
Vorkehr in der Sache zu treffen, und derer 
eingeklagten Gravaminum Abſtellung, binnen 
einer geſetzten Friſt von zweyen Monathen, 
Dem gravirenden Theile ſchon damahlen, uns 
term ı9. Odtobr. 1747. und wiederum andere 
weit, cum tranferiptione Mandati auf Den jeßte 
mahligen Beliger des Orts Neckarſteinach, 
binnen gleicher Frift, unterm +2. Septembr. 
2748. ſo gemeflenft als ernftlichft anzubefehlen 
geruhet: So erfcheinet aleichwohlen noch ganz 
neuerlich aus angefchloffener Beylage lub A, 
mit mag ſchnoͤder Hintanfesung ſothaner aller⸗ 
höchfter Verfuͤgungen von eben dieſem von 
Metternich in denen bisherigen "Bedruckungen 
ungefcheuet fortgegangen, und.der Frevel hier⸗ 
nnier gegen die in ihrem Religions» / Weſen fo 
kängft und empfindlichit gekraͤnkten, auch ſchon 
dermahlen nröften Theils an Bettel» GStaab 
gebrachten Evanaelifchen tinterthanen zu Ne⸗ 
eEarfteinach ſo weit getrieben werde , Daß es auf 
die gaͤnzliche Ausrottung derer Ebangeliſchen 
Unterthanen, nicht minder als des Evangeli⸗ 
ſchen Gottes⸗Dienſtes an dieſem Orte, 95 

ing 


En 7 4 


428 Disschmbe Cape. Num.il 
dings angefehen zu feyn ſcheinet. So über 
zeugend nun, Allergnädigfter Kayferund Hert 
aus obangeführten in der. Sache ergangeneiY 
alternerechteften WBerordnungen ; Ewr. Rays. 
ferlichen Majeftät nie genug zu: preifende — 


, Liebe und Reiche, Vätterliche Sorgfalt fie die 


Aufrechthaltung der durch den Weſtphaͤliſchen 
Sieden fo heilig und unverbrüchlidy veſtgeſtel⸗ 
Ieten Religions⸗Verfaſſung fich ergiebet, und 
Evangeliſche Chur» Fürften,, Fürften und 
. Stände in die ungezweifelte veſte Zuverficht 
ſſellet, daß Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe Dero fo le- 
gale als erftliche Reftitutiongs Befehle nicht leer 
“and ohne Kraft laffen , fondern zum völligen 
Fffe&t gebracht wiſſen wollen: So Aufferft vers 
meſſen fället zugleich auch diejenige frevelhafte 
iderfeglichkeit in Die Augen , mit welcher dee 
gravirende Theil fich fortwährend erfrechen 
Darf, unter Ahndungs » wuͤrdigſter Geringe 
ſchaͤtigkeit Dero allerhöchften Autorität, nun⸗ 
 mehro in die drey Jahre und drüber Dero mies 
derhohlte Befehle gleichſam in den Wind zu 
ſchlagen, nicht anders, als ob Fein Inftrumen- 
_ tum nod) Executor Patis Weftphalicz mebe int 
Reich vorhanden wäre, noch Die felbft von ihm 
fehyerlichſt eingegangene Pacta und me . 
beſchehene Promifla die mindeſte Gültig? 
nach ſich zoͤgen. Wie denmad) Evangelifche 
getzeuefie Stände, bey dergleichen billigt zw 
derabfchenenden Frebel, und nicht minder ges 
en die in medio liegenden Reichs - rund» 
efege und Frie dens⸗Schluͤſſe, als gegen den, 
dent allerhoͤchſten Reichs⸗Oberhaupte gebüh⸗ 





Num.l. Dae zehende Capuel. 19 


xenden tiefſten Gehorſam und Reſpect anſtoſ⸗ 
ſenden Betragen, ſich dem ohnmoͤglich entzie⸗ 
hen mögen, mas fie , in ſolcherley Faͤllen, zu 
ar range Wohlſtande Ewr. Rays 
erlichen Majeſtaͤt, ſich ſelbſt und ihren bedruck⸗ 
ten Ölaubens- Verwandten: unlaͤugbar ſchul⸗ 
dig find: So finden ſich deren bevollmächtigte 
Raͤthe, Bothſchafter und Geſandte gemeflenft 
befehliget, Ewr. Kayſerlichen Majeſtaͤt wie 
hiermit geziemend und allerſobmiſeſt geſchie⸗ 
het, inſtaͤndigſt zu bitten, Allerhoͤchſt⸗Dieſel⸗ 
ben geruhen allergnaͤdigſt, nach nunmehro wohl 
mehr denn 20. mahlen verfloſſener, von Impe⸗ 
traten auſſer aller Bef yo Achtung ge 
Taffenen Parition, Friſt, Reiche, Conftirus 
tiong vmäßigen Megen eine Executions- 
Commiflion inloco ‚' cum Clauſula fomt und 
fonders ;' fumtibus partis'gtavantis, allerge⸗ 
zechteft Janzwuordnen ; und derſelben demeh 
ſenſt aufzugeben, Dero Koyſerliche allerhoͤchſte 
vorhin angeführte Verordnungen vum 19:0 - 
1747. Und r2.Septembr. 17748. Damit gravati'ad 
datum anni —*— cum omni taula , reiti- 
tuiret werden mögen, unverzüglich zu vollziehen: 
Wir getröften uns allergnäntoiteter Drama 
verharren in tieffter Submiffion ee 
0 Beör. Rayſerl. Majeſtaͤt 
 Degenfpiden .Becuzs 000° 5, 
; , Alerunterthänigfitreugchenfongfte 
Derer Evangeliſchen Churfürſten, 
SFuͤrſten und "Stände zum allge 
ern 

— rigte Käthe, Bo afſfter un 
u & dee. | Auch 





ſandte. 


— 
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D 0 * 
Sg: = Auch a i x... — Li > 
us Aller ghaͤdigſter Bayfer und Herr· 


Obwohlen wir der Zuverſichtsvollen gezie⸗ 
= menden und relpedtive allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Hoffnung gelebet / Ewr. Rayferl. Majeſt. 
wuͤrden denen ſo wiederholet ſchon an Aller⸗ 
hoͤchſt ⸗Deroſelben und Dero glorwuͤrdigſte 
Vorfahren am Reiche von uns, auch noch letzt⸗ 
hin mittelſt Vorſtellungs⸗ Schreibens de dato 
0. Decembr. 1749. abermahlen gebrachten 
Religions - Beſchwerden derer Evangeliſchen 
Gan⸗Erben und. Gemeinde zu Bechtolsheim, 
endlichen die abhelfliche Maaſe zu verſchaffen 
allergnaͤdigſt geruhen: So dauren jedoch, zu 
diſſeitiger empfindlicher Kummerniß, ſothaner 
Religions- Drangſale, und der in nur bemerk⸗ 
ten ehehin erlaſſenen angelegentlichſten mehr⸗ 
fältigen Intercefhions- Schreiben mit allem Um⸗ 
ſtaͤnden ſattſam erſchoͤpfte Nothſtand des Evans 
geliſchen Orts Bechtolsheim noch immer un⸗ 
verändert fort, obgleich. auch in dieſer wie in 
vorhin angezeigter Neckarſteinacher Sache, 
allerhoͤchſte Rxecutoris Pacis Autoritaͤt, mittelſt 
gemeſſenſt ergangener Verfügungen und de⸗ 
Trer auf ſo fortige Abſtellung derer Bechtochei⸗ 
miſchen Religions -Gravaminum gerichteten, 
ſub datis den i8 en Junii 1742. und 23. Mnb, 
2744. erfolgten Reichs⸗Hof⸗ Naths + Erkennt⸗ 
miſſe ebenmaͤhig ſchon, jedoth gleichermaſſen 
ne Effect „ eingetreftten. Demuach Ewr. 
ayſerl. Maieſtaͤt wir auch dieſe Gravamina 

au ohnderlaͤnater Reube⸗G mäßige: 2 
—— dilguns/ 


. 3 
FR" 
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digung, auf nehmliche Art, als m vorſtehen⸗ 
den humillimis’hitefis: im Neckarſteinachiſcher 


Angelegenheit bereitögefchehen ‚hiermit ſo ge⸗ 
ziemend als — * aneimpfehlen follen- 


‚Sr ordern wi in ni zw 
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LTE *— ben Ehurfürr 


an Feen , Fürften und Stände 


zum allgemeinen Beichs⸗ 
Tag bevollmächtigteRäthe, 
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| SCHE- 






SCHEMA | SIGILLATTONIS, 


Tee + Sünfkliche en 
— 2% 2 een Seandenburg 
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ei. — 
Schwerin. 
‚Sad eb 20.Guͤſtrau. 
ma 6. Ya | 33 Vor⸗ | | 
⸗⸗Eiſena — Po a 
“4 „s Gotha. 22. |: x 
ur #7 —— Pommern. 1" 
7. Brandenb. Onolzb. 2* Baaden⸗ 
J — utlach 
9. Braunfhr. Zeile. 24. Baaden⸗ 
ER „ Salenberg. ..., ! 9 g | 
» Grubenbagen. 25. Sahf-fduenburg 
nn # Wolfenbüttel. 26. Minden. N 
13. ⸗Halberſtadt. 27. Anhalt. 
F— Heſſen⸗ 28. eberg. 
Caſſel. 29. chwerin. 
15. — F er 
16. Heſſen⸗ ?Stroph, 31 eburg. 
Darmſtadt. * 32 chfeld. 
17. Hoifteins | 3 Römern, 
| —— | DR» Sriehland. 
38 uͤrtem⸗ ** etterau⸗ Gra⸗ 
berg. —J "gehe Ye ri 
Reichs⸗Staͤdtiſche: 


u Abeinifche Band. SEE 


nn. 
Wetzlar. 
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HEERES REDE LEERE TECHN 


DE EEE 27 
x wa eh 


Majeſtaͤt de hc und Königin 
u ‚Dungarn und Boͤ \ 
vangelicorum, für die zur Evangelifchen Re⸗ 


’ ° 








LFI AA SE a, re le tue 
x 2 N 
2%, BRETT Gedif 

B | 7 a A — — N nur “ ul «7 * % ö 
IHRER yTH I... 3 4 170 —— Ads 73 Per — — — x 


SPEEBE a al dee mer 
Ewr, Kayſerlich⸗Koͤniglichen Majeſtaͤt kan 
derjenige betruͤbte Gewiſſens⸗Zwang nicht 
verborgen ſeyn, welcher bereits ſeit langen —* | 
ven her. in alerhöchft- Dero Defterreichifchen 
Landen, befonders dem ob der Enß / Steyer⸗ 
mark und Kärnthen ‚von denen daſigen Unter 
Obrigkeiten, vötnemlich aber der Elerifey, ges. 
gen die von der Catholiſchen Kirche ab⸗ und zug 
Ebangeliſchen ſich wendende Dero Untertbas - 
nen ausgeuͤbet wird. Schon in aͤltern Zeiten 
und noch neuerlicher in denen Fahren 1733. 
194. Then &s I78Ar- 


v4 


a4 Basshenbt Copkel, Nun. 


1734. und 1735. haben daher Evangelifihe 
Söhiie und hohe Stände bey vormahligen Kay 
ern, in fpecie bey Emr. Kayferlicy » Köni 
| gen ale: — — des An 
Kayſerl. Ma) allerglorwuͤrdigſten n⸗ 
kens als Erz» Herzogen von Oeſterreich — 
an beweglichſten und relpedtive allerfubmifle- 
ften Bitt-Porftelungen nicht erwinden laflen, 
hierunter aber die mindefte Erhörung nicht fm 
den mögen. Er 





Seit dem , und vonganzlegtern Fahren her, 
will bemerkte Gewiſſens⸗Noth, und die Daher 

auch im Leiblichen Ewr. Kayferlich- Königlichen 
Majeftät Evangelifchen. Unterthanen -zumad» 
fende härtefte Drangfale und Verfolgung, nur 


noch mehr fich verdoppeln , immaſſen laut De 






ver von folchen Gegenden häuffigft ira 
eingegangenen, und.nur zum. wenigſten The 
ſub A.B,C, undD. bier angefügten Nachrich⸗ 
ten, erwehnte bedruckte diffeitige Glau 
Verwandte, alleine um ihres —2— Glau⸗ 
bens⸗Bekentniſſes wegen, mit denen allerem⸗ 
pfindlichſten Gefaͤngniz/ und Leibes⸗Straffen 
Banden, Schlägen , Entſetzung von Hab 
Buͤthern, Beraubung ihrer Ehegatten und 
der, fo man gemaltthätig in Catholiſche 
gene Gegenden abführe , Dem Angeben nat 
| enaeiehen und beleget, ja, bey ſich —* 
J e 
** ges 







terbesFällen , denenſelben fo gar di 
bung ihres Todten auf denen Cath lesen Got, 
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— — — —— —— 
tes⸗Aeckern verſaget, an noch andern aber theils 
we an fich fchon bitterften Straffen, um ſi⸗ 


icher zu machen, nur nach und nach 


umd Stuffensweife ausgehbet werden. Schon 
manche diefer unglückieligen Glaubens: Befen- 
nere haben fih, um folcherley empfindlichftem 
Gewiſſens⸗Zwange auszumelchen, mit fehrmerze 
lichſter Verlaſſung ihrer Kinder und Güther, 
Die Flucht zu ergreiffen , und indas Elend fih 
zu begeben bemogenzujfeyn erachtet, jedochnebft 

ihren: zurückgebliebenen Mit + Brüdern nichts 

mehr und fo fehnlichft wünfchende, dann unter 
Ewr. Rayferlic) » Königlichen Majeftät aller 
glorreicheſten und zugleich‘ mildeften Scepter, 
als getreuefte Unterthanen , denen, bey fo hate . 
sem Schigkfale, gleichwohlen fein anderes Vers 
den, denn Daß fie dem dringenden Gewiſ⸗ 


> Antriebe zu folgen 1 —5 
G 
duͤrf 


⸗ 
emeſſen werden fan, ‚und 
tt ohne Zwang und Deucheley dienen zu 


de weniger nun, — Kayſerin und 
Koͤnigin, Selbſt nach der güerhoͤchſt⸗Dero 
eywohnenden erleuchteſten Begabniß, ober⸗ 
wehnte Gewaltthaten diejenige aͤchte en 
‚mögen; wodurch Überzeugung und Begrif von 
dieſer oder jener Glaubens⸗Lehre zu bewuͤrken 
fteher;vehender Durch angezogenes der Eleriſey 
Berfahren die der gefamten Ehriftenheit we⸗ 
ſentlichſte — verletzet, ja gar u 

| e 2 r⸗ 


' 






£ 4 ha 


236 ZrieykeibeCipinii Nun 
flinzet, unbeveftigte Gemuͤther — Nabe 





veſt geſtellet worden. TE 


— 
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Genoſſen Kummer volleſtes Anliegen, nachdem 
ihre des Endes eigends uͤherreichte allerunter⸗ 
thänigfte Supplicate von denen einheimifchen 
Ana, 9 ENIER Hr nicht ——— werden 
hin zu — KayferlihrKöniglichen 
| Maiefät * ten Throne auf ſolche Weiſe 
nicht gelangen koͤnnen, noch auch Die neuerlich 
8 der Ser Des, geziemend befchehene 
era Kapferlich » Königlichen 
Dal bie ei Kr Beni, —— 
ſche Geſandtſchaft, nach einer drey⸗mongthli⸗ 
chen Zuſicht, von der —— Wuͤr⸗ 
kung geweſen, in geziemender und relpectiv& 
allerunterthaͤnigſter Devotion vorſtellig machen, 
und zugleich ſo ehrerbiethigſt als angelegentli En 
bitten , Eror. Kauferlich » Königliche Majefät 
wollen Dero Evangelifchen. Untertbanen obbes 
merkter Defterreichifchen, Lande „weldye nach 
einem in ihren Heymathen zu übenden privat- . 
— — ſo at feu jen , ae 
a eu. oban ex ma Gefaͤng⸗ 
Binden We allenfolis fotyanen 
GoOttes⸗ Dienſt — zu —* or 
deſtens denenſelben 8 na Fo gabe ob» 
£ ner Friedens ⸗Schluͤſſe, das obſchon 
an ſich alerdings klaͤgliche geftalten Dingen 
nach jedoch gleichwohlen noch tröftliche benchi- 
"&ium emigrandi y' ohne Votenthaltung ihrer 
Rinder und eigenthürnlichen Habe, unter mil 
| . Geſtattung Krane Seift zur Ban 


Shah es 





a8 Daavebende Capigt. Null. 
‚firion über Dat letztere J | 





er 149: 9 rl 

- - ' 2* Sn e * 
N — — ey TR. 
Die ——— 


harren. de ir NAT 
Re AO Yasaher Asır 
ren an 4 a 2 AND a. ‚> 134 Mi 
Pr — —— 
Exwr. Bayſerl Lönikl. m gec — 
—— en * —* 
aa”. * — arm. ee y + 
t — TEE Are id 47 5 a 166 8 IRNUF, 1: 
or er — a Nr a 52 t} oe re ran Zu 
en a id yul ; BEUTE Re RLH N 
> Baer: *un 1 ——— Idneaindut di 


—A0—— — [0[ —* 


22 — 2 
— 


Er — vo v 
27* — J———— 
ing | 


— na ru __ TEE 
® = „te a8 
yo) N rn ET ZIIICHE! 


ET T BL rt 
J AR] 150) 6; vr uni nie gt de 
le a EB —* PEN 2 — er N Det 


J a et er“. Re 23.15 

1% 2. we * — 
4 Dever Ebangeliſchen Se 
en ſten, —* und S 

Dans zum allgemeinen 
Tas BR u 
| .- Berhfcpafter und. —— 


er 
.. gilrei 
2% ws 


‘ .n 
” x nn BER & 3 >) 





Das zehende Capitel. 


439 





"SCHEMA SIGILLATIONIS. 
4 Chur⸗ Fuͤrſtliche 
3. Ehurs Sacen, 2, Chur» Brandenburg j 
Ä 3. Chur⸗ Braun chweig. 


x, Magdeburg, 
2. Drehmen. 


3 — Br 
J 21, Mecklenb. 


4. Sachſen⸗Gotha. 
5.9.0 „Altenburg. 
6.9.0. Fifenach. 
5. Brändenb. Cumib,. 
8 +» » Dnokbad). 
2Braunſchweig Zee. 
20, #.#. Kalenberg, 
21...» Örubenhagen. 


| 12, Br —— 
13. Halber⸗ 





eſſen⸗ | | 


Schwerin. 


22. Med. 


Guͤſtrau. 4 


23: Gachfen« Lauenb. 
24: Pre ind 
n. ‚25: Anha 

el. 26. enneberg. 


27. 


hmerin; » 


28: Camin. 


‘29. Ra ebutg. — 


20ir 
3 3 30 ft rie land. 
d J | nie 


—7 — Eee 








| J ander j 2uösishiR 
Sy, Creite Anno ro. hat der Graf Sea 


der Goiſen 800, Perſonen aus dem Lab 
de fübren laffen; "dergleichen Jahres drauf de 
Pfarrer zu Schtwanerftädt mit zen ‘Perfondg 
bewerkſteliget , nachdem er fie vorhet in Gef 
ten und Banden geworfen. TER; 


Anno 7er. wurde in der Pfarr Galb 
poldehofen einer, Nahmens "Schneider, if 
ter fälfchlichen pretexte Kinder getauft und 
“era adıminifkeigt zu haben/ in Ketten gefchlagen 

und endlich am 23. Marti ej, a. ſamt 
Weibe wesgefuͤhrt. ee. 

Pi. 11 ie ME 


Eeodem anno hat zu Bennewang und 
Schwanerſtaͤdt viele‘ Leute gleiches Schtef 
hetroffen; anderer ihre ‚Güter find u 
Preiß, in ſpecie des Muͤllers ad) 
um 400, fl verkauft. worden, ohngeachtet, 
ches mehr denn ſo viele 1000. fl. wetth geweſen. 


‚Matthias ghnern¶ einen Cröfebänbe 
ber Unterthanen in det Offenhaufer« ei \ 





A I 


r JS: 
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hat man mit Ketten belegt," erbärmlich aelchlo 
gen, fein Guth um 1550, fl. verkauft; a 


ehſt 





— — 


ei | Er 
















abbſt ſeinem ſchruangern Weide na num 
— * —BB UNE nn 
Naul Mitteemeyern von Aerbing,/ -unter 
WVogelbruͤck gehoͤrig wolte der Pfarr zu Ben, 
gewang in ſeinem Kirchſpiel nicht mehr leiden. 
Als Demnach derſelbe, aus: Furcht incarcerit 
gu werden, ſich im Fahr 175 1. entfernet hat 
"man deſſen Guth weit untern Werth verfauft, 
‚feinem Weibe endlich einen Paß ertheilet, und 
ſie fortgefchichet , das gelöfete Geld und dies. 
Kinder aber , des gegebenen Verſprechens 
ungeachtet, noch nicht abfolgen laſſen. 


Lorenz Baumgärtner aus Kaͤrnthen iſt 
Monaths Octobris 1752. über 7. Wochen lang 

kabarne efaͤngniß geſteckt, nachher deſſen 
ut und Wirthshaus 3000, fl. am Werthe, 
von dem Landpfleger zu Afferig und dem Pfars 
ver zu Airach, unter Beziehung „auf Landegr 
Herslichen Befehr, verkauft „das. ganze Wer 
mögen Confikirt, und er felber Landes verwies 
‚fen, die Frau nebit 4. Kindern aber zurück bes 

balten worden, 


m 


Eine WWeibs-Perfon bey. dem Wagner zu 

Viert,hat der Pfarrer zu Thalham durch den 
Schergen jaͤmmerlich zerſchlagen laflen wei⸗ 

ia fie Die Evangelifche Bücher nicht gutwillig 

‚heraus geben wollen; und zu Windern hat die 

Herrſchafft einen Unterthanen ine Sefänanig 
geworfen/ und mit 5 uͤbel tractſret, 
— es 
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ui Abgewithnen ıyyaflen am — 


hat Di eifber. zu 
Ele Frau J Die SKoiberhe genannt 
er — sun 
! te 
* hd Bildern niedergulnden 
lan ſogar auf De elben Stelle mil 
gen. ww 
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dergieichen Reuoior⸗ 
Drangſole erhellen aus bengehenden Subindu- 
Mic und me 


u ' Me. Ans Dem Gange ob-de 
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Simon Bofmkame 3: | 
X. rahmen © .. 2: | 
2: — Ang der ee 
ir Lambach/ aus der 


| Loren; Kroiß ſamt XF en ehe 
. = und einem Som, Nahment M 
— Dem Venme· Out — künge 
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| Kerrthafit Eifer Lambach, aus bei 
aispoiishofen. | 


DanfKroiß,famt feinem Weib ufanna 3 2. 
Kindern, nebſt einen Bruder Andreas Kröiß. 
Auf dem Feidel⸗Gut zu Selling, aus der 
Derrſchafft Cioſter Lambach , aus der 
Bachmamminger Pfarr. DORT. 


—2* Benetitorffer,famt ser und 4 













Shilipn Saflpuberfamt feinem Heib / 

NA und 15 Kind,aufm —— zu 

| bad, aus der Herrſchafft — 
aus der Lambecker Pfarr. 


Maudhian Ken otfe — 
ee 


Ges aus der‘ ihn Un 





Wo — —— Behand 

a PR und Maria, 

—9* Oether⸗Guͤtl zu Balding, unter 

das Licht» Amt Welß he aus hl 
— Pfarr. 


En 








8* — AR — 
NB, r Mann en Kroiß, inf N * im 
| ee gehalten fuorden bis ihm fein | 
u faſt ganzlich abgefault, da er auch wi⸗ 
Willen des Herrn Pfarrers aach Hauſe 
—— und binnen 8 Tagen geſtorben iſt. 


— and fein Meib A, 
"Aufn Buckk zulner : Huhn) Unten Burg⸗ 
Welß gehoͤrig⸗ aus der lahliecher Pfau. 


Sobeineg ten feinem We ibReginn und | 
1. Kind, aufm Mebenbecker⸗Guth — — 
Anal, aus det Herrſchafft Wirthing 
"San von Sean aus der Venemang 
art. 


gohann Neudel > aim feinem Ieib. Ma ir 
und 2, Kindern, aufm Michel Guth zu 


NE | 3 ling, | 


— 5 
ER. 














mei) Die im u 


En ET ya er ae 

ing» > au. der Herrſchafft Wirthing, 
des ©: fen: von: Sean; aus ber Dacmans 
ainger Pfarr | 
sebaftian Seuchtenberger : "famt feinem Weib 

Maria, und ı. Kind, zu Obern-Mübldady, 
ein Müler,ünterdie Herefepafft;O ffto erachörigr 
aus der Munſterer Pfarr. 


ndreas Geuchtenberg, ſamt feinem eb; 
‚und 3, EC hnen, Sohann, Martin, 
un rn eorg, auf der Slapmühl; ein —* 
aus der Herrſchafft FERN A 
der Münfterer Parts = ı 


Datıhias DBaumgarimeramd fein — 
im Saͤgmann⸗Haus unter Glazberg,., 
det Herrſchafft —— aug ve 
Kirchheimer Pfarr. 


Matthias ine Corel 
fh eds 2. S 


4 





Matthias Eifer, — feinem ih Sufama, 
und 2, Kindern Andrens,und Marig, 
Mayer⸗ Guth zu Zicfing,, et Der Serkdam | 
PAS, aus der Regerer Pfarr. 


} \ - 
* * . 7* — 
4 


dohann Bauer Samt feinem Weib Eva, und 
13, Kindern, aufm Gaͤngel⸗Guͤtl zu Zicking, 
aus der Herrichafft Buchham, aus Der Re⸗ 
gerer Pfart. ni METAL HELEN 


Wolff Fedinger, und fein Weib Maria, aufm 
Reſchen⸗ Huth zu Erendorf, aus der Herr⸗ 
Kir Buchham, aus der Olſtorffer 

Pati hu sch | 

Johann Fettinger „ famt feinem Weib, Ga 
Dina , und s. Kindern, Wolfgang‘, Mat 

bias, Michael‘, Suſanna, und N, 
aufm Galen ⸗Guth zu Erendorf, aus der 
Serien Buchham, aus der Dlftorffer 

Narr. BLANESHN” % 
Wolff Bauer, ſamt feinem. Welbe Maria, 

u a Emſe⸗Guth zu Erendorf, aus der 
| — Buchham, aus der Olſtorffer 

art. ı..A * —5 

Goeoig Buchinger, ſamt feinem Weib, 3.Kin 

dern, und Mutter, Namens Sabina, im 

Weber⸗Haus zu MoR , aus, der Herrſchafft 

Suchham , aus der Regerer Pfarr, 


urban Gänfelmäpe, ſamt feinem Welb Mo 
ria, zwey Kindern und Battern, Nahmens 
Peirus Sänfelmayr, auch Schmeiter ı 
Be Sera en 
rießl, aus. der Herrſchafft Buchham, 
aus der Lahkircher Pfar. 


MER ee | | Johann 
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yann Feuchtenberger ſamt ſeinem em Weib 
Naria, und 6. Kindern, Namens Suche h, 
danß⸗Georg, Phillpp, Maria, Eli 

ja, Katharina, auf der Liedel⸗Muͤhl *8 


Nuͤller. Unter Stadt⸗Pfarr⸗ Gemun⸗ 
ra, gehörig. ‚aus det — 


ım Fettinger ſamt feiner Mutter, Roſi ing; 
zrudern Wolf, Matthias, Johannes Mi⸗ 

yael, und Schweſtern, Roſina, und Mas 
a, aufm Dubmers Guth zu Etendorf. 


nter Spital » —— 2 aus der 


ſtorffer Pfarr. 


3 


‚ann *— æ. Rinde, Nabmand 

Su fen imstrapfen- Nägel, 
afft Barebarf ’ - 

Kirchhammer Pfarr. 


ang Eder, Tarıt ſeinem ABelb ; — 

Söhnen, Namens Matthias, "ohann,. 

— Stanz. Im Steg, aus den 
Haft. Lehnſtein, ans der. £ 


* sbachfänt eg Ichan 1.Rind; 


Straf ⸗Gaͤrt! aus der. 
fan aus der Pfart Va⸗ 


* 





* Kornfeil, ſamt Mutter und B 
en aufm —R ae 


N 
\ 


| - Nom; 













& * — nu 
5 ” v x ® = 
Ser Deſchwendaus deu Kiech⸗ 
— ..# 3 — 
hammer 
ar it da . P . 





Michael Spitzbarth, mit feinem. YBeib,, wm) 
"rt. Rind; in der Sig Mühl, ein Muͤher aus 
öde Hertfehafft: Bernſtein, aus Der Va⸗ 

gedorfer Pfarr. Eur 

Hannß Georg Raffelsberg, famt feinem Weib 
und Stief-Sodn, Namens-Simon Opiy 
parth,auf.dee Schneiden» Zbies, aus de 
Herrſchafft Gremosmuͤnſter, aus. der Pfatr 
Kirchheim. oe 

Wolfgang Heuferer,famt feinem Weib Suſan⸗ 

"na,und 5. Kindern, Johann, Clias Suſann 

atharina, und Roſina, Müller. im Fehl, aut 

‚der, —— Ebentsweil, aus det 
Muͤnſterer Pfarr. IRB: | 

Wolfgang Baumgartner, ſamt feinem Zei 

| a und 1. Tochfer im Reindlwie⸗ 


rn Dar. der Herſhafft © 
zswpeil, and —— Kirchpeim M Zu 


Waolfgang Baum artinger, fa tſeinem ki 

.. N indettt, aufm Shalbainder-. al 

„aus dee Hertſchafft Ebentewen aus da 
Nahlircher Dat 7 m 

dam Roffelsderger fämt ſanem Wab· Part 
daiena und 4. Kindoen, Gebaſtian, 


2 
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—— 
Lanzing, aus De 
"tannfirchen, aus der Kirchheimer a 


as Neudo ! , famt feinem Weib und r. 
ind, aufm Kalber⸗Guth zu Aeiheim, aus 
ertſchafft Traunkirchen * ker 





m Kübler,famt feinem Leib, Sabina, und | 


Kindern, Mauermeifter zu Närbal-, qus 
e Derrfhafft . Traunlicchen ; aus 
lſtorffer Pfarr. ir u der 


thias Dbermeyer,famt feinem Weib, Bars 
raund 6.Kindern, Namens Matthias, Ges 
9, Gottlieb, Fohann, Wolfgang, und 
aria, aus der Herrfchafft Traunkirchen, 
6 der Diftorffer. Pfarr. ng 


nas Holzinger,famt feinem Weib, und 4; 
ndern, Jacob, Matthias, Helena,und Mas 
‚im Baintinger Haus, aus der Herrfchafft 
entsweil, aus der Lahkircher Pfarr. 


“ . 
. * 


— 


in Schimpel ſamt ſeinem Weib Maria > 


dern, und ı. Bruder, aufm Binden - 


us im Holz, aus der Herrſchafft Ebents⸗ 
il, aus der Olftorffer Dfar. 


hias Blanck, faint feinem Weib Maria und — 
ruͤth⸗ 


Rindern,aufm Obetmahre Guth zu. Wid⸗ 
+ Theil, Bf rd 


N 


40 Das schende Capitel. Numil, 
‚beichting ; aus. den Herefchaff: Weme⸗ 
weil aus der Olſtorffer Pfarr. 


So —— — ſeinem Weib aufm 
baiuten, aus der Herrſchaßß 
— us des: Dißorffer Pfarr, : 


Adam Amering,fart feinem Weib und 3:.Rinder, 
Roſing, Magdalena , und Eva, Sein 3% 
mann Natthias N. deffen Weib Maria, und 
2, Rinder,auftn Bauren- Guth bintern Wall 
aus der Herrſchafft Schärenflein , au 
der Diftorffer Pfarr. 


Petrus Roffelsberg, ſamt ſeinem Weib Ma⸗ 
auf der Seelen , in Kehbrunn, aus de 
‚gerlooft Schärenftein , aus der Lahli—⸗ 


Pf 
Wolfgang Kogler, BR feinem Weib; amd, 
Kind ‚, aufm Kogler- Guth , aus.der 
af Schätenitein, aus der —* 


farr 
— 32 Barths, und ſein Weib Marla, 
aufm Hoͤlzelsberger Guͤtl aus der Here 
Schaͤr enſtein, aus der Kirchhaimer Pf an 


Martin Reuſen berg ſamt ſeinem Welb Mata 
und 2. Kindern, qus be Derrfehafit Obenktil 
aus der Lablircher 7. 
ias Em ein Schreine und d en 
1 J 
J abtirdyer Pfa ga⸗ 
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Barbara: Borfteringerin‘, ſamt 4. Kindern, 
Johann, Barbara, N atia , Satharina, 


eine Schmidtin, aus der Derrfchafft Ober 
weiß, aus der Lahkircher Dfarr. 


6 Padſt, ſamt feinem Weitß Eba aufm 
at ae en SE eh 


Drndreat 
| — ano dor Omen Prüm 


Hanf N; ſamt ſeinan Weib, im Neuhaͤufel 
and: der Derefhaffe Däggelbiu? „mus 
der Regerer Pfarr, — 


Adam Wenig /ſamt feinem Weib Catharina und 
1,5. Kindern, Wolfgang, Rofira, Cathari⸗ 
na , Barbara, aufm Neuhauſer Guth zu 
Ritheim, aus_der Herrſchaͤfft Voͤggei⸗ 
bruck, aus Der Regerer Pfaͤrr. | | 


Wa a Zr 
Matthias Deferfamt feinem Weib Maria und 
en nem Sc Drazkoand 
u x NB. Ba — — ge⸗ 
dadht ruorden aufn Benm ⸗ Guih piReit 
aus des Herrfchuffe " Münfter, a. ver 
Mattkins Vaſthuber ſamt feinem Wei und ER 
: Kiäbeen,... aufm: Schmidt Guͤtt zu Goring 
— der Thaloͤd ‚aus der 
Auchircher Pfarr. a 


en, Sa 0 Bal— 


- 
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— ——————— — 
Banhaſer Kurz; famt feinem Weib Maria 


aufm Schufter » Gütl zu Strohhaim aus 
— Herrſchafft Thaloͤd, aus der —— 
arr. 


| Sebaftlan N, ſamt Zub un — pr 
Sütl, — 
34 ned, au ‚der Pe ehe 





J Sana Bindirhaufii Fine 
r, unter ——— — 


| famt feinen ab: Mang ein du 
x. fees: Mu * Gumbiing aus ber Hettſcha aff 
i Eee 


Balthafar N, fein Weilb und 3. Kinder, aus 
Schuſter⸗Guth zu Uebing, aus der Hen⸗ 
8 Winſpach, — ——— 


a) So nid ne: Br 
che rare N „= 
‚und ker berbauft worden, 


‚  Mentheils wohlhabende — — 
Die Zahl gefangen ie 





2. gem — Ba ie mengeführet morden ad, Di 
Er A e € N] 
bir aber ni Ku ann ai, ah 


noch dich Wien | 
| —F Dr 





BE DE SR 1 
Lie. C, Aus Steyermarl. 


men er Berne di G 8 
wa Staa \ air 


et 
Be 


in a: * 






aus der — Buͤrk. 
Saum, und fein Dub, st 
@ — — au der Pfarr — 


ou 


Era Mehvehrerin aufm Goͤen⸗ Su, 
..der — 5 en au8 der. a 





Sopanz Lackner, und fein Weib, aufn kack⸗ 
un 3 Eu Rn aus 


gie 


— — 


Matthias biſth und fein 

— aus — an ci. 
Ss der: 
Ze J — = 5“ u 2 


“ 


Andreas Brunner , 
Säbler Out, aus der mE Mi & 
aus dei der Pfan 


7 
ser ut 


ich __ Dasyebende Capief: ¶ Num. 


‚gu De 
a al role aus der Dion 


RE Ba — 
ya 1 Hohl, und fein Ze Be, er Schuſter⸗ 


Fu Taubu 
MWoltenftein, —ESE 


Matthias Scha net, und fein We 
ur aus 
Fe Di a 3 D 















7 — 
b, ER 


53 


— Kite rg 933... 


a Map ‚ und fin. Weib Suſanna, — 
hneider⸗Gut 






Eſpan/ Dem 
— —— — 


an Gruͤhler, aufm Diestveber - Su, 
Hr uirung dia der Pfant 


En 


—172 ER — 
N ET 4, 






Irning. 5 
. ii ’ Ä Sat, | 
wer * af " ichling, 


en — | 
47 — 1.» ar. 


* 


Weil et WE jan 
Sons Sram ; N (ein Wei 


een, ek u: au der Fe 


er., = aller 


% T I RE aufn 
—* / "aus der dh rag. Er 


a 















Shane; —— Wet, aufm 


— * aus us de Dar It — le 


Ma tin Eorefer, und 5 A 
a Gut, fe, un a ven eh 


Lit..D. Aug Kaͤrnthen. 
Namen der — und ber dar 


dam San er, und fein Weib, aus dem 
are ericht. Biberſtem und Himmelsberg. 


a: Skran ‚ idem. 


Bas: —8 idem. 






Budenmapr, und fein Weib, PER 


cobnäyermiger:; i dem. 

— Moͤſtel, idem 

Bauer untern Holz, idem. 

Haffneg quf der Woͤll/ idem. 

—— — Ede kin Be fein aBeib iſt auf einer Biche 


pr 


Paul Witziger, u 
Buereber auf der Surf, — eu = 
Simon Strufing ; idem. | 
Caſpar auf dee Sonnfeiten, idem.. 
— Neidhard, an der Maitsaten,idem, 
Ff a RR 
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Matthias Neidhardt, im Keindergl, und ſein 
Weib, weicher man ein ſaugender Kid don 
den Bruͤſten genommen, idem, . 

a. Krainer, aus —— 
Georg Hochkofler, idem. 

Michael Ebmer, idem, . 

Rupertus Voͤff, idem. 

Matthias Dengt,idem.-;  ;; 

Michael Ereuger, en. | | 

Lorenz Krainer, iden.— — 

Andreas Grabull,idem. 7 + iailası 

Maria Schmallinerin, idem. 


Das XI. Capitel.rnn 5 


Von Oſt⸗Frießland und was bie 
ferhalben Te hin: ben der allgemeinen 


Reihe: Berfammlung fürgefallenen —— — 
handelt worden , in — 


Cap. X. Tom- —* 
Num. L. 


E Gutachten / wie ein hatrbeiſch ge 
ber Keiche-Seans Dei 


anfehnlichen neiche # Convent anzus - 
ſehen habe. 


An kan von dieſet teichtigen Side, 
Er nieht wohl leichter und gründliche uns | 


hellen , als wenn man folche in: or 


— se = * 


— 
ee | 
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folgende demonftrative Säße zufammen faffet, | 
und auf die fich daraus von felbft ‚ergebende 
Schluͤſſe, ohne Vorurtheil ‚acht hat. 


1 Dem Durchlauchtigten Chur Haus Brans 
‚ denburg-, iſt Anno ‚1675. von gefamten 
Reich Meaen ,. eine Schadloshaltung 
wegen des damaligen Schwedifchen Kries 
ges, Feyerlihit zugefügt, und cum effe-' 
u verichäffen, ſich ER — 


| 2. | she PR de hoc Anno ı675, 
et le De N. d 
rt a: rficherung un 





—— chuldigkeit das Reich zu ene⸗ 

ee ber u. —— 
ollen,, isn 9 angen Dand 
— —— Hohes Ehus Haus Anno 
— 


——* ang 2 —— 
ar —— — —— /betuhi⸗ 










—8 


8 I kat ft auſſer Be , und ed 


all. J es RR — hat 





bi An 
5* ——— — 


ei ansich 
| derniſſe Bi — 


| * | — — Numk 


— 


—E 


Denn es iſt ſolches nicht allein 6 ti 

a) vor aller Welt öffentlich‘, ohne Ham 

veriſchen Fin » oder Miederfpruch von 
Kanfer Beopoldo ertheilt / fondern auch 

"b). der darinnen bedungene Confens; von 
alle damals in dem Collegio geiefenen 
Churfuͤrſten beygebracht 5. zur felbigen 
Zeit aber .. 

c) in der Kayferlichen PB ahl-Capitulation, | 
nichts meiter zu dergleichen Anmatt 
fchafts,Ertheilungen ‚als des Confenlus 
Eledtorum erfordert werden... 

'vid:Gapit: Leopold. Arı XXX, 


N Des Dans as Haunoder kebbſten¶ welche 
— er er er dren Ion alten Erbh⸗ 


cnohat: ae Bean 









„r ſich gründe, 
| * Ktarus Eutheleag — 
Kıbefö 


:,rgegeuiiglfeßeti,seiekmeht 
* — dert: 
Chur⸗Wuͤrde Anno Iyif. 
— — ER 


jt ar Ava au 
Die ie Cie . Bra * ge 
Me ergebene r iu 
Täge, dat nicht a al z 
6. —— EN ale sr 3» gs, Pa z 
NR 0) — — den Dan Fuͤrſten 
2. Imepert-h —5— 


— — n fi — ee = 










.— u: 
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” N) Db man gegen die Chur⸗ Brans 
ande. denburgliſche Epectanz , bey denen 
sn Europäifchen Hoͤfen und inebefons 
dere bey Dem Reichs-Convent Vor⸗ 
Pa Eh thun ‚und fich opponiren 

fo DIIRE HD, 


I. ne cn 
= 87506 es vathſam fen, Shur⸗Bran⸗ 
| denburg-eine Erbverbruͤderung an⸗ 
zutragen? 22, 2. 1 cc. 
y“ Per Hertzog von Hannober geantwortet: 
1) Daß man ſolches nicht rathen 
wolle, weil Chur Brandenburg ſich 
any nn DO das gemeine Weſen9, mit ſo 
N, ‚anfehnlicher Volck⸗Huͤlfe meritirt 
gemacht , auch aller Vermuthung 
"nach, vom Kayfer das Expectanz- 
7" 2 Decret erhalten bätte „und ihm dee 
Churfuͤrſtl Confens wenigſtens per 
majora nicht entſtehen dürfte. 


ad 2) Verſpricht der Hertzog von 
Hannover, daß er das Chur- Haus 
Brandenburg fondiren würde, ob es 

zu einer Erbverbrüdetung inclinire, 

pen wor Er, der Hertzog, alsdenn 
feine Officia anwenden wolle. 


9: Dr Herzog zu Blauniähtveig, Dane 
42 DB or —ã— nach Berlin erlaffenen 


— 
424 


—* vom 22: jan. 16946in wel⸗ 
| chem 


— 


en Dan eifet Capitel.  Bium.l. 
en denburs 





eetanz erhalten, ve ’ 
„Wie er. fi) mit groͤſtem "Plaiß in 


2. .Diefer — emplayren werde, 
Anſtoſſes 


wejl er den Stein: Das 
= re dem 5* ⸗Branden⸗ 
„burgi fchen Inter —— 
Weoiſe gern aus den Wag 
Amaiffen m wollte. 


Weorauf noch ferne 
‚Sin einer zu Berlin mit dem Hannover 


ſchen erſten Miniftre, der gefuchten Chun 


Bit 


verabredet und befihloffen worden: 


uͤrde halber gehaltenen Conferenz, 





„Daß Chur + Brandenburg feine 
„oflieia bey.dem Kapferl. Hofe des⸗ 
„balb.anwenden füllte, Dagegen det 
Hertzog, nicht allein die Errichtung 
„einer Confraternitaͤt zwi enChut⸗ 
„Brandenburgund dem Fuͤrſten von 

„Oſtfrießland, davon Anno 1699. 

„ein broject nach Berlin geſchickt 
worden, befördern, ſondern auch 

a Erhaltung eines — De 








Dre — 2 —e— € des 

— oe Sand en Cute ge 

; —— ven wollte. 
„m Bann ei, 


J Por 
no, ĩ! 
nd ” 


... 


seü en har⸗Hau 


o24 Be Rn ig 


Num. Dischfielopid sin 
nennen —. 
um Überfluffe erſucht, feinen vorhin 
ertheilten Confens zu der Dftfriefifchen 
Anwartſchaft fchrifftlich zu wiederholen, 
Ihro Königl. Majeſtaͤt von Groß Brite 
sannien geantiwortet: 
„Daß Sie als Churfürft zu Braun 
„ſchweig dem König in Preuffen , 
„mit ihrem Confens nichtaus Hana 
„den gehen mwollten ; Daß der 
„König bey Ihrem Berfprechen 
„gewiß ware , und Deroſelben 
„wenig verfchlagen könne, ob Sie 
„einen fchriftlichen Confens etliche 
„Wochen fruͤher oder fpäter erhiel⸗ 
3ten . — 
V. In der neneſten Kayſerl. Wahl⸗Capitulæ 
tion findüberhaupt alle ältere , Denen dar 
mahiigen Reichs⸗Conſtitutionen gemäß per 
ſolum Confenfum Elettorum legalilirte An- 
wartung, confirmitt. | 
viſ. Capit, Francifcil. Art. X]. S. 2. 
VI. Die Chur-Brandenburaifche Anwartſchaft 
auf Oſtfrießland aber insbefondere von 
Kayfern zu Kayſern folenniter beſtaͤttiget 
- - vid. Confirmatianes Leopoldi ,.Jofe» 
| phi, Caroli VI. & Caroli VII 
VII. Don Anno 1675. an , bis auf den heutis 
gen Tag, iſt weder ein anderer Keichs-oder 
IR —2 luß darzwiſchen BERNER 
w 


Fe ! 


462 Das eilfte Capitel. Num.l, 


welcher Die in hoc anno dem Chur⸗ u | 
Brandenburg von dem Reich zur verfhal 
fen verficherie Schadloshaltung, noch auch 
die ex hoc capite Anno 164, ihm gegebent 
Anwartſchaft auf Oſtfrießland, aufgeho⸗ 
ben oder entkraͤftet haͤtte. 


7," Bon Chur⸗Braunſchweig wird Diefe 
35cm. Boat angegeben, aber mit Feiner Steb 
u. Je aus einigen Neichs + oder Friedens⸗ 





—— Schluͤſſen etwieſen. a 
2. De in vorber chenden Sase am 


En” geingene, , on Kapferm zu Kapfem 

“ "continuitte folenne Confirmationss, 

beftättigen vielmehr den En. Sat, 
Reichs⸗ Verbin⸗ 

1. dung, bis durch. Erledigung Diefes Für 
ee ums, EEE feine 


— Benugetung erhal. : 


vm. Es iſt alfo dag Reich bet in fs | 

— geblleben, — — ei | 

: den: hat Chur Brandenburg: ſich nicht au 
die Eron Schweden, fondern an Da eRei 

zu Berfehaffung feiner indemnifätion, tel 

de durch Die in ee feyende Arnwarh 

— + ‚ Eribeitung —— zu halten 


ne 


er * 


yon 2. 


Wäre dag Sur 2 = 
denburg nyicht auf die 


— 
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" geftelt worden , ſondern das Reich 
haͤtte aus denen Mittein der Cron 
Schweden daffelbeiindemnifiren ſollen 

und wollen , fo wären ohne Zweifel, 

Die von dem Chur⸗Haͤuſe Braun 
ſchweig dermahlen befigende ehemahl⸗ 
ge Schwedifche Provingen, hierzu das 
nächfte Objedt gemefen‘, und müften 
ftante principio Hannoverano ‚. allens » 
falls wegen des Chur s Brandenburs 
Biichen älteren und ftärkeren Rechts, 
daſſelbe noch heutigen Tages feyn, 
false Ihro Königl. Majeftät in Preuß 
fen durch) Oſtfriebland nicht indemni- 
Art bleiben ſoltenn 


“ 3 


IX. Nach Ausfterben des Oftfriefifchen Manns, 


> 
2 


von dieſer Grafſchaf | 
j Beſitz in Reiche » Conflitütions- mäßiger 


tammes , haben dannenhero Fhro Kö, 
nigliche Majeſtaͤt in Preuſſen, obvermeldte 
Ihre Anwariſchaft ao gemacht, und 
‚efrentlichen ruhigen 


rdnung genommen, und nad) der bey 
Kayſerl. Majeftät hievon gefchehen Anzei- 
ge, ein Reichs-Dberhauptliches Manute- 
nenz-Decret Darüber erhalten. Sie haben 


J dieſe Beſitz⸗Ergreiffung gefamten Reiche, 


Ständen notificiet , zu dem Oſtfrieſiſchen 


Voto ihre®efandefehaft,ohme Chur Brauns 


ſchweigiſchen anfaͤnglichen Widerſpruch, 


legitimitt, auch darüber die Gratulationen, 
von dem Rheiniſchen Vicariat aber die Be; 


leh⸗ 
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lehnung, und feirhero von dem Kayſen 
auch. allen Ständen die Titularur eines 
gorien bon Oſtfrießland, mie auch von 

ayferl. Majeftät noch neuerlich DasPrivi- 
legium de non appellando — und 
werden für den rechtmäßigen auctoriſicten 
Landes Heren von Dftfrießland, von dem 
gefamten Reiche annerfannt und gehalten, 


X. Die von Chur » Braunfchtweig ‚biermieder, 

esx capite einer Anno 1691, mit dem damah⸗ 

ligen Fürften von Oſtfrießland angeblich 

errichteten, und don denen Nachfolgern 

Anndo 172$. und 1732. beſtaͤttigten Erbver⸗ 

x. beüderung anjeso machende Einfprach:, if 
gang irrelevant. en 


Dann zu geſchweigen, daß 
.. I) Die Erbverbrüderung de Anno 1691. in 
nicht geringen Verdacht einer wo nicht 
lſupponirt/⸗doch retrodativten Piece, we⸗ 
gen der in dem IV. Sabe bemercklen 
atorum des Haufes. Hannovor « 

I Anno 1694. 2. ſtehet; 
= 3) aus diefen daris nicht undeutlich dat 
7 Ehur Brandenburg mit gutem Wiſſen 
umnd Willen des Hauſes Hannovoer, 
feinen Rechten auf Oſtfeleßlandge⸗ 
Kr "1111167 da — = — 
M dieſes Haus zu der a 1694. von Chu 
— ——e— oͤffenllich m = 


vw. 
* J 
eo... 2 
. “ * 
vw. 
. 
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a ann nn un nn > nahe nn 
J pedtan2ı, zu.dem daruͤber ertheilten 
Conſenſu Eectorum, und von allen 
folgenden Kayſern wiederholten Bes 
itättigung , wohl nicht ein gantzes hal⸗ 
bes Jahrhundert ſtille geſchwiegen, 
und ſolche ſelbſt wuͤrde haben verjaͤh⸗ 
7 ren laffen : 
Es ift vielmehr a 
4) an dene, daß wenn auch Chur-Brauns 
ſchweig durch foiche angebliche Erbvers 
brüderung, ſchon eher als Chur» Brans 
denburg ein Recht erlanget , folches 
demſelben durch die nachfolgende facta 
felbiten wieder entfaget hätte. 
Wie wenig aber diefe angebliche Erbverbruͤ⸗ 
derung, gegen diebey det Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Anwartſchaft gefchebes 
sone facta Imperatorum & Imperii beſte⸗ 
hen koͤnne, ſolches : 
5) Aus dem Abgänge derjenigen Erforder⸗ 
nifſen Mar: die ſowohl nad) Denen ge 
“meinen Lehen Rechten, bey jeder Ders 


- änderung des Lebens und Lehen Man · 


nes als ins beſondere bey denen Reichs⸗ 

7 Fuͤrſtenthuͤmern und Grafſchaften, 

ohne Unterſcheid, ob die feuda data 

oder wie Dftfrießland oblara , Erbe 

oder andere Lehen feyn, in denen Kaps 

J —— Capitulationen erheiſchet wer⸗ 
— Den . Lak 

Die Regel ift don Anno 1891. geweſen: 

Das eröffnete Reichs⸗Lehen nicht wie⸗ 
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drer vergeben ‚'fondern beym Reich 


4— 

wen 2 
‚De 
S 5* 


Aus e 


RS 


% 
.ı © 


2. auf ein dem Reich heimfälliges Dan 
‚ Lehen , gehörig confirmiren und dr 
“ confentiren zu laffen; eben fo wie da⸗ 


ben demfelbigen Grunde nun, wann 


- bringen nöthig gehabt. » waͤre auf 


dbedalten werden follen- 
Ausnahme at in der Leopoldiniſche 


Capitulartion, aufdie Bewilligungdet 


Kahyſers und der 8. Churfuͤrſten gef 
get; welcher Confens in der Capitu- 


lat. Caroli Vi. auf das gantze tbrigt 


Reich extendiret ,, in der Capitulat. 


Francifci 1. aber die Guͤltigkeit Dervor 


hin von denen Churfuͤrſten, mad) dv 


nen Damahligen Reiche - Conflirutie 


nen allein verconlentirten Antvard 
!üafften ausdrücklich deſtaͤttiget mer 


Chur⸗Brandenburg zu feiner A. 169% 
vom Kayſer erhaltenen Anmartfchaı 
den Confens der Churfürften bevw 


Chur⸗ Braunſchweig obaelegen ge 
fen , fein Durch Erbverbrüderung heiß 
lic) zu erlangen gefuchtes Erb⸗Recht, 


pro parte contrahente mit aufgeſtel⸗ 
te Haus Wolffenbuͤttel, Auen 
zu ſuchen ſich ſchuldig erachtet , NM 
wohlen bis anhero auch. noch nicht do 
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Die Capitulätiones Caroli VI. Art, XXX. 
und Francifei I, Art, XJ.'$, 9, fagen 
j - ‚mit düreen Worten : * | 
Dyagß es NB. confirmirte Erb, Ber 
„gleiche ſeyn müffen, wenn die von 
„andern erlangte Anwartungen ih⸗ 
» nen unprzjudiciriich ſeyn follen. 


Die inder güldenen Bulle Cap. X. den Chur 
—* fürften zugeſchriebene Freyheit Guͤ⸗ 
ter im Reich an ſich zu bringen, mag 
Chur⸗Braunſchweig Beinesivegs von 
Beybringung dieſer Confirmation dif- 
penfren. * 
Denn 1) hatte ſolches Anno 1691. bey Auf⸗ 
's richtung der angeblichen Erb-Berein, - 
die Chur/ Wuͤrde noch nicht einmalers - 
angt, und Fan allenfalls ſeine nachhe⸗ 
„to erlangte Privilegia, nicht auf zetro 
acta erſtrecken. | | 
2) Sagt die güldene Bulle cit. Toco felbs 
ſten ausdrücklich , Daß dieſe acquifi- 
tiones nach Art und Eigenfchaft der 
Güter, Erbe als Erbe, Lehen als Les 
hen, mithin auch diefe nach Lehen⸗ 
Hecht gefchehen follen. Und 
» 13) geben Die mehrermeldte Rayferliche Ca- 
.-.: -pitulationes ‚wegen ‚Der en 
Reichs⸗Lehen, ohnehin deutlich Maas 
und Ziel, und wie folche neuer alsdie 
guͤldene Bude find, fo Bönnte bierunten 
8323 dieſe 


* 
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dieſe letztere wieder jene allenfalls nicht 
einmahl angefuͤhret werden. 
Haͤtten hiernaͤchſt Die Fürften zu Oſtfrieß⸗ 
land y „ein. Recht zu haben geglaubt, mit 
dem befeffenen Reichs £ehen,, als einem 
Ceblichen willkuͤhrlich, ohne Tonfens des 
Kavfers und Reichs qua Domihi directi zu 
diſponiren hättenfie aus dem Ehur-Brans 
denburgifchen Expedtanz-Decret fo felbften 
hierzu Anlaß ,._ und in.der Folge Zeit ge⸗ 
nug gehabt , folches ihr Recht bey Lebzeiten 
zu ermeifen , da allenfalls Chur⸗Branden⸗ 
burg feine Satisfaettion auf andere Weiſe 
hätte erlangen Eünnen. Da aber Diefes 
von Ahnen nicht gefchehen , fo mag dieſes 
nach funfjig Fahren einemtertio, und zwar 
| — ohnmoͤglich offen ſtehen der e⸗ 
ſupra dictis den Fuͤrſten von Oſtfrießland 
ſelbſten abgemahnet ‚wider die Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche Expectanz einige Oppofition 
oder Bewegung zu machen. * 
BGlachwie nun aus dleſem allen ſonnen⸗ 
" klaͤrlich zu Tage liegt, daß die Anno 1691. 
angeblich errichtete Erbverbräderung zwi⸗ 
Sſhen Oſtfrießland und Hannover, Die 
Chur⸗Brandenburgiſche Rechte ganz und 
gar nicht umſtofſen moͤgen; Alſo find: die 
Sürfe sefdee 
olgenden Oſtfrieſiſchen Fuͤrſten ge n 
ſollend dieſer Erb⸗ 


ſeyn! ſollende Beſtaͤtiigungen, dieſer 
WVeerein vhel zu paͤte eigen, and ebenfals 


⸗ 
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mit viel zu groſſem Abmangel aller erfor⸗ 
1:9 Oderlichen Legalitaͤten behaftei als daß fie 
"5 denen Chur⸗Brandenburgiſchen ſchon zuvor 
an ‚erlangten juribus quæſitis in den Weg 
2ſtehen koͤnten. 


B —— 00 

XI. In dieſer Sache koͤnnen Ihro Koͤnigliche 
2 Majeflät in. Preuſſen, mit Chur + Brauns 
| hmeig, Sich in Procefs vor, dem Reiche: 
«uch, Do Rath einzulaſſen, nicht fehuldig erach⸗ 

‚ya et werd — arnsne) 1173 

2 Dean.man dam ea FTDRL 

‘5 2) diefe Sache miht für eine cauſam priva-. 
"539949 tam partium, noch auch Ihro Könige 
a SrarDliche Majeftät in Preuffen eigentlich 
2 flnden Chur⸗Braunſchweigiſchen Ges 
wert her anfehen, Off land ift 
7,0 hen von den Kayſer und Reich, zu 
D.22.:3Entladung einer von dem Kayſer und 
Reich uͤbernommenen Shhuldigkeit, 
uͤbergeben worden. Mit dem Kayſer 
dar sypa Und Reich, nicht mit Ihnen, muͤſte 
3 1 Dur/KBraunſchweig allenfalls feinen 
Mara). Otreit führen. nis? | 

“ 25 wenig nun.der Reichs⸗Hof⸗Rath 
u W%:befugt und im Stand iſt zuſententioni- 
nenn ren: Ob und was Ihro Koͤnig liche 
Biss Majefkät in Preuſſen, von Reichs⸗ 
Wegen fuͤt eine Schadloshaltung, in 
Conformitaͤt der Reichs⸗ Schluͤſſe de 

352 Anno; 1675. gebühre ⸗ 
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3 über Die Anno — ſchehene Erfuͤl⸗ 
20; Di Reiche: Schluffee > durd) 
die O che t°, und 
uͤber die damahlige fotwohl als nachg 
folgete facta Imperatorum & Impeni 
Ze hterunter, oder auch 

— ä über den von Chur⸗ Braunſchweigi in 
= weifel ziehen -mollenden Verſtand, 
ag ng und Waͤhrung Der in ſchon 
| ermeldtem Conclufo wg ſtipulirten 

— —— und 2... .. che durch 
-.. ar nachgefolgte Frieden⸗ e erlo⸗ 
2... oſchen ? oder an die Cron Schweden 
ui und. nicht an das-Neich 2: Eiman an 
. Die:don Hannover befigende Schw 


* 
— 





| a Mu, Liſche Provintzen, und nicht an Oſt⸗ 
> ftießland? oder wie fonfen ? und von 
6: Bere: 1,5) fuchen zuleiften ; Me 
vn ſchaffen fen? ‚erkennen, 
» ne. de: Bi EN 
N bey diefer Sache uͤberall eine allenfal, 
Mr ſige praejudicial - Interpretation der 


Reichs Gelege auch Frieden -Schlüft 
z mit einfchläget , welche des’ Neiche 
no Mof⸗Raths dijudicarur nicht unterwor⸗ 


hi nl fen werden mag; fo iſt die Haftatthaf, 
ii ‚tigPeit feiner Jurisdietion auch hieraus 
- 1; offenbarlich am Tage: 


in Sa, wenn man auch | 
.76) nachgeben wollte , daß der Rache⸗ Hof⸗ 
— u erlennen möchte , ob * 
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3: Berbrüderung de Anno 1691. ihre 
Richtigkeit habe , und nicht ſupponirt 
oder retrodatirt feye? So fan er doch 
wiederum keinen gerichtlichen Aus⸗ 

ſpruch thun : Ob der Kayſer und das 


eich qua Dominus directus befugt 


geweſen, daß ‚Sie jenes factum Va- 
-- Aalli nicht confirmiret, mit einem oͤffent⸗ 
‚lichen Reiche = Lehen , wie.gefchehen, 

—zu difponiren? * 
And Ihro Königliche Majeſtaͤt in Preuſſen 
ſind allenfalls nicht gehalten, hierunter par- 
tes Rei, wegen derer jurium & factorum 
des Kayſers und des Reichs, zu vertreten. 


Xli. Ihro Königliche Majeſtaͤt in Preuſſen, 
ſmnd vielmehr berechtiget, in dem Beſitz 
von Oſtfrießland Sich kraͤftigſt zu hands 
haben , und: zu deſſen Ruhigſtellung vom 
- dem Meiche die gebetene interceflionales 
. an Kapſerl. Majeſtaͤt zu. verlangen. 


Die Kapferlicpe Capitulation rechtferiiget Die 
Manutenenz, bey einer: ſolchen annuente 
Cæſare & Imperio ergriffenen poſſeſſion, 
und Übergabe auf has allerſtaͤrckeſte. 


Das Reich hat' zu Verſchaffum einer him 

laͤnglichen Indemniſation pr Chur⸗ 
Brandenburg ſich verbunden; Und von die 
fer Obligation durch Cedirung eines eroͤff⸗ 
neten Reichs⸗Lehens, fich entladen. 





& if da9 Intereht allen @tände, dag — 2 
ie De aber elche die 

J ider un rs, we 

= —E wieder aufheben wollten. 

würde das Chun.» Brandendurgiſche ex 

F —— omnium rlangte Anfprache 


reviviſciren. 


—— 


Hannover over Selbſten Diefer Obliga- 
“ toner Toridlulo ee nicht zu ent 
u fihütten. 
A Und wenn wuͤrcklich dieſe Sachẽ vor 
dem Reichs⸗Hof⸗Rath in favor des Chur⸗ 
Hauſes Hannyper abgeurthelt/ und deſſen 
angebliche Erbverbruͤderung dem Chir⸗ 
Brandenburgiſchen ge v bon 
ziehen zu ſeyn erkannt würde ; 
En Be Koͤnigl. Majeſtaͤt in aufn gleich⸗ 
wohlen das Jus retentionis fd lage zu exerz 
" eiren befugt, bis der Kayſet und das Reich, / 
2 Ch Hannover ex obligatione vel in foli- 
dum vel pro rata, nicht Ausgenoftimen., 
Ihnen eine andere binlängliche und ans 
nehmliche Schadloshaltung verfchäffet , 
5: und dagegen zu Handen RN haͤtten. 


Nuin. n. 


— für FAvis Nouvellement 
Bu ‚dans TAffaire. Jolt: kFriſc. 


F public vient detre — dune — 
que FAuteur v veut faire fervir d’avis demon- 
| fraiif, 
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Sn 
Bratif „ comment chaque Etat: de Empire ,- bon. 
patriote, & impnrtial , ‚daiwe envfager l’afaire 
— A —* dis race nerale de Ü’Empire. . 
autoritẽ & fans nam 
ja ken. —— traite ſon ſujet, eſt Marquec 
zUun,cpin,, * peut exsitee.i.gont,: de lason- 
— de pros s:8ü den — ke peix; tl 
» 4kfera pemgeik, de pofer keopofiticie dimon- 
firatives, dünt on ya fait: um näcyeil, - 
Peſer des argumens,..pbür ttouven ie ver 
ine; c’elt.le dreoit.de tout homme raifonnable, 

Les deux grands Rois, que cette affaire 
regarde „ [ont en memetems deux confiderables, 

Etats de PEmpire. 

Une cönfratermite avec les Princes dörf- 
Frife ; c’eft le fondement de la pretenfion.de Ia 
Sereniflime Maifön Ele&torale d’Hannovre, 

‚ „Celle de Brandebourg allegue poyr titre de 
ti fienne une Expectance für a proyince dOſt- 
Frife, recue en dedonmagement , par rapport 
a UNE guerre Suedoife, 

Hnnovre demande vuider fon droit devant 
un — — 

— dogg demande 3°] Empire. der 
texce * en confiderätiöh du — 
ment, = on vient de parler. 
5* Demrehuhe ; :queceft für co dedumm. 
mem we dans ag affaire voule ‘le * 
el io. DR: 

“ ka. kepolilion vers dong;.. Daid Y. 

—* ae Ya de de De 


\ 


7% Das efelopiee Numll, 
mpire un dedommagement à la Serenifime Mai- 

* ——* de Brandebourg. 

| Le.Reces de PEMpire y allegud fera aparem- 

arent celui du „7 de :Juiller de la dite annce; 
car cieft für lui , 'que Brandebourg provoqu2 

— en expoſant fes imentions & ’Empire, 

le niemoiwe.diet& Aka diete ie 24. de No- 
vembre, de l’annde palsce. 

u Or PEmpire s’engagolt dans ce Recks, à 
garantir les pais de: S. A. S. E.'de Brandebaurg, 
wanted boSuede Cd yuosoamque agpreffores. 

Na Te Recks ſe trouve' dans le recueil de Mr. 
Pchner TA. Nro LXXXVIN. 
> En pourra-t-on inferer un dedamm 
ala charge de lEppire; celui- ci ne setant en. 
gabe, que contre lesaggreffeurs? ꝰ 

Une gatantie aura-t-elle des bornes fi eten 

.C'eſt au meins le fentiment de. Rrande- 
pourg. qu’un& garantie ne s'etende point fur 

"les propres droits & biens de celui , qui lafait; 
feniment ſoj dans fes imprimez contre la 
Sereniffime Mailon d’Autriche, & entre autees 

 dans.eelui „. qui a pour titre, Remarques Abre- 
geesy.. & que Pon,trouve dans le Faber. T. 84 

pP. >) EEE EEE 

Non Obflant ges. pringipes de la, dite Serc- 

, Aiflinie Maifon Elcätorale, P’avifeur avance . 

ILIdo, qu'on n’avait pe trouver d’autre woyen, 
We deibarger BEmpire de f'ennagementprä en i 67. 
jugı?ä co qu'enfin Brandeboug zus vonln fe = 
A s 2 j J Cs 








f \ 
f 
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„eentde en altendans en 1694. — far 


‚FoRniß.. e . re ta 
| Cela paroit indiquer une faveur faite par 
-Brandebousg 3 al’ Empire. . 


‚Mais, Empire fu-it auelgue chofede rs 
Re. faveur? — 

A dire le vrai, onn entrouvt nes aahs Igs 
‚ annales.. 

L’Empire avoit entrepris. une garantie; & 
faifant la guerte; contre la Svede , & les a 
„geolleuss, by be ſatisfi. 55 

La maifon; de Brorusvvic nommement 

contribua héeaucoup; preuves, Ta bataille —* 
fisheim „ celle.contre Crequy;, le ſiese, & ha 
ife de Treveg „la diverſion omre Ia:Svede en, 


affe-Saxc, la prife de Stade, &c. en 
Les ‚Silkoires: de ces aems· h en parlene 
d’une — unanime. — 


uel enaggement pob voiesefter ã iachar- 
Fe promel ’Empire, gi fit but; ‚pour —— 
promeſſes? 

Lievensrhent: des —R wrjous ik 
certain. 

On ſait, — PEmpire ne ponvoit — 
de- conquetes ſur la France, &ivSvede, :- 
I en falloit venir Aunepaix, & on la fil. 
Mr ang — a foit reder 
Vapie ; qð qe ce n’elt pas-a fa re 
grande —— qu’elle reuſit? Es F er 

On ſait bien les pretenfions , que la. Mai 
done Brandsboug Pt — Epiæ⸗. 


won — 


— | On 





On fai fait ibanne 3 er een 
—* el en voulait a irois villes 5 
. 'riäles. 


son n’ignore non plüs ; Sskibien erie- 
ent Mai a ‚ignon '&lä Prince Doüräiriere 
. ’Oft-Friefe, Lutrice du Prince d’alors, & que 
amais PErtpre.n’jügen Yen’ &'Brändebourg. 
Onn 2 qu a lire le —— de la ville Im- 


Periale de Mihlhaufen, eiälfie en 
celui de Nordhaufen, did&R . Fevr. dc. 


u gel de Dortmond, Au> — 1688," er 





‚ Mars, 

ches raifons de plufieurs. Reinces qui. parurens 
da mome anndecoontre Ie dedommmgernent de 

| — Ars Brähdenbourg. 7: .:x-. 
s mu alte de la part ‚de Pippi 

en — e cette Maiſon. 

Au contraiseih fe trouve:de Panda: 17H, 
on memoire:exhibe:de fa: ‚part &la diete ,  &2y 
dicté le 2. Janvr. 1716, e ſolicite encore tr%& 
Sbrement ĩa reſoluiion de PRspirerfunt wm 


-. — anterieurs. 


: Or, fen 1716, h queiaip; an? fut. en- 
oe l’abjer des memoires exhiber de la part 
. Btandebourg ; camment’err‘1894; "aribuer 
eng eng er Aieötorale , — 

veur "Enpire, gaudir vouin 
—* en. alteudant: de. —EX — fer FOp* 
J Per Year: 5% νν 
ie ia Suite. des memoter pour. fervle R 
Chili de —— „13. ce fut bien dans 
| ‚une 











Br z 
vmerautre occahen‘, que Leopold accorda cet 
te expectance à Frederie J. rn. 


w 


— Lauteur tache Fa 
Mio de prouver, que le decret donne fur ce 
Jujet par PEmperem eut toutes les proprietez, &$ 
Quaßitez reguifer, ayant ete a) oltroye publigue- 
inent , & fans oppojition de Brounfvvic ; y ayant 
B):nccedt le Con nei de tous les membres du 
College Elettoral yjkipnie; & c) la Capitulation 
Zrmperiale de ve tems-li n’exigeant autre chofe, 
gate le confentement des Eleteurs. | 
‘Sion en revient à la pretenfion de dedom- 
wragement, faite par Brandebourg ; toutes ces 
Lrois raiſons, qu’elles foyent , peuvent- elles 
Rurffire a charger de ce fardeau PEinpire? 
Le memoite ulterieur de Brandebourg di 
valgue le 7. Juin, de annce courante, pour; 
‚ y-alt-ildie, le faire dieter fans deläi, annoncek 
Empire‘, ‘que les intercefionales ne le delivrex 
Se "qu’ vn tantum du dedommmagemeit pres 
tendu. | we: — BL 
-;; Une expe&taiice de cette nature n’elt-elle 
pas trop intereflante , pour en exclure la cor⸗ 
ourrence delErnpre? .: -.. . wer 
Celui-ci, ce femble, ne ſe plaira gueres & 
da femblables prineipes; - &Farticle XXX. deila 
opitnlation del’ Erhpereur "Leopold comment 
pourra-t-il quadrer ici? er | v 
„La IV. pofition reproche à Hannovre, da 
vor ‚non obſtant fa confraternitt anteriente, — 
24 ne u . CE 


\/7 


27 : DaseilfieCopiel: Num., 
«6 Pexpeſtauco en favcar de Brandebouro „89 d’ 
avoir meme confenti edfuite en qualite Ziehen, 
Mais, quoique l’on allegue fous a) de de- 
mandes faites par le Prince EÖR-Frife au Dis 
q Hannoure, & de reponfes, y donndes par velui- 
ci, le taut'regarde-t-il !’Empire , au.quel on 
va maintenanrimpofer une obligation de dedom- 
migemem? U —— 
D’ailleurs ily va, voit-on, de ce qu'il y 
Wvoit ſur le rapis une confrateraite entre le Bran- 
‚ debagurg, KPOM-Frife; & celle-ci auroit-elle 
eté abfolument incompatible avec celle , qui 
fubliftoit entre TOR - Frife, & le Brounfvvic? 
.. . Aprestout, Te deffein entier echoua, 
. Sat-on,ad b) ſi fut levce da pierre d’achop- 
pement., dont fait mention da lettre du Dax 
AAannovre, du 22. Janv. 1694, 
On voit męme, ad c) quete'n’etoitenco- 
. ge qu’une confraternite à faire ayex POſt Frife, 
qui fut Pobjet de la conference tenue ü Bern, & 
que c’etoit de cette confraternit;, qu on eut en- 
voy£ à Berlin de projet. SU 
< '» Onen paurroit auflı infefer , que TEle- 
. ‚Sur de Brandebourg „ cherchant encore dang 
ces iems-ci à conclure une carfraternitd avec io 
Prince d’Olt-Frile., ne. doit pas trop avoir 
+ gprmpie fur Pexprdance, requẽ parl’Empereun 
2 Ad d).voie-on, par les propres paroles; 
y rapportees de la reponfe.donnep par S. Mr 
Britanuique à S. M. Pruffienne,, que le confen- 
tement d’Hausoure n’avuit pas fuivi, ni enco- 
— Ze J 70 
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S EEE —— 
re excedé les termes de negotiations faites 
{ur fon ſujet. 
Au bout du compte l'on ſait, que Broun- 
{yvic a repondu ä toutes ces objections dans 
ſes deductions imprimges, & gdiſtribuces à la 
Diete, favoir , Information exadte, Defeuſe de 
cette Ioformation, Examen: fur-ies. remarques 
Prufliennes, — ſes memoires preſentes a la 
Diete, Es didez le ı1. Nov. 1744. 9. Agut, 
3746- & 4, Mass, 1752. Er | 
_ La V. thele parle de laconfirmation des exr 
peßances anterieures, faite dans la capitulatioh 
derniere, Art. XL. S.2. | . 
a. on n’ignore pas, que Pinvefli- 
ture d’Olt- Frife für nommement exceptde de, 
la confirmation de TEmpereur nouvellement 
elu par un:Arrer du College Elettoral. 
On peut confulter 14 - deflus les remarques 
de Mr. Mofer fur la dite capitulation, p..4$: 
On dcdit etre ſurpris, de trouver dans "" 
la VI. pofition , dis confirmarions Imperiales 
de Pexpellance,, donndes d’Empereur à Euperew. 
Iles contiennent toutes la claufe: en tant 
qu'en qualite d’Empersur.des Romams, nous en 
pouvons dornaee. an 
On n’a qu'à leslire dans la dedultion de 
Brandebourg contre les Hereticrs allodiaux d’Oß- 
Friſe, p. 48-5 | 
De telles confirmations operent - elles une 
expeclance du cote de Empire? u 
On ne pourta gueres s’en perfuader. . ., 
Be | | = —* Line 


N 


30 Basuifelapiel”.. Num:ik 
— — 
L’ineonau.ayocat rerient à fen principe de 
Wedommagement ;, & il avance 
VII. qae depuis Van 1876. jusqu'a ce jour il 
ne foit — caſſatton mi d ae ce dedom- 
magement, mi diTexpedanet döhnee va hoc capı: 
be en 1694. 
. Mais Ha parantie. de Pmpire — rn ren- 
Terme t-eHe une pronielle de dnloimagemen 


dfes depenst 2 
’Rxpeßance fur POft-Frife et. diie denn 
par PEmpire? — 


Si ces deux füppofiions for — 
comme on le doit penſer, par ſes remarques 
faites fur la 1.1. & fil.chefe, quelle force aura 
1e raifonnement de PAuteur ? 


ME -on, ddit · on caſſer ce qui n exitt 


Eu reſte la Maifon Flectorale de Brounfwig 
s’eft bornde, de faire expofer par. te memofre 
di@t€ le 4. Mars de Pärinee coürante, que me- 
me ia garantie, à la quelle PEmpire —8* en. 
gage en 167%, contre 1a Svede, 9 agpreffaret, 
S’eteignit tant par la guerre faire en —— 
d eette garantie; que par la paix, qui la ſut- 
vit, — les traitez — Nimvve 
guen, & & S. Germain enLaye, - 

- Quelles aueres'preuves peut: Jan encore * 
mander? 

“ Qısant aux cohfirmations ‚Imperialer , ziles, 
ne fufliront point a charger‘P’Empire- ‚de quel-; 
‚que, RER ; « furtotin.celles ei: corenant, 

cori« 













imme.cllcs — Weelaufe —E | 
ger en ii 


a as Te ET = 
5 0 
— in ara 
elle le peot moins Pate B PEw: 


— :cehii- —— —— Wobliga- 


tibn:& ſa propre chwrgei: 2: 0 gi.t- 


— a un dedommagement \ prendie fur 
la ke tiieihoire:d-Nannavre,. dag 
Märs, — — ve: — 


dy pe 
J— — Fon on "peut apa on 
| —— —— | 





des — * 
oipie Haunoverano, "on he voit — 
mens Pimaginatiori de; KAutduk; puiſſe -Aui Are 


Vino Scedoifer, — dla Maiſon 


—ã—S da dar ro | 
par une teansaftiömval & garantios ein 


— far de write | folemmels. er 
Vis peutetre un irait de plume irop Isa.) 
di, qui lant pluto jeboutefen ; guet wide 
dum avis demanfranif, 32 
Du reite la —— —E— 


plus endommage PEmpire ‚::quelieinetivoit . 


fait à la Maifon de Bran 


2%, Theül. Dh Quire 


/ 


m __Bensiirupieh Nazi 
T. „Ostrs Ja reftitutien: de fesprüvindes: ; alle 
rccut par la paix de = Germain en Laye sous 
las peages: des ports de la Pomeranie: ulsorseure; 
qn ui ceda las * Gamin,: Garzy> Gætif- 
fenberg, & haha ons & la Frasce hui.pa- 
encors 300000. . pour Pindewsnifer 
mauxun ‚un Creguy avant fait — 
rt 3, 2 Heän!. . ' 
’eft ainfı, .. q memoires 
fear. & äbifloire de Brandehourg ; p. . 
Nam JaIR.: — PAuteur Ei des om 
fions, qui — uber au vn detouck 


2 Pefintlion 
—— 


—— On, a de lon:ootdume 
Son fermellas. »&ple — fa 


— ire 
dire, 


..— ta. 
joe dependenn — 




















par 
akt, 5 de quob prix de 
won ale Juge.(upröhiedel’Empiee:: 01: 15 
Auffi fait- on., ' quwil'y :en a de ombir 
— — —— 

toe oomn pl 
. par nd Pinveflitare — —RàX Ar 
IL EIER Ze} iu | 

: vklaydlesst:gasle mtl eu has mi 

F | Ar —R oh, Rd £ r? iz 143. 
BAR, ’ I 953 — ⸗ 











* — 


— as done eh —— — 


Feguit d'un. lodeur imparial fe. payarpie dis 
ans — par — — BIS in By: 
32 Il 9E Daseit'guaron, ‚AMurs run 
il, Aguwnßratif „ang da.decrien ‚an abe Done 
Suppoß.- U autedase siquand PAbegur 
foupg oss frfvoles X donner pour preuves de 
rd auſſi ameres. 
—— — * Sag: 





——— 
Desconjeciuse logeres, & Bengali: | 
dentes, peuvent-elles gm pour faire con- 


ftater.la pretendue' aguifition des droits de lamai- 
fon de Brandebourg fur. EPRr -Frife,. da ſu, as 
gr de.celled#’Hannavre?-; 
3}Quelle idee peuk-on fe faire d’une pre= 
feription, en fainde.confraternitez , '{umtout de 
. non-echues , ‚& de totalement ſuſpendues pat; 
Pincertitude de Pevenement y attachee? 
- 4), Quelle renonciation elt'celle , que kon, 
ne tire que de faits füppofez, ou de "bau parler 
tout purs ? 
Au moins a-t-on obferv& des Pentred de‘ 
 Tavis, ad 1. & 2. quels faits on atiribue d/’Am«; 
. pire, fur, le fujet de Pengagement d "indemnite , 
& fat celui de !Expellante, Gans qu’önen puiſſe | 
 ouver jusgu’aux Muindres traces, ' " 
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reifort de la Diete? > - I. ec +. | 
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N: Les Capitulation BERN tehdene- & 
fs . privation d’undroitduement a6 uis? 
— En tout cas la diſpoſition des capit | 
fur le chapitre des expeſtatves a domier; —8 
elle auſſi crueinent les confraterntes 
Alais ſuppoſo menie le cas de Paumur 
BE —— — ala ‚Seräniffime 
Bike on — Brandebou ad te kberas ædes 
- “biabeo; je ne vous ed 
WERL pas auſfi hors de en de parler: 
ji de Setenälime Maifon de Wolfenbüinel? 
ae u ‚Rust “conchufions fous No. 12: & 3 
Ein lege atcotde pär la Bulle or aux 
— faire Paquiſttion de bieus — Pin 


Ce privilege refufe-t-il indiftin&tement aus. 
Princes de PEmpire d’acquerir desbieng?, 

Se perfuadera-t-on furlaparolede F° ‚Auteur, 
qu’on foit tenu de deduire.taus vi droits # PR 
vivant } 
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Mm: Dus vifrc Capicu. x 
Emfin, Ja Malſot die Bramdichoiug,, felon le 
principe ci- deflus eclaire, mayant jamais eu de 
- pretenbioo: föntled;d? Pun:dedonnuapement } ala 
- charge de ’Empire, ou de fesmembres; &om- 
zuens patlar dei droit; acguis —— cut aux 
confirmations de tonfraternitd , doumeds em. ag. 

€g 1732, 8 que  gelleszci m ne fanzoient javalider? 
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kr en procès avec Broun- 









je de b’Empire, . 
* Er 9— clarations, de, se grand 
RA, ui, fans prevention, fit alfedrer le coge 


traire, 

F ‘on life le memöire.de fon Miniftre di» - 
de, N. la.Diete le 10. Nov, 1744 & lors de la. 
prife de poffefhion en Olt- Frife, Sa Majelte fit 
publien.,: „gu\&lle, repondroit „judiciairement aux 
demandeuts. en .lieu competent „ne vonlant. faire 
tort,. Mi ;prejudicier € aux — % Derfonne. 
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<.. » Si: Auteur a,en vod Ic Rects de: 1634; fur 

ie quel il poſe tout ſon fonc ement & les ærai⸗ 

— de paix — & de S. Gesmain en 

ye, on fait. que dans P’y ne dans leg augges il 

y.a.pas de lab ni ehr — 
— cell; pobrtant Ier.£iy: 
ur celfe-I, gie roule uniquernent la desißan: 
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36 gen. * M. :Pfuffeniie wetoit pas tenue de 
de: defendeur par oft 
aux droiis ; 4% aux faits de PEmpereur , de 
er SR 
untwlkasiamads IEmpire.n’en a moins eu be· 
foin ‚qu’ici; les preimessde.ci-deflus failant voir, 
geile —— * ausge obligatijon; &il faudroit 
en general etre grand viſi —* pour donner 
| un sel ‚Perlonnz e à unEtat.de I’Empire, 

1a Sereni ıme Mailon Electorale de Bran- 
— — m aura ſobtenir que par rapport A ſes 

 Pröpres droits le perfonnäge de defendeur. 

—E diract· on de I’Epilogue' de Pävileur 

dont il fait fathefe XII. 

Il.y veut faire cömprendre la neceſſitẽ 
dacceorder de la part de l’Emmpire a Brandeböürg | 
lesintereefüonales demandees; &eeitlämeme 
quildeplöye;'tombien en refulteroit la recön“ 
noiflance de l’obligation d’un dedommagement 
à donner aux depens de PEmpire. 

Or le memoire de Brandeboı divulgue 


k&k 7.Juin. de l’annde courante , & ci-deflusmen-. 
An mu, 9h4 tionne, 


Pr Die A Caruca. Kum.K 


Wonnd ıdit expreffement, que ces inferceflions. 
des ne.delivieroiv ’Empire, — —— Font 
—— obligation.- ;- -...- -7=%. 
L Auteur vafinirfes pr jons deindiiffrätiten 
ar menädetTes Etats‘de —* de pre 
* renai oiem cohtre tous corſoimemeit ; 
Weines 3. > —— 03 —— 


Faqon, ce (embje, par ropre & — 
parce que ce n'eſt ehcore qu in tantum, 
Empire, di 
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feine feroitien droit dexerger ik des de — 
Fontred’Ämperent', 5 7 Empire. 21° FE 
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Pruatives? 7. x — 
Eſtce 1 le peint du& pour fälle en ee 





P Affaire d’ Of-Frije de chaque Etat de PEm 

bon patriot, £5 impartial? 2. * 

On feroit.tente de dire, que fi ra cur, 

E:-: entrepris :d’ecfize paur les; — de Sa 
Inds-Rruffienne ; ;. ANpit fini;par.dire,chie Sa 

5 — —* faire, expgfer devant untribundb 
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Bee PR de P Empire, Enlide 
far leurs gardesen..: gl u ab arnehie, 
a ee ag: v..8 —RRX 


sehr grodete®L eb einer » :d 
0 Ba 
J 2 N 4 . BL = 5 J — 
a EB ER 
I M. Num. Hi, 


— *— 
4‘ = Se . 
uf ' — 
— 1— -:#3 


Yu ge! * F 957 


Was in beruͤhtter Angelegenheit 
a ii ) i 
"eben Legitiong, Secseratie ausgerichtet = 


- : . * 
Bei. We —— 
Pe vor . - 
‚N [) 
* 
ET EN um, 5 — 
wi He * “ D 


& 
- 






Fä eczetaiter. gusgerichtet 
„ worden. 


8 — — RE | or 
Nie Chur⸗ Brandenburgifche Comital- Ger 
& fandtfchaft, Iäft, nebſt Wermeldung ihres; 
eziemenden Compliments der Chur, Mannızia 
ben auf die um ız. Uhr heut Vormittags ger 
yane fogenannte:vettrautiche:Communication, 
aß das den 4. Martii dietigte Chur» Brauns 
hweigiſche Schreiben den anmaßlichen Ans 
ruch, auf Oſt⸗Frießland beireffend, auf mot⸗ 
n in die Anſag gebracht werden ſolle, und das 
'» gefchehene Anfrage: Ob diſſeitiges den 24. 
ov. a. p. dietirte Pro Memoria auch mit in die 
nfüg zu Bringen verlanget wuͤrde? Ferherundl 
chmablen zur-Autippet wiſſen, daß man dis⸗ 
tiges ProMemoria nicht eher bis ſnes beant⸗ 
ortet, fo würklich unterm Druck und eheſtens 
mie ad Comitia gebracht, alſo auch Statibus 
8 beſondere communieiret werden würde ‚.in- 
lag bringen laſſen koͤnnte, und jenes: dahero 
ne mit einer ſo ungewoͤhnlichen præcipitane 
squeullo periculo in mora ad nulium in Ans; 
bringen zu wollen, deſſen hätte. ſich nach: 
‚hi Bein Reichs /Diretorium angemaßt, ſo⸗ 


g d deche / Taocede und mißiee 


Brandenburgifche Geſandtſchaft gegen fo ofr 
fenbare Bartheysund Zudringlichkeit am feyer 
lihften proteltiven, und, Seiner ht 
Mareität Ihre Nothdurft und Befugniffe Dav 
wider ausdrücklichen und'' beftens'.zeferviren, 
immittelft ‚gehörten. Geſandtſchaft declariten; 
daß Sie bey gewöhnlichen Raths Tägennicht 
auf die Chur⸗May iſche Anſag, fondern pro 
Jubito fuo nur erfcheinen würde, biß Sie über 
diefſen ohnverſehenen auſſerordentlichen Bor 
m allergnädigfte. Inſtruction eingeholet und 

alten. Ba 3 | —— 


Legadni sanft 


N 14° 







:& alt pl J. 








* — re 
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ee 
WEh der von dem Chur⸗ Maymiſchen Ge 
B ſandtſchafts Secretario den 14. Man hr‘ 
beh der der fuͤrtreffllchen Chur⸗Branden burg 
fäyen Geſandtſchaft abgeſtatteter Ausrichtung? 
ift von dem Cher⸗Braumſchweigiſchen Sch 
ben vom: aten Mer} nichts in ecie gedacht, 
ſondern nur uͤberha pt gemeldet ‘worden > dap! 
auf jeitherigen Betried der ſuitrefuhe 
— TS raun⸗ 


— — 
ei Ban: Knitueed (9 
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tum. IV.. Daseilfte@äpte 49 


Hraunſchweiglſchen Gefandtfehaft- die Oſt⸗ 
Frießlaͤndiſche Sͤcceſſions⸗Sache In die Anſa⸗ 
e geſetzel werden wuͤrde, dann found ohne eini⸗ 
ion Beyſatz von dem Exhibito vom, Merz a.c. 
sarwicht nur det ihme Secrerario gegebene Auf⸗ 
rag gelautet, ſondern es befiättiget auch die 
on ihme gleich darauf und noch ehender als die - 
nen re den G — — 
urgiſchen Legationg » Secretarium geſchehen, 
efärtigte Pflicht/ maͤßige Kegiſtratur daß jene 
luftrag fo.und nicht anderſt abgeleget worden; 
Ran hat auch ſolches dem Chur⸗Brandenbur⸗ 
iſchen Sectetärio, in Gegen⸗Antwort vermeldet, 
ndübrigens beygefuͤget, daß nachdeme ſothane 
⸗Frießlaͤndiſche Sache/ von Anno 1744. 
n die Reichs⸗Verſammlung gebracht worden, 
8. fich von feibiten ergebe, daß datinnen, 
— tibereilet werde, «8 
ig 


1} 
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isten es die a cheExempla, daß n Sa⸗ 
ven die fehon in Anfage gefeker wären, Dicta⸗ 
wen? anderweiter Borftellungen geſchehen, 
orzu auch die von der fürteeffüich Chur-Branz 
enburgifchen Gefandtfchaft, Dem Vernehmen 
ach bald erwartete Antwort willig befoͤrdert 
erden wuͤrde, ohne, daf man die uhere zwar 
hon einige Zeit: zurückgehaktene Anſag auf fer⸗ 
rn Beirieh der fuͤrtreſſich Chut Brarn ſchwei⸗ 
ſchen Geſandiſchaft weiter aufhalten oder ver⸗ 
gen koͤnnen; die uͤbige Proteſtati onen wolle 
— zuruͤck geben * —— 
ns verwahret,hund erſuche Faden, das 
eichs⸗ Directorium mit dergleichen aim 
br | ‚ge 
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as ben der Reichs: Raths⸗ Mer, 


ſammlung auf dem Re-und Correlations- 


Saal zu erisehrter Angelegenbeit,von der&hur 

dbrandenburgiſhen Geſandſchaft geäuffert : 

| worden. Negenfpurg den 1z- Aug. 
| nadlar; Seen ee 





Churrörandenbung auch6 
Mandeburg, cumx«zteris vorisinglafive;. un 
Oſtfrießland: Es ſeye wiederholter aleragna⸗ 


"m pigft inftruist , aufdie ohnnacibteiblidieBres 


- ""portion Der Reichs⸗Ritterſchafts⸗ Sachen 
allen Fleiffes mit anzurragen , und wolle 
\ fb gegenwärtiges Geſuch beeder fürtreflichen 
Geſandtſchaften hiermit "bejtens"Tecundirt 
: Yaben. Bey deffen längerer Verbleibung 
aber und da fünften in dergleichen Fällen als 
lerhand Neben-Abjichten gebraucht werden 
pop faſt in keinen Sachen mit Ordnun 
Aanget fortzukommen, wuͤrde das ae | 
Bu | ugs 


41 





m: V. Dossilfielipet um 
Auskommen feyn, in vorgaͤngige Collegial- 
Deliberation & siehen,, wie und welcherge⸗ 
talten eine Sache nach der andern ihres 
Befchaffenheit und Wichtigkeit hach voru⸗ 
nehmen, und fpecialiflume beruft man ich 
yahlit , was dag Chur⸗ Braunſchweigiſche 
’ropofitions- Geſuch der — — 
eſtation gegen diſſeitige Legitimation zu det 

Oſtftiehiſchen Voro betrifft/ als wotinnen 
nan nicht geheelen fan fordern ſolche quam 
olenniſſime contradieirt biß die weit aͤltere 
ind befugtere Proteſtationes wider jenſeitige 
Legitimation gu dern Lauenburgiſchen Vots 
als woran zugleich" Ihro Königlichen Mojeft 
n Preuffen, glg eventuafen Succefloren im! 
Hertzogthum Mecklenburg befünders gelegen, 
sorhero Proponigt und erörtert ſeyn werden. | 


quo lecto ſtellte denen HochlöblichenDire! 


ctoris zu Belieben, dieſe feine Erklaͤrung 
ad Protocollum zu nehmen, ſonſt wolte 
Kmtlichen vortrefflichen Geſandtſchafften 
felbige hiermit in pleno ad Notitiam ge⸗ 
bracht, auch deren Communication ad ædes 
zu Berichts⸗Erſtattung otferirt haben. or . 
ur⸗Draunſchweig regerirte leere VeWak.) 
teten, ſo mehr mac) Animöhter ars Deälkg 
taton fpnibehtenne.  ° © ic 
| ee ‚Pro Copia ‚autentica , Chur: 
en — 
ee 
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. &torio eriwehnten pre era poſt Ferigs, 
morunter die O 
andenburg. ab en worden , umd Hierauf 
dem. Chur * 
en vortrefflichen Sefandifchaften genuafam 


yes 4 e-und: Gonrelasigas 
Saal den ııten diefegin —— n⸗ 
heit der von Im nl — eigen 
eu erſt, und 
| —* ar Seſſione 4. aut sta Angektti it, von Chur⸗ 
won raunſchweigiſchen muͤndlich 
= — dm denen famtlich zu gegen gewe⸗ 
genommen ſeyn; — he man jedoch, nad 








Dam zu vernehzmen iſt, daß Chur⸗Branden⸗ 

male Sets ein und andere Geſandtſchaf⸗ 
rinnen durch eine eigene Umherfchickung 
de. pegvenisen * et werde nur dieſes hier⸗ 
* «bi geda exgang pro Notitia wider⸗ 





tollen. F ſo viel das Oftfrießiſche 
un anbetrift Chur s Braunfchweigifcher 
Seits een eäuffert worden irn Yr die 


lsjtsıe V eier ande 
ieige. da sen ie I 
— Vo oto qualificige - „thin Die 
— bierunter klar ſehe. 
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| SS: Q enbrrg hingegen es eine 
on RER He babe, und zu een 
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um. VIE Das eufie Täpitel, | 495. 
en 


hen feye » daß man Chur⸗ Brandenbure 
Zeits in — —— eat 


ı via juris & ordinis zu Werck gehen möge; 
zie von —— — in der Sachſe⸗ 
auen hurgiſchen geſchehen iſt und behalteman 
ch diſſeitige Gerechtſame beſtens und ausdruͤck⸗ 
ch in allem bevrr. 
02 EIVEID ⏑⏑ 
Im uͤbrigen würde man dem Hochloͤblichen 
rectorio nicht Un baben , und. dig 
Yrts in der Ritterſchaftlichen Sache wenn die 
tztere Schrift eingefommen feyn würde, gleich, 
ls Geſetzmaͤßig und parriotifch votiren, 
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euiis Cariälibus, ur u 


$8 fene ein von’ der Chur-Brandenburgifchen 

BGeſandtſchafts » Cansley unterſchriebener 
lufſatz Darüber was fich am rıten dieſes zwi⸗ 
ben denen vortrefflichen hm Vrandencin⸗ 


[4 





Pe N — 
u Dansige Caihrk MimVä- 
und Chur⸗Braunſchweigiſchen Geſandtſchaften 
auf deim Re-und Correlations - Saal ergeben; 
bekannt worden; worinnen aber, wann fol 
genuin feyn folte sein und anders.denen Chun 
und Sürftlichen Dire&toriis bedenkliches mit ein 
gefioifen ſeye, weſſentwegen man alſo an die 
Dar Höfe einzuberichten ſich vermuͤßiget bes 
. funden, und felbigen indeffen quzvis compe- 
tentia cum proteſtatione gegen das, was nach⸗ 
heilig erachtet wird, per expreſſum vorbehal⸗ 
ten wolle. re I 
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308 SSTTEG SDR aa 2 
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ziſchen Geſandtſchafts⸗se⸗ 
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cretarium en Aug. 


1752, vormittagulſo abge 





Hhaͤtte nicht, ermangelt, die aufgehabte Com- 

y,... mithhon von Seiten der Hochloͤblich⸗ Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Directoriorum bey des Herxn 
Thur⸗Brandenburgiſchen Geſandten· 
cellen 


| 





Num.Vi. Das eilfte Capitel. #7. 
cellenz. auszurichten , morauf'dann von ” 
Derofelben nacıfolgende Antiworterfolget, 
wie daß Fr lHert Geſandte damit einvers 4 
ftanden feye, daß tempore Feriarum feine 
Protocolla abgehalten würden. Er —* 
aber bey Vorkommung dieſer Sache ſeine 

hierüber geſchehene Aufferung-in-eine-Re- 

‚‚giftratur per modum eines Protocolli ger 
bracht, und folche-abgelefen, und zu Belies 
ben geftellt , ob _ man fie ad Protocollum 
nebmen wolle oder nicht? Hätte hierauf 
aber folche denen Gefandtfchaften zu dem 
Ende von feiner Cantzley gefertigter mits 


theilen laſſen, Damit denen Höffen davon 


referirf werden Eönnte, ‚und zu fehen, daß 

er daran nichts geändert, wie hingegen von 
eiten des Deren Chur » Braunfchmeigis 

fchen Gefandtens gefchehen , weicher hers 
nad) einen ganz andern fchrifftlichen Auf⸗ 
ſatz unter der Hand mittheilen laffen , wor; 
innen von Denen heftigen Ausdrückungen, 
die er auf dem Re-und Correlations-Saal 
ausgeſprochen nichts enthalten waͤre. 


Eine gute Stunde darauf ſchickten St. 
Excellenz Ders Legations- Secretarium in - 
‚ Meine Behaufung , und lieffen mich erſu⸗ 
‚en , eine Abfchrifft von meiner Ausrich⸗ 
tkung a zukommen zu laffen, damit Sie, 
Beil Ihr Gehör nicht zum Beſten wäre, 
300 Majeftät Den König defto beffer dar⸗ 
‚über referiven Fönnten , worauf ich aber 
204, Theil, 3 t croꝑlici-· 





"replieirte, Beine-Drdre zu haben ‚ j 
Darüber veferien wei, IE 
Riegenſdurg, | | 
- den 19. Aug. 175% = “ 
Pro Nota: Heute den 20, Aug. It bbflehen 
deRegiſtratur ermeldten an 


benbusgifchen ausgehändigt worben- 


bw Branbenburglies Pro Me 
" moria, die Oftfrießtiche Anſags⸗ 
ee een _ 897 


— Bey Einer Hochanſehnlichen Reichs⸗Ver⸗ 
MVDſammlung iſt offenkundig, daß Die Thur⸗ 
Brandenburgiſche Geſandtſchaft den . 
anni curr. der vortrefflich ⸗Chur ⸗Maynziſchen 
Reiche» Diretorial - Geſandtſchaft wegen Des 
son Ehur-Braunfchrvrig bey dem Keiche-Hof 
Katy auf Dfifrießland vermeyntuch forznitf 
werden wollenden Anſpruchs, ‚ein Memori 
- ‚mit wiederhohlten Interceflions- Geſuch zu defs 
fen Abmeifung zu dem Ende, übergeben‘, daß 
‚solches unverzüglich dictirt werden möchte, mie 
. ‚Diefes ausdrückliche und fepenliche Begehren die 
nachgefebriebene Ausrichtung des hierzu ipecia- 
+ liter requirirte Legations = Secretarii des mehr 
„ „tern nachweiſet. Per Pr 
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"Num. Vi. Das eltfte Capitel. 499 
2: Us hierauf ein ganger Monath: verfloffen, 
“ohne daß von deſſen Dietatur etwas zu. hören 
‚gervefen ; haben Se. Königliche Majeftät aus 
einem Antwort » Schreiben .von Sr. Churs 
Fuͤrſtl. Gnaden zu Maynz ganz ohnvermuthet 
erfahren, Daß die Urſache fothaner Verʒoͤge⸗ 
rung, weil dieſelbe das Memorial wegen zu⸗ 
gleich geſchehener Diftribution ad zdes Legato- 
um vor indictable gehalten... :.°. | 


Seine Königliche. Majeſtaͤt haben hlerauf 
„Die Urſachen zuruck gemeldet , fü fie zu Diefen . 
‚Diftribution bewogen, und Dero Geſandſchaft 
gnbefohlen, bey der Chur ⸗ Maymiſchen Ges 
ſßaudtſchaft und deſſen Bietatur andermeite In- 

hz in denen ziemlichften und folchen terminis, 
wie es immer verlangt werden Eönte , forders . 
ſamſt zu thun, twelches dann. aud) nach Yus= 
weiß ferner anliegender Ausrichtung des Koͤ⸗ 
niglich geheimen Legations.·Secretatũ, auch ai⸗ 
ſofort geſchehen. 


Mehrgem Idee Belandter über hat ſoſche | 
unter, otigen Worssandt nicht nhrıe befenbee 
&ojnnigtet ne „wie vor und DIE auf diefe 
S Hd decliniret. a a 
Bee“ : Ä | 
Wann abey diefe beharruche Meigerung 
der — die den 11. Aug. im Re- und 
20a 


Corgelations I gefchehene voreplige Propo- 

htions - Yeuffegung ,„ bey Seiner Königlihen _ 

Majeftät befondere Serenttiäfeiten erwecken 
ae >12 


und 


are 








<00 __-Weseiifie Cape, Nam. Vi 
‚md Mere daran gelegen MDF 
. —— Se „und er 


mmtug/⸗und Wiederholung, offt gemen⸗ 
ies Memorial ungeſtuͤmmelt volllommen, 


mit: Hebung aer gegentheiligen bey ein ⸗ und 
andern Reiche, Mit-Fürften, eiwan erweckte⸗ 
<uıd ferner erwecken wollenden ſiniſtren 


-. . vention in feiner rechten und foldyen Geſtaſt 


ur Comitial- Deliberation gelange , daß aut. 
die fhärffefte critique und drgfte chicane Dabey 
nichts auszufegen finde, mithin auf Dex Diet: 
“tur des Memorials unabiwendig beſtehen 
So fol unterfehriebener ſaͤmtlich vortreffüchen 
Herren Räthen , Bottfchafftern und Geſand⸗ 
-ten obige Beſchaffenheit und anbey ge ſemend 
zu vernehmen geben, daß Sie im erk be⸗ 
griffen, durch fernere Correfpondenz mit St 
ner Shurfürftlichen Gnaden, und eventualier 
in andere Reichs - Satzungs maͤſſige Brett, 
diefeibe zu Leiftung Jhrer Amts Incumben 
in diefem Zall befimöglichft zu difponiren ‚um 
verfehen Seine Königliche Majeftäe Sich hie 
bey zu ihren Herren Mit» Chur » Fuͤrſten und 
— a merden A iD 
nachtheilige fo precipitant als unſtatthaffte 
re&torial-Anmaffingen ‚ in diefer Sache eini⸗ 
ges Sinnes geheelen noolen ;_ Umerſchtleh⸗ 
ner erſucht und recommendiret des Ends 4— 
wend famtiche vorireffliche Herren Ra, 
Bold ſchafften und Gefandte , belieben DIRs 
an auerfellige Behoͤrde mis Hedenblichen 2 





— 


\ 
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Num. IX. Dos cilfte Capitel. ger 
richt. zum forderfamften gelangen zu * Si- 
‚gaatum Negensburg,den 2. Ro, 1762, 


von Pollmann. ; 


Nam. IX. 


* tum des Drandenbat/ 
—* ee Secre- 


— Vz 7. Jun ii 1752. 


ebft Bermelbung eines er enſten Com 
y! pliments, läßt die —— Mayn⸗ 
iſche Geſandſchafft die Chur⸗Brandenburgi⸗ 
che wiſſen, daß am verwichenen Freytag den 
atendiefes dasjenige Memorial angelangt, weß⸗ 
wegen begehret worden , "mit der bewuſten 
Ausfage einitweilen an 1 Ba, mit dem. 
Königlich allergnädigfte bie, eer; 
unverzuͤglicher Dictatur, 
meliori quo poteft fieri ER — ——— 
ic zu übergeben ‚, und davon die nöthige 
emplatia ad edes Legatorum zu diflribuiren , 
a dann auch 6. biebey für Maynz, und 6. 
für Trier geziemend ‚prafentiret und erfucht - 
wird, davon den gemein natlichen Gebrauch 
au masen. | 


\ x x 
£ . . * 
x ’ 2 3 / ‘ 
J Num. X. 
m \ ” i B 
. % E 





go. Das eilfte Eaptit. Num.X. 
— Num. X ee Ä 
Ausrichtung des Koͤngl. geheimen 


Legarions - Secretarii de daro. 
16. 09-1752. | 


Vermeldung einer ergebenſten Empfeh⸗ 
Dun. von Chur Brandenduigifcher % 
fandtfchafft an die fuͤrtrefflich Ehur⸗ Ma 
wird dieſe von jener auf geſtern erhaltenen Kür 
nigljcdyen Special· Befehl, anderweit geziemend 
und in Form, wie es immer verlangt werden 
kan, erfucht, das den 7. Junii a. c. zue-undn« 
zuͤglichen Dictatur uͤbergebene diſſettige Memo- 
rial und Interceflionales-, ‘an: Ihre Kapſerliche 
Majeſtaͤt, in pundto der anmaßlichen Char 

Braunſchweigiſchen prztenfion: au 11: u 
land nunmehro endlich einmal dictiren, oderin 
Loco Dictaturz anzeigen ju laffen „. mit dem 
Anerbiethen, auch) alle verlangende Exemph- 
zia zu etwa felbft dabey verrichten wollender 
Difteibution , ohngeachtet ak diſſeits ad 


“ 





‚wdes geſchehen, zur Dand au ſchaffen. 


. 


a % 
D 
. ü 
DR 1 
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um:T. _ Däs zwälfe Capich. wi | 
Das XIl. Kapitel. 


3on ben Itrungen zwiſchen den 

yochfuͤrſtl. Vrandenturgiches Haͤu⸗ 

m an einem, und dem Hoch⸗Stifft Bamberg. 
u 2 
ne 777) 70 | 
E vdium. 0. . | 

Bambergifches Pro - Notitia die _ 
SBrandenburgifche Condireltorial- 
. Befugniße betreffend. — 


.de Concluſum Corporis Evangelicorum 


Den das In Abſchrifft hier beyllegen ⸗ 


vom zıten April 1751. auf Die der ur⸗ = 
= gig. fränge. 


7 


f 
. 


X 


Worauf es in erwarn tigem Directo- 
— Sireit, ei n den Hochfürfilihe 
_ Brandenburgifchen Häufern, und dem - 
Hochſtifft Bamberg ankomme; ingleichen 
was für Gruͤnde pro & contra omgeführet | 
werden , davon findet. man in Selectis Ju- 
sis Publici Noviflimis Eap. I, Part. XIV, 
= w in den folgenden Theikenausführihe 





. Pacis air toiederlauffende 


PRRETPHEIG * 


a nn u | 
— Ken, md Den ‚ denen babe 


Anmaß⸗und * 
* a tgumg allein lautet ; So hat das — 


\ 


-aregulaanf d 


wohl die —3 wäre 
ie allermin es 
dann daß felbiges feine bishero bey alirn Ge 
— via facti bewieſene Creyß⸗Verſat 
ſungs⸗ und conftirutions - widrige Abſfichien, 
und modum procedendi nunmehro dem-gauen 
— kund zu machen vor raͤthlich erachtete, 


| ndem integraliter bi angebogenen. Re- 
ver anno’ r55 Ast, iſt der IT, un | 
"und andere Berrichtungen , ai nel de 

pn ng Di — Umfr 





greiffung, des Abſchiede und — Bamb 


allein zuſtehen ſolle, per modum Exc Eon | 
euainen Gadınit Dirsen Gier 
'ten — — —J 


tände 
SE Te reale denen m ausge * —2 — 


——z 
u. Gehrke sehalen cn ne. 


N 


ı 
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Wann alfo das Hochftift Bamber , don 
uem etwas zu acquiriren, ‚und die Creyß⸗ 
usſchreib⸗Amtliche i. e. Diredtorial- Verr 


ngen , es mag ein Creyß⸗Tag gehaltentwers 
m oder nicht „ ebenfalls vollendg privarivean 
h zu ziehen nicht intendirte ;_ &o würde fels -, 
ges Feine Urſach haben ‚der von dem Hoch⸗ 


'ftlichen Hauß Brandenburg nicht etroa neus 


lic), fondern von einigen Seculis her bedaup⸗ 
ten , auch von denen allermehreften uͤbeigen, 


wohl Geiſt⸗ als Weltlichen Ständen aners 
innten Benennung, (Krafft deren die Worte 


usfchreibende Fürften,oder Dire&tores circu- 


rum unum idemque funt) fich fo hefftig zu 
iederfegen. | | 


Die befandte Grund ⸗ falfche Erdichtung 
on angeblicd) verborgenen Abfichten, oder 
gen des Hoch⸗ 


Veicheserweiterlichen Verian ! 
irſtlichen Hauß Brandenburg, beftärket dies 


Vermuthung / und nachftehende Erevf,Füns 


ige Umftänte, machen felbige mehr als zu 
ahrfcheinlich ; Bambember will zum Exem- 


el die Aufföge derer Gemeinſchaftlich zu vol .. . 


'ehenden ErenfsAus fchreib-Almtlichen expedi- 
onen vor Ausfertigung der Originalien nicht 


ommuniciten. Man — denen Fuͤrſt⸗ 


ch⸗Brandenburgiſchen Gefandten, auf Ihr 


Freundſchaftliches Anfuchen, die vorherige Ein“ 


icht derer verabfaßten Expeditionen , ehe und 
evor felbige in Seflione abgelefen werden. 


Man. communiciret die. an dag gefamte - 
| Ei 5 Eu E 


eyß⸗ 


x . — 


— 


job, Bassieine ap - Nimt 
Crey 8, Ausfehreib, Amt ‚: geftellte Kay 
—— ar hr Reichs⸗ Staän diſche 
Schreiben gar die eredentiales derer am —* 
Cre Anoſchreid⸗Amt. particulariter aecreditit⸗ 
gen Helandten , nicht in originali fondern mu 
fimpien Copien, wenn mas Drande uber 
either Seits, in dergleichen und fonftigen Faͤl⸗ 
EN in oder anderes mal bep indiffeneniel 
Soden; French auf etwas ſo man mi groͤ⸗ 
ad Recht prætendiren kan, u in 
re, j Ani aber aus richtiger Veran⸗ 
jaſſung wiederum darauf anträgt_ , toird, | die 
Big e Winfahrung unter Vor g 
ang Cblich contrairen Obfervanz 
emeigert es mag dergleichen Neun 
—* wit der Natur det * 











— und * en 
"artenditet , und in dem einmah — id man 

fat nur ein Wort Au verändern ſich eb 
ni t, commoviten taffen., mithin das gerade 

Gegentbeil von dernienigen bewerkſteiliget, 
imas bey der allgemeinen - Reiche » Rerfaniny 
Jung von hr n Diretoriis t tägl Ich beobachtet, 
mis⸗Obliegenheit Bean wird. 
ann per N onita ſtatuum darauf ange Ba; 

Id bey ein oder gndern befchloffenen Put. 
der Wahrheit und enet ge Fk uni 








um.T. . Das zwölfte Capitel. cr 
erken, ob das Concluſum per majora oder 
er unanimia ausgefallen, fo iſt auch dieſes 
icht einmal zu erhalten geweſen. Was vor - 
ıconvenienzien Daraus entfpringen , daß die 
sambergifche Geſandſchaft wegen der aufhas 
enden vielen votorum majora zu machen „ 
eichfam allein im Stand ift, willman Kürze 
aAlber hier nicht berühren. Einige Bambergis 
he Ereyß » Gefandten, und auf Kanferliche 
ommifliones. abgefchicfte Commiffarii haben 
nr den anmaßlihen Vorzug, von den Beltz 
Iren Fürften» Staı.) recht zu outriren, vom 
nen Brandenburgifchen Die erſte Vifite, pr2- 

rrdiget, wenn gleich-diefe nach. jenenan Det 
ıD Stelle gefommen, und Die Ankunft. ge 


öhnlicher maffen haben notificiven laflen, die 


ãhrenden Ereyß-Convent einlauffenden ma- 
rien , werden öfters bis fie. ex abrupto zug 
‚opofition Fommen , denen übrigen Gefandt« 
haften verheelet „ mithin. diefe auffer Stand 
‚feet , fi) darauf zu prepariren, und no⸗ 
ige Inftrulfiones einzuheten. Wann gleich 
e allermehreſten Geſandſchaften hierauf des 
tum inftrudtionis alegiren/ und felbige in 
mpore congruo noch beyzubringen verſichern, 
ach kein pericuum in. mora vorhanden iſt,/ 
uß nichts — in eben der Seflion ein 
emepntlicher Schluß gemachet werden. 
Bann aber Die majora gegen die intention. des 
r Bambergiſchen Sefandten ausfalten , ſo 
ird Die expedition in infinitum verzögert, den 
e &ncbe fo lange reproponitet , bie be 

u 4 


\ 


— 


S 
’ 
— 


BPBopes ordentlich zu halten, verderbet, d 
Staͤnde nur mit nichts importieenden Klein) 
keiten amufiret. Die fogenannte ErengsFu 


eigenen Gurdünfen Auch öfters, oblcur u 


. nen. Die wichtigite — ieh 


vorgekommen. Alle darwider vorkommen 


a worfen, welches bey letztern Creyß⸗ 
ne — 


Ulmer ⸗Campements haben er 


408 Das zwoͤlfte Capitel. Nun) 
ein anderes tempo gefunden zu haben det 












pro Iubitu oft viele Monathe ohnbeforgk, u 


viele Zeit mird mit müßig-gehen ohne die % 


4 ’ 





Conclufa und andere expeditiones merdennd 


zweydeutig begriffen, Die abgelegte vora ande) 
als felbige lauten , interpretiret, ja, fo.gar lin 
fände mit eingefchalter, * gar nicht mi 





monita hingegen werden nad) dem defpotifätt 
modo procedendi gleichfam vor pe 
Durchiaudht zu Eäln, U 
Hoch und Teutfch- Meifter, vor andern ji 
öftern befonders. bey a rd Negu 
ahren muͤſe 
Denen Graͤflich⸗ und Staͤdtiſchen 
bat man bey erſagten legten Creyß IN 
Sigilla mit guter manier aus Pr vr 
bracht, nicht wieder verabfolget, fondenm Kl 
bige zu denen angeblichen Ereyf-Exp 
gebrauchet , ohne das der Gräflich-und. 
tifche Bänke vorſitzende darein haben 
ven, auch zum öftern nicht einmahl w 
nen, was mit ihren Signeten in der 
gifchen Canzley gefiegelt worden. ° - 



















— 








um.l. Das zwoͤlfte Capitel. sag 
Diele , ja die mehreſte der obrecenfirten - 
———— Zudringlichkeiten, find ſolcher⸗ 
aſſen übertrieben, daß ſelbige einem ohnpar⸗ 
yeyifchen Tertio vielleicht ungiaublich Dorfen 
in dürften ‚und man würde Anftand nehme 
lche niederzufchreiben , wenn man nr mi | 
zambergiſch und andern Originalien, ud) 
undert fältigen exemplis alles. zu documenti= 
m ſtuůndlich im Stand wäre, die Worte des 
ecefles find Elar, daß die Uberlaffung der fper 
ficirten actuum ſich weiter nicht erſtrecke, als 
af die Zzet 3 


ſo die Creyß⸗ Stände zufammen kommen 
und die Creyß⸗Taͤge gehalten aperben. 
xceptio firmat Regulam in cafıbusnon ex- 
eptis, mithin verftehet fich von felbft, daß fobald 
er Creyß⸗ Tag zu Ende iſt, alles wiederum 
Hemeinfchaftlicdy-Recefs-ynd Obfervanz-mätiig 
actiret werden müffe, von Anno 1559. i.e. der 
trrichtung offtangezogenen befonders in Ben ‘ 
sacht. des Weſtphaͤliſchen Friedens » Schluffes _ 
or Bamberg ganz aufferordentlichen vorthelle, 
aften Recefles an,hat das Hochfuͤrſtlich⸗Bran⸗ 
enburgifche Hauß, weder im Hauptwerk nuch 
ee Benennung halber, Bein neues Principium 
ufgeftellet,fondern bis auf diefe Stunde immer 
inerley Sprache geführet. Bamberg hingegen 
at nicht nur vor Errichtung des Recefles von 
enen unglüclichen Negierungs-Zeiten des an- 
0.1557. in Exilio ju Pforzheim ag Yorke j 
1): Zu 


N 





| i Sr. * 





weiter als ſelbige verlauten, Kir 
Neuerungen anfangen , —ã—— 9 * 








‚ bishero mit allem Glimpfund en 
ſtaͤndig nur gtadatim gegangen , oa 








Nu. Des zwodifte Capitel. ser‘ 
eibiges vor laͤngſtens Urfachen und Anlaß im 


Iberfluß vor fic) gehabt hätte, perrecuruimad — 


zomitia Zur competenten Deciſion der allge⸗ 
einen Neichs- Berfammlung , die Sache aus⸗ 
uſtellen, und bey dieſer Gelegenheit zugleich die . - - 
Decalione des Frankfurther Direltorial-Cons .“ 
zreſſus, Bambergifcher Seits unternommene 
rregularitzten, derfelden vor Augen zu legen. 


Vergleich zwiſchen Herrn Biſchof⸗ 
fen Georgen zu Bamberg, und Herrn 
Beorg Friedrid; Marg ofen zu-Örandenbarg, 
wegen des Directori im Sränkifchen Creyß 
gu Augsburg den 11. Aug, 15 59. mn 
vbveſchlofffe. 
Emnach ſich zwiſchen Uns von wegen Aus⸗ 
D ſchreibens des Fraͤnkiſchen Creyßes, bie 
yer eine Zeitlang Irrungen und Zwieſpalt ee 
hoben, von deßwegen Bir Uns lezlich um Bee 
Irderung willen des Creyßes Obliegenheiten 
und —2*8* ‚, : miteinander in freundliche 
Vergleichung eingelaffen; Bekennen demnach 
— fuͤr Uns, Unſere Nachkommen und Eis 
en, wiſſentlich in Kraft dieſes Briefs, und 
hun Bund allmaͤnniglich, DAB Wir Uns dw 
rührten Ausfchreibend halber miteinander nach⸗ 
folgender Geſtalt freundlich vereiniget und ver⸗ 
‚lien , daß wir beede, und dann ferner umd 
HD unfere Nachkommen und Erben, als 
m \ \ 





nom je en namen Bilde ar 


. 
D 


| en Das zwoͤlfte Capitel. Numu 

J ‚ und der aͤlteſte re — 
Beandenburg d ubee On 

| — und E — =. pe 

—— miteinan 

der ha —2 Säge zugleich mite mon⸗ 


— au reiben , ; und fo oft unfer einer Unfer 
— — wie ra „ir 


18, iu einen u — ſoll da 


andere v Krafti 1 ergleichungſchul en 
price‘ enn, folchen Zagtegent 

den, und Darum einige Weigerung Oder EM 

Se nicht fuͤrnehmen, gar in feine Wen 

dann die — Stände perſoͤnlich 4— 

Botſchaften und Geſan⸗ 

* au rn a Creyß⸗ Täge m 

deinen, zufammen kommen, und die Erb 

| üge gehalten werden, follen ‚in Berathihlv 

gas aller und jeder Creyß⸗Sachen die bropo⸗ 

ion, Umfrage, Conclufion, Begreiffung u 


ibſchiede = — Uns Bifcheffen con 


& ‚ uad Unfern Nachkommen Bifchoffen ji 
ampberg allein zuftehen , zugehören und gebih, 
zen auch unfer Marggraf Georg Friedrich, u 
ſerer Erben und Nachkommen , vegierendt 
Marggrafen zu Brandenburg halber, underhiv 
dert und unangefochten den Stift und jeder! 
regierenden Bilchoffen zu Bamberg bleiben, 
und ſoll alſo dieſe Vergleichung binführe ea" 
gen Zeiten , ec uns beede , unfere Nachkon 
“men und Erben, wie obftehet,, beftändiglid 
Anverbruͤchlich und unmiderru in * 
—— getreulich und ohne Gel — | 





⸗ 
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— Num. II. 

— Als eine Beylage ad Num. I, | 

Conclufum in conferentia Evan- 

geicorum vom zıten April 1751. 
Dietatum Rätisbonz die 27, April 1751. 

per Chur⸗Sachſen. 


Ls bey heutiger Conferenz des yon denen 

‚fürtrefflichen Brandenburg, Dnol;bach-und 
ulmbachifchen Sefandtfchaften den 8. Augu- 
fti,anni preteriti,' bey Gelegenheit der Hohen⸗ 
lohiſchen Executiong » Sache, in Betreff dee 
beyden Marggräflih-Brandenburgifchen Haͤuſ⸗ 
fern, ‚zuftehender Ereyß-Ausfchreib-Aemtlicher 
oder Con-Directorial-Berechtfame in Franken, 
ans Corpus gebrachte Pro-Memoria, in Delibe- 
ration gebracht, ift.nach reiffer der Sachen Ers 
wegung, und eingeholter Ipecialer Inſtruction 
bon hoͤchſter und hoher Herren Principalen, Ds 
bern und Committenten , einmuͤlhig dafuͤrge⸗ 
halten und befchloffen worden , hochermeldter 
beyder Alt Fürftüchen Häuffer in Anfehung ih⸗ 
rer. gedachten Gerechtſamen gegenalle Privative . 
Der urfprünglichen Creyß⸗Verfaſſung, Denen das 
bey vorliegenden Receflen , und dem Inftrumen- 
'o Pacis zuwiderlauffender Anmaß,ı.nd Beeins 
rächtigungen des DocfürklichBambergifgpen 
Mit-Ausfchreib-Amts oder Con - Direktorii in 
elbigem Creyße, ich jedesmal. beftens Hr n 
ehmen, und Gie dargegen kraͤftigſt zu ſchuͤ⸗ 


en. - 
104. Theil, Kk Num. lll. 





| 2 m. Num, III, 
Gegen Pro - Notitia.. Oder U: 


wort auf das Brandenburg = Culmba 
chiſche Her San Behankbaflihe Pro- 


'Notifia fub Num. I, 
FA angebliche Concluſum ita dieti Corpo 
ris Evangelicorum iſt befandt , es muß 
aber anförderift Das unerfindliche Suppofitum, 
einiger der usfprünglichen Creyß /Verfaſſung 
| denen Dabey vorliegenden Receffen und Inftrum, 
2 Pac. quiwiderlanffenden , dem Fürftenehin 
F Bamberg, fieper Dingen aufgedichteten Av 
maßsund ’Beeinträchtigungen verificiret noerden, 
"ehe und bevor man darauf ſich mit Nechterdr 
Ä ftand AT — vermag, wo im Gegentiel 
| dem Biß, und Fuͤrſtenthum Bamberg Die ur 
-  fprüngliche Creyß⸗Verfaſſung, das fete He⸗ 
ommen die verbindlichſte Vertraͤge Kane 
Ache hoͤchſte Etkaͤnntniſſe, und das Inftrumen- 
tum Pacis ſeldtten, mit ganzer Sernäbrng 

‚net ohnumftößlichen Diredtorial- Woree 
2 sffentöndie zu handen ; beeden Fuͤrſtl. "Draw 
denburgifchen Haͤuſern aber in ihrem Exp 
Verfa ee re 
er ae bfichten , und modo procedendi 
ſrrackiſt entgegen ftehen, dannenhero auch Dat 
berg Dargegen ſich zu.regen , fofert für feint 
Rechte zu fprechen , und foldye vor der ganzen 
2 re zu vertheidigen Beinen Schey zu tragen 

vi ‘ i 2 N Boy “3 N .c 
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Mit dem Recefs hat es feine gute Richtige  - 


eit, wann aber hier eine Exceptio à Regula 
tatt hat; und- nicht. vielmehr ein ſcheinbahrer 
Vorwand, um nur den Drittenan feinen Recht 
u verkürzen geſuchet, oder Durch Ausflüchtedem 
Kecht zu entgehen 6 getrachtet werden wills 
Zo muß vorerfi der Grund Sas ohne Verkehr⸗ 
md Mißdeuiung hergeſtellet ſeyn, welcher in» 
om Sub daß amberg vor dem Vertrag 


et; und bi6 
a rechtlich ns en Aa o nun in je 
emeldten 1559. Fahr, Bamderg aus biofer 
Bergünftigung, dem Gürftlichen Prandendure 
fen Hauß, einen Antheil an dem Ausfchreis 
en, mit Vorbehalt eines Dean ob 
ire&toriat. · Amts gepit ge bat, 16 
siebet ſich Darob die A mit Des 
Schluß don ſelbſten, Daß sc nd ein 
ehrers, als das Mit: Ausfchreiben acht vers 
nget , Bamberg hingegen fen privatives 
uk Diredlorun deybehalten, und ihme an 
sh aufrecht zu verbleiben habe, mie ſolches 
E in berührten Recels angemerkteEffectus et 
ggg ‚dee für Bamberg alleinig 
enen und annoch zu verbleibenden 
vonß Diretorii ohnwidertreiblih bewaͤhren. 


Der Augſp urgiſche Vertrag giebet : dentlich 
iel und Maus wie es mit dem gemeinſamen 
nejchreiben schalten nuerden fol , -- bat 






‚ D 


der Weſenheit felbften groß unterfchieden find, 
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Bamberg fic) niemahls gemweigert Brandenburg 
den zukommenden Vertragssmäßigen Anthail 


-an denen Diffoluto Conventu oder auffer Den 







Treiß⸗ Tägen fich ergebenden Creyß⸗Aus ſchreib⸗ 
Amtlichen Verrichtungen , die aber von Denm 
Directorial-Adtibus allzumeit entfernet, und 


als daß dieſe mit jenen in mindeften : 
oder in einige Öleichheit geftellet werden Ei 
Ben ; Bi überlaffen , wenn nur gegen Abi 
in eben Dieter vechtlichen Neigung dem 5 
Dodkif Bamberg dasjenige ;_ was Demfelben 
von 


eichs-wegen a Seculis zukommet, ohnas | 
w 





gefochten belafjen werden wolte. Es ift- fol 


' 
. 


.. 


- * R 


x 


‚sen: und Bekuͤmmerungen freygeſtellet ſevn u 


der Bar bier um Beine neue Acguifition , wel⸗ 
es 
Sin 


Bamberg wohl zu keiner Zeit ſich hat pa 
re . — am die Au * 

ng feiner vorrechtlichen Befugſamen | 
und daß folche von bepdeinglichen Anfe — 
ungleihen Änſpruͤchen, widrigen Kr 


€ 







*. Die Gefaͤhrde aber beſtehet in geflif 
r verwirrlicher Vermiſchung der. b 

Treyß⸗Ausſchreib⸗Amtlichen Handlungen, wi 
denen Directorial· Actibus und daß die Wortte, 
ausfchreibende Fürften oder Directores circa 
rum.unum idemque ſeyn follen , die —8 
len dem Nahmen und der Wuͤrckung nach von 
einander fo weit unterfchieden ſind, Daß "Bram 
denburg vor Alters an ein Direktorium im Fraͤn⸗ 


tifchen Creyß nicht einmal gedacht, noch ein 


mehrere, als die Creyß⸗Taͤge mit ausſchteider 
m j 0 


Fe Pt F ee 


— 
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— — — — — — — — — — — ———— 
oder die Staͤnde hierzu mit beruffen zu doͤrffen 
anbegehrt, mithin auch den Unterſcheid zwiſchen 
dem Ausſchreiben und der Direction gar zu 
wohl erkennet hat , und wann: ſolchemnach ir⸗ 
ends woher ſtatt ausſchreibenden Fuͤrſten die 
orte, Directores Circulorum von ohngefehr 
gebraucht werden, ſo vermoͤgen ſelbige die Jura 
Tertii nicht zu ſchmaͤlern, noch weniger ſelbige 
zu nehmen, und einem andern deme es nicht ge⸗ 
buͤhret, beyzulegen, und wenn gegen dieſen 
rechtlihen Schluß was affectiret und attendi- 
tet werden will, hat ja Bamberg höcyt-befugte 
Urfach für ſich, Dargegen fich zu feßen. 


Wo die That felbften redet , bedarf es kei⸗ 
nes Erdichtens, zumahlen Die Gegentheilige - 
Abfichten aus dem bisherigen wiederrechtlichen - 
Vorgang fich nur allzuviel und mit felbigen ins 
onderheit dieſes entdecfet bat , daß die beede 
Fürftl. Brandenburgifche Häuffer um eigen, 
nächtige neuerliche Beylegung eines fogenanns 
en im Creyß nie erhörten Evangelifchen Creyß⸗ 
Yusfchreib - Amts oder. auch Evangelifchen Di- 
ectorii beeiffert feyen , welches und wie es 
unmehro männiglich. vor Augen lieget , au 
ein bloffe, oder auch foldhe ungleiche Vermu⸗ 
hungen ‚. als dem. Fuͤrſtenthum Bamberg in 
ngeblichen Erweiterungs⸗Abſichten beygemeſ⸗ 
en werden will, zu beruhen vermag. 


So wie oben alles umgewendet ind verkehrt 
ı Der Daupt:Sache angebtach wird, fomers 
a 3 ns 2 


x ‘ 


8 . Dasswölftelapitl. Num.lif 
den auch in diefer Stelle die bloſſe Creys 
Ausfchreib «Amtliche Gefchäffte auffer_Denei 
Creyß⸗Taͤgen mit denen Creyß »Direltoriak 
Verrichtungen bey fürdaurenden VBerſam m lum 
gen in der Eu zuſammen gehänget, mı 
ochjene Diffoluto Conventu vondem gefamten 
Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt zu befchäftigen find, die, 
fer aber durante Conventu dem Direltorio zu 
berichtigen, fo weiters der Ereyß /Verſamm⸗ 
lung ad Monendum oder zur Genehmigung 
vorulegen, forthin in der Bambergiſchen 
Creyß⸗Directoriat Canzley fertigen zu laſſen 
zukommet, — daß biebey Brandenburg: 
Dnoisb ; hach, oder — ein mehrers als añ⸗ 
dere Hoch⸗ und Wohk⸗ Loͤbliche —— zum 
voraus zu haben, eh auch vr andern an E 
verlangen —— feyn koͤmen, zu 
Mürkburg das Votum in allen Erenf 
Sachen und or allenheiten zu führen a 
fondern auch die‘ erftere Einficht \e = 
Expeditionen bey verfammteten EC 
mebr andern Ständen mit —2 
zu fordern habden, forthin die Bor ** | 
ener Seffion unnoͤihig ſeyn wuͤrde er 
‚aber mit denen — Anttichen 
are ng vereigenfchaftet feye, en 
die jingern Brandenburg « Eulmba 
‚Comitial- Sefandtfchaftliche derme 
Ei eſchwerde allbereit in ordine ad rt 
geundfam dargeleget ‚und andurch ſattſam er⸗ 
wieſen, wie wenig befugte Urſach Branden⸗ 
bdurg Eutmbach —— ſich au — hres 
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vor ſich habe, und’weilen mehr dergleichen un⸗ 
egründete Befchmer» Führungen allmiederun 
n gegenturtigen Pro-Notitia hervortretten, die 
allbereit in jr aan in beyfeitiget 
worden find „ träget man Bein Bedencken, fol 
che etwa zu gefälliger gefchmwinden Einficht hie 
bey zulegen, — — — — 
Wo nun obverſtandener maſſen Branden · 
bung⸗ Onoltzbach oder Culmbach bey verſamm⸗ 
leten Creyß eines mehrern Rechts als andern 
Ständen gebuͤhret, aufkeine Weiſe ſich zu pr=- 
valiren hat, werden die an das Creyß⸗Ausſchreib⸗ 
Amt geſtellte Kayſerliche Reſetipta Requiſito- 
rialia Reichs⸗ Ständifche , wie auch Beglau⸗ 
bigungs Schreiben derer accreditirten Geſand⸗ 
ten und Miniſters Creyßherkommlicher maſſen 
von dem Directoriov orgeleget, per Dictaturamn, 
oder nach Ermäßigung der Umftände, per Com- 
munitaturam um fü bedenklicher mitgetheilet , 


3 


als felbige nicht forohl das hohe Creyß + Aus | 


fchreib ⸗Amt in’ particulari , ale vielmehr des 
Erenfes gemeinfame Wahrnehmung, Beſorg⸗ 
und Belchäftigung anbelangen , zumahlen fol 
che Vorkommenheiten melche Das hobe Creyß⸗ 
Ausſchreib⸗ Amt in particulari betreffen folten; . 
Sich gar felten zutragen mögten, gleichwohl aber 
all⸗ und jedes meh Nahmen es auch feye, und. 
100 e8 herkommen mag / in offener Seflion vers 
leſen, und zu eigens gefälliger Einficht vorgeles 


REG 5 


nicht Infilticung bemänteln.. In wie 


120 Das swölfte Capitel, Num Ill 


In gegenmwärtiger Stelle will das Ne 
kommen in, zwelfelhafter Geſtalt vorgebildet 
werden „man vermag aber, Brandenburg 
Eulmbachiſcher⸗Seits ſolches felbften nicht, u 
mißkennen, noch in Abrede zu ſtellen, daß mi 
deme , was üblid und Herkommens HE, 
mehrern Dorfallenheiten fich beftiediget hab 
Nur will man anjego folches mit einer Frey 
ligen Nachſicht, und wie die Worte I 










‚ diefes der offenkundigen Cteyß-Oblervanz en 

gegen ſtehen, oder Nechts-abbrüchig zu 
koͤnne, Fan man männiglich. nad) vecht 
‚ Ermäßigung.beurtheilen laſſen. nA 


Diefe angebliche Aufbürdung ift bereits in. obs ' 
angerogenen volftändig beygebogenen Dißfeitir 
gen Beantwortung ad rum in der Map eis 
lautert, und auferElähret. worden, daß man De 
me ein mehrere beyzuſetzen eben fo überflußig, 
als ohnnöthig zu feyn erachtet. Um abes von 
dem Achten Hergang und der. Sachen wahren 
erhalt das nähere Licht zugeben , findet man 
fich bemüßiget, um mehreen Weitläufftigkeiten 
in dem Gegen-Pro - Notitia zu entoehen , Dem 
. jenigen Bericht hier beyzufügen , welcher an 
©&e. Hoc » Fürftl- Gnaden zu Bamberg, auf 

| —7 — Erfordern von Ihro treugehorſam⸗ 

en Creiß⸗ Directorial· Geſandtſchaften hierüber 
erſtattet, fo weiters aber an Ihro Hoch⸗Fuͤr 

Durchlaucht zu Brandenburg + — J 
reun 


— 


\ 
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Freund» Nachbarlicher Antwort vorhin mitge⸗ 


heilet worden ift , worauf allbenoͤthigten Falls 
ich zu beziehen Fein Anſtand obwaiten mag. 


Es pflegen wohl öffiers die Creyß⸗Schluͤſſe | 


in der Maaß abgefaflet zu werden, daß felbigen 
die Einmuͤthigkeit je zuweilen aber auch) Die Mehr, 
yeit der Stimmen beygefeget, wird. Ob esaber 
eben die Nothwendigkeit erheifchen folle , bey 
eden Conclufis die per Majora erzielet worden 
ind , diefen. befonders in dem-Protocoll ohne⸗ 
yin ex votis vorliegenden Umſtand aud) insbes 
undere beyzuruͤcken, wird Denen zu beurtheilen 
aicht ſchwer fallen, welche aus dem jüngern 
Reichs⸗Abſchied S. 183. fidy zu befcheiden belies 


yen wollen, daß in Creyß » Sachen jederzeit 


die Majora ftatt ‚haben , und die mindere 
Stimmen denen mehrern nachzugeben verbun⸗ 
yen mithin überflüßig feyn würde Die Ergebniß 
der mehrern Stimmen allemahl mit anzumers 
'en., e8 müjte dann feyn, daß man aud) hierun⸗ 


:er befondere Abficht hegen , und denen ſolcher⸗ 


jeftalt errichteten Creyß⸗ Schlüffen Kraft und 


Wuͤrckung abſprechen wolte. 


Wenn ein durchsängiges Werck ſeyn fol, | 


wie e8 Bamberg von Direktorii wegen ſchon 
tinmal bat förmlich vortragen laffen , daß von 
denen anmwefenden Ereyß⸗Geſandtſchaften aufs 
fee Dem eigens competirenden Voto Peine meb» 
tere vertreten werden follen , fo iſt und wird 
Bamberg Damit gar balden einverſtanden ſeyn 


t £ 8œ 
“ an * 


D 
— 


— 


Geſandtſch 


HR. Das zwöiſte Capti? Nana? Mi 


es erjeinet fich aber in diefem Stuck das gerade 


Miederfpiel wo noch bey letztern und mehr vor⸗ 
bergegangenen Creyßtaͤgen mehr andere Staͤn⸗ 
de, mehrere Vota , mie auch Brandenburg 
Culmbach das Henneberg-Schleifingifche Vo- 
tum verführet hat, ohne von andern, und denen 
Städtifchen Stimmen Vertretungen , wo 
Nürnberg s. Vora inder Reyhe abgeleget bat, 
bieher was zu gedencken. Es iftauch die Sache 
nicht ſo bewandt, und von der Erheblichkeit, 
damit in der Känge ſich aufzuhalten, Da gar 
Öff ers die von einer Geſandtſchaft abzugeben, 
de Vota nicht abereinſtimming, ſomit von gan; 


| OU Ausſchlag inftrudtions- mäßg ſich 
. ben. | | 


. Tu 


Geliebter geße halber wird "es nicht ui 
fällig feyn‘, die Ichon oben demerckte Beant- 
woͤrtung über ‚Die Horausgegangene Branden⸗ 


burg⸗ Culmbachiſche vermeintliche Befchroerde 


ad sum einzufehen,mödurch die Sache allbereiis 
ins klahre uͤberſetzet, und gutermaſſen erlediget 


worden iſt. — 
Hier hätte man wuͤnſchen moͤgen, Daß die 
Brandenburg » — Reichſs/⸗Tags⸗ 
naͤhers herausgegangen waͤre, 
oder annoch ad ſpeciem zu gehen Ad nicht ents 


7 1 


gegen ſeyn laſſen moͤgte, indeme man an Seh, 
ten Des Dirediarü eines Derafechen Bortounft 


auch nur don weiten fich (dyuidig gemacht zu ha⸗ 
ben nirgend zu entfinnen weiß, vwoohl abet Sa 
— =: 


tt 
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Gegentheils ſich geſichert halten, und wo es er⸗ 
forderlich ſeyn wird, Acten-und Protocoll maͤſ⸗ 
lg darzulegen im Stande feyn Fan, woher Die 
Berichtigung der Creyß⸗Schluͤſſen ein und das 
andermahlruckftelig gemachet ,repropofitiones 


und mehrerer Aufenthalt der Sachen veranlak 
fet worden ſeye. 


Von gleichen Schlag und Bewandniß, 
dann audy die Imputarion wegen angeblicher 
Berzögerung derer Creyß⸗ Gelchäften geartet - 
ift , und darfman ledialich die ungeheure Creyß⸗ 
Perhandiungen und Protecolien nur obenbin 
durchgehen, fo mird fi) ein ganz anders und, 
... dieſes veroffenbahren , was bier und 
dar die Nuckftelligkeit ein und anderer Ereiße _ 
Proponendorum und Vorfallenheiten verurſa⸗ 
het habe ‚ an Seiten der Directarial- Geſandt⸗ 
fchaft aber man indeſſen dieſes 10 zu Innern, 
auch freudigen Beruhigung feyn faffen kan, Daß: 
man an obnermüdeten Betrieb, Fleiß, Sorge „. 
Mühe und Arbeit gewißlich und zu Feiner Zeit 
irgend etwas habe erwinden laſſen. Cs feynd 
aber in dieſer Stelle Die Worte von Müßtages 
ben für dem Diredtorio eben fo fhmäbfüchtig, 
als unachtbar für fo verfchledene hoͤchſt und - 
hoch⸗ erleuchtete Herren Stände, felbft die fich . 


von denen. Sefandtfehaften mit nichts import» 


tenden Kleinigfeiten amufiren laſſen füllen , aus⸗ 
gef Ben , daß man billig.anzuftehen bat, oh 
iees alles von einer Reichs-Comitial- Gefandt« 
ſchaffilichen Feder hergefloſſen feyn er 
. F R | j 9 | 


/ 


f 
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daß es ſolchergeſtalten bey dem bekannten 
Spruͤchwort: ſpreta vileſcunt, zur Zeit wohl be⸗ 
ruhigen mag, da erſten Falls nicht wenig zu 

bewundern ſeyn wuͤrde, wie man ſich derley 
Anzuͤglichkeiten amuſiren möge, — 


Uher dieſe verletzliche Aufſailung und ſchwere 
Imputation wird der rechtliche Beweiß anver⸗ 
langet, und kommt an ſich ſelbſten die Sache 
vor der Hand deſto unglaublicher vor, als ja 
alle und jede Conclufa mit denen hiernach einge⸗ 
richteten Expeditionen vorgeleget , und öffent 
lich verlefen, fonach auf etwa folgende Moni- 
ta abgeändert, oder auch mit 82 ngiger Eins 
wiligung des Creyßes zur Ausfertigung ges 
bracht werden, wo es bey dem Diredtorio und 
deſſen allz ifrey angebenden Despotifchen Modo 

rotedenti nicht zu bemenden haben würde, die 

onclufa und Expeditiones zweydeutig zu bes 
greiffen, Die abgelegte Vota anderſt, als ſolche 
derlauten, zu interpretiren, oder aber Umſtaͤn⸗ 
de weldye-gar nicht mit vorgekommen einzufchal« 
ten , fo weiters: die vorkommende Monita vor 
der Fauſt zu verwerfen, fondern Die anweſende 
Gefandtfchaften ſich hiergegen gar bald erhe⸗ 
ben, und mit allem Recht und Billigkelt wider⸗ 
fegen wuͤrden, zumahlen Die Conclufa dem Pro- 
tocoll einverleibet. , die Expeditiones aber per 
Dictaturam oder Communicaturam , 100 nicht 
allemahl ‚ doc) gemeiniglich vor deren Ausfer⸗ 
tigung mitgetheilet werden, DIR Drts märe man. 
‚zu jeden Zeiten befliffen,in Auflegung bush 
4 Alec — 


N 


) 
N 


— — 


Schluͤſſen an den wahren Sinn und Verftand 
Derer ausgefallenen Stimmen fic) genaueft * 
halten und gar oͤffters in Haupt-Sachen die ir 
gene Worte ſoviel thun und fchicklich wäre, beys 
äubehalten, ſo wie man ungefcheut auf unvers \ 
bolene Zeugniß noch im Leben feyender Ereyß⸗ 
Geſandtſchaften fich beruffen darf, und warn 
Die Brandenburg-Eulmbachifche Neihe-Tagss 
Geſandtſchaft nur ein einziges. mal ben einem 
** Creyß⸗ Tag zugegen geweſen feyn 
würde, oder. auf eine allzugehäßige ahrheits⸗ 
widrige Art ſich nicht hätte informiren laſſen 
ſo darf man verfichert feyn , daß diefelbige fich 
eines Hank andern beglaubiget halten, und billi: 
ges edencken tragen würde, gegen dag Dire- 
torium auf eine fo. verkleinerliche fo wie um 
dem gelammten Creyß, alfo auch um jeden 
deren Hoch/ und Wohl⸗Loͤblichen Stände ins- 
befondere unverdienter Weiß hervorzugehen. 
Und wann irgend bey Berlefung derer Ereufr 
Schlüffen und Expeditionen einjele und befons 
dere Monita erfolgen , diefe aber in dem Der 
nehmen anderer Stände ſich abfällig beeigen, 
go iſt ja hierunter allwiederum das Diredtorium 
aͤuſſerſt Schuld zu halten, oder auch demfelben 
nicht zu verdencken, und erfordert es Die Yııntde - 
Dbliegenheit für die Dffenfündigkeit, oder dep 
Sachen rechtlichen Bemandeiß das IWort.mit 
fprechen. Es kommt folchemnadh in diefen 
alluſchweren Auflaͤſtigungen keineswegs auf leer 
de und wohl gar anzügliche Worte, fondern 
auf den Rechtsserforderlichen Bemeißthum Mi 
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-bis dahin man dann auch Diefe Dem Diredtario 
diel zu nahe trettende Befchuldigungen auf feine 
—A oder Unmert zur Zeit bewendes 
laffen muß. Was aber den hiebey mit an und 
eingeflochtenen bunct von Sr. Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Dãrchlaucht zu Coͤlln, als Hoch⸗ und Teutfi 
Meilter insbeſondere anbelanget, wird 
Hochſt Diefelbe eine fo ausnehmende Hochach⸗ 


tung forthin geheget, Daß Ihro Antrag gegen. 


die Geſetz⸗ maͤßige Schranden und Ordnung, 
fo mie es nicht einmahl denen mindern Stan⸗ 
den, und mohl feinem von allen mwiederfäbret, 
jemals mas verfaget worden zu feyn ‚ dis Deis 
. wohl Aufferft betrüblicy zu geben wuͤrde 
müßte dann die Sache gantz anderft und 
cher geftalten  vereigenfchaftet ſeyn, DaB DE 
&xeoß oder aud) die eminenter Majora hierutp 
Fer zu wiufabren billigen Anftand genommen 
hätten , wo fodann zu Ihro Chur Fü 
Durchiaucht weltgepriefenen erleuchte 
gabniß felbften Die Vertroͤſtung zu ſchoͤpfen 
et , daß dißfalls das Directorium enſchuldi 
ſeyn, und blelben werde. nr 


Hier gehet es fo meit , daR man fogar, or 
der Integritzt , too nicht der Diretorial - &e 
fandefchaft, wenigſtens der Directorial:Canyie 

- 3u ſtrandein, und auf geroiffe Art wicht ohnge⸗ 
rüttelt zu laſſen beginnet. Wo beliebet aber 












der Beweiß eines ſo ohnuͤberbedachten un | 
ähern Be⸗ 


tens ? Man Ban iu der Sachen nähern "Sea 
- Wuchtung bier in facto nicht übergehen, wie = 


1 
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ierbevor waͤhrenden Erey& ⸗Taͤgen hierdurch 
ur geſchwinden Ausfertigungs » Beförderung 
eren Erepß»Expeditionen Die Sefandtfchaftlis 
ni Petſchaften nicht allein don denen Graͤfli⸗ 
yen und Städtifchen Bancks vorfisenden Ab» 
eordneten und Deputirten , fondern von denen 
Bohl-Löblichen Brandenburg, Sulmbachifchen 
nd Onolzbachiſchen Sefandifchaften felbften 
er Directorial- Kanzley ohne Anftand und als 
m Mißtrauen in Verwahrung überlaffen wor⸗ 
en ſeyn, wie hiervon lebendige Zeugen noch 
orhanden find , und nicht zu längnen ftehet, - 
aß anerft bey dem in denen acer Kabren 
urch zweyfache Erſtreckung fürgedauerten 
-reiß- Tag rananberbuig, die Gefandtfchaftita 
)e Inſiegel auf gleiche Weiß „wie vorhin ger 

heben , und lange unvordenckliche Zeit hin⸗ 
urch beobachtet worden it, von fich zu geben, 
ad) dißortigen Wiſſen und Erinnern das erfies . 
aahl verfaget , ohne jedoch daß fo wenig der 
orfißende von der gräflichen Banck, als bon 
er Städtifchen , damit zu felbiger Zeit fich auf 
halten, noch die der Direktorial- Canzley ans 
ertraute Innſiegel ehenderals in denen letztern 
seiten , ohne zu wiſſen, aus mas Urſach und 
oeſſen Perleitung zuruck verlanget haben, wohl 
eoreifflich , wie es allzu befchwerlich Fallen 
nuͤſte, die Expeditionen zur Giegelung von eis 
lem Eck der Stadt zum andern herumtragen 
u laſſen, wodurch nothwendig zumahldie Ge⸗ 

andiſchaften nicht allemal zu Daß anzutreffen - 
ind, bevorab bep gefchtwinden keinen Dertus | 

Kb. 
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en. EEE VE 
lieidenden Belchäftigungen Die Ausfertigung 
perzögert wird. Golchem allen nad) ſtehet ie 
nes was eine fo fh were Vermuthung gegen 
die Directorial-Canzley veranlaffer haben konne 
des foͤrderſamſten Darzuthun, dieſes aber vor de 
"Hand nicht zu begreiffen , mas man mit Deme 
gefagt haben wolle , daß die Sigilla mit guter 
Manier aus denen Händen gebracht, nachher 
nicht wieder zurucfgegeben worden feyen , und 
da es aufdie Gräfliye und Staͤdtiſche Sigilla 
btößlic) gerichtet zu feyn feheinet, fo weiß man 
nicht ob die Brandenburgs E ulmbadhifche Reiche, 
Comitial - Geſandtſchaft felbige Stände , für 
mehr andere zu vertretten , Den Auftrag um 
Vollmacht haben möge , Denen man fonften 
auf eigenes Anbringen Red und Antwort zu 
ben, ſo willig als bereit ſich vorfinden 
wird. Es Icheinet indeffen vor dem Wet 
Täutet zu feyn , ob wuͤrde man an Seiten 
berg die Uberlaffung dee Brandenbur 
Geſandtſchaft Sigillen zu diffeitigen Dire 2 
Berrundung irgendwo mit anziehen , ſo we 
e* an und vor ſich ſelbſten die Gewaͤhr 
Sreing-Directorial- Canzlep für Bamberg 
 leiften Fan. Gleichwie es aber für jetzo, 
de tempore , nod) de Loco if , hiervon zu 
den , fo fan man es lediglich bey dDeme ; nk 
- oben angemerckt ‚worden ift , für Diefes win 
bewenden laſſen. — 


— Befremdlich kommt es vor, wo die Prag 
denburg/Culmbathiſche Reichs⸗ —— = 
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ſandtſchafft, ſo manchfaͤltigem Beweißthum 
aber hiervor beſchriebene Schmaͤhſucht⸗aͤhnli⸗ 
he, Aufbuͤrd⸗ und Beymeſſungen an Handen 
u haben, ſich ruͤhmen darf, dieſelbe Damit zu⸗ 
ruckhalten, und es bey eitlen IBorten bewen» 
ven laſſen mag, da bevorab alle dieſe Händel 
yer Haupt » Sache weder etwas: vorträglicheg 
yeyzulegen,, noch anfeiner Rechts» Beveftigung 
m mindeflen was zu begehmen vermöge, da 
elbige nicht ſowohl das hohe Ereyß » Diredto- 
ium Gr. Hochfürfllihen Gnaden zu Bams 
‚erg felbften betreffen koͤnnen,  fondern Ihro 
Diredtorial - Gefandfchaft biößlich anzugeben _ 
yaben , und wann demnächft dieſe letztere, 
vas verfchuldet oder ihre Amts» Dbliegenheit 
umelt übertrieben haben folten , ſo ftebet ja 
Ser offen, und unbenommen , bey. 
Hoͤchſt⸗Deroſelben den angeblichen Excels in 
Fröffnung zu bringen, und ſich verfichert zu hal⸗ 
en, daß nach Dem wahren Befund an der bil- 
igen vechtlichen Vorkehr es nicht ermangeln, 
ingegen aber aud) Ihro Hochfürftlichen Gna⸗ 
en, bey ohnverfchuldeten und wohl gar'ohun 
rfindlichen Dingen die Geſandtſchaft zu han 
‚aben gnädigft geruben werden; — 
‚bee und in Faͤlſen, wo es am kechtlichen Be⸗ 
elfen des unrichtigen Handels allenthalben ge⸗ 
rechen will, verfaͤllet man auf Neben⸗Dinge, 
ie das Werk am wenigſten erheben, ſondern 
fters das Truͤbe mit dem Truͤben mit allem 
—— Fa _ erregen i 
irectorial-"Berfahren., als ob folches Die g 
‚204Chei 81 br | 


bekandten Rechts⸗Satz exceptio firmat 
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——— — — — — —— 
:bührende Ordnung uͤberſchritten babe, allem» 
halben gebäfligmachen , oder zu Erlaum 
F iſſer wohl vermerklichen Abſichten 

Püͤen. 


Der Eingang mit dem Schluß des Bram 
denburg: Eulmbachifchen Gefandfhaftss Pro- 
Notitia giebt folches Deutlich zu erfennen, um 
tritt allbiee wiederum ein, was allbereit 
in dem 2ten Gegen» Sa von der-Excepti 
_ a Regula angeführet worden if, und Dap tl 
fe Die Fuͤrſtlich⸗ Bambergifche privative, 
Corial-Vorrechte kraͤftigſt bewaͤhre, Die 
nahm aber in deme zu beſtehen habe, da 
Fuͤrſtl. Hauß Brandenburg, in Franken 
Antheil, an denen Creyß⸗Ausſchreib⸗ | 
chen Berrichtungen , folgfam das EreyB- Aug 
ſchreib⸗ Amt per exceptionem a regula, und Diße 
ſes aus gutwilliger ea zukaͤn 
und. zur Stund unangefüchten belaſſen wordð 
























Dune 


ein mehrere hingegen daffelbe nachdem: 
kam in Cafıbus non exceptis nicht zu præt 


w 


ven habe. 


Auf mas feichten Grund diefe Ausflüchte 
. ‚geftellet.fenen , ſolches brauchet Feiner fonderlis 
chen Prüfung noch Erleuchtung, da Bamberg 
Yang vorher ehe der Vertrag vom Jahr 1549, 
ji Augsburg errichtet worden ift,das Ausfchrei 
ben mit dem Dire£torio alleinig ausgeübet bat, 
einfolglich ohnſchwehr zu ermeſſen ſtehet 


— 
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a der Vortheil ſeyn koͤnne, welcher dens 
iß⸗ und Fuͤrſtenthum Bamberg aus obbemeld⸗ 
———— des Weſtphaͤllſchen 
Sriedens » Schluffes zugewachſen feyn Fönne, 
‚a 68: fein privativeg Ausfchreib- Amt im Fraͤn⸗ 
ifchen Ereyß mit Brandenburg nad) gemiffer 


Maaß und Drdnung getheilet, und demfelber 


ediglich das vorhin erfeffene Creyß⸗Directorial⸗ 
Amt unzertheilter verblieben iſt, das J. P. aber 


einen Stand des Reichs an ſeinen hergebrach⸗ 
en Rechten und Gerechtigkeiten das mindeſie 


u entziehen, «noch auch von weiten zu beneh⸗ 


nen gedenket, von welcher Zeit an beede Fuͤrſt⸗ 
che Däufer. mit der Creyß⸗Ausſchreib⸗ Amt⸗ 
chen Benensung fich micht mehr erſaͤttigen, 


dern denen Diredtorial-Porzüglichkeiten bey⸗ 
udringen, und anffnglich den Nahmen und 
rædicat eines. Con-Direktorii, nunmehro aber 
Ines Evangelifchen Creyß⸗Ausſchreib⸗Amts 
ber garDiredtorii,eigenthälig beylegen zu, wol⸗ 


n ſich nicht entfehen haben wird „ und fol in 
ndern Weege dem auflichtigen Publico bot 


eleget werden; Bamberg bat alfo eine Urſach 
ehabt, bon denen angeblichen ungluͤckſeeligen 
segierungs-Zeiten de Anno 1557. in Exilio ig 
\forzheim verftorbenen Herrn Marggrafen 


(dert , wovon man ſonſt aus wahrer Hochs . 


ung gegen diefes Hochfürftt. Hauß hier im 
indelten was anzuführen billig angeſtanden 
yn wurde, irgend zu profitiven , da Bam⸗ 
rg vorhin ſchon das Dar Recht des alleini⸗ 
n Ausſchreib⸗ und rege - Amts erline 
J Eee, ne . 2 2 : i u . get, 


2 


2 
ne" 


Wborte Erey$-Ausfchreib: Amt, oder Di 
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eur 
get, und kundbarlich mit felbftiger. Des ‚Era 
rſtlichen — Brandenburg öfteren utitales 
erruflichen Erkänntnüßen ausgeübet , weithin 
auch nicht zu verwundern iſt, daß Branber⸗ 
- burg nad) ſelbſtiger Eingeſtaͤndnuͤß ſich deſſen 
zu entwehren nicht vermoͤget haat. 


Ob ſolchemnach bey fo gearteten Umſtaͤr 
den, die Brandenburg⸗Culmbachiſche Reid 
Tags⸗Geſandtſchaft, bey denen hoͤchſten u® 
hoben ſowohl Geift » als Weltlichen Neid 
Ständen einigen Beyfall finden werde od 
könne, und wie dem Vertrag ein anderer E 
und Verftand, als der deutlichen Wort 

laut, und deme twefentlich angemeßene Beik 
mit fich bringet, angedrohet, oder auch wie 















zium Circuli füg eins genommen , dann d 
elbftigen Natur und Eigenſchaft zu enges 
afür anerfennet werden mögen, will mand 
Nachfinnen der Brandenburg Eulmbachifcjk 
KReich8-Comitial-Gefandtfchaft felbften anhei 
geben , wo indeffen auch) diefes nicht zu 
derſprechen fenn wird, daß andurch die inn 
Ereyß - Berfaffung weder alteriret , noch 
mindeften zu leiden habe, fofort auch und F 
es in gegenwärtigen Tall nicht fomohl'um | 
ne in der Kayferlichen Wahl⸗Capitulation A 
XIlImo $.4. ausgedruckte deren Reichs⸗Crevſ 
‚ fen innere Rriegss Civil - und ecomomifche 
Verfaſſungen, als unwiedrige Anfechtungen, 
Kraͤnkung und Benachtheilungen feiner * 


⸗ 
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üglichen länaft und Nechte-beftändiger maffen 
treichten, ſo Reichs⸗als Creyß/kündigem Ber 
ugſamen alleinig zu thun iſt, dem Allerhoͤch⸗ 
ten Richter⸗Amt im Reich, die Cognition deſ⸗ 
en Erörterung und. Entfcheidung bevorab in 
‚oflefforio wohl ohnbenehmlich feyn und zu ver⸗ 
leiben haben werde, 


Bann übrigens der angerühmte Stmpf 
arinnen beftehen folle , daß Hochfuͤrſtlich⸗ 
Brandenburgifcher Seit , man fi in Die 
Dochfuͤrſtlich⸗ Bambergifche Vorrechte grada- 
im einzufchtwingen , und bernach die Sache ſo 
nverfehens: als unnermutheter Dingen, auf 
inmal weiter zu bringen, glaubet man deme 
veder Dank noch Erkänntlichkeit fchuldig zu 
enn , gegen über das Biß⸗ und Fürftenthum 
Banberg von dem Hochfürftl. Dauß Bran⸗ 
Eulm bach, fich deſſen billig zu erfreuen 
aben ſolte. 


Schluͤßlich ſtehet zu gewaͤrtigen, worinn 
ie angebliche Irregularitdten die Occaſione des 
jrankfurthee General = Congreflus derer 
ordern aflociieten Reichs Ereyken, Bamber⸗ 
ifcher Seite unternommen morden feyn follen, 
igentlic) zu beftehen haben ‚ um daraufhin das 
peitere nach etwaiger der Sachen Erfordernis 
ich vernehmen laſſen zu koͤnnen. 


213 Num. IV. 


rectdrio eingebrachte Stände an das 
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Num. IV, | äh 


eylage zum Brandenburgiſchen 
.Pro-Notitia, Die von der Brandenburg! 
Euimbadifchen Reichs,Comitial-Gefandfaal 
angeregte vermeintliche Beſchwehrden, gegen’ 
das dem Biß - und Fuͤrſtenthum lolit arie zufit 
bende Sreyk » Direktorium in Stans 
. ten, befteben in folgenden 
Puncten. 








2,0. Imo.) ımo,) | 
aſſe man Hochfürfte Fuͤrſtich Bambi 
Dr lich⸗Bambergi⸗ F ſcher⸗ Se 
ſcher Seite, jegumeilen. man ſich nicht 
Die bes dem &renf-Di-. nern „; ‚daß je: ci 







Exhibita und Defideria famte Crevß.» Anh 
geraume Jahr hindurch fehreibs Amt , 

‘erliegen , ohne davon Aeufferungen, vielw⸗ 
Denen Brändenburgis niger Deren Exhikite 





rchen Haͤußern einige und Defideria, wid 


Mittheilung zu geben , ind volle. ang 
vielweniger ſolche zum werden will, - erie 
Vortrag zu befördern, geblieben, oder 
als wovon der Anlaß: Zeitlichen: ". hoben 
nommen worden Treyß « Mit » Ak 
eye, von denen Bran⸗ ſchreib⸗Amt vorenthal⸗ 
denburgiſchen Haͤuſ⸗ ten worden ſeyen Mr 
a: fern * mah⸗ 





er 





t 
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ern per Circulares.den 
Antrag andie mehrefte 
Treyß⸗ Mit⸗Staͤnde zu 
nachen, damit bey eis 
enden oder wichtigen 


anzuzeigenden Defide- 


is als. ſolche an Bam⸗ 
herg gebracht, ſolche ſel⸗ 
be ebenfalls an das in 
Turno ſtehende Bran⸗ 
denburgiſche auß 
möchten eingeſendet 
werden 
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mahlen die eine Ant⸗ 
wort, Erklaͤhrung oder 

Erledigung erfordert 
haben moͤgen, vielmehr 
iſt in De an dam 
berg. befonders einge» 
langtenZufchriften,und 
in Des Creyßes gemei» 
nen Anliegen einſchla⸗ 
gende Vorkommenhei⸗ 
ten mehrmalen und des 
oͤftern die vertrauliche 
Communication ge⸗ 
pflogen worden, wovon 


auch in denen juͤngern Zeiten, ohne von denen 
ehevorigen Vorfaͤllen was zu gedenken, gar 
vieles zur Uberzeugung angefuͤhret werden kan, 
und ſolte je zu einer Zeit mas dergleichen ſich 
zufälig ereignet haben, ſo würde. es ja. ein 
leichtes geweſen feyn -, in dem fürdauerlichen 
beftändigen- fehriftlichen Vernehmungs⸗Wech⸗ 
ſel, ſolches in Erinnerung zu bringen, deffen . 
man jedoch, und daß es jemahle gefchehen ſehe, 


ſich nicht zu. entfinnen weiß, weit weniger aber 


ftehet zu vermuthen, daß ſogar der Vortrag 
derer — Verlangen, Vor⸗und Ans 

bringen irgend entſaget worden waͤre, wo Die 
Creyß⸗Taͤge fo kurz nicht abgebrochen werden, 
ſondern bey derer Fuͤrdauer, wo nicht alles er⸗ 
Ihöpfet und wegen anderer vorfäligen unver, 
Schieblich « ohnnerzüglichen Seele ‚womit 
‚die biöherige . Erepb » Täge überhäuft gemefen 
4] | £I4a find, 
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ſind, durch foͤrmliche Creyß⸗Schluͤſſe abg⸗ 
than, doch wenigſtens bis auf das letzte Stuͤck 
vorgeleget wird, ‚Die zum Theil von weit gu 
tingerer Echeblichkeit find, als was von denen 
Ständen felbften zur Abhandlung-oder Erörte 
rung angebracht wird, womit, und mann gar 
das Directorium für fich ohne Vorwiſſen u 
Genehmbaltung der Ereyß-Verfammlung ir 
ruck halten wolte, die Stände ſich wenig 
tubigen, ſondern an jeweiligen Ermahnungen 
und der Sachen ftarfen Betrieb gewißlich das 
mindefie nicht würden erminden laſfen 6 
mag foldemnach die Brandenburg « Cuimb⸗ 
chiſche (Geſandtſchaft) unter diefem Vorwand 
verhulte, nad) eigener Geſtaͤndnuͤß an me⸗ 
ve Creyß / Mit⸗Staͤndte ausgefloſſene ſin 
nung, Die bon denenſelben an dag Hochfürflis 
che Crepß⸗Ausſchreib⸗ Amt ergebende Schrei, 
ben in duplo ausfertigen zu jlen ‚, eine gan 
andere Urquelle und die verfängliche Abfict 
haben , denen Bambergifchen Rorrechten in 
anmaßlicher Gleichheit nach und nach fich äu 
nähern, und Durch derley nebenfeitige Erymin, 
gungen zu feiner Zeit mit dem affectirenden 
Con»Direetorio in etwelcher deſſen Beft 
hervortretten zu Eönnen, - welches fich ob 5: 
noch deutlicher hervor wirft, Daß fogar el 
‚renden Creyß Tag denen Supplicanten abwaͤris 
bon juͤngern Zeiten her angeſonnen und zuge 
mutbet werden toill, die Anſuchungs⸗ und Si 
Schreiben in duplo zu übergeben, wo Doch: 2 
ener Zeit Die Süpplicanten fi) a 

— — E 69 
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derföhnlich melden ‚ und über den angeblichen 
Vorenthalt die Sorge von felbft hinwegfaͤllt, 
ch ſich hierimter irgend was verhalten iaͤſſet. 
"ine gleiche Borsund Zudrünglichkeit ſich dann 
uch in deme veroffenbahret, daß die Bran⸗ 
enburgiſche Haͤußer die an das hohe Creyß⸗ 
Nusfchreib- Amt diffoluto Conventu ergebende 
Schreiben‘, wenn folche die dort felbftige Lay» 
md Pofl- Station irgend;erreichen, der Drdnung 
ınd dem Herkommen entgegen erbrechen,, und 
olchergeftalt an Bamberg eröffneter gelangen 
u laffen, ſich nicht entfehen. Wenn nun von 
enden hohen Theilen Bamberg oder Bran⸗ 
yenburg mehr Rechts⸗befugte Urfache über vor» 
jebliche Ermächtigungen und weit ausfehende 
Singriffe ſich zu beſchwehren, zuftoflen moͤch⸗ 
©. , ſolches Fan man einen jeden der in Dem 
Creyß⸗Verfaſſungs⸗Weeſen, und deſſen aͤch⸗ 
en Herkommen nur etwas beleuchtet iſt, leich⸗ 
ngen und Schluß folgerlich beurtheilen 
offen. | 


2do) aqdo,) 


De verfehiedent- Meder ift es jemals 
id) in Sachen wo eine gebräuchlich gewelen , 
geöffere Umſicht erfor⸗ noch Fan es auch zur 
dert wird, von Seiten Gebühr anverlanget 
Bamberg die Mittheis werden, Daß die Con- 
lung derer Concepten cepten derer jeweiligen 
(ob man ſchon ſolches Exeyß_ +» _Ausfchreibs 
ein füg allemal zu vers Amilichen Expeditio- 
| m la nen 


138. Dos zwoälfte Capitel. Rüm.IV. 
langen nicht gedenke) nen —— 


u por der Ausfertinung fion und Cenſur ü 


derer Creyß⸗Aus⸗ ſchicket werben follen, 
 fchreib » Amtlichen fondernmwie es zu allen 
. Schreiben platterdins Zeiten beobachtet mer 


J gen verweigert worden, den iſt, und annoch täͤg⸗ 


lich zu geſchehen fine 
wird in Fällen die von einigen Ausfehen tief 
fern Einficht und Nichtigkeit find, und word 


ne Gefahr auf den Verzug haften mag, am 


forderift das Freund » vertraulche Vernehmen 
mit dem hoben Creyß⸗Ausſchreib⸗Amt mitleſſt 
Eroͤffnung der diſſeitigen Meynung angegangen, 
ſodann aber und nach darüber erholten jenſeil⸗ 
gen Gedanken, die Expedition gefertiget und 


an feine Behörde zur gefälligen Mit « Bolljie 


hung überfendet; mo aber periculum in Mora 
vorhanden , oder aber in läuffigen geringen 
Sachen, die ohnehin ihren gemweiften erg 
. baben und Anden pflegen gemeiniglid) Die Ex- 
_ peditiones ins Keine gebracht und zur Mitge 
nehmigung an Brandenburg einbefördert zu 
werden, wo gleichwohlen und in.beeden $ 
Ien dem Creyh⸗Mit⸗Ausſchreib⸗Amt darüber 
nach Sutbefinden zu moniren. frey und⸗ohnbe⸗ 
ommen iſt; Sind nun Die Monita.an ſich er. 
blich, und gegruͤndet, fo läffet man ſich aud) 
anz nicht entgegen ſeyn, felbige mit anzuge: 
. ben, und die Expedition hiernach einzurichten, 
nur daß Bamberg hiebey Mund- un Seba zu 
verbleiben bat, und Brandenburg » Kulmbach 
ſich nicht. beugehen laſſen mag, die Expeditio- 
Bo TRUE En nes 





ee 
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‚nes umzufertigen und an Bamberg vorfchrei» ⸗ 
lich gleich es ſchon einmal im Vorgeiff gefehes 
hen, zurück zu fenden , welches aͤllwiederum 
„ein ohmißkennliches Prob⸗Stuͤck abgebenfan, 
. "wenn aus beeden Theilen die vorwürfliche Er⸗ 
wmaͤchtigung beyzumeffen ſeyn möchte. Uber 
"haupt aber ift Fein füglicher Weeg zur, Befoͤr⸗ 
"Derung derer Creyß⸗Vorfallenheiten übrig,als 
auf Art und Weife wie oben mit mehrern er» 
wehnet worden ift, zu verfahren, 100 es ohne⸗ 
hin mitder Ausfertigung fo geſchwind nicht herz - 
„gehen Fan, von längeter Hand und meit vers 
zoͤglicher aber es darmit auch nur Durch öfters 
Hin⸗und Herſchicken fallen würde, wenn jedes . 
Concept anerft durch ohnausbleibliches Rich⸗ 
:ten und Beurtheilen um Stand gebracht wer⸗ 


3io.) ad 3tium.) 


Dann bey Fertigung So wie das Directo- 
Der Creyß⸗Schluͤſſen, rium durch die Bank, 
auf die hier und Daeper bey Errichtung deren 
Majora gemachet. wor⸗ Creyß⸗Schluͤſſen voll 


dene Monita feine Ach⸗ aültige Majora ſich zum 
tung gefeget. — —228* ſeyn laͤſ⸗ 
—*  fet forthin nad) dieſer 

maaß die Expeditio- 


nes abzufaſſen befliſſen hat, ſo koͤnnen auch 
demfelben Die bierüber per Majora fich ergeden» 

de Monita nicht zu entgehen ſeyn, und iſt ja im 
Creyß, weder für was fremd mm 


ss Da Er Capitel. Num v. 
neues anzufehen, Daß deraleichen Abänderung 
oder Beytürkung — — aufder Sb 
ie vollzogen worden, ja-die Sahräffe ſelbſten 
8 en Direttorial - — und Aeuſferung 
nach Ergiebigkeit der mehrern Stimmen ze 
ſtellet werden; Es wäre dannenbero- ſehr Hut, 
wenn der ° —— *5* 
— —* — — A > 
-über näheres beraus ‚, un ien ae 
— laſſen moͤ iche um — das mp 







liche aus denen felbftigen unse 
‚en, und.den Ungrund maͤnniglich zur 
keugung, darlegen zu koͤnnen; "Noch m 
Fir wäre zumünfchen, daß die Majora ji 
randenburg- Culmbach, , einen gleich⸗ und vol⸗ 


guͤltigen Eingang finden thaͤten, und bieroon 


nac) eiaener Anftändigkeit abzugehen r = 

- Denen per Majora errichteten — Cre 

Schluͤſſen, die Kraft und W uͤrkung a 

den man nicht gemennet waͤre, ‚, wovon das 

Near Ulmer » Eagerunas und — — 

further Aflociationg s Gefchäft, 
denklichermaſſen ein Zeugniß abgeben kan 


gro.) 5 = ad 4tüm) 


a fogar bey. dem Weme auch gefällig 
BR dee s jüngften Kon 2: den Iehtera 
Creyß⸗ Recall us — Abſchied ju 
ſwieden Staͤndiſche en deme wen 
— * ajora genehmte den die in Haupt⸗Sa⸗ 

—— chen ſich ergebene Bey 
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und Erinnerungen aus wahrungen, Vorbe⸗ 
bloſſer Wiederſetzlich⸗ haͤltnuͤſſe und Erinne⸗ 
keit Dem Reichs⸗ rungen zur Genuͤge in 
Schluß nicht eingetra⸗ die Augen fallen, und 
gen werden, was in Dem Recels hier» 
bon nicht volftändig 
enthalten iſt, oder vor deffen Abfchluß nicht 
mehr hat beygerucket merden Fönnen, wird fich 
indem Ereyf«Protocoll , worauf der Abſchied 
ſich ausdrücklich bezichet , nach feinen ganzen 
Begriff einverleibter vorfinden laffen. _&edens 
Fet man aber durch diefe Anregung auf die von 
Brandenburg Eulmbacd), Furz vor Endigung 
des Creyß + Tags hervorgegebene, mehrern 
Theils, dem Directorio höchftinachtheilige und 
allzuempfindliche Monita zu deuten, mo man 
es in dieſer Sache nicht ſowohl mit Dem geſam⸗ 
ten Creyß, als dem Dire&torio aleinig zuthun 
gehabt, fo darf man auf den hierüber erſtatte⸗ 
ten St. par ehr zu Brandenburg⸗ 
Culmbach mitgetheilten Gegen⸗Bericht, vom 
18.Maji 1749. geliebter Kuͤrze halber um meh⸗ 
rerer Weitwendigkeit entuͤbriget zu ſeyn, deſto 
vhnbedenẽklicher ſich beziehen, je umſtaͤndlichet 
der weſentliche .. ‚und der Sachen dans - 
ze Berlauff andurch entderfet worden iſt; Ab 
Seiten des Directorii hat man Damals ein meh⸗ 
ters aus beftgefinnter Meynung nicht verlanget 
und freundlid) gefuchet , als Daß diejenige Pun- 
cten, toelche ohnmittelbahr in Die Directorial 
Prerogativen allzubart eingefehlagen , von der 
nen Übrigen des Exepfes gemeine — | 
vr. | | ee en 





han 


Enplic m auch. der Hiebe ſtehet die | 
BamberaitheDiede. iu Des bit “ 


’ 
\ 
\ 
. 


. 
1 


. 


2 Das zwoͤlfte Capitel. Num. V. 
heiten betreffenden Monitis abgeſondert werden 
möchten, Damit ſolche alsddann dem Creyß zur 
Einſicht und Berathfchlagung vorgelegt werden 
Eönten,, mweilen jenes, mas die anmaßliche Eins 
dringung in die Dirrectorial- Borrechte angehet, 
Beinen Deliberationg;Punct abzugeben vermöge, 
daß es aber nicht erfolget, im Öegentheil das 
Werk in feiner obnvermutheten Miß deutung 

feinmal abgebrochen worden ift, bat Das 
Diredtorium zu felbiger Zeit mehrers zu beklagen 
ehabt, als demfelbigen hierüber einige Schuß 
eygedacht werden mag, gleich folches in obbe 
n Bericht⸗Schreiben alles breitern Zus 





angeführet worden if. u 


rote) 0, Adstum) 6 






eis n 
rial-&efandte von jüns Erläuterung, . oral 
gern Fahren her eine zulegen, wie Die Dir 
u ng Vor⸗ redtorial-Dbliegen 
glichkeit darinnen ges um alles im Zeiten zum 
fe habe, Daß Er von wuͤrklichen ıngreig 
em letztangekomme⸗ vexanſtalten zu koͤnn 
pen Fuͤrſtl. Branden⸗ etfordern wolle, da 
urgiſchen Geſandien, Bamberg nicht der lege 


ob er ſchon feine An: te, ſondern jedesmal 


“9 


kunft dem Bambergi⸗ der erſte an dem Orth 
ſchen notificigen Laffen, zu ſeyn habe, wohlnder 
oh — eriten Treyß · Tag au 


uch abverlanget, ſchtieben worden it, 
a a : nd Er 2 | ns 


. 
urn. 


. 


ne 


E 4 


aben 





Zweyte Beylage zu dem Bambir⸗ 
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Gegen-Pro-Notitia das Fraͤnk. 


—F ſche Creyß / Directorium beiteffend. 


* 


J 


aandhero mitzutheilen beliebten Geſandtſch 





J i Ä Hochwuͤrdigſter ec. c. 

uunterthaͤnigſter Folge Euer Hochfücfttichen 
«I. Önaden, gemei * gnaͤdigſter Auflage, 
über den von des Deren Marggrafen zu aa 
denhurg⸗Culmbach Hochfürftliche Duechlauseit 










chen. Begens‘Bericht , in Betreff deren von 
20 Sefandifchaft zu dem leztern Ereyß + Ren 
hervorgebenen Monierum den — 

ic ja 
5* 
—— 








um. V. Das zwoͤlfte Capitel. gar 
mr Das swöllte Gap ar 


ends anftändigen Dersund Bepffelung eines 
yeltlichen —— mie, nen 


ringen gemeinek fepe. 


Nun kouten zwar., ſoviel das erfiere anbe⸗ 
anget, die hierüber erſtattete Pflicht⸗ſchuldigſte 
Zerichte ſammt dem Ereyß-Protocoll von def 
en vollfländigen Hergang und mefentlichen 
Berlauf, die ficherfte. ganz untrügliche Zeugniß 


Heſtalt für ſich gleichſam mit Gewalt aufzu⸗ 


‚eben, folgſam allen unangehmen se 


eiten — vr Mir ung in denen me 

eften Stuͤcken darauf lediglich mit beftem Fug 
eziehen; Damit es aber nicht ungleich ausrund 
nißdeutet werden möge, ob hätte man ein oder 
as andere aus etmaigen- Mißtrauen und. eiger 
ver Drüfung in der Sache mit gefliſſentlichen 
Stilfchweigen zu umgehen getrachtet, werden 


Fuer Hochfürftt. Gnaden gnädiaft-erlauben, - . 


ie in dem Brandenburg.» Culmbachifchen Ges 
andtfhaftlichen Gegen » Bericht , enthaltene 
Daupt-Umftände und Gefchichts-midrige Bey⸗ 
nefjung in etwas ausführlicher , jedoch auch im 
nöglichfter Kürze zu berühren: Die Monita 


in und für fich felbften, fo. wie felbige Euer ꝛtc. 


esheren Marggrafen zu Brandenburg-Eulms 
ach Hochfuͤrſtl. Ducchl. zugefendet ‚feynd von 
yenenjenigen ‚. welche die Bayreuthifche Ger 
Andtiha i Uns ad aedes hat überbringen laffen, 


'n dem merklich unterfdyieden,, daß inienembep 
dem zweyten monito, wegen deren in dem Re- 
:els mit einbegriffenen Worten; Des Stäbe 
Dim Yrüme 


194, Theil, 


2 > 


mn 


6. Das zwolfte Capitel . NOT | 
Nurnbergiſchen Gebieths, Die Erinnerung 
‚befähieher ; att-defien eine andere 2 

_ "denen Hochfürftt. Brandenburgifchen Setedik 

ſamen ohnanſtoͤßliche c preſion zu gebrauchen 
‚welches in denen Sefandtichaftlichen Monitis 
völlig ͤbergangen worden, mie nicht minder in 
felbigen der ausfünrlichere rudrtlicht Begriff des 

dritten Moriti, gleich Des Deren Marggrafens 
Hort. Dura. feldjes hieher mitg theilet 
peu Be Fe HERTEURE Fre: Zune 

SGs kan auch fenn daß hierzu bewegende 

Urſachen obhanden geweſen ſehen umd man 

- ab Seiten der, Fürftlih Brandenburg 

> Eutmbachifehen Gefandtfhaft, die Haupt? Ab⸗ 
ſichten auf eine zumuthliche Schmahlerung 

Exer re. folitarie zuſtehenden Direttörial- Ge 

dech ſamen, wie die Mönita uͤberhaupts und 

wehigſtens groͤſten Theils ausweiſen, habe ge⸗ 
tichtet ſeyn laſſen/ woruͤber auf eine hoͤchſt⸗ 
verfänigliche Art, Wir in Das Werk mittelft 
Frefrung hoͤchſt⸗ nachtheiligen Aus⸗und Neben, 
Sieg vobnberantwoltlich mit haben eingehen 
follen wo Doch der Fürftl. Brandenburg⸗ Culm⸗ 
bachifchen Geſandiſchaft frey geſtanden und 
ganz olmbenommen’gervefen wäre, hierüber in 
offener Seſſidn, und zwar ehelängften® zu'mo- 
niren, und die darob fich Aufferende Gedanken 
in der Kürze vernehmen zu fönnen da der groͤſ⸗ 

. fere Theil’ des Receffeg ‚' biß 1747. inclufive 
und jmar das ‚mehrere hlervpon im Monat) 
September und Anfang Oẽt. das en 
ET * PETE ‚ 1, . ov. 





Num..V ! Das zwoͤlfte Capitel. 147 


Now:insch allemabtzeitlich. genug verlefen, füs 


fort:per-Dictaturam ohnhinterſtelig mitgetheilet 


worden iſt, mit dem Jahrs⸗Gang 1748. hinge⸗ 


gen auf gleiche Weſſe, wie man es diß Oits 
wohl hätte wuͤnſchen mögen, für ſich zugehen, 
die in dem Protocollo Horliegende -Umftände, 
vovon hier unten das mehrere vorkommen. mird, 
om ſelbſt verwehret haben. Es laͤſſet zwar er⸗ 


meldte Geſandtſchaft in ihrem Gegen» Bericht 
nit herflieffen, ob ſeye wegen derer Bayreuther 


Monitorum'in pleno Conſeſſu eine gemeinfame 


Abrede genommen worden; Allein und wann 
eſſen wahren Verſtand auf eine — 


„onvents-Berabredung, oder gar eine 


neyntliche Theilnefmung der von —* 
nict 


Junhalt jener Monitorum oͤffentlich no 


elehrten Creyß ⸗ Verſammlung gerichtet ſeyn 
olle/ſo iſt es a 


vohl aber diefe nicht im Abrede zu ftellen, 


er Fürth: Bayreuthiſche Gefandte:im der dar 


nabligen Sefhon; mo. bey nahe das lebte € ni 
ondemabgefßten Grnfrkeccs, Dia ins 
tw 


Ache ohne Eroͤrterung zuruckgeſtandene Ber | 
athſchlagungs »Puricten verlefen worden , le⸗ 


iglich gegen ung wermeldet habe, wie daß uͤber 
zegenwaͤrtigen Recefs ihm gewiſſe Monita, 
hne: jedoch damit im min deſten heraus, oder 
ıdfpeciem zu gehen/ von feinem Hof zugekom⸗ 
nen feyen, Die Er uns nach geenderer Seflion 
ıdizdes überfenden wolle, welche man auch 


iffeitsgewärtigen und einfehen zu wollen ſich 
villig bezeiget; Und-dadie Henneber Schmale. 


2 








Jahrs zu Ende gebracht , und der Verſamm 


‘ 


8 Daus zwoͤlfee Capitel. Num. v- 
kaldiſche Geſandtſchaft, von gleicher Erinne⸗ 
rungs⸗Nachbringung Erwehnung geihan, von 
hirectorũ wegen, lediglich Diefes entgegen ge 
ſetzt hat, daß es nur bald ——— 
weilen die Endigung des Creyß ⸗ Tags, mit 
auch die ſorderfamſte Mundirung des Creyß⸗ 
Abfchieds fich nicht wohl länger aufhalten laſſen 
wie ſolches mit Dem Protocoll allſtuͤndlich und 
vaſt wörtlich beleget werden fan; So wenig 
aber das diffeltige bloffe Anerbiethen, und des 
Fuͤrſtl. Bapreuthifchen Gefandtichaft erwie⸗ 
derte DBereitwilligkeit für eine gemeinfame 
Srevß- Verabredung von jemand wird angel# 
ben, oder aufgenommen werden mögen; Sb 
roß bingegen ift zu bewundern, daß der 
apreuthifche Sefandte , dem Diredtorio dit 
chuld freyer Dingen beysumeffen , Bein Be 
denken tragen wollen, daß der Aufſatz von dem 
Recefsdeter vielfältigen Ständifchen Erinne 
zungen ohnerachtet, erſt am 11. Dec. voxigen 













hung vorgeleget worden,/ wo man an 
des Directori nicht einmahl an dieſem Tag, 
oder zu felbiger Zeit den Recefs völlig zu be⸗ 
ſchluͤſfen/ fich im Stande befunden hat; fon 
dern bekannter und Creyß⸗kundigermaſſen an 
noch verfchiedenes , als unter andern Die Be⸗ 
richtigung des Fürftlich-Hohenlohifchen Matri- 
cular - Anſchlags, insbefondere aber Die einfls 
mahlige Berichtigung des Proponendi gvi, ie 
ingleichen die Erlangung einer fo hachnd 
Gleichfoͤrmigkeit bey Dem Militar-ABefen, w 








| 


N 5 


ſeyn laffen müflen. Wenioftens findet man diß 
Drts " im — 


engung ſehr tigen Ver⸗ 
auf derer allerwichtigſten Creyß⸗Verhandlun⸗ 


jen, haben zweifeln wollen, dieſes alles aber 

Ne Autuckhaltun derer Monitorum, am wenig» 

ten hat verurfadyen Bönnen , wo Das eritere 

Monitum in capite Receflus die Fuͤrſtli 

zurgiſche und Fuͤrſtl. Eichſtaͤdtiſche Rangs⸗ 
Manz Dif- 


t 
9 
4 





nnd zu eines jeden-beträchtiichen Eiafi cht 












— BerfonakUmfände a: 
en’ 
| Im AR 
Eigenfihaft nach, in dem — — 
mehr haben. recurtiten koͤnnen 
are Monita ' har rn halte 


ken der Recefs. und dDamit.die ‚Herren 
- fs in ein ſo andern deſſelben IB 
| —— mpnen 
—— 
= 4 

vorgefunden werden ſolten rn in Zeie 


.. Innen morchten, Stuͤck meiß öffentlich. 5* 


Beir zu ae mitgeipeie foneden If. 





os 
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vieles nach denen gar zu aufmerffamen jufälis 
gen. Begebenheiten und Entfchlieflungen,. mit 
eingebracht werden muͤſſen, ſo ift es wohl eben 
dasjenige, . mas man diß Dres felbfien gleich 


bey Berlefung und Mittheilung. deren. erftern” 


Stücken von dem Recels erinnert hat, und 
gleich wohlen nach Maasgab deren: von eis 
ger. Zeit zur.andern.fich geäufferten Begebniſſen 
und Gefchäfts- Verhandlungen ‚ gleichlam Ges 
ſchichts⸗weiß fortzufahren beliebt , und dieſes 
inter andern erheblichen Urfachen, auch für eis 
ne natucliche,nicht wohl zu vermeydende Folge, 
son denen unterſchie denen Proponendis ange, 
ſehen worden ift, daß deren zweyerley, und 
war Die erſte vor dem Jahr 1741. nad) Nuͤrn⸗ 
3erd, , ſodann Die zweytere, vor dem im Jahr 
1744. nad) Schweinfurt ausgefchriebenen und 
u Rürnberg fortgefesten Creyß⸗Tag vorban- 
den , und zu erörtern geweſen ſeynd, , die fich in 


dem Recels nicht durchgehends haben vereinbabs 


ren laffen . fondern nothivendig mit denen Inci- 
dent Pundten getheilt werden müflen, ob aber 
beſſentwegen der. Recels in feinem Zuſammen⸗ 
hang ſchwehr zu begreiffen, und nicht vielmehr 
anderer Urfachen willen, der Fürftl. Bayreu⸗ 
thiſchen Geſandtſchaft ohnanftändig feyn wer⸗ 
de,. muß man nebſt deme, worinn die angeb⸗ 
liche Unvollkommenheiten weſentlich zu beſtehen 
haben moͤgten, dahin geſtellet ſeyn; und noch 


lig uͤberlaſſen. 
—R = | "ya 9 In⸗ 


zut Zeit anderer Beurtheilung und Einſicht bil- 


J 


. Ze 


N 


4 


N 


Hochfuͤrſtl. — — — 
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gen ‚und je weniger man ſich jemahlen zu kan 








Num.V. Das jwölfte Capitel. 553 
hat kommen laffen, in die Ständifche Jura » 
‚gleich une in dem Gegen» Bericht aufgehalfet 
werden will, im mindeften einzuareiffen. Noch 
iſt ung von etwelchen auch ab Seiten einiger 
Geſandtſchaften Deswegen gemacht worden 
ſeyn follenden dienfamen Borftellungen was 
befandt, weder ein mehrere zu Gehör gekom⸗ 
_ men,auffer daß der Graͤflich Hohenlohe, Ireuen» 
ſteiniſche Abgeordnete den legten Tag nach der 
Creyß⸗Rechnungs⸗Verhoͤr, gegen mich Diez 
Diefes meines Erinnerns, dilcurfive und von 
ohngefähr erwehnet hat , daß mit dergleichen 
Begegniffen die Gemuͤther nur immer mehrers 
verbittert würden , deme ich aber Darauf zur 
Antwort gegeben babe, es laute der Rechtes 
Spruch: Omnis novitas odiofa, und wenn 
man es beym alten belaffen, und die Gemuͤther 
mit beftändigen neuerfinnendenZudringungen zu 


beunrubigen nicht immer trachten wolle; So 


würde die ſehr ermünfchte Eintracht und gute 
Einverſtaͤndniß ohnunterbrochen fortgepflanzet 
und erhalten werden koͤnnen; was aber diß⸗ 
falls in offener Seſſion hey Gelegenheit des an 
die Brandenburg⸗Culmbachiſche Geſandtſchaft 
ergangenen, von derſelben in pleno verleſenen 


ochfuͤrſtl Reſcripto potgekommen, und diß 
Sat Deutlich geäuflr worden . 
0 das Bamber⸗ 


Orts im Gegen⸗ 
‚it; So ſcheinet zwar ex adv 

iſche quoad paſſum concernemem hierneben 
Defindliche Creyß « Direktorial - Protocoll in 


3 gezogen zu werden; Jedoch iſt deme 


‘ 


— 


ort beygeſetzet, welches nicht in Con-· 
Mu von 


| & Verfaſſer wird — 


beſn ſoſlen, daß man Seiten der Fuͤrß 












ventu aifapracen, 
Protocollift — 










| Felum für Kine? — rageas "Tie 
unſers unterthäniaften Hrts umn auf en 2, 
nicht alyumweitläuffiig zu fallen. bil — 
denken; haͤtten jedoch dor der Hand nr 7 


euthifben Geſandtſchaft über all diefes 
ohenDire&torial- Gerechtſamen ohne < 5 “ | 
hi ‚auf. feyerliche Verträge , einig b N 
f aͤhrige * (ben. Beobachtung. und x 
rorhene Ausübung , vielmehr im ‚Gengnfl , 
mit deren Verlegung und ach Im Des 
hauen Bepoeingen würde, wo gleich —— 
drlſſeits an’ denen jenſeitigen Creyß⸗ Mit, Aut 
E — —— — 117. 
zu alteriren SOoder irgend was zu Den hf 
34 einer Zeit verlange hat, oder. Kan N 
Stund — mindern. und zu ſchmaͤlera 
meynet iſt ieweilen aber Der Fürfkl, Aa 
reuthiſche Geſandte ſich darmit auf Reine 
beſaͤttigen Jaffen will, m ondern.in Die Jura Ta 
‚Fit, a aler Gewalt fi dinzudtingen ji R 
u. ert, zu dem 7 mit alexkey CH kſinnn 











| = Dee — vielmahiu. auf Da 
BL re En — äfs 








ku: Das suälfte Eapi 
inmaßtichen Beginnungen-, ‚hervor. zu gehen, 
ich bemühet, ſo Ban felbiges, unſers unterthäs 
iaften Ermeſſens, mit wenigem und geliebter | 


tige halber nicht ſtandhafter und grundſamer, 


Is mittelſt Beziehung auf das an Bayreuth 
.d. rıFebr, 1748, ausgegangene , den ‚Der 
rächtlichen-AUnterfehled zwiſchen dem Fuͤrſtlich⸗ 
Bamberaifchen und vorrechtlichen Fränkischen 


Freyß⸗Directorio, und denen Maragräflicen . 


Zrandenburg⸗ Bayreuthiſchen und Onolzogchi⸗ 
chen Haͤuſſern, abwechslenden ee 
Sreuß-Mit-Ausfchreib « Amts betreffende Ant⸗ 
uort-Schreiben begegnet, und damit dem gan⸗ 
en gegentbeiligen Zuſammentrag, die Abfers 


igung aufieinmahl gegeben worden, welches | 


hero auch nur in feiner Weſenheit nach Er⸗ 
Irderniß zu widerhohlen, allzu weitſchichtig 
zusfallen würden | 


Die Worte des Vertrags de anno 1559 
ſeynd allyı klar, und bedöiffen fomit ganz kei⸗ 
ner auf mancherley Art, Mittel und Wege zu 
erzwingen, füchendereinfeitigen Auslegung, 
noch weniger aber laͤſſet ſich die befremdliche 
Einſchraͤnkung Fuer ic. hohen Directorial-Amtg, 
lediglich. auf die Fürdaurung des Creyß⸗Tags, 
oder am Ende gar nach dem Sinn und Geden⸗ 
Pen&Art des Boyreuthlſchen Geſandtens, ad 
horas'Confeffus, mit dem Dielen leeren Ange 
ben Reichs - Exeyß » und offenfündiger maſſen 
entgegenitehender ohnfürdenklicher Obfervanz, 
ais wahrbafter und beſtens verdollmetſchen 

* | tr 


| Rechten und Gererhtigkeiten zum munbeße 


\ 
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Erläuterung in dergleichen Fallen, Satzungen 


und Vertraͤgen zufeiner Zeit noch mit einem 
und Schein, Rechtens vereinbahren, Wir erach⸗ 
ten hierbey ſo uͤberfluͤſſig als ohnnoͤthig zufem, 
zu deſſen Beltärfung in mehreren fich zu Auffern, 
als ohnehin für Euer Hochfürftl. Gnaden Kay 
ſerl. Bift-und Fürftenthum Bamberg, Die No- 
torietæt das Wort von felbft redet,und wobon in 


"andern zum Druck gediehenen ſo itern 


ern grundſamen Ausführungen von dem Unter 
ſhied zwiſchen dem Directörio und Aus ſchreib 
Amt, und, daß jenes keinen Stand an fehee 












Nachtheil gereiche, fomit auch Bei Grund» Ex 
— en 
euli 4 r Bine 

‚wicht einieder ausfchreibender Obi —5* 
bender Fuͤrſt, Director oder Con - Direitd u 


a habe , diefe ftattlichfte offenkuͤndige ar 






iſſe vorhanden ſeynd, worgegen einzele 
Plle und etwan ein oder das andere aͤusgeſ 
e Schreiben befandtermaffen in Preejudiet 
Terti was zechts beftändiges im mindeſten 
ertoürken , einfelglich diefen an feinen: we 
bergebrachten und beveftigten Vorzůͤglichke 
irgend was zu —— dem andern aber 


darauf anzufommen hätte, aus derley 


ben umd Zufchriften den Demeißchum ju ceh 
"7 den, und dargegen das Gegentheil fe 
ſtandhaſt darzu thun, wurde «8 age 
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o in denen aͤltern als mitlern und juͤngern Zei⸗ 
en, mit allſtuͤndlicher Aufbringung einer Men⸗ 
‚e dergleichen ſSubſidien am wenigſten be⸗ 
chwehrlich fallen, jedoch und dieſes Hris von 
vahren Rechts⸗beſtaͤndigen Beurkunden ohne 
n das Alterthum zuruck zu gehen, und der Sa⸗ 
ben Grund⸗ Veſte gleich jetzo vor. Augen zu le⸗ 
ven, weilen Er die Geſtalt und Schranken ei⸗ 
aes Berichts in Anfüllung einiger Buͤcher Pa⸗ 
ier allzuweit überfchreiten würde , beyzubrin⸗ 
zen, was Euer ze, gnaͤdigſt erlauben werden, 
ediglich von denen Fahren gegenwaͤrtigen Se⸗ 
zuli ein und das andere, theils auch eigener oͤf⸗ 
fentlicher Erkaͤnntniß und Eingeftändniß deren 
Dochfürftl. Brandenburgifchen Häuffern und 
deren Gefandifchaften ‚: im Angeſicht des: ger 
ſammten Cryßes theils ausgerechtefter Kayſerl. 
Erkaͤnntniß mit Darlegung des gegentheiligen . 
Ungrundes anführen zu dörfen- 


Nichts ift überzeugender, als was zur Zeit 

Des erfolgten tödlichen Hintritts des Herrn 
Marggrafens Ehrijtian Ernſt, Chriftmildefter 
Gedäcrtniß, und damahlen wegen Verführung 
des Creyß · Mit⸗ Aus ſchreib / Amts zwiſchen bee» 
den Hochfuͤrſtlichen Haͤuſſern ſich erregten 
Stritt⸗ und Irrungen, die beederfeitige Bran⸗ 
denburg⸗ Culmbach⸗/ und Anſpachiſche Geſandt⸗ 
haften im Jahr 1712. bey verſammleten 

Creyß in wieder hohlten öffentlichen Schriften 
und Pro-Memoria, dem Hochfuͤrſtl. Bamber⸗ 
sifhen Crepß⸗Diractorio in oͤftern ee 
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Sn, u felbiger: me 
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eſammter Hand, jedoch in gewieſſer für Bam⸗ 
erg’ vorzuͤglicher Maaß und Ordnung berfuͤh⸗ 
tmwird, als worinnen alles beſtehet was hier⸗ 
on in kurzem Begriff gedacht und geſagt wer» ⸗ 
en Fan, es wäre dann Sache, daß man das 


Marggrafens Ehriftian Ernft die Megierung 
puͤrklich übernommen, "und angetretten zu den 
Ende auch Ihro beeden Geheimen Raͤthen 

em von Stein und Baron von Tanner , Die 
ncumbenz mit dem gnädigften Pay gege⸗ 
ven, daß Sie ſamt und ſonders in Ne 
nen Den Convent befuchen ‚und ec die 
Hoch⸗ Deroſelben als Ereyß- Mit + Anefchreis - 
son Fürften competirende Jura’ heforgen 
ollen. REED EN 


Bleichwie abet die BtandenburgyAnfpar 
Hiſche Geſandſchaft wider Datjenige: wasß 
puncto des Mit⸗Ausſchreib⸗ Amts datjun ent 
yalten, eine Verwahrung ſub dato Nurnber 
ven 1 3ten &c Dictao den aaten May 1712: 1 | 
| | Er zule⸗ 
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‚zulegen fich veranlaflet gefehen hat, wird leich 
im Eingang von dem, wie die eigene Worte 
lauten , geſtrigen Abends von Hochloͤblichen 
Directorio herum geſchickten Hochfuͤrſtlichen 
Brandenburg⸗Culmbachiſchen Norificarions- 
Schreiben Meldung gethan, mit dem weitern 
Beuyſatz, daß wie einem NB. Hochloͤblichen 
Ereyß⸗Directorio nicht zu entgegen ſeyn wuͤrde 
ſolche Einwendung ad notam & Protocollum 
nehinen zu laſſen, und darüber ein Atteitar zu 
ertheilen, alfo auch die Brandenburg Anſpa⸗ 
chiſche Gefandichaft wegen. Herumſchickung 
obgedachten Hochfuͤrſtlichen Notitications- , 
Schreibens ‚ hingegen aber wegen der Heuimeis 
erten Aufrund Annahm der Anſpachiſchen Ge⸗ 
ndfchaft Vollmacht, ‚verba funt,, ‚von dem 
* I ek end imitteiſt 
ine ſchrifftliche Declarati ‚de ‚non, YA 
eando, anjubegehren habe,  .: u: et 


Auf gleichen Schlag, der Hrandenbure 
Eulmbachifche Gegen⸗ Gas lub Dietato 16. 
Maij mit rechtlicher Anerkänntniß und. ohnge⸗ 
Bene Benennung des Bambergifchen Hoch⸗ 
fürftlichen Directorũ gleic) im Eingang ausge 
fallen, und nebft dem befonders anführen daß 
Seine Hochfuͤrſtliche Durchlauche zu 
Brandenburg-Lulmbach und Dero, Sürfts 
liches Hauß allein das Creyß ⸗Mit⸗Aus⸗ 
fchreib- Amt , wovon noch) zu zweymahlen 
nehmlich von dem Fraͤnkiſchen Creyß⸗Mit⸗Aus⸗ 
ſchreib⸗Amt die ausdruͤckliche Meldung be 








— ———— _w 





fur in’ beeden here — — — 
wie dieſes alles die beede anfuͤgige Ab | 
des mehrern veroffenbahren werden Ben 
dem dazumahlen untern a4. ‚Majimitgerheikten 
Recefs aber zroifehen Brandenburg Di 
— B—————— — 
auſſer da e 
oder das Obje&tunmtranfigendi ——— 
bey Reichs⸗ Depinations? und andern 
menkuͤnften, wie auch verba ſunt dieſes b oͤb⸗ 
lichen Creyß Mie⸗Ausſchrebbenden Fuͤrſten⸗ 
Amis, beftanden ſeye, was beſonders noch 
weniger aber von der daraufhin unterm 16ten 
May: commurlicirten Vergleichung zwighen 
Bamberg und Brandenburg‘, vom ır. Aug; 
1759, 4 rvorauf Brandenburg ⸗Oynolzba 






wegen des Creyß⸗Ausſchreib ⸗Amts das —* 


ſte ge mitgefeger haͤtte, vieles gu ge⸗ 
4. Theil, Rn Den 
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Ihnlimititter maffen Die Anregung ge⸗ 
+ Wovon nad) vieler und. infonderbeit 


Bieten Mit» Ausfchreib- Amts in anno 
164 18. 59. 61. & 62. fi) zugetragen hat, 
ken fünde, wenn e8 eine Sache wäre, 
jeömal tiefer in Die ältere Zeiten.ein und 
su gehen, gleich es auf eine andere Ge 
e —* Unterthaͤnigkeit noch beygebracht 
2 Br alle obige eigene Brandenbur⸗ 
ur Euer ıc. alleinig hohen Ereyf- Dire- 
al - Zuftändi Feiten die oh widerrufliche 
ip in Publico Dargebende Vergewiſſerun⸗ 
deſie mehrers bekraͤftiget ſeyn mögen , ha⸗ 
dr Herin Marggrafens Georg Wiiheim 
aaucht, auch nad) geendigten Erenfs 
— an einer an das Hocyfürftliche Ereyßs 
&onum aubzugeben beliebter Zufchrift uns 
Aid unli 1712, fic) laut der weitern 
lag > Auf die von Dero Geſandſchaft waͤh⸗ 
en Convent hervor Hegebene vballegirte 
hr * —— ARE eg und — 
‚adin angetragen, wegen öfters be agten 
raͤnkiſchen Creyß⸗Mit Ausfchreib- Amts, 
Mo nirgend etwas verfaͤngliches, fomit auch . 
eſage Des andermweitigen Antrag-Schreibeng , 
d. d. Bayreuth den 29. Det.ermeldten Jahrs, 
Die zu felbiger Zeit bey fürgedauerten Treyß⸗ 
Rit-Ausfchreib-Amtlichen differenzien fich von 
ſelbſt gehemmte Communication deren einge 
— "na game 
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% 


nmaßlichen — hervor zu gehen 7 


ich bemuͤhet, ‚fo Ban ſelbiges, unfers unterthäs 
often Ermeſſens, mit wwenigem und geliebter 


zurze halber nicht ſtandhafter und grundfümet, 
Is mittelſt Beziehung auf das an Bayreuth 


1, d. nısFebr, 1748, ausgegangene, den be⸗ 
"Schtlichen-Lnterfehled sipifchen dem Sürflice 


Bamberaifchen und vorrechtlichen Fränkifi 


reyß⸗Directorio, und denen Maragräfli en. 


Brandenburg, Bayreuthifhen.und Dnol;bachi- 
hen Haͤuſſern, ‚abwechslenden Sränkifchen 
Freyß-Mit-Ausfchreib.» Amts betreffende Ant⸗ 
bort⸗Schreiben beaeanet, und Damit dem gan⸗ 
en gegentbeiligen Zufammentrag , die Abfer⸗ 


igung aufieinmahl gegeben worden, welches 


ınbero. auch nur in ſeiner Weſenheit nach Er⸗ 


orderniß zu widerhohlen, allzu weitſchichtig 


wusfallen wuͤrde. 


Die Worte des Vertrags de anno 1559. 
eynd allzu Par, und bedöiffen fomit aan; kei⸗ 
ver auf mancherley Art, Mittel und Wege zu 
wingen, füchender-einfeitigen Auslegung, 
roch meniger aber laͤſſet jich die befremdliche 
Simfcränkung Euer ec. hohen Directorial · Amts, 
ediglich quf die Fürdaurung des Creyß Tags, 
der am. Ende gar nach dem Sinn und Geden⸗ 
Pond-Art des Bayreuthiſchen Geſandtens, ad 


horas Conſeſſus, mit dem Dielen leeren Anger - 


ben Reichs⸗Creyß⸗ und. offenfündiger, maſſen 
entgegenfiehender ohnfürdenklicher Obfervanz, 
als wahrhafter und beſtens verdollmetfchen er 


Sn 
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Erläuterung in dergleichen Fällen, Satzun 

und Vertraͤgen zu feiner Zeit,noch mit einem g 
undsSchein, Rechtens vereinbahren Wir erady 
ten hierbey ſo uͤberfluͤſſig als ohnnoͤthig zu feyn, 


zu deſſen Beſtaͤrkung in mehrern ſich zu aͤuſſern 


| Ran uch 


als ohnehin für Fuer Hochfürftl. Gnaden Kay 
ferl. Bift-und Fürftenthum Bamberg, Die No- 
corietæt das Wort von felbft redet und wovon in 
andernu zum Druck Ausführungen ben fo aͤltern als new 
| ern geundfamen Ausführungen bon 
ied zwiſchen dem Direftorio und Ausfe 
mt, und, Bob jenes keinen Stand an 
‚echten, und Gerechtigkeiten zum mind: 
Nachtheil gereiche, fomit auch dei Grund⸗ 
ne —5 — 
i ein au „ ding 
wicht einieder I es sa mitausfihe 
bender Diredtor oder Con- loc gen 
ſeyn habe, diefe ſtattlichſte offenfündige 
vorhanden ſeynd, worgegen einzele Ben 
| e und etman ein oder das andere du 
— e Schreiben belandtermaffen in prwej 
“  Tertii was = beftändiges im mindeſten 
erwuͤrken, — ch dieſen a - w 
nn und — glichkeiren 
gend was zu un dem =. — 
| Me ._— iewohlen und wann & 
| an ufommen hätte, aus Deriey forohl 
Ps en als auswärtigen Send⸗ 
| = mnd Spukbeifien 4 Demelidem — re 
en» argegen Gegen 
nen — 
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d in denen aͤltern als mitlern und juͤngern Zei⸗ 
en, mitallfiündlicher Aufbringung einer Mens. 
e dergleichen Subhdien am —— be⸗ 
ſwan fallen, jedoch und dieſes 
wahren Rechts⸗beſtaͤndigen Beurkunden, ohne 
in das Alterthum zuruck zugehen, und der Sa⸗ 
hen Grund⸗ Veſte gie jetzo dor Augen zuleo 
3en, weilen Ex die Geſtalt und Schranken ei⸗ 
nes Berichts in Anfüllung einiger Buͤcher Pas 
pier allyumeit überfchreiten wuͤrde beyzubrin⸗ 
gen, was Euer ze, gnaͤdigſt erlauben werden, 
lediglich. von denen Fahren gegenwärtigen Se= 
euli ein und das andere, theils auch eigener öf> 
fentlicher Erkaͤnntniß und Eingeftändnif deren 
Hochfuͤrſtl. Brandenburgifchen Häuffern und 
deren Gefandifchaften ‚: im Angeſicht des- ger 
ſammten Cryßes theils ausgerechtefter Rayferl. 
Erkänntniß mit Darlegung Des gegentheiligen . 
Ungrundes anführen zu dörfen- 


Nichts ift überzeugender, als was zur Zeit 
Des erfolgten. tödlichen Hintritts des Herrn 
Marggrafens Ehrijtian Ernſt, Chriftmildefter 
Gedächtniß, und damahlen wegen Verführung 
des Creyß · Mit⸗Aus ſchreib ⸗/ Amts zwiſchen bee⸗ 
den Hochfuͤrſtlichen Haͤuſſern ſich erregten 
Stritt⸗ und Irrungen, die beederfeitige Bran⸗ 
denburg⸗ Culmbach⸗/ und Anſpachiſche Geſandi⸗ 

ten im Jabr 1712. bey verſammleten 
Creyß in wiederhohlten öffentlichen Schrift 
und Pro-Memaria, dem Hochfuͤrſtl. Babes 
sifhen Crepß⸗Dirsctorio in oͤftern — 





rts von 


an und mit diefen — | 
lich die Einmengung 


gieich dann der hauptfäclichften — 
d damit die Herren 
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derer verfünglichen Perfo- 
ram nn Sun De Die 
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| anfhnden wer) —— foldye in Zeiten ex⸗ 


nnern indchten —— — 


nnd zu eines jeden betraͤchtlichen Einſi cht⸗ 


Zeit zu Zeit mitgetheitet toorden iſt. 
Wann aber bey Verabfaſſeng des Keuf- | 


7° 148 Die vollftändige Drönung der er Proponendo. 
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vieles nach denen gar zu aufmerkſamen ufaͤlli⸗ 


gen. Begebenheiten und Entfchlieffungen, mit 
eingebracht werden müffen, ſo iſt es wohl eben 
dasſenige, was man diß Orts ſelbſten gleich 


bey Verleſung und Mitiheilung deren, erftern ” 


Stuͤcken von dem Recels erinnert hat, und 
gleichwohlen nach Maasgab deren; von eis 
ner Zeit zur andern.fich geäufferten Begebniffen 
und Gefchäfts- Verhandlungen ‚ gleichſam Ges 
ſchichts⸗ weiß fortzufahten beliebt , und dieſes 
unter andern erheblichen Urſachen, auch für eis 
ne natürliche,nicht wohl zu vermeydende Folge, 
bon denen unterfchiedenen Proponendis ange» 
ſehen worden ift, ‚daß deren zweyerley, und 
war die erſte vor dem Fahr 1741. nach Nuͤrn⸗ 
berg , fodann die zweytere, vor dem im Jahr 
1744. nad) Schweinfurt ausgefchriebenen und 


u Nürnberg fortgeſetzten Creyß ⸗ Tag vorhan⸗ 


den, und zu erörtern geweſen ſeynd, die ſich in 


Dem Recels nicht durchgehende haben vereinbah⸗ 
ven laffen . fondern nothwendig mitdenenInca- -· 


dent-Pundten getheilt werden müflen, „ob aber 
beffeniwegen der Recels in feinem Zufammens 
hang. ſchwehr zu begreifen, und.nicht vielmehr 
anderer Urfachen willen, der Fuͤrſtl. Bayreu⸗ 


tbifchen Geſandtſchaft ohnanftändig feyn were 


k . 


de,. muß. man nebft deme, worinn die angeb> 


liche Undollkommenheiten weſentlich zu.beftehen 
haben moͤgten, dahin geſtellet ſeyn; und noch 


— — 


lig uͤherlaſſen. 


jur. Zeit agderer Beurthellang und Einſicht bil- 
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Indeſſen und nad) Veranlaffung Sffters 
erwehnten Gegen + Berichts mit — 
Erläuterung des Facti weiters fürzu ; 

ret es von hören fagen, und zwar aus dem Mund 
ein fo anderer Geſandtſchaͤft felbften her, daß 
der Brandenburg » Culmbachifche eſandte, 
ehe derſelbe noch ſelbigen Nachmittag bey 
Rechnungs PBerhör ſich eingefunden: den Be 
? "richt über das Diffeitige Betragen alfofort und 
allbereit durch eine Staffetra nacher Haus 
et haͤtte. Wann aber felbiger Päterund aner 
| 2. Tage hernach abgegangen ift, foftebetaben 

wahl nicht wenig zu bewundern, daß Derfel 
den von mit Diez, ihme Damablen frausdek 

Uich geäuflerten eigentlich in Sinn gefi 
Vrcerſtand der befchehenen Ausrichtung ‚, 
man nehmlich diffeits bios die eingene 
+ nachtheilige Perfonalia nicht annehmen E 
die übrige Monita Perfonalia aber, wenn fell 
ge befonders: mitgetheilt: werden wolten ‚- dem 
Convent vorzulegen Eein ‚Bedenken hätte, in 
oberwehntem feinen Bericht übergangen babe 
Wwodurch Dann auch veranlaffet morden fee 
mag , Daß des Heren Marggrafen Dochfürk 
Durchlaucht, indem darüber an Ahre G;efand 
. Ibaft erlaſſenen Releript fich in empfindidd | 
.  Mißdeutung unfers dißfallfigen Betragens zu 
- Auffern beliebet haben, welches ung zur S 
um fotiefer zu. Gemuͤih gehe , - je a A 

‚ Devotion und — Die für Se 
NPochfuͤrſtl. Durchlaucht ie für lich * 
gen, und je weniger man ſich jemahlen au € * 
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ıt Fommen laffen, in die Ständifche Jura » 
eich une in dem Gegen» Bericht aufgehalfet 
erden will, im mindeften einzuareiffen. Noch 
uns von etwelchen auch ab Seiten einiger 
zeſandtſchaften Deswegen gemacht worden 
yn follenden dienfamen PBorftellungen was 
ekandt, weder ein mehrere zu Gehör gekom⸗ 
en,auffer daß der Graͤflich⸗ Hohenlohe, Neuen» 
:einifche Abgeordnete den letzten Tag nach der 
reyß⸗Rechnungs⸗Verhoͤr, gegen mich Diez 
iefes meines Erinnerns, dilcurfive und von 
bngefähr errmehnet hat , daß mit dergleichen 
Begegniffen Die Gemuͤther nur immer mehrer® 
ıerbittert würden , deme ich aber Darauf zur 
Antwort gegeben habe, es laute der Mechtss 
Spruch: Omnis novitas odiofa, und wenn 
man es beym alten belaffen, und die Gemuͤther 
nit beftändigen neuerfinnendengudringungen zu; 
seunruhigen nicht immer trachten wolle; So 
würde die fehr erwünfchte Eintracht und gute 
Finverftändnig ohnunterbrochen fortgepflanzet 
und erhalten werden Eönnen ; mas aber diß⸗ 
falle in offener Seflion bey Gelegenheit des an 
die Brandenburg-Eulmbachifche Gefandtfchaft 
ergangenen, von derfelben in pleno verlefenen 
ochfuͤrſtl. Reſcripto vorgefommen , und diß 
Drts im Gegen Gag Deutlich geäuffert worden . 
iſtz So ſcheinet zwar ex adverlo das Bamber⸗ 
iſche quoad paſſum concernentem hierneben 
—128 — Creyß /PDirectorial - Protocoll in 
Fra el gezogen zu werden ;_ Jedoch iſt deme 
ort beygeſetzet, welches nicht in Con- 
| Mus ventm 












 fadtum für dißmahl anzuführen, lag * 
unſers ufterthäniaften ÖOrts um au 

ni ht allzuwetlaͤuffiig zu falen, biſſe De 
denken; hätten jedoch dor der Hand ah 


.  benf:llen‘, daß man Seiten der FürfiL, 


Pe Geſandtſchaft über all diefes. Suserc 
ohen Directorial Gerechtfamen ohne alle Ru⸗ 
ſicht auf feyerliche Veriraͤge, einig unhe 
jäbtige derſelben Beobachtung, und ohn 
torhene Ausübung , vielmehr im ‚Gegenighe 

mit deren Verletzung und Verftümmelung f 
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beſaͤttigen laſſen will, — die J 
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inmaßlichen Beginnungen,, hervor zu gehen, 


ich bemühet, ‚fo Ban ſelbiges, unſers unterthäs 
iaften Ermeſſens, mit wenigem und geliebter 


time halber nicht ftandhafter und grundfümer,: | 


‚18 mittelft- Beziehung auf das an Pays | 
,.d. nısFebr, 1748, ausgegangene, den Des 
rächtlichen-Unterfchied zwiſchen dem Fuͤrſtlich⸗ 
Bamberaifchen und vorrechtlichen Fränkisch 

Ereyf»Directorio, und denen Maragräflichen . 
Brandenburg. Bayreuthifdhen.und Onolzbacir 
hen Häuffern ,.. abmwechslenden Fraͤnk ſchen 
Freuß-Mit-Ausfchreib «Amts betreffende Ant⸗ 
vort-Schreiben begegnet, und damit dem gan⸗ 
en gegentbeiligen Zuſammentrag, die Abfers 


igung aufeinmahl gegeben worden, welches 


ınhero auch nur in feiner Weſenheit nach Er⸗ 
Irderniß zu widerhohlen, allzu weitſchichtig 
usfallen wuͤrde · WE — — 


Die Worte des Vertrags de anno 1559 
eynd allzu Mar, und bedoiffen fomit ganz kei⸗ 
1er auf mancherley Art, Mittel und Wege zu 
wingen, füchender,einfeitigen Auslegung, 
noch weniger. aber laͤſſet ſich Die befremdliche 
Siafchränkung Fuer2c. hohen Directorial ·Amts, 
ſedigiich auf die Fuͤrdaurung des Creyß, Tags, 
der am Ende gar nad) dem Sinn und Geden⸗ 
Pend-Art des: Bapreutbifchen Geſandtens, ad 
horas Confeffus, ‚mit dem Dielen leeren Ange⸗ 
ben Reichs » Exey „und. offenfündiger maſſen 
entgegenftehender ohnfürdenklicher Obfervanz, 
als wahrhafter und beſtens verdollmetfchen u“ 

m | Er 


6... Bas gwoifte Capied,__Num.V: 
Erläuterung in dergleichen Fallen, Satzun 
und Berträgen zu keiner Zeit,noch mit einemgag 
.  undSchein,Rechtens vereinbahren, Wir erady 
: ten bierbey forüberflüffig als ohnnoͤthig —— 
zu deſſen Beſtaͤrkung in mehrern ſich zu aͤuſſern 
als ohnehin für Euer Hochfürftl. Gnaden Kay 


ſerl. Bift-und Fürftenthum Bamberg, Die No- 
torietæt dag Wort von felbft redet,und wovon in 


" andern zum Druck gediehenen fo dltern algınew 


1Z wicht ein jeder ausſchreibender oder mitausſche 
efi er 


ern grundfamen Ausführungen von dem 
ſchied zwifchen dem Direltorio und Ausſce 
Amt, und, daß jenes keinen Stand an 
Äh Kr ‚mindefie 
achtheit gereiche, fomit auch Ber Grund⸗Su 
gichtig verbleibe, daß zwar jeder Director xb. 
euli ein ausfebreibender Fuͤrſt, hingegen x 
















bender Sürfe, Dire&tor oder Con - Diretdkdy 
feyn habe , diefe ſtattlichſte offenkuͤndige a 
iſſe vorhanden ſeynd, worgegen einzele 
falle und etwan ein oder das andere au 
.  Yene Schreiben befandtermaffen in præj 
'  Tertii was rechts beſtaͤndiges im mindeſten 
erwuͤrken, einfolglich dieſen an feinen: we 
hergebrachten und beveſtigten Vorzuͤglichketten 
end was zu benehmen, Dem andern aberbe⸗⸗ 


pleden vermag. Wietvoblen und mann & 
bare ar ufommen hätte, aus derley forms 









einheimiſchen als auswärtigen Send⸗ 
| ze — Pe: — 

en , und dargegen egentheil ſelbſten 
Nandhaſt darzu thun, winde «6 bey Bamde 





Yum.Vi Das zwoͤlfte Capitel. 97 
o in denen aͤltern als mitlern und juͤngern Zei⸗ 
en, mit allſtuͤndlicher Aufbringung einer Men⸗ 
e dergleichen Subhdien:am wenhigſten bes 
ehrlich Fallen, jedoch und diefes Orts von " 
vahren Nechts-beftändigen Beurkunden ‚ohne 
n das Alterthum zuruck zu. gehen, und der Sa⸗ 
hen Grund-Befte eich jetzo vor Augen zu le⸗ 
en, weilen Er die Geſtalt und Schranken eis 
1e8 Berichts in Anfuͤllung einiger Buͤcher Pas 

ier allzumeit überfchreiten würde , beyzubrin⸗ 
zen, was Euer ꝛc. gnädigft erlauben werden, 
ediglich won denen jahren gegenwärtigen Se» 
zuli ein und das andere, theils auch eigener oͤf⸗ 
entlicher Erkaͤnntniß und Eingeftändniß deren 
Hochfürkl. Brandenburgifchen Häuffern und 
deren Gefandifchaften ‚: im Angeficht des: ger 

ſammten Cryßes theils ausgerechtefter Kayſerl. 

Erkaͤnntniß mit Darlegung des gegentheiligen 
Ungrundes anfuͤhren zu doͤrfen. 


Nichts iſt uͤberzeugender, als was zur Zeit 
des erfolgten toͤdlichen Hintritts des Herrn 
Marggrafens Chriſtian Ernſt, Chriſtmildeſter 
Gedächtniß, und damahlen wegen Verfuͤhrung 
des Creyß · Mit⸗Aus ſchreib ⸗ Amts zwiſchen bee⸗ 
den Hochfuͤrſtlichen Haͤuſſern ſich erregten 
Stritt⸗ und Irrungen, die beederſeilige Bran⸗ 
denburg⸗ Culmbach/ und Anſpachiſche Geſandt⸗ 
ſchaften im Jahr 1712. bey verſammleten 
Creyß in wiederhohlten oͤffentlichen Schriften 
und Pro-Memoria, dem Hochfuͤrſtl. Bamber⸗ 
giſchen Creph⸗Diractorio in oͤftern —— 










Muͤhr geben, ‚Diejenig 
tommenheiten. Die km 








Bchen: me — 
Amts, zu feibiger: eit jemanden: ea. 
u engegangen 33 — ſe x: T ww 


— ne onen ne 
n5 ar me Q an- 
theiltes 4 Amt obhanden iſt 34 


— ————— moon 
Füren , er ee jener =; erſtere — 
ber: —R m ſeyn bat ——*c*̃&* 


Nunıd, 
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ım.V." Das zwoͤlfte Capitel. sy 
ſammter Hand, jedoch in gewieſſer für Bam⸗ 

tg vorzuͤglicher Maaß und Ordnung verfuͤh⸗ 
‚wird, als worinnen alles beſtehet was hier⸗ 

n in kurzem Begriff gedacht und geſagt wer⸗ 
n Fan, es waͤre dann Sache, daß man dag 
ftema 'Circuli eigens nermandeln ; "und. fel- 
gem ein ganz anderes Geſicht, Form und 
eſtalt zugeben ſich beygehen laſſen wolle. 2 


Unterm rıten May 1712. haben des Kern 
targarafen. Georg Wilhelm — 
EHE in Ba dor auch Ehriftimildefter 
edaͤchtniß, in dem gefälligen ‚Notfications- 
Schreiben an den Damals verfammieren:  - 
reyß inobefondere mit einflieffen laffen, wie - 2 
e nad) erfolgten hohen Todes +» Fall Seren 
Narggrafens Chriftian Ernft die Megierung 
zuͤrklich übernommen, "und angetretter‘ gu dem 
'nde auch Ihro beeden Geheimen Raͤthen 
em von Stein und Baron von Tanner , Die 
ncumbenz mit dem snädigften Befehl gege⸗ 
en, daß Sie famt und fonders in Ihro Nas 
nen den Convent befüchen,, und jügleich die 
Hoc Derofelben als Ereyß» Mit + Aueſchrei⸗ 
—*p Fuͤrſten competirende Jura beſorgen 
ollen. | | — 


Bleichwie aber die Brandenburg» Anſpa⸗ 
Hilde Geſandſchaft wider Dasjenige: ,: maß - 
punto des Mit Ausfedreib- Amts datjun ent 
halten, eine Verwahrung fub dato Nuͤrnberg 
u ö 
EN u zule⸗ 








. Brandenburg » Culmbachifchen  Notificarions- 








gehmen zu ul: und Darüber ein AFR 
ertheilen al die Brandenburg. Arm 
chiſche Gefan aft tr 





Einge 1) A 
8 anfũh 
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chiehet, zukomme, fofort am Ende wie die Porz 
nalia Lauten, zu der Hochfürfttiey; ergi⸗ 
chen Selandſchaft und VB, Diretörio „ di 
roͤſtliche Zuverſicht Geduffert worden iſt,/ 

| e wohl verſtanden das | 


icht aliein su des Warfgrafens zu Bran⸗ 
enhurg Lulmbach ofinſtüchen Dyechr 
er ns —* or uk Day 
vohl hergebrachten Cre Jit⸗ 

Imes ‚nicht.dae eringfieiveder direflenoch 
ver indireftum rum durch Ihr Sr y 


Befandfehaft mir Ders unſtatthaften Ge⸗ 
uch in beeden Stuͤcken —— Gleſch⸗ 
Die dieſes alles Die beede anfligige Apfehrifren 
«6 mehvern veroff enbahten werden Bm 
em Dazumahlen untern 14. Majimitgetheikten 
tecefssaber zwiſchen —— — 
663. rauſſer daß der Haupt⸗Gege andy 
Det das Obje&tunptranfigenatfn Precedeng . 
ey Reichs⸗ Depuiations und andern Zuſam⸗ 
nenkünften, wie auch verbafunt dieſe⸗ Lob⸗ 
ichen Creyß⸗ Mit⸗Ausſ⸗ chreibenden Fuͤrſten⸗ 
Its , beftanden feye, mas beſonders noch 
veniger aber von der Daraufhin unterm r10ten 
— — Vergleichung zwiſchen 
Bamberg und Brandenburg‘, vom r. Aug, 
719, als worauf Brandenburg + «Dnolzbach 
vegen des Ereyf Ausſchreib / Amts das — 
It Argument: mitgefehet hätte, - vieles zu ge⸗ 
104, Theil, Nin den⸗ 


J ⸗ —* 
1 4 
* . 


n , 


ww DasswölfteCapitel. : Num.V, 
denken, ftehen Wir um fo billiger an, ale Euer 
2c. das leßtere ohnehin zur Gnuͤge gnaͤdigſt bes 
Fandt , hingegen der weitere der Sachen Bers 
lauff ſo aufmerkſam, und von der Erheblichkeit 
iſt, daß wir es völlig unberübrter nicht belaſ⸗ 
fen koͤnnen, da in der darauf erfolgten Bran⸗ 
denburg⸗ Anſpachiſchen Sefandfchaftlichen weis 
tern fehriftlichen Aeufferung ‚, fub Dietato roten 
Maji nicht allein und blöslich. von dem Marg⸗ 
räflich»Brandenburgifchen Creyß - Mit Aus 
Kor en var, ai — es = 
vg betroffen hat, allema werte er 
fürftlichen Direorial - Geſ⸗ efandf 
von dem „ochfürftlichen rl ——— 


derholte — und deutlichſte Es 
befchiehet , ein gleiches dann * in der 
denburg⸗ — — Sn 


dictato 20. Maji mit denen öfdorren von 
ro Joch ch⸗Bambergiſchen Di 
BGeſandſchaft, — ——— 
Bambergiſchen Direorio 
malen vorlommet. In ſo oft — “=: 
malen derley Se und Anmerkungen, ob 
Dietatis Nürnberg den 23ten 27. und. ” 
Maii c.a. noch weiters aber ſub Dictatis 
- berg den a4ten 9. und endlidy 10. Junii 
einander gewechfelt,, hervor gegeben und 
getheilet worden find , ift jedesmalen von * 
nem Theil wie Dem andern, fo wie von 
Haupt-Objedto des Ereyk - Mit » Aus 
Amts; als aud) von dem Seh Dir 
wie es zum Theil En löblichen Dir 





















Num.V, Dasswölfte Capitel. 12 
Pr EEE 7 ; S 
Storio ohnlimitirter maſſen die Anregung ges 
ſchehen, wovon nad) vieler und infonderbeit _ 
yon deme, was bey sleicher Begebeneit Ve 
quæſtionirten Mit» Ausfchreib : Amts in anno 
16555561 58.59. 61. & 62. ſich zugetragen hat, 
zu gedenken ſtuͤnde, wenn es eine Sache wäre, 
für Diefesmal tiefer in Die ditere Zeiten.ein und 
zuruck zu gehen, gleich es auf eine andere Ges 
jegenheit in UNIIRHBNEO: noch beygebracht 
werden; kan. 


— aber alle obi —*— Beandenbur⸗ 
alfehe für Euer ıc. alleinig hoben Eratyf, Dire» 

= - Zuftändigf en, die * widerrufiche 
Zeugniß in Publito ai ie —— — 


dern Da Ma end en as 


auch. nach geendigten Erahr e 
Sun r an dag — liche 
orium aubzugeben beliebter Bufchrift u 
term 13ten uns 1713, nd laut ‚Ber. meilern 
Anias — ) a die von Dern Sefandichaft wähe 
Convent berbor Hegebene oballegiie 
Sich insbefondere bejogen, und lediglich 
agen, wegen öfters befagten 
en Creyß⸗ Amts, 
hro nirgend etwas verfaͤngliches, ſomit auch 
beinon des anderweitigen Antrags Schreibeng , 
Bayreuth den 29. Ort. ermeldten Jahrs, 
"2 u Pk er ot 4 fürge dauerten Treyß⸗ 


m. d- Amtliche differenzien f fich von. 
—— — deren einge⸗ 
n2 


sw. 


458 Diswälfr opti. Nm V. 
EEE TEE WETTE TEE TEE GESETZE WERE 
—— m : darasf von Bam 
ade augen ou: Era Rupchmande 
‚ur Sep - DR Wa 
* van wen Ko. m Erg Du Du 
ren zulaffen , mit dem weiten Woͤrilichen Am 
hang; Detkey. Communication in Cteyß⸗ Vorfal⸗ 
lenheitten/ mit Jbro , als NB. Miesärerp 
Ausfehhreibenden Sinften, Dem yarkfammen 
nach, noch ferner zu pflegen) und Diem» 
fertinende Krevk- Ausichreibs Amtlicye: Expedis 
tiones zu Ihrer Mit⸗Ausfertigung überfi 
gu tafenv. Wobevr Das vor des Herrn Mary 
arafen ı WHelm⸗ Friedrich zu Brandenbums 
Mmekdad DieMaucht , gleich bey Anbeam 
deren wegen des Ereya- Mir Ausfhreib- Am 



















enmtmpenen Freungen , an Bambersuntam 
na Wal 1712; erlaſſeye Sreundnadhbusie 
faungs⸗Schreiben nich: mohlgniübeg: 
eilt; je.ohnderhaltener Si — 
——— allein zugeeignete Creyß » Direx 

mit Denen Worten: 





——ſ — — ri: aß Vere bo 
Re und. Dive Duden bgrad 
a 35 Gkey 








—— t,— 









RR —— J el. 

Ecſuchen Sie auch darum angele enelich, 
DaB Sie Ihro Directorial —— 
ſchaft den gemeſſenen Auftrag thun / wol⸗ 
ler nichts zu avanciren, moch zu ver⸗ 
ushoaͤngen etc. I60 | 2 jr, ‚ 


auf eine vechts liebende Arttund Aeikiungiie® 
kennen geruhet haben. Was nun jederzeit von 
vielen hundert Jahren her uͤblich recht und 
billig: geweſen / von beeden Fuͤrſtlich⸗ Bran⸗ 
denburgiſchen Haͤußern oͤffentlich anetkannt 
und bekannt, auch von ſelbſten ein mehrerß 
nicht, als die Competen des Creyß⸗Mit⸗ Aus⸗ 
(&reib»Amtlichen-Exercitii anverianget worden 
iſt, dieſes alles ſolle anjetzo ein gewiſſer mach 
der Bayreuthiſchen Geſan dfchaftlichen Ermaͤch⸗ 
——— Androhung/ einen ganz ars 
dern Verſtand, Sinn und Auslegung haben, 
und erdulten, dann nach denen Bayreuthifchen 

Geſandſchafts⸗Momitis quæſtionis ſoll bry ſedet 
ohren wovon dem Creyß Mit⸗ Ausſchreib/ 
mt/ oder der. Creyß⸗Mit⸗Ausſchreib⸗ Amtli⸗ 
chen Geſandſchaft und dergleichen Meldung be⸗ 
ſchiehet, das in umehlichen EreyP-Protocöllen 
enthaltene, zum Theil aus dem Mund derer 
Brandenburgiſchen Geſandtſchaften ſelbſten 
hergegange auſtuͤndlich Mu ‚belegen. — 
nz vber⸗ 


— 


— 
Bee 5 “= h z F 
— - ‘ 
’ — 
4 nn 


% 


\ 
“ 
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Abſchieden, Vollmachien und mehr oͤffentlichen 
Creyß ⸗Verhandlungen einverleibte Wort 


Wit, entweder gar hinweg gelaſſen, oder 


ſtatt deſſen das Wort Weltlich, beygerucket, 
auch ſtatt des Diredtorii, lediglich Bam⸗ 

erg, oder in Pla deſſen das Geiſtliche Dire- 
ctorium, einfolglich auch ſtatt der Dire&törial« 
Geſandſchaft, Hochfuͤrſtiich ⸗ Bambergiſche 
Geſandſchaft geſetzet werden, und gleichwoh⸗ 
fen ſolle dieſes nichts zu bedeuten haben , ja 


- nicht einmahl nach der Bayreuthiſchen Ge 


andſchafts⸗Vorbildung füreinige denen Bam⸗ 
rsifchen hohen Serechtfamen und Diredtorial- 
Vorrechten nachtheilige Inmuthung, fondern 
in« und wieder für einen Sreundipaffifichen 


ntrag , auch obhnprajudicirliche temperamen- 


ta gehalten werden koͤnnen, da man Bamberg 


feine ReichssEreyf sund offenkündige Rechts 
Zuſtaͤndigkeiten beftricken * benehmen, ſich 


aber ſolches auf eine heſondere fo wenig Her 


kommlich a:8 gewoͤhnliche Art zu zueignen , fich 
por aller Augen bloß ftellet , ja micht einmabl 
da jenige, was Bamberg von Rechts: wegen 
gebuͤhret, mehr gemeynet wiffen will, und as 
terden die dem Kayf, Bift + und Fürftenthum 
amberg a Seculis ohnunterbrochene zuftehe 
de Hoͤchſt⸗ſtattlichſte ohnmiderfprechliche Dire- 


Norial. Lffectus für fich zu proponiren,zu dirigi- 


| * ‚und umzufragen, nad) denen ausfallen 


lebtere und Würzburg das cıflere Vorun ze 


timmen ‚ 100 Bamberg als Direftor dns 


- 


— \ 


486 Dis zwdite Cape: Num.V. 
verſchledenen Verbrieffen, Urkunden, Srepf 
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Num.V. Das zwoͤlfte Capitel. 667 
verführen hat, zu conchudigen und expediven, 
dann in Der Bambergifchen Erenß » Canzley / 
fertigen zu laſſen, fürnehmlich aber und ee - 
der Convent noch eröffnet ift, die Vollmach⸗ 
ten ,. wie auch mährenden Convent ohne des 
nenfelben weiterer Mittheilung an» und aufzu⸗ 
nehmen, das Ereyß⸗Archiv beftändighin aufe _ 
ubeden, und zu bewahren, alles mas cinges 
et, zu erbrechen, communiciren oder didtiren, 

e fich zur Seflion, mie ingleichen zur Come 
municatur- oder Dictatur ansund abfagen zu 
faflen ıc. am Ende bey gemifien Leuten noch 

3 bedeuten haben; Vermuthlich werden ſel⸗ 
he in diefen obnumftößlichen Beweiß⸗ 
thuͤmern für das ag ‚Diretorium 
eine andere Farbe und Anitrich zu geben, Im 
Srachfinnen befchäftiget feyn, teilen Diefe Dit 
ge insgefamt ad horas confeflus fi) ohnmoͤ 
Ui reitringiren laffen , und da die Bolmacı 
—* iger rg — Hoch — 
ußern nothwendig begriffen ſeyn muß, don 
denen anweſenden Serandefepaften. noch vor 
‚Eröffnung des Convems, Bamberg, ale Dem 
alleinigen Direttorio behändiget ; und überreis 
het worden; So ift egeine überzeugende Pro⸗ 
ben wie das Erenf-Dire&torium zu Feiner Zeit 
a Ä 
— fempus conventus erſtrecken muͤſſe daß 
aber auch dieſes dem — — | 
-antiebende Creyß⸗Dire 






| orium, fo wie bey un 
insals auffer Denen Conventen , in gewiffe® 
Mach mit Mund und Feder, Camley und Arm 
>» Rn 4— chiv 


“ 
. 


oͤre, ſich auch weiters ad horas conceſſus 





—. 





fandte,, ı eheismer Rac Eller he Biflenie 
ctorial- Wuͤrckung und Berrichtung an fei 
nen Gegen, Bericht auf eine fo geringichäige 
Verkleinerungs⸗ Art vorzumahien be uͤhet ſeyn 
mögen, wo jedech demſeiben die auf des Hetrn 
Marggrafens Georg Willhelm Chriſt⸗ milder 
a en 
Voſ⸗Rath im Jah E715:UND 17160 ebrach 
en reſpective Gaffarions-und Reflitutions. Ge 

Much. gegen Den wegen des Creyß⸗ Mit⸗ 











erfoigten,:ber zechtlithen Ordnung nadı,, de 
—* * 
und zu Recht — —— — 


und Biſchoffen zu Bamberg nih ehane pn 
kan/ noch verborgen ſeyn ſolle Das Ka Me 
liche allergnaͤdigſte Schreibsen führer an nfine, 
eines Theils obiges Brandenburg Knfmbgek 
 !&esReflitgtions-undanden Theis dan Bram 
i denburg⸗ Dnst;bahffgpe:Manutenenz - Geuh 













um, W% Das woͤl fee Capitel. yo. 
eutlich rin nn Ä 
usdruckungen: | 





„als! He ——— dem En 4 
hierdurch: Rocwiösrigeben wollen , damit 
„tie ſich MB: in dem Diretorio des Sci 

ee a 
uns wohlbe € 
Kayſerlichen Entſchlieſſung richten: A 


„achten moͤgen. me 
Sie :Avereifothaner Kayferlichen Direeto: | 


ABeeignung, die von ſelbſten ohne weiteres 
iß ſeitiges Zuhun den weſentlichen Unterſchied 
viſchen den bey fuͤrwaͤhrenden Creyß / Taͤgen/ 
em Fuͤrſtenthum Bamberg alkeinig zufoınmens 
—— ae — ——— 
en Creyß Ar # en Verr Ä 
en , auffer denen ‘Ereuf w' erfammiuhgen: 
‚ohlbegreifftich herftellen « Eu allzu klar 
Wine ee autend, daß wir uns nicht 

gen 
beein ————— — — Fa | 





mögen: , demenach vhnſchwer bier 


en | 


fen wollen. Mae 2 eg Em br ‚daß ders 
n5 derglei⸗ 


} 
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irre m 
—AãA Käufern eben in 2nno 1712 
mem Des fieittigen Creyß ⸗/Mit⸗NAut 
Amts, wovon oben dag mehrere an 
worden iſt, unter ſich zu Gunze — 
a7. Oktobr, ‚errichtete erglekheinklares RR 
‚ zeichen zu Tage lieget, wo in dem Vertrag das 
Hort Mit Ausfchreib-Amt und Can-Diredo- 
rium promifcue genommen, und dag letzierein 
. gefliffentliche Vermengung fi) sieichfam e⸗ 
gends beygeleget werden will, In ſobalden aber 
Kayſerl. Majeſt. bittlich belanget worden feed 
die allergnaͤdigſte Verordnung zu thun- , —R 
bey vorkommenden Expeditionen + 
. de Fürftl, Haͤuſer, oder das Creyß⸗Ausſchreib⸗ 
Amt imFraͤckſwen Creyß betreffen, auf voran⸗ 
geführten Vergleich refledtiret, und derſelbe für 
eine Richtſchnur angefehen und g halten erden 
maoͤgte, haben Allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe unterm ar, 








Nav. 1713. den Vertrag zwat alergnddiek, 
band 


— He — und merkſamen A 
aͤttiget, Daß, wo das Wort Con-Di 
> nn wie auch eb Con-Dire&torial-Adtus 96 
| flanden, — ——— *. e 
u < a u Da Aus⸗ 
— —— 7 N 








um. V. Daeswölfe Eopitel, 571 
lus ſchreib ⸗ Amt und Ereyß-Ausfehreibamtlis 
>e Actus mit völliger Ssintanfekung und Her⸗ 

uslaſſung des Worts Con- Directorii ausges 
ruckt worden find, ohnfehlbar aus allergerech⸗ 
eſter Ranferlicher Erkaͤnniniß, daß unter dem 
"teHß-Mit-Ausfchreib-Amt, und dem Con-Di- 
ectorio ein übergroffer Unterfchied obwalle, 
as Direktorium aber felbften Euer 10. Bifts 
* Fuͤrſtenthum Bamberg , vermög des Re- 


des Mit Yusfchreibenden Fürften-Ömte fich des 
nähtern vereinbahret, und don Kapſerl. Majeſt. 
den darüber unterm ax, Aug. 1719, aufgeriche. 
teten Rergleich beftättigen Taffen , wobon je⸗ 
doch lange Zeit verfehledene Sabre | we⸗ 
der etwag zu Handen nach) Geficht, und nicht 
einmabl die Kayſerl. Confirmation zur minde 
jten Känntniß , deffen Dauptund Grundsiles 
fach auch nicht fehrehp. zu errathen fichet, ger 
kommen ift, biß Fre hur⸗Fuͤrſti. Gnaben 
— FM 


N 


N 


berg den aten 9. und endlid) ro. Junü ge 


x⸗ Deas zwoͤlfte Capitel. Num. V. 
denten ſiehen Wir um fo biliger an, ale Suer 
x. das Iehtere ohnehin zur Gnuͤge — 28 

kandt, hingegen der weitere der Sachen Ders 


en koͤnnen ‚ da in der darauf erregte Bram 
dbenburg⸗Anſpachiſchen Gefandfchaftlichen weis 
ern Khriftlichen Aeuſſerung, füb Dictato roten 








dietato 20. Mail mit denen. ZBorten von O 
co %ochfüchlich, Bambergifchen Fe tab 
SGeſandſchaft, item von dem Hochfuͤrſtlich⸗ 
Sambergiſchen Direorio zu wlederholten⸗ 
malen. vortommet. In ſo oft aud) und. Yiehe 
malen derley Schriften und Anmerkungen, füb 
Dictatis Nürnberg den 23ten 27. und ZT 
Maii c.a. noch weiters aber ſub Dietatis Shen 












einander gewechſelt, hervor. gegeben und ui 
getheilet worden find , ift jedesmalen yon de 
nem Theil wie dem andern, fo wie von 
Haupt-Objedto des Creyß⸗Mit » Ausfchreibs 
Amts, als aud) von dem Ho fürflkden, Ser 
wie es zum Theil lautet, Hochloͤblichen ei 


Num.V, Dasswölfte Capitel. 2 
<torio ohnlimitirter maflen die Anregung ges . 
ſchehen, wovon nad) vieler und infonderheig 
bon deme, was bey gleicher Begebenheit De® 
quæſtionirten Mit» Ausfchreib Amts in anno 
165556: 58.59. 61. & 62. fich Bugerrüoen bat, 

zu gedenken flünde, menn ed eine Sache wäre, 
für dieſesmal tiefer in Die ditere Zeiten.ein und 
zuruck zu gehen, gleich es auf eine'andere Ges 
'egenheit in Unterthänigkeit noch beugebracht 
werdem kaa. 


„Daß aber alle obige eigene Brandenbur⸗ 
yifche für Euer 2c. alleinig hohen Ereyp- Dire- 
torial - Zuftändigkeiten die ohwiderrufliche ' 
Zeugniß in Publico Dargebende Vergemifferuns 
yen deſto mehrere befräftiger feyn mögen , bar 
ven des. Herrn Marggrafens Georg Wilheim | 
Durchlaucht , auch nach geendigten Creyß⸗ 
Tag in einer an das Hochfürftliche Ereyßs 
Yirektorium aubzugeben beliebter Zufchrift uns 
erm raten Junii 1712, fich laut der weitern 
Anlag , auf die von Dero Gefandichaft währe 
enden Konvent herbor gegebene oballegirte 
Schriften insbefondere bezogen, und lediglich 
ahin angetragen ,.. wegen öfters befagten 
graͤnkiſchen Creyß⸗Mit Ausſchreib· Amts, 
—* nirgend etwas verfaͤngliches, ſomit auch - 
eſage des anderweitigen Antrag⸗Schreibens, 

I. d. Bayreuth den 29. Det. ermeldten Jahrs, 

ie zu felbiger Zeit bey fürgedauerten Treyß⸗ 

Mit Ausfchreib-Amtlichen differenzien ſich von 

elbſt gehemmte Communication deren einges 
a Mm same 
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ſchaft den gemeſſenen Auftrag thummwob . 


ahangen ec. . 


uf eine vechts liebende Art und Weiß anzuer⸗ 
ennen geruhet haben. Was nun jederzeit von 
eten hundert Jahren her uͤblich rvrecht und 
illig geweſen «non beiden Fuͤrſtlich Bran⸗ 
enburgiſchen Haͤußern oͤffentlich anerkannt 
nd-befannt:, auch von ſelbſten ein mehrerb 
icht, als die Competene des Creyß ⸗Mit⸗ Aus⸗ 
hreib⸗ Amtlichen ExXercitii anverlanget worden 
tDieſes alles ſolle anjetzo ein gewiſſer much 
er Bayreuthiſchen Geſan dſchaftlichen Ermaͤch⸗ 
gung verkehrten Androhung, einen ganz an⸗ 
rn Verſtand, Sinn und Auslegung haben, 
id erdulten, dann nach denen Bayr euthiſchen 
eſandſchafts⸗Momitis iuæſtionis ſoll bry ſedet 
ſition, wovon dem Creyß Mit⸗ Ausſchreib⸗ 
mb, oder der. Creyß⸗ Mit Ausfchreib>Amtib 
en Sefandfchaft und dergleichen. Meldung ber 
Aehet, das im ungehlichen Ereyß-Protocöllen 
thaltene, zum Theil aus dem Mund derer 
randenburgiſchen Geſandtſchaften ſelbſten 
rgegange alſſtuͤndlich Mu belegen ſtehende/ in 
03 .. Diele 


466 Das seusfielapek Num.V. 
verſchiedenen Verbrieffen, Urkunden, Exenf- 
Abfchieden, Bollmachten und mehr öffentlichen 
Ereyß » Rerhandlungen einverleibte Wort 
. Wit, entweder gar hinweg gelaffen , oder 
Rate deffen das Wort Welklich‘, beygerucket, 
- nie auch ſtatt des Directorii, lediglich Bam 
erg , oder in Platz deffen das Geiftliche Dire- 
&torium, einfoiglich auch ftatt y: Dire&törial« 


jan r 2 
Geſandſchaft gefeget — und gleichwoh⸗ 
| Sen falle dieſes nichts zu bedeuten ns 

richt einmahl nach der | 















echten nach 6 ermuthung.: for 
e.und wieder für einen —— — 
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De Hoͤch bntoiderfprechliche Dire- 

. Gorial-Effedtus für gu Proponiremzu dirigi- 

nach denen ausfallen 


amberg als Director dag 
9 das erſtere Votum zu 
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Num.V. Das gwoͤffte Capicei. 56 
verführen hat gzu concludiren und expediten , 


dann in Der Bambergifchen Ereyß⸗Canzley 
fertigen zu laflen , fürnehmlich aber und ehe 


der Convent noch eröffnet it, die Voümach⸗ | 
ten Hi — auch waͤhrenden Convent ohne des 
nenfe 


en weiterer —— an⸗ und aufzu⸗ 
nehmen, das Creyß⸗Archiv be 
— und zu bewahren, alles was einge⸗ 
et, zu erbrechen, communiciren oder dictiren, 
für ſich zur Seſſion, wie ingleichen zur Com⸗ 
municatur- oder Dictatur ansund abfagen zu 
laflen ıc. am Ende bey gewiſſen Leuten nody 
zu ‚bedeuten haben; DBermuthlicd) werden fels 
bige au) in Diefen ohnumſtoͤßlichen Bereiße 
thuͤmern für dad Bambergiſche Directorium 
eine andere Farbe und Anſtrich zu geben, im 
Nachſinnen beſchafuget ſeyn tweilen Diefe Din⸗ 
ge insgeſamt ad horas conſeſſus ſich ohnmo 
lich reſtringiren laſſen, und da die Vollmad 
ten, worunter eine von denen Dochfürflichen 


N 


ſtaͤndighin auf⸗ 


Haͤußern nothwendi —5— In muß, vom - 
a 


Denen anweſenden Sefandtfchaften- noch vor 
Eröffnung des. Convents, Bamberg , ale dem 
alleinigen Directorio behänbiger und überreis 
chet worden; So iſt eseine uͤ 

= wie dag Ereyß⸗Directorium zu Feiner Zeit 
A 


und ad fempus conventus erftrecfen muͤſſe, daß 
aber auch diefes dem — Bamber 


anklebende Creyß⸗Directorium, ſo wie bey und 


in» als auffee Denen Conventen , in — a 
“ div . 


Maaß mit Mund und Feder, Canzley 
ME NN 


De , fich aud) weiters ad horas conceflus : 


eugende Pros 


u 
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chiv &c. fors-beftehen Eönnen, Diebev- und für 
Bamberg Das Wort fprecbende WBürklichker 
sen, mit männiglicher defien: berfüh be 
Weiſen es, ſeynd auch hieruber die 

er fo gar: Kayferliche allerhoͤchſte — 
niſſe und ſelbſtige allergerechteſte Zueig nrungen 
vorhanden, wovon nur ein — 
ber amvfuͤhren, mir-ünfer unterthänigften: 
liegenheit zu ſeyn ermefle —9 — wundert. ung 
fehr groß , daß der Sur euth 
Geſandie, geheimer Kath Ellord die Diffeitige 
 MDiredt —— und Betrichtung anifer 
nen Segen Bericht auf eine ſo gerin 
Werkleinerungs⸗ Art vorzumahlen ſeyn 
— wo Ay men die auf des Merten 

nA EEE 
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ee n'ssollen , damit 
„iie: Bin ra — des 
kiſchen Creyß / Aus ſchreib⸗ Ammts nach 
Aſolcher von uns wodlbedaͤchtlich erfolg u 
Boa: ne Entſchlieſſung richten: 


Die — Kayferlichen Due 


Beeignumg, die von ſelbſten ohne weiteres 
ſeitiges Zuthun, den weſentlichen Unterſchied 
* * —— — Taͤgen 
Fuͤrſtenthum Dam n ommen⸗ 
m Directorio, ſodann in eben: Direktion dei 


vCreyß⸗ Ausſchreib / Amtlichen —5* 


auſſer denen — yß Ver fammluhgen 
Ye ber llen y —— ‚alu ‚Bar ’ 

* ig und he —— 
gen mogen, demenach ohnfehnser —* 


m ahnen ou nd Pte ro em 
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Pr Das swölfte Copiet; Num.“'. 


er en Berfuch, Vornehmen und Enter 
oo. Be Bafeh, und re andere mahl , 
MR Ergreiff 8 Bere 
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DS Sen nn n mil, in fobat 
; = — bittlich belanget worden 4 
die allergnaͤdigſte Verordnung zu thun 
vorkommenden —555 en A 
OL Andifihen eyß betreffen voran⸗ 
an Vergleich refledtiret, und derfeibe für 


eine kehefihmue angelehen und gehalten 
moͤgte, haben Allechöchks Diefelbe unterm rY 









ai —* 1713. den Vertrag zwar allergnaͤ 


| we Ken - und merkfamen A 
— * wo das Wort Con- 
se Con- Direftorial- Aus ge⸗ 

Aazden, f —* Worte Creyß⸗Ma⸗ 
ei — 2 — — Aus⸗ 
vn ed . 














m. vV. Das zwoͤlfre Copitei. SM 
is ſchreib ⸗ Amt , und Ereyß-Ausfehreibamtlis 


? Actus mit völliger Hintanſetzung und Her⸗ 
slaffung des Worts Con - Diredtorii ausges 





uckt worden find, obnfehlbar aus allergerech⸗ 


ter Kanferlicher Erkänntniß ; daß unter Dem 
reyß⸗ Mit⸗ Ausſchreib⸗ Amt, und dem Con-Di- 
Korio ein uͤbergroſſer Unterſchied obwalte, 
15 Directorium aber ſelbſten Euer ꝛc. Biſt⸗ 
ıd Fuͤrſtenthum Bamberg, vermoͤg des Re- 
:flus de anno 1569. wie auch der offenkundi⸗ 
en Obfervanz folitari& durch das darinnen ents 
altene Woͤrilein allein zuſtehe, zugehöre und 
ebühre ‚aus welchen allein nicht möglich , 
in Gon-mit einigen Beftand Rechtens ſich erfol⸗ 
ern laͤſſet, fo mie felbiges auf Die dipfeitige 
'roteftation-Permahrungs-Schrift und mund» 
iche Gegen Borftelungen gar wohlerkennet , 
nd daß es denen dißortigen Borzüglichkeiten 
ndRechts-Befugniffen ohnabbrüchig feyn folle, 
rklaͤhret worden ift, Hierbey hates zwar fein 
Beenden nicht gehabt , fondern es haben bee» 
N —— ucniahe Herren Parogeaten wegen 
es Mi-Ausichreibenden Fliten⸗ Amts ſich des 
väbrern vereinbahret, und don Kapſerl. Majeſt. 





yen darüber unterm 25. Aug. r719, aufgericha 


eten Vergleich beftättigen laffen , wovon je 
yochlange Zeit verfehiedene Fahre hindurch we⸗ 
veretwmag zu Handen , noch Geficht, und nicht 
inmabl die Kayſerl. Confirmation zur minde⸗ 


ten Känntniß , deſſen Haupt-und Crundslles 


ad) auch nicht ſchwehr zu errathen flehet, ges 
ommen it, bIE Ihro Chur⸗ Fuͤrſtl. Gnade 
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usfünftigen Bo 


n , alzumeitfähichtig fallen würde. Dad 
erkwuͤrdigſte iſt gleichwohlen dabey diefeg , 





574: Das zwoͤlfte Capitel. Mum.V. 

und Dire&torial- ura fich vorhin guuy 

(ai viret und gefichert befu Dan | 

Euer xc. in diefer Ds n Bapremtib 

| fen Gefandiſchaftlichen Zudringungs-umd An 

ehtunge s⸗Sache mehrere zu bebe undga 

ig zu fallen, folten und würden neh 
—5 — Bedencken tragen, woferne mehr 
nieh ner Bapreutbifäjer Sei fandtfepaftlichte 


enbericht hierzu nicht den — * 
ß geben thaͤte, wo unter * 
achten Beheti zwey. —* Kap 
irags⸗oder Executio 
| Urfachen , | daß feige in das Gag 
zium und deffen Fundtion fo eigentlich 
fölagen ‚ bieher an den Mann nicht OR & 
worden , noch ... gebracht 
| —5* der Sache auf einmahl den Asia 
| geben ‚und fofont die Dteihek mit dem S 
—ãA Directorio deſten en ſollen, dien⸗ 
ken die Worte nad) ‚der. Lateiniſchen Rea 
Art ——— & Con · hirectotium ig ae} 
derfchiedenen Stellen mit eingefloffen find, np 
ches aber und daß es keinen andern Veran) 
auf das amtliche Ereyß + Ausfthreihs Me 
eyß. Mit-Ausfehreib- Amt weder babe iin 
noch möge, aus vielfältigen Kayſerl. Schreha 
en Anordnungen alftündlic) darzulegen, 
ie dann aud) unter dem Con-Directorid 
EreoßsAusfchreibs Amt ſowohl Cedeſſen F 
ve ben ._ worden , als auch noch bey 
Ei eiten bier und dar bey Derien di 
weinen iomate nad) ———— Auen 






































am. VDas zwolfee Capitel. +75 


ung, in Ermanglung eines in ſothaner Sprar 


e auf die Ereyß ⸗Ausſchreib⸗ Aemter appofire 
congrue abzielenden Aeuſſerungs ⸗Termini 


ſchehen pfleget, und was es damit von eine. 


entliche Beſchaffenheit habe, allſchon zum 


ftern, und noch letzthin in dem Antwort⸗ 


chreiben vom 11. Febr. 1748. deutlich genug 
laͤret worden iſt. — 


Wäre es nun Sachen hierauf den ganzen 


rund zu bauen, ſo wuͤrde es ein leichtes ſeyn, 
cgleichen in deutlichen Verſtand gar vieles 
t anführen zu koͤnnen, um aber ſolches nicht 
) leeren Worten bemenden zu laffen , Dörffen 
t Emer 2c. noch meitern gnädigften Erlaubniß, 
r unfers unterthänigften Orts der Branden⸗ 
9 vermeyntlichen Öleichheits- Stellung mit 
ver ꝛc. hohen Diredtorial - Worzügen les 


‚lich und noch * Zeit das Kayſerl. allergnaͤ⸗ 


fte, an das Bambergiſche Creyß⸗Directo- 


m ,fodann an des Deren Marggrafen zu 
:andenburg » Dnolzbach Durchlaucht untern . 
! Senn 1721. Mit Benfchlieffung des von Kay⸗ 


aieltät an des Herrn Marggrafen zu 


:andenburg» Culmbach Durchlaucht unterm - 
ten ejusd. erlaffenen Dehortatorii ausgegan- 


ie Geſinnungs⸗ und Handhabungs» Schreie 
rin denen zwiſchen Wuͤrtzburg und Bran⸗ 
burg⸗ Culmbach ſich erregten Rangs⸗Strit⸗ 
keiten entgegen ſetzen, und hier. die Formalia 


3 Kayſeri. allergnädiagften Commiflorialis 
oad paflum concernentem ſelbſten beyfügen , 


d lautend: Re 17 7 


r 3 Wi 


⸗ 


- 5* 


ter Beyfeitſetzung derer feverlichſten Verrrã 


I 


. 


N 


578Das zwoifte Capitel. Num.V. 
ſetlithe Beletdigung und empfindliche Ein griffe 
n die Staͤn 


diſche Jura, uns, oder vielmehr due 
wihtfehen Gefandtfchaft' mit. 1neit gröf, 
beyzumeſſen ſeyen da ſelbige Eimer. x, 
1-Borz iten mit ohngeſcheue⸗ 


Des. Yietnac) abgemeffenen : uralten : Spekbor, 


vo 


Culmbach Hoch⸗Fuͤrſtl. en 


Ende in mancherley Verſtim 


mens vnd daraus ermachſenen titulse soffef- 
ſionis & propriæ confeſſionis mit fortivuͤhri⸗ 


gen Ermahnungen beyzudringen nich 


laͤſſet. Es ſtehet aber billig zu hoffen dag 
des Herrn Marggrafen zu Brandenburgs 
cht nach Ih⸗ 
ro beywohnenden hohen Gemuͤthẽ 
die Sache mit weit erleuchtern Augen ¶ 


Eimer ꝛc. geſtattet würden, Die dem Mar 
‚lich + Fraͤnckiſch⸗ Brandenburgifehen Hank Ir 


reyß⸗Verfaſſung eigens zuſtaͤndig nat 
gen Recels ausdruͤcklich vor und —— 
dam 





ſtalten zu laſſen. sus , m 
ser — — ur 





Jum. V. Das zwoͤlfte Capitel. —79 
Wir doͤrfen ſodann auch unſers unterthaͤnig⸗ 
ten Orts der geſicherten Hoffnung leben daß 
oͤchſt / gedacht Seine Durchlaucht von der ung 
— — Beſchuldigun 
vorzu wir weder Sinn noch Gedanden au 
don; weiten jemahls gehegt zu haben, an⸗ 
urch nochmahls bethaͤdigen, gerechteſt zu ent⸗ 


eben anmu aber dem von Shro&efandee 


chaft / in bloſſen Erweiterungs / Abſichten ange⸗ 
ettelten/ nunmehr mehrers ins Tiefe eingehen⸗ 
en Feder⸗Krieg, der dem einen Theil fo we⸗ 
rig was zu benehmen, als dem andern irgend 


vas beyzulegen vermag, ein Ende zu machen,/ 


nildeſt geruhen werden, wiewohlen man diß 


Orts das Licht zu ſcheuen ganz Eeineiefachhat, 


—— es an vollen Rechts» Gründen, Bes 
veißthuͤmern und Beveftigungen Ewer ıc. ho⸗ 
yen Directorial· Vorzuͤgen es zu Feiner Zeit und 
—— gebrechen mag, uns beduͤncket audy, 
daß es eben das ſeyn werde „Een ꝛe nach dem 
vohlbekandten Vertrag, und in ſeiner taͤgli⸗ 


hen Fortwandelung uralten Herkommen zu⸗ 
ichende EreyfsDirettoriumabzudifpntiren, als . 


das Licht des Tages zu verneinen, welches hie⸗ 
bevor einen ——— ſchuͤchtern, 
und in ſich zu gehen/ gemacht haben; daß ders 
ſelhe eine der 


verlangt hat » mio 
> Sonie! fhläffich dem letztern Rund des Ge⸗ 
gen / Berichts ane goen ſo muß der Fuͤrſtl 


Il: 
Hr 


ergleichen.ad Protocollumgebrachte 
nfedytungs-eufferung bintpieder ab: Achse 
refnoyiren, und dem Protocollo Zu entleiben, 


Bayteu⸗ 





-aeneine wuͤckli 


- Abgeordneten ,- wi auch: mit ur Dire£tori 
T t Br au. 








seutbiche Geſandte anjeo ſelbſt befenmen, 
| jutreiben geluchten: , theils 
Serfängicen," und 36 haltigen va⸗ 







Ein anders iſt alſo 
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nad), in ein paar Taͤgen die neue Süeften 


Wahl zu Bamberg vor ſich geben wuͤrde/ id) 


den Finnen, dab fowohlihme , qua Gräfllichen 
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dum. V. Das srodtfte Capie, 181 
eeunterthänigft zu feiften, mithin nicht verbof- 
en wollte , Daß der Gräflich » Hohenlohifche 
Mbgeordnete ſich Denfelben zumider ohngehors 
amlich entziehen werde , bey der angelagten 
Srenß-Seflion von wegen feiner Herren Princi- . 
alen perfönlich fich einzufinden , welches auch, _ 
d viel uns hiervon bewuſt, und etwa auf Vers 
angen der Sräflich » Dohenlohifche Abgeord⸗ 
zete felber nicht in Abrede ſtellen möchte, fichene 
ich erfolget ſeyn Dörffte , warn felbiger nicht 
son jemand andern , Davon abgehalten worden 
wäre. Wir dörffen aber auf die hierüber an 
Ewr. ıc. zu felbiger Zeit abgegangene zroey» - 
nablige unterthäniafte Berichte , morunter die 
seine und lautere Wahrheit von der Sachen 
öigem Verlauf enthalten ft, uns ohnbedenck⸗ 
lich berieben ‚ anbeynebſt zu fürmährenden 
Dr ürftl. Huld⸗ und Önaden unsin tiefe 

ee Unterthänigkeit gehorfamft empfehlende , 
wir in treu⸗devoteſter Erniedrigung verharren 


‚Slwer, ıC, He 
Ben 18. Mail 1749. 
unterthaͤnigſter 
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- Das XII Kapitel; 


J Von Wieder⸗Einloͤſung —* 
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—— Dyt PhrmabienDöffen, maps 
‚er das Eiche. der Gerechtigfeit zu .umaeb 
ermögend ſeyn Börine. r Be 


Ehemahlen gabe das Fürftl. Haus Caſſel 
ur an, was es haben wollte, fo fande ſich das 
ey um fo weniger Schwuͤrigkeit, als er felbften 
igenrichterlich zuzugreiffen, Seinen verbothe 


en Viam facti mit Dem ewigen Deckmantel der ’ 


on Ihme zu erft preterirten Auftregal-Inftanz 
uumbüllen , andurch die Dbrift » Nichterliche . 
Zefugſamkeiten aufs Aufferfte zu -befränfen, 
‚nd. mit-einem Wort dem Sürftlihen Hauſſe 
Jefien-Darmftadt faſt alles Gehör zu verſper⸗ 
en ‚und. zu einer Rechtlichen Auskunft Thür 
— zu verſchlieſſen, ſich kein Gewiſſen 
nachte. — 


Nachher und jetzo hat es dieſem Hofe ſich 

e und alleweil mit groſſer Unfreundlichkeit zuge⸗ 
yrungen, verhoffende, Daß wann Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt in voͤlligem Vertrauen auf die Gerechtig⸗ 
keit ſeiner Sachen, nicht ſonſten die Reichs: 
Geſer⸗maͤßige Mnene Ihro Kanferl. Majeſt. 
und den Beyfall wohlgeſinnter vor die Erhal⸗ 
tung deg Juſtiz ⸗Weſens patriotifch beeifferter 
—* and Hoher Stände zuverſichtlich zu hof⸗ 
[en tte, ſolches Fuͤrſtliche Hauß, vielleicht 
urch ſo mancherley Umtrieb und Zudringligkei⸗ 

ten müde zu machen, oder wobl gar bey feiner 
Sognen⸗ heitern Befugfamteit , wiewohl zum 
Naͤchtheil Der Kayſerlich/ und Reichs⸗ 
* Oo 4 Gericht⸗ 


goͤ 


eal 
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eff irten und eine Arreit-und >P > 
che betseffenden Comitiäl- Recurs "DEN a 
‚zn folgen bemüffiget fepn moͤgte; 
und dieſes mag die Urſache abgeben, warum 
vorbemeldter Schrifft⸗Stellei a = 
Hefremdung blicken läffet., wann das Fuſt 

che Hauß Heſſen⸗Darmſtadt in diefer —— — 
Litaͤts⸗ Anoelegenheit den Juftiz - — 

Recurs- Weg einzuſchlagen Bedencken 

und ſeine ohnverwerffliche Gerechtſame nn 
das von Heſſen⸗ Caſſel begangene offenbareSpo- 
lium violentum benebft der zuerft befchehenn 







Haintanſetz⸗ und Vilipendirung derer Haube 


bpieler in Notorietate beruhender Dinge Dis &% 


—— terhalten, und mittlerweile im Suiberie hi 


2 —— durch ſtandhaffte —— * aller 
fo deutlich vor Augen K Fed man — 
„derer Seits mit Beſtan De ah 
gen aufzubringen dermag ,; We 

- .Db durch leere Dicentereyen, mit keinen iu 
ſtaben en Bejah⸗ und. DE | 









fg febon abgeholffen ſeye, fich und SL Seo ; 


dblicum. nur ‚mit puren Rec‘ 
| ſchön genug billig und Recht gehandelt 


,.Dag die Univerhitäte oͤthen, 7 
8 bie 5 —5— — * — u | 








um. Dasdrefiebende takt 7 - 
idrige und ohne Fug beſteicket, muhin ein 
andgreiffliches Spolium-Violentum — 
n zu Schulden gehracht worden; Daß ſerner 
tens Die Univerfität Gieſſen der Marburger 
Regierung (welche hoffentlich , wann allenfalls 
ine Interpretatio legum ıimperii nöthig wäre, 
och nicht beſſer, oder Müger , als die Reichs⸗ 
Berichte, zu ſeyn fich einbilden wird,)gar nicht 
nd eben fo wenig, als diefe Univerhität der 
Hieſſer Regierung und deren Gerichtbarkeit 
ntermorffen , anfolgtich das anmaßliche:Fo- 
— en 
m, 3tens, die Fuͤr tr | 
ebere der —— — Saum 
Baters ‚ Lan "Prikepi nanimi-, . 
Zchnur⸗ſtracks entgegen ;'vielfältig und jetzo 
ie Auftregal-Initanz zu einer wahrhaften 38 
neinen Beſchwerde für ale Stände des Reihe 
un erſten przteritet , und den Reihe Sch 
pideigen Vam Facti, tote ſchon in mieht andern 
undbaren Sachen et ; nicht weniger, 
aß ſolche atens dieſen Unfug fogar in Facie 
— Ola TO0 Beth m baum np ber 
‚ar ale wohl gethan zu'behaupten , und 
inen frivolen Recurs tu bemönteln fortfabren; 
aß man fortan, stens, Beh Univerfität: Oeco- 
ıomum -, als einen Dieffeltigen bekannt und 
— Diener, ohůr über ſeine angebli⸗ 
he Verbrechen bey ſeiner gehoͤrigen Obrigkeit 
Rlage zu führen , widerrechilich arreftiren, mißs 
yandeln , und überhaupe'mit felbftrichterlichen 
Thaͤtuchkeiten fürfchreiten laſſen; Daß dem⸗ 
O 5voadh 
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Und da es uͤberhaupt kundbarer Rechtens 
t, daß niemand ſich ohnbefugte Wieder⸗Ein⸗ 
Sfungs ⸗Gelder aufdringen, oder nahmhafte 
d pium Corpus gehoͤrige Gefaͤlle de facio ein⸗ 
iehen laflen könne, hingegen aber nicht zu be⸗ 
weiffeln fteljet , daß ein Spoliant zufoderiſt Re- 
tituendäiteftituiren und hernach in via juris 
oram judice competente procediten muͤſſe. 


So iſt und bleibet es jedes mahl ein kuͤhnes 
Anterfangen ‚durch weitern untauglichen 
Schriftwechſel das Publicum nur irre machen, 
uadrata totundis miſciren, dieſe Univerſitaͤts⸗ 
Angelegenheit mit andern, anmit keine Gemein⸗ 
chaft habenden intriguiren, oder ſich temieni- 
yen entgegen ſetzen zu wollen ; was das Fuͤrſt⸗ 
iche Hauß Heſſen⸗Darmſtadt zu Erhaltung 
des angefochtenen Oberſt Richterlichen und de⸗ 
rer Reichs: Gerichter Anfebensin fo billigen und 
Haren Dingen Rechtlich auszufechten, anfolglich 
durch Verwerffung diefes, weder durch ein 
Gravamen commune:';. nsc) :particulare , im 
mindeſten begruͤndeten Recurfes mit farderſam⸗ 

er Reſtitution des Spolii in den ordentliche 

g Rechtens, oder der Guͤte, zu endlicher 
Beruhigung des Hohen Geſammẽ⸗Hauſſes 
Reicht: Geſetz und Verfaſſungs⸗ maͤhig ne 
leiten befliſſen iſt. 

Und wie endlich ſchlleßlichen die: Heſſen⸗ 
Caffeliſchereden fo. wenig in Abrede zuſtellende, 
als. zu juͤſtiticirende viulente ———— | 
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m mer 





| ur — ————— entzo 
n Eigenthum am 
* eh und. Gerechtigkeit: 


Der Reiche, © tändifchen Ob beit 
dJabet, und endlich , mann dieſes gefchehn 
i Ermanglun der Diefleits hiemabis 
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nienz, eine ſichere Gelegenheit um fo ehen⸗ 
» gegeben werden möge, als man Heſſen⸗ 
‚armilädtifcher Seits niemals Recht und 
ht fcheuet , fondern deſſen Befugfamteit mit 
: Wahrheit jemahls beftehen bleiben. 


Womit Endes Unterfchriebener , welcher 
y ſo berwandten Dingen an dem Ausfpruch: 


iß nicht der , ſo das Seine wieder zu füs 


‚en , fondern der es ihm vorzubalten räs- 
er , ein Sriedens » ſtoͤrender Rathgeber 
ve, ohnehin nichts einzumenden findet, kuͤrtzo⸗ 


h der gegenfeitigen mißrathen, und Beine Rea- 
äten in fich faffenden Widerlegung einſtwei⸗ 
ı begegnet zu haben vermeinet , und fich zu 
mmtlicher vortrefflicher Herren Comitial- Ge⸗ 


Regenfpug, — 
n ai. Nov. 1749. F Be. ee. 
3J .L. von Schwartzenau. 
Num IL" ah: 


seffen: Darmftädtifches Circular. 


Schreiben ad Stacus Imperii , die Streits 
Zache, wegen Einlöfung derer im Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Territorio gelegenen Gieſſer 
Univerſitaͤts ⸗ Vogtehen, 
RX betreffend: 
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ndten beharrlichem Wohlwollen empfiehlet. 
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nienz, eine ſichere Gelegenheit um fo ehen⸗ 


r gegeben werden möge, als man Heften 


Yarmitädtifcher Seits niemals Recht und 
cht fcheuet , fondern deſſen Befugſamkeit mit 
v Wahrheit jemahls beſtehen bleiben. 


Womit Endes Unterfehriebener , welcher - 


y ſo bemandten Dingen an dem Ausfpruch: 
aß nicht der , ſo das Seine wieder zu ſu⸗ 


yen , ſondern der es ihm vorzuhalten raͤ⸗ 
ver. , ein Friedens⸗ ſtoͤrender Rathgeber 
ye, ohnehin nichts ein zuwenden findet, kuͤrtz⸗ 
h der gegenſeitigen mißrathen, und keine Rea⸗ 


aͤten in ſich faſſenden Widerlegung einſtwei⸗ 
n beg zu haben vermeinet , und fich zu 
mm er Bortrefrlicher Herren Comitial- Ge⸗ 


ndten —— — —— 9 


Regenfpurg | 
Male Nov.37 1749, De 
9 2.00n Edmaracnan 


Num. II, 


—— — 


Schreiben: ad Stacus Imperii , die Streit⸗ 
Sache , wegen Finlöfung derer im Heſſen⸗ 
Eaffelifchen Territorio eiraeuen Gieſſer 

Univerſitaͤts ⸗Vogtehen, 
betreffend. { 


uer PfEbden wied war Ders zu R ich 
, —— * — 
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- Mahl ju’recurriven, und vorab —*2* 
mit und meinen Fuͤrſtl Hauſe e⸗⸗s 
- Dingen, dabey zu Schulden gx ge UM 


und abfonderlidy wegen vorgeblicht 


’ - . “au Fe ana 
der Heffiichen Auftregal-Inftänz!, —— 


m oͤhnwiederleglicher luſtification des Reicht 
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Beſqhwehrten zuführen ; anderw ec 
men habe. ee 
DE EEE SEE 7TVht 
ann Euer Liebden die hiebey 
Anlagen ich vertragen zu laſſcga 
en , fo wird ſich daraus in wiibrg 


of⸗Raͤthlichen Verfahrens , Flährlic) ergeben, 
daß der Here Gegentheil, ſowohl mit vorſetz⸗ 
licher Vorbeygehung des in den Reih⸗ 
Fandten bacto Auftregali de Anno’ 1568: um 
fetbft dem Inftrumento Pacis Art. 56. 
borgefchriebenen Weges der Freundſchaf 
Vergleichung/ als des in Arre Faͤllen zwiſchen 
ung denen Fütften von Heſſen mit Ausſchu⸗ 
fung der Haus » Austrägen, Erbvertaͤglich m 


A 


z zichteten Fori: Gonventionalis Communis, ge 
Seinem gemaltthätigen; und. bis daso bag 
a Ä — — hwehr⸗ 
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Enuer Liehden koͤnnen dieraus obufckred. 
ermeſſen, wie ſich von einer. uralt⸗ mehihenge 
rachten Pofleflion per viam facti eenftiäie 
erdringen , und auch nach vollbracht Y 
widxiger Thathan dl a 
Pacti verroeife 
ſelbſt intereſſirte 
mir und meinen Fuͤrſtlich 
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bruch, eine: vielmehr in Geſetz ⸗· und ertragen | 
wie ich feinen Zweifel heege Euer, £ieb | 
den nach. der tiefiten Penetration, ſowohl 
Sonnen.» are „bishero vieleicht ohnbekandt 
Belchaffenheit meiner, aufs aͤuſſerſte 
and auf.die Seite gefebten Haus «Rechte, Al 
‚den handgreiflichen Ungrund, vorangeregien dr 
ſchuldigung in Pungto auſtregarum ». Honig 


2 


© 
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)t die Unſtatthaftigkeit des von meinen Herrn 
gentheil ad Comitia Imperii, univerfalia ges 
mmenen Recurfus;aus alleiniger Ermange⸗ 
g des allermindeften Gravaminis Communis 

erleuchtet Darob erkennen ‚ nicht weniger, 
ch andere Hoch-und Löbliche Reichs» Mite 
taͤnde, toeiche vor. die Benbehaltung Der zu 
Iminiftrieung unparth-⸗yiſcher ade Juftiz 
nachten beilfamlichen Reichs⸗ Geſetzen, wie 
lig, und ob beneficium ordinis beſorgt ſind, 

einem gleichmaͤßigen durchaus gerechten 
eyfall vor meines Fuͤrſtl. Hauſſes alzuoffens 
hre Gerechtſame, dadurch um ſo mehr be⸗ 
ogen werden, als ich ſonſten in Beybehal⸗ 
ng der. allgemeinen Pofleflions;Befugniffe ſo⸗ 


ohl, als in Erledigung der allerroillkübrlichften - 


yerichreitung der Auftregal - Conventionen 
fedtive der unglückfeligfte unter allen mitge⸗ 
illkuͤhrten Auftregis verfehenen Reichs⸗Staͤn⸗ 


nfeyn, und ftatt vorhergehenden Nechtens 


er Sreundfchaftlichen Berfabrens ‚ nad) des 
dern Theils Recels- wideigen Anftändigkeit, 
desmahlige Gemaltthätigkeiten und Depofli- 


rungen über mich ergeben zu laſſen, ja felbft - 


y Beinem in denen Pactis Domus berechtigten 
tuͤck ‚mich beruhiget zu fehen „ die gerechte 
jeforgniß haben, und wider alle feibft-redende 
jilligkeit contra tot Pacta guten Theils ſchon 
npfinden muß ; Als wird es mir und meinen 

örtlichen Haus zu immerwaͤhrenden 
| ——— gereihen ‚ insbeiondere aber 
— dehnen Dep vor die Dandbabung Dec 
‚94 The,” ° Pp GBe⸗ 
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Gerechtigkeit ſchon erworbenen Ruhm tem; 
merkliches vermehren, foann Dieſelbe Den 








he nad) Maoaß gab der Reichs » Getepe! 
‚mablen gehörig ift ‚und von Rechts egei 
wieſen b vie 
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yſtand ganz angelegentlic) , und werde die 


ffende hode Willfayrung mit allen nur ers 
lichen Gegen⸗ Dienjten zu ermiedern, mie 


iel mehrers jederzeit angelegen ſeyn laffen, 
ich ohnehin mit aufrichtiger Ergebenhen ads 


8 verbleibe, 


jr 


N d 
Euer Liebdenc.c, 
Num. TE — 


o-Memoria und Reichs/ Con- 


utiong > mäßige Prüfung, des von 


iten Des Fürikichen Haufes Heffen-Darms 
t, ad Status Imperii erlaffenen Circular- 


hreibens. Die Anno 1648. im Haupts 
gleich ausbe dungene Wieder-Finföfung des 


m Heſſen Caſſeliſchen Territorio gelegenen = 


Öieffer- Univerficäts-Bogtheyen und 
Gefaͤlle gegen 5. pro Cent 


Indgraf Philipp der Großmuͤthige, Stamm⸗ 
Vaͤtter aller Landgrafen zu Heffen, hatte. 
der Erfahruna,, wie mißlich es amdie Jultiz: — 
Heil; Roͤm. Reich bewandt fen; :und ver⸗· 


nete derowegen: mit groſſem Vorbedacht, 


feine Söhne und: Nachkommen die unten 


en ertfichende Iramgenauneder:in Güte: 
VDpa bey 


”. 
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‚ benlegen, oder von einem aus XIX. Schi 


Richtern beftehenden Haus/ oder Familien 
fen, un shne:mweitere Appellation, entſchei 








| Bat * Near durch dent 
ertrag de Anno 1568. nochmahlen beft 
und von denen Intereffenten leiblich beich 


“ 


& U. 

Zu Benbehaltung allen: Stimpfe, will men 
die Hiftorie, und auf was Artim vorigen Sc 
lo dennoch dagegen gehandelt worden, ni 
weiter ausführen, fondern ſich nur auf die Ns 
torierzt beruffen, mit was vor einer Bemühun 
dieſer Austrag noch vor wenig Jahren offen 


- angefochten und vor ein Non-Ens au 


. * wohrllicg. Spaliam. bepaugen ‚oder —5— 


werden wollen, unerachtet das: Fuͤrſtl 

Heſſen⸗Darmſtadt, mie es defjen Convenki 
mitgebracht, wenig Jahr zuvor, fonohlgum 
. die Heffen » Hombursgifche Linie, als audit 
Hochſeel. Herrn Landgrafen Earl, befage 
im Druc age Schreiben , fich dar 
beruffen hate 
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— — 
teten Reichs⸗ Abſchieds de Anno 1548 8.38, : 


en Chur s Fuͤrſten, Fürften und Fürftens 
Bige in dergleichen Faͤllen, gemeine fchlechte 


lien und Entfesungen betreffend, fich ihrer 


Stege keinesweges voͤllig, fondern nur et 


ermaffen begeben, und einen ziemlichen fors 
lichen Austrag angenommen; Wie fol 


in der Sammer » Gerichts - Ordnung und 
nn eigentlich Elärlich und nach der. Länge 
gerührt und befchrieben, vor Augen liegt. * 


En $. IV. | 
Es hat alfo allerdings feine gute Richtig⸗ 
daß in Calu prefenti beydes die Reichs⸗ 
Andifchen Srevpeiten bintangefegt,. und die 
fifche Auftregal-Inftanz hbergangen werden 
len, indem das fogenannte Spelium an» 
glich beym Cammer⸗Gericht, und hernach; 
dieſes in der Glaiſe geblieben , beym Reiches 


f⸗Rath angebracht und ein Mandatum S.C. 


en Die Reichs⸗Geſetze extrahiget worden, _ 


Und um diefen Vorwurf von ſich abzuleh⸗ 


: So muß das, mas mit gutem Fug und 
Ht geſchehen, ein Spolium vidlentum heiſſen. 


Es iſt bekandt, was hierzu erfordert wird: 
mlich eine gewaltitze That, welche dem 
d⸗ Frieden und deſſen Straf und Fosn un⸗ 
borffen iſt. ** | 


Ben.) 2 17% 
0.CP.1.Tieg%:- - 4 


* O0.C.P.1L Ti, VILS.L 


, 


and 26ten Decembris 1747. die in difſſeinge 


en Nee | 
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Wo findet ſich aber ſolch eine Thathand 
Aung in gegenwaͤrtigem Fall? Ihro Durch 
ya als Statthalter der Heßiſchen Lande dr 
in ebenerwehntem Padto Auftregali de Ann 
1748. vorgefchriebenen Weg dei Freundſcha 
lichen Bergleichung nicht vorbeygegangen ‚fox 
—* haben, in Hoffaung, daß die fo Kar aus 
edungene Wieder⸗Einloͤſung der Gefaͤlle qu: 
Stionis weder einigen Anftand finden , nod) de 
eringſten Schwuͤrigkeit unterworfen fepemk 

, fub dato Caſſel den 26ten O&tobris 17, 















Specie Facti ſub No. g. & 6. ange She 
ben nach Darm dadt erlaffen und Commiflze 
vorgeſchlagen; An deſſen Statt aber, 

dem Jahr und Tag vorhero hierüber 
die befremdliche Antwort lub No. 10. & 11.9 

ruͤck erhalten. *** | 
Die zwey Anlagen , melde Das ME 

Hofraͤthliche Verfahren vermeintlich juftikc 

zen ſollen, ſeyn meitläuftig genug, aber sih 

von der geringfien Erhebilchleit,. und Eau 6 

ner Widerlegung merth. ö 


Bacey der Sache ff out es lediglich 
DenAnno 1638, gefdioffenen und im AXeRpk, 


 Aiiben Sriedeng » Schi von Wort zu 













| | ge 
** Vid. dieffeitige Specios-Faeti pag. 17,8 
7 28-fodann Pag.22. &2.” | 
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eftättigten Haupt⸗Vergleich, und zumehrerer 
'rlänterung auf den Neben» Recefs de Anno 
650. an; Und. mer folchen —— die Muͤ⸗ 
e nimmt, der wird von der Nichtigkeit aller 
3 gemachten leeren Einwendungen voͤl⸗ 
g betzeugt ſeee.. 


„arı 28 Fl TE Zu 
ste 


* ——— 

och zur Zeit aber iſt allein von dem ſo⸗ 
enannten Spolio violento die Frage: Ob des 
ihrer Hofraths Jurisdiction, da ſaͤmmtliche 
ffen. Requiſita exmangeln, fundirt geweſen? 
nd die Auftregal - Inftanz übergangen werden 
inne oder nicht. 2: Welches falvis Conftirutio- 
bas-Imperii niemand, der freu von Neben« 
bchten und unpartheyifch ift „ affirmiren kan 
och wird. . _ | N 


lu Jur ir —* — 

Unter der Arreſts Benennung liegt eine of⸗ 
nbahre Cavillation verborgen. Dann hier iſt 
in eigentlich ſogenannter Arreſt, wovon die 
eichs⸗Geſetze —** ſondern nur ein er⸗ 
uabter Beſchlag derer: Gefälle Quzitionis in 
hro Majeftätdes Königs von Schweden eiges 
n Territorio vorhanden , um die Univerfität 
yieffen zu nötbigen, daß felbige wegen Diefer 
. Marbursifehen Regierungs-Jurisdiction und 
rworfener Gefälle dafelbft Recht nehmen fol 
, geftalten dann über die Univerhität. Gieffen 
ins feine Jurisdidtion prztenditt wird, fondern 
sch.denen bekandten Reguln Der —2— 


* — oene as: NümiiH, 





| greifiche Fallacia — wann — der Univerfi 
Gieſſen und deren Immedietät auf diefe ſtrittige 
Vogtenen und —— —— wird. 
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u Wetk gegangen unh ver⸗ 

— worden. rt 
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xXt Die ine euoq. jährige Poffefficapat | 


Auen groſſeã Nahmen und Schein: Obau⸗ 
we Hanpt MWergleich de Anno 16289 
—— — Ziehl Anden Dariuinels 
ne durchaus Feiner: Berjähtung unterworfene 
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IE — . 
Rath nicht & priecepto anfartgen können,“ ſon⸗ 
dern ee ion Inftanz hätte gefucht werden 
möüffen , ſolches 'ift vorhin aus der Cammer⸗ 
Serichts- Drdnung und dem Reichs - Abfechied 
de Anno 1654. dargethanund ermiefen ; Und 
wie wenig Die Gegentheile ihrer Sache. gewiß 
ſeyn und trauen ‚ erfcheinet unter andern auch 
daraus , daß Sie felbft zweiffeln, worauf ſie 
ihr Fundament ſetzen mollen „indem fie bald ein 
Spolium angeben, bald ſich aufein-Summariil- 
fimum beziehen ‚ob ſich ſchon beydes ohnmoͤg⸗ 
ich zufammen reimt, noch miteinader beftehet. 


— SI. 

Einer won denen XIX, Schieds + Hıichtern 
ol allerdings ein Profeſſor zu Marburg feyn 5, 
Wie Er es Anno 1604. ebenfalls geweſen. 
Es iſt auch præſumptio Juris & de Jure , daß 
— — welcher hierzu auserſehen iſt, ſeine zu 
leiſtende Eydes⸗Pflichte nicht auſſer Augen ſe⸗ 
ken wird, indem bey einet Juriften-Facultät 
täglich Sachen vorfallen , worinn man einem 
iedern auf feine Ehre und End trauen muß; 


ch weniger läft fich bey diefer Sache Das. 


Interefle Univerfitatis allegiren, meilen ein je= 


der Profeflor feine Beſoldung geniefet, und wer 


der mehr , noch weniger zu erwarten hat, es 
mag folche vor einen Ausgang gewinnen ‚_ toie 
Ne will. Dieweil man aber Diefen Vorwurf 
leicht zuvor fehen Fönnen : So ift in dem Schreis 


ben an Eine Hochlöbl. Reiche » Verfammlung 
bereits ein Compromils vorgeſchlagen, welches 


Pr Ss auſſer 


 auffer allem Widerſpruch die kuͤrzeſte und beſte 
mMaekunft if, wofern anders keine heimliche und 
— Wege geſucht und eingeſchlagen 
Pe ae 


ar Bea Kl ee 
as die vorhin allegirte Reichs⸗Geſetze 
und Eammer⸗Gerichts ⸗Ordnung vorfchreiben 
und vermögen, das muß ſich Das Fuͤrſtl. Haus 
Heffen-Darmftadt gefallen laſſen. Es iſt auch 
hierbey feine Contradiction anzutreffen, warum 
nicht daſſelbe in gegenwaͤrtigem Fall die Auflre- 
gal-Inftanz fich folte gefallen laſſen müffen ‚cum 
nemini injuriam faciat, qui jure ſuo utitur; Und 
6 der Reiche, Hof» Rath fothane Teiche 
Gelege. uͤberſchreitet, legt ſich das Gravamen 
Commune vor ſelbſten zu Tagge.. 
68. XAII. 





I a — — 
Das Fuͤrſtl. Haus Heſſen⸗Darmſtadt will 
nieht Wort haben, daß feine Abſicht jemahlen 

geweſen, noch anjeßo wäre, das vornehmſte 

. Sreyheits, Stück derer Auftregal - Rechten zu. 
vereitelen; Allein in der That zeigt es Derjeßige 

Borgang zur Gnuͤge, und die vorhin ang Licht, 

gesrettene Schriften feyn voll Davon. u 

Er ER EN TEE 
Die Juſtir läßt fich nicht fo adminiftriven, 
wie es einem oder dem andern Theil am be⸗ 
= quemften und vortheilhafteſten fcheinet, fondern; 
wie folches denen Conflitutionibus Imperii ii 


— * 
— 


Due VE — 








Num. II Das dreygehende Copk, _ 6ch 


maͤß, und mit Chur⸗Fuͤrſten und Fuͤrſten⸗ mäfe 


figen verglichen iſt, widrigen Falis ‚der Starus 
Imperii publicus bald unendliher Berwircun 


7 


wuͤrdee. 
S. XV. ' 
So offt es das Fürftlihe Haus Heſſen⸗ 


Darmftadt mitder Homburgifchen Linie zu hun 


bat, führet daffelbe eine ganz andere Sprache, 
und der Herr Landaraf muß fich von Ihnen, 


nad) eigener Willführ und Gefallen, manu 


militari überziehen und vergewaltigen laffen, 


woran diefleits nie jemand gedacht hat. Wann - 


aber Das Sürftlihe Haus Heffen » Eaffel vers 
langt,- daß felbiges. der Billigkeit Raum ges 
ben fol, und, gegen baare Oblation des vers 
fprochenen Pfand⸗Schillings, nach Vorfchrift 
derer Verträge , das Geinige fordert: So ift 
Lerm in allen Ecken, und Ihro Durchl. der 
Herr Landgraf will an Feine Auftregal - Inftanz 


weiter gebunden feyn. - 


ER 6. XVL. —— 
WVorhin angeregterMaaffen,hatdas Fuͤrſtl. 


Haus Heſſen⸗Caſſel die in ſeinem -Territorio ger | 
| 7 Fa 


legene Gefälle keineswegs ſofort mit Arreft bes 
legt , fondern den Deren Landgrafen zu Darm⸗ 
ſtadt Jahr und Tag zuvor auf das freundlichfte 
erfücht , daß Sie jemand von denen Zhrigen 
u einer Baus» Conferenz abſchicken möchten: 
‚Aber alles umfonft und vergebens, fondern die 
Antwort⸗Schreiben zeigen zur Gnuͤge/ wohin 
— ME | ge⸗ 


— 


unterworfen und dem voͤlligen Umſturz nahe ſeyn 
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egentheilige Abficht gerichtet gewefen, Daßdie 
—— in Ewigkeit zu einem Stand 
oder Endſchaft kommen fol. 


SG. XVII. 
Dieſſeits ſucht und begehrt man an 
nichts, als daß die Reichs⸗ und Haus⸗Geſehe 
aufrecht erhalten und in Comitiis zur Richtſchnur 
genommen werden. Ä 


 . Db.aber folches alsdann gefchiehet, wann 
die Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Judicata gegen alle recht 
liche Hoffnung zur Volſſtreckung gebracht wer⸗ 
Den wollten ,- Bas ift eine ganz andere Frage in⸗ 
ee set —— Ya Sa 
‚, nad) Maaßgab der Reichs » Sefege, vor 
beſagten Reichs ⸗Hof⸗Rath nicht gehört. 


J 
Ferner haben ſich des Deren Landgrafen zu 
Darmſtadt Durchl. dahin verleiten laſſen, daß 
ſich Dieſelbe auf Jura Singulorum beruffen 
muͤſſen. Nach Ausweis des Reichs s Fuͤrſten⸗ 
Raths⸗Protocoli vom i7ten Junii 1743. iſt ſol⸗ 
ches von dem Darmſtaͤdtiſchen Reichs⸗Tags⸗ 
Geſandten ebenfalls verſucht; Aber mit fehr 
ungluͤcklichen Succeſs, geſtalten dazumahl nicht 
Die geringſte Reflexion darauf gemacht worden. 


: Der Weftphälifche Friedens⸗Schluß Art. 
V 8. 92, wo der Sig dieſer Materie iſt, fuͤh⸗ 
ret folgendes im Munde ; »In:caufis Religionis- 

— —— omni- 








\ 


Num.Ill: Dasdreyschendetlaptul: 60% 
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omnibusque aliis Negotiis, ubi Status (a) tan- 
quam unum Corpus conſiderari nequeunt, ut 
etiam (b) Catholicis & Auguſtanæ Confeſſionis 
Statibus in duas partes euntibus, fola amicahi- 
lis compofitio litesdirimat, non attenta voto- 
rum pluralitate. Wie fchicht fid) aber dieſer 
Articul und Sphus auf gegenwärtigen Gall? 


Es hat feine gute Nichtigkeit, daß man von 
Liefer Seite mit Der Provocation ad Jura Sin- 
gulorum in einem des Ends gefertigten Pro- 
Memoria und kurzgefaßten Deweiß im Jahr 
1739. ebenfalls hervargetvetten : Allein‘, die .. 
Fälle waren fo weit von einander unterfchies 
den ‚, als der Himmel von der Erde entfernet ift. 
ann der Status controverfiz,, weswegen da⸗ 
zumahl ad Comitia recurriret worden, beſtund 
darinn: daß das Cammer⸗Gericht die Sache 
contra Conſtitutiones Imperii vor ſich gezogen, 
und die Heßiſche Haus⸗ Austräge ſchlechter⸗ 
dings uͤbergangen, mithin Die Reichs⸗Staͤnd⸗ 
tiſche Freyheiten ipſo facto vereitelt, und, ſo 
viel an Ihm geweſen, zu nichte gemacht hatte. 


In ſo weit min, als dieſe Quæſtion ans 
Reich gebracht war, hat von Heßiſcher Seiten 
niemand daran gedacht ‚, um denen aeiftlichen 
Herren MirStänden Ihr Jus Suffragii jtrittig 
zu machen: Welches ridicul geweſen ſeyn und 
nicht. den geringſten Vortheil geſchaft haben 
würde, immaſſen dunn das Privilegium Fori& 
Auftregarum eine gemeinſame Sache, gi a . 

eſſen 


— 


N 


u te, daß di 
Non-Ens und weiter gar nicht Darauf zu refle- 


J — = 
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‚ deffenAufrechtbaltung einem Stand Des Reit 


fo viel, ald dem andern gelegeu war. Als aber 
das Fuͤrſtl. Daus Heſſen⸗Darmſtadt das Prie- 
cipium anzufechten und per Majora Comitialia, 
deren ſich u rühmte, durchzutreiben fudy 

egifche Stamms⸗ — ein 


&igen eh — we — ch die ganze Sa⸗ 
che, und das Haus Heſſen konue 
re um * a Haus » Kecht 
bringen, .noch ohngehoͤrt condemniren la 
und Nabe fi ch alfo,, mas diefen Pundt.a 
Jura Singulorum zu provocisen , s⸗ 


Welche mnach ſich ex ipfiffimis verbis LE 
des mehreren offenbahret, wohin fich Die 
$ingulorum eigentlich erſtrecken, feu ubi Sue 
tanguam unum Corpus confıderari — 






Und wie hinfällig hingegen alles das — 


ex adverſo dieſerhalben commentirt und. 
nigen , melche «8 nicht beſſer BR: 1 dorge 
* werden will, ***"* .. 


WE. — in — * noch weite 
su en. o iſt mar ſaͤmmili⸗ 
taͤnden, ohne Unterfehier. on — 


brivilegio Fori & Auftcegarum geleaen ,- 


man. einen jeden unter Ihyen nicht Pr! 
Reichs» Gerichte ob 


- in erſter Inftanz vor die Rei 


— — 1, dern: 


FREE AR EIERN EBENE: ns 
‚* Vid. Der ſogenannte — 
„ Deiel ı PB: 39. 
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been‘, vielweniger mit Abfbneidung auer recht⸗ 
ichen Defenfion, welche dem geringſten Unter⸗ 


hanen nicht zu verſagen ſtehet, durch einen 
ſümmariſchen Mandat - Procefs. condemniyen 


kan. — — 
Des beſondern Vorrechts derer Conven- 
fional- und Familien» Yusträge aber haben ſich 
aur einige Stände zu erfreuen und denen uͤbri⸗ 
sen, welche deren nicht fähig feyn ‚_ Eönnte es 
allenfalls gleichviel gelten , ob die Hefifhe _ 
Stammes Austräge johhen beyden Fürftlihen 
Käufern in ihrem Weſen bleiben oder nicht? _ 
ahero jederman ſiehet, worinn die Jura Sin- ° 
zulorum dazumahl beftanden haben, und noch : 
beftehen,, melche das Fürfil. Haus Heſſen⸗ 


Saffel ob rationes feparatas in pactis fundatas 
fich Durch den gröften Theil abmajoriren au lafs - " 


fen, fo wenig fchuldig gewefen, als ein Stand 
Des Reichs, wer der auch ſey, vermöge Des 
Inftr. Pacis, dazu verbunden ı 


Wormit vorhin. ermehnter sphus sa. for. 
wohl, als die Eigenfchaft der Sachen , und 
Diejenige, welche ſothauen sphum erläutert han : 
ben, vollig übereinftimmen. we 


er MR = 
- Mas da meiter ohne Bedacht dahin ge⸗ 
fehrieben wird, verdiene Feiner Beantwortung _ - 


— ” 
— 
> 
u." “nr wie 
« = e ⸗ 
1 


daß man:nemlich diffeits aus feinen eigenen 


Principiis eines ablurdi überführet werden Fönns 
te, weilen anfänglich vorgegeben warden, » R 
, EIER s w 





weren die Heßiſche Stammes Aussräge aufalk 
Fälle gerichtet, und nichts deiloweniger 
mehro die Interpretation Des Haupt eBersiit 
34 Comitia gejogen werden wolle. 
Ä StammsAusträge mil dem 2... ach 
aund;denen Comitüis vor Gemeinfchaft? 


Eine Höchlöblicye Reichs⸗ Berfammlun 
nimmt Ihren Bedacht bloß auf derer Ständ 
erechtiame und Confervation. derer Reihe 
SGrond⸗Geſethe und beurtheilet- hiernaddk 
ausb Reich gebrachte Grayamina Statuum com- 
muma. FR? a ce —* 
Die Heßiſche Stamms⸗Auskraͤge aber⸗ 
ben allein auf die Privat-Strittigkelten wilde 
beyden Füritlichen Häufern und gegemrodetiatn 
Procels, daß das erkannte Mandat und die 
titoria, vermöge Der Reichs⸗Geſetze, keine ſigt 
‚haben, weilen beſagte Austraͤge auf alle dol 
gerichtet ſeyn. — Enz. pH 2 
Und gleichwie dermahlen.vor.ollen Sat 
ex Inftrumento Pacıs über eine publique # 
Staats» Sache erkannt werden muß, dam 
Drevßig⸗ Jaͤhrigen Krieg das Ertz Haus dv 
ſterreich mit ſeinen Bunds⸗Genoſſen und 06 
Fuͤrſtl. Haus Heſſen⸗Darmſtadt an einer um 
die &eonen Schweden und Frankreich, benehl 
dem Fuͤrſtl. Haufe Heſſen⸗Caſſel, auf An 
wid | | 









Nümif, Daͤs dreyjehende Cäpi, 609 
dern Seite geſtanden: Aiſo gibt gibt es eine natür⸗ 
liche Folge, und in dem Inftrumento Pacis {fl 
mit ausgedruckten Worten verfehen, daß die 
Interpretäationalleg deffen, mas darinn enthals 
temund beſtaͤttigt iſt, keineswegs vor den 
Reichs⸗Hof⸗Rath, fondern ad Comitia Imper 
ii Univerfalia gehöten. PR HRK 


Pr HE: art m. 


iir 












re en 
Meine ask en lee 7 —8* Untverfalibus, 
rd , und grob 


umirten Balls fingulo- 
* ——— 7 machen, geſtal⸗ 
‚rer Süffragiorum numerum über dieſe —2 der 
—— im Reich zu urtheilen haͤtte. 
— ducchaehends der beſchwerten 
Privat - Angelegenheiten ausgemacht, 
und Stände überhaupt, leu formam 
ende Sachen ausgenommen; 
ſammen wieder vor den Reichs⸗Ho 
verwieſen, oder die Interpretation derer 
Berizägen, ob ex ölche a. —EF 
—* ar 
404 d Er — — 







en zwar die Reichs⸗ Iwa:über jene 
5 Weſtphaͤliſchen tiedengs 
Bloß einige Chur⸗ Fürften, 
6 in Die Gedanken fommen, mA 
Be ern Inftrumento Pacis ed 





00 Dag dreygehende ink Mibenäl 
nen Contrahenten und Confortibus Pacis Def 
Gutachten anheim gegeben ey? re 

IE: 2 007 
Diefer einzige Punkt mürde — 
und fo gethan ſeyn, daß erbte Umpede 

wendig mieder in. vorige 
gertaßen müfte, wann diedatinn 

rivat - Strittigfeiten ad normam di 
nicht zur Execution gebradyt werden 
Welches Evangelici Anno 165 Kin li 
mit fo groſſer Sorgfalt verhütet, — 
uͤbereingekommen, daß dieCalus.d 
ex Inftrumento Pacis pro dubiis wolten gehalten 
- werden, nicht einmahl denen Deputigren Dbk 
laſſen, fondern entweder in ** )e 
oder ad Committentes & — 


werden ſolten. * 




















Pacis 


Sämmtliche &äne —— demnach 
erleuchte Erwegung nehmen, wohn 
Grund —— —— abzielen , * 

man ſich von Seiten des Fuͤrſtl. 
Darmſtadt, wann ſelbiges in einer gern 

gen Sache, wie die gegenwaͤrtig vorle 
der That Fu feinen Sivert 
R a A ums — —* Babe: 

as Für Aus Heſſen 
= ’ a 


| habe, wann daffelbe weder 





Seelen. 
„#08 id MeyernAß, 
VI. Sa 948. a 
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ö — — — — ——— — 
Vertraͤge und was —2 abhängt, ferner ger _ 


unden feyn , —* bey aller Geiegenheit in 
jenen — orfällen en beppet die Hebiſche 
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am 


Dea Seäfürkliche Dauß.bef 
„ten und Dedudtionen dem Ju 


Wernichung derer Hauf 


wvielermeldter hoher 55 —* 5* ben 
fñeiü wo nicht gar verluſtig 


habe, mithin deſſen anmaßlicher Recuts 0 
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hat bishero in ſeinen veranla 
.blico feine, Sonne ke eh 


„der bekannten Heßiſchen Univ Im rl 


‚Sadje ‚„:durd ob —J Bett meh, 
„nicht allein ſtandhafft fuͤr m 
» dern auch, zugleich. 8 
Reichs⸗Grund⸗Geſetz⸗ oder 
verſchie denen mahlen 3 h darge 
„daß. bey vorliegender Fuͤrſtlich — 5 
ſcher ſeibſt ‚eigener nachtheitiger E zii 


„ohnverneinlich zu — je ) 2 a 
Spoliir - und. widerrechtli u 
Siefer Univerfitätd.+ Gut 


gemacht, of 
nigſtens bey fortdaurender 8* Sun 
des Reiche höchfisgravirlicher | ‚vergl 
tet —— den Geſetz⸗ maͤſſigen 
dats Proceſs Sic) nach allen Rechten ugeſog 
BER DE 7 4 fand: 


ur \ u 


.. N 
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undiret, und die angebliche Interpretatio Pa-, 
torum Domus. ad Comitia.Imperii: univerfalia: 
ben fo wenig gehörig ‚. als wegen ihrer Klar 
nd Deutlichkeit dermahlen nöfhig oder erfor⸗ 

erlich ſeye. —— —— + 


Fürftlich » Heffen « Caffelifcper Seit. hat, 
sam zwar Dagegen bald durch ohnitatthaffte 
Biserlegungen ꝛc. Reichs⸗Conſtitutions · mie 
rige Pruͤfungen und ſchlecht begruͤndete Ab⸗ 
wtigungen 2c. dergleichen noch geſtern ans 
icht getretten/ bald aber Durch hin ⸗ und wie⸗ 
er angebrachte Lateiniſche Waid⸗ Sprüche, 
nter Beyhuͤlffe er Woͤrter Bücher, 
nd dergleichen Allotrien , ja wohl gar Durch 
ıcommode mündliche mit gutsund boͤſen Wor⸗ 
nr. eingeflößte Infinuationes , der fharflichtis 
u belt in anderes vorzufpiegeln getrachtet 
59 aber nichts weiteres erwüͤrket, als da 
e Augen dem bublico nur mehrers eröffnet, 
id der Ekel für fo mancherley aufgewärmten 
unerwiefenen contradictoriſch⸗ und: irrelevan- 
m Zeug-und Woͤrter⸗ Spiel, um ein merkli⸗ 


es vergröffert worden, 


-9,%30 , es fheinet fat, als ob die gegentheis . 
ve Bbel a Schrifftſtellere, wie es ordi- 
AL boͤſen Sachen zu: gefchehen pfleget, 

‚nicht mehr müften , was Sie haben wol⸗ 
35; dann wann .diefelbe mit befünderer Afte- - 
on ftatuiren ‚, daß, diefe gleichſam vom Zaun 
beochene Srrhgpeüen als eine pure, Die 
Pe 13 beyde 





5 — — 
Bahn ‚D ra Bar 


Wag Dieſelbe eben erwehnte € Sach 
für eine nur beyde Fuͤrſtiche Regenten und? 
ren Gerechtfame concernirende ange 
ben wiſſen ſo faͤllt hinwieder die 
inſtanz der Marburger mediaten Regierun 













mit aller ihrer widerrechtlicher Verfügung ı 
- fo mehr zu Boden, als GORiLob Die 
nung noch lange nicht fo weit gediehen 
a Ds gi —3 ei 
gleichen für Ger t zu ‚v i 
ee eibft intereflirten Dicafteriis Keche zu 
oder zu is verbunden fein pille} 


6 





ex gar ve — S 


me “m burg ' 
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chaffenheit haͤtte bey dem Geſamt⸗Hauß Hi 
* wiewohl zum Nachtheil der Cammer⸗ x 


richts⸗ Ordnung und aller Reichs⸗Geſetze, ih⸗ | 
ce. gute R So waͤre als dann natuͤr ⸗ 


licher Weiſe hinwieder die ſelbſt richterliche in- 
tereſſirte Cosnition und Atreſts - Verfügung 
der ineompeienten Marburger Regierung null 
und nichtig, und die Dahero veranlaßte Spolür- 
und Beftrictung derer in. Conformität. des 
Meftphälifchen Friedens Diffeits über 100.Fah> 
re lang ruhig beieflener Univerfitäts » Guͤther, 
der Hau De ſchnurſtracks entgegen, 

mithin ein folches miderrechtliches oBerfahten 
vom Dbriften Richter gänzlich zu cafliren, al» 
les, in: priftinum ftatum zu flellen, und fodann 
nach vorheriger Berichtigung derer Hauß⸗ Aus⸗ 
traͤge, der. anderfeitige vermeintliche Anfpruh 
an.diefes Forum Domus privilegiatum zur Ente 
ect verweilen, und daſelbſt Uthel oder 





k Sr 


‚Wer wird alfo die Unerheblichkeit deren 
Heſſen⸗ Caſſeliſchen ohnftichhaltigen Schriften 
nicht im erften Anblick gewahr werden/ und 
leichtlich abfehen koͤnnen, daß ihre varüirende 
und in.nichts fundiste, pur allein Die Verblen⸗ 
dung des Publici zur Abficht habende ohntaug⸗ 
üche Gedenkens Art einem wahren Galimatias 
gleich und aͤhnlich, anfolglichen aud) , weilen 
die merita cauſſæ nicht vor den Reiche , Con- - 
vent, fondern ins: Petitorium gehören, Die vers 
0 Da, meinte - 


w 






66 Demb | 
u le i 
er en Re Re mg IA; ri et vB: 
—— 8 * ß— — 43 RI, 
. . Bey diefer der Sache Befchaffenbeit un 
Da die Heßiſche Hof ⸗·Gerichts⸗ Or de An- 
mo 1627., Die Caſſeliſche Gerichts⸗ | 
ſelbſten pag. 8. S. 3. und ale haußsGhefege 
voreilige Arrefte und Depoſſedirungen na 
Uch und gaͤnzlich verbiethen, auch die F 
Erb s Brüder » Verträge’ de Anno 1468,1 
2628. (an Deren Confervation’Cxfari &zIm 
tid, wo nicht mehr, Doc) eben ſovbief 
Dee unvolllommenen Auftregal- Inftanz aefena 
- kon muß) VB. die Beſtrickung & fangnis 
nd Zinzichung derer anderfeirigen Diener, 
MUnterthanen und wohlhergebrachter 
Spree verabſcheuen/ und wenn es denn 











rſtlich were 
Darmitädtifche Sefandifchaft zu Alterhöcht 
öchft und Ho⸗ 


chen vortreflichen Gefandfchafften, das 
unterthänigft und geziemende Vertrauen :7E3 
werden Selbige , da Die ganze Univerfiräte, 
Streit⸗Sache und deren Decifion, in eben u 
en andern 
natuͤrlichen Geſetzen, als ein’ Cafüs in terminis 
— es en⸗ 
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enthalten ift, (mann ſolche anderſt auf die Pa= 
cta Domus Haſſiacæ ein unpartheyiſches Au⸗ 
genmerk noch ſchlagen wollen) ‚hierauf vorzůug⸗ 
lich zu refledtiren, Das. Caſſeliſche ER und - 
keinesweges in. Abrede zu ſtellende Verfahren 
zu. mißbilligen , folches Fuͤrſtliche Dauß zur 
Borderfamiten Reftirution derer. ein ganzes 8æ · 
eulum durch diffeits ruhig befeflener-und gegen 
Den Weſtphaͤliſchen Srieden — entzo⸗ 
gene: Univerfitäts » Güter und. Gefälle, mit 
Nachdruck anzubalten , anſoiglich Die gerechte 
Reichs⸗Hofraͤthliche Dahin lediglidy abzwecken⸗ 
De Verf —* ‚ zur Confervation des Obriſt⸗ 
Richterlichen Anfehens und der Nothleidenden 
Juftiz, Fräfftioft zu manuteniren , und übers : 
haupt den, anderfeitigen Reichs⸗Geſetz⸗widri⸗ 
en von allen Requifitis und Fundamenten de- 
tituirten obnfüglichen Comitial- Recus fimpli- 
eiter und um fo mehr und aefchwindeften abzu 
weiſen belieben, als das Fürftühe Haug Heſ⸗ 
ne Darmftadı nach WWiederherftellung dieſer 
ache in priftinum ſtatum, coramjudice com- 
petente entweder vor denen Houß⸗Austraͤgen, 
wenn ſolche zuvor in ihre Activitaͤt verſetzet wor⸗ 
Den, oder vor einem Compromiſs, Recht zu 
eben und zu nehmen, ſchon vielfältig anerbor 
ſyhener Maflen jedesmal gewilliget bleibet, auch 
fonften durch amicable Compofition diefe und 
andere zwiſchen ſo nahe verwandten Sürftlichen 
Haͤußern höchft-fchädliche Irrungen, welche 
durch) vorermehnte eben fo ohnfreundlicd) = als 
irrelevante Schriften ſchwehrlich befler gemacht 
- Qa wei⸗ 








| diffeitige gruͤndlich — Jura ing 


Eu 


zn Fe 






re — * 


Welches man alſo in Hoffnung 


rum und Pacta Domus in caſum 
ſtens Doch einmahl eben fo gut, als “sw 8 
Hohen Gegentheil gelten werden 


hauptung derer Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen wohl 
—— Aunditten Br — —2* 


mkeiten, Bürzlich 
‚ten, und denen Hochanſehnlichen &: andt/ 
fften zur favorablen und ohnparthey 
Berichts⸗Erſtattung de meliori recommendiren 
mollen. Allſtets in vollommenfter Hi 
tzung beharrend. Regenſpurg/ den ı „Dec. 
1749 
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Num. v _ 


Weiterer Beweiß daß * Bud 
Käblichen Innhalt des Erb⸗ und Haus: 


Vertrags de Anno 1568. zwiſchen denen si 
den Fuͤrſtl. Häußern zu a ie Asıräne und 





Ze Darmftadt, in Arreft- Sach 


ftatt haben, und Der —S—— urisdi= 
ction keineswegs fundiret fene, Die vor 5* 
ne Wieder⸗Einloͤſung derer Gießer Un⸗ 
verſitaͤts⸗Gefaͤlle zu 5. pto Cent ber 
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ah fol iitäfer Keiner des 
——— jener und Unterthanen XB die 


Recht leyden moͤgen, und Keine peinli⸗ 





„de nod) Malefitz - Handlungen begangen, 
an ihrem Leib Haab und Gürhern vois 
der Recht es ſey mit Beſtrickung, Ge⸗ 
faͤngnuß "Einziehung. ihrer wohlherge⸗ 
brachten innhabenden Guͤthern ‘oder fons 
38 beſchweren, oder beſchweren laͤſſen 
ſondern VB. da Sic gleich ingezogen / uf 
ihres Herrn ſchrifftlich Sruͤderlich er⸗ 


ſuchen und recht erbieten, gegen genug» 


ſame Cantion unverzüglich bis zu vers 
hoͤrter Saͤchen,/ NB. fovon beiderfeits 
Fuͤrſten darzu geordneten’ Räthen ge 
ſchehen fol , vedlic) und bey der ihren uf? 
rechtliche Erfänntnüß , unvergetaltigt 
bleiben laſſen TE HR 





* echeuch 7 wer in: 
ee —— ne 
— 4 on 3 Bere % es 
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den andern. == 
oa nr =) a Sl som in = 


ws! FR 







Meer EA: 


EN eg und nei 





sun ur yyan.eı 





(a) Lig, RA. A. P. Sp. vol. ix N. * 





D ttiche Erkaͤnn der 
* — F muß sen = 
neten Raͤthen, gefcheben 


x So nffenbabe nun folches —* "Conttitu- 
tio de Arreftis ift, fo gewiß ift es auch „Daß 
folche Specialis und von der Reiche» Conflitu- 
tion de: Arreftis, ‘wie folche in C.O, C. BP. L, 
Tit. XXIV. enthalten, gar. ſehr unterfchieden 
ſeye: Dann, wie dieſe die Cauſas Arreſti von 
denen Legal-Austrägen ab⸗ und an die 
Reichs⸗Gerichte weiſet; * ſo im —8 
werden durch jene erwehnte Cau 

Reichs⸗Gerichten ab⸗ und an De a on 

nen angeordnete: Hauss Austtäg Bernie 
Gleichwie auch die Reiche + Confit ution 
Haupt⸗Sache an die Legal-Austräge —* 
ret; Alſo im Gegentheil wird —— durch ſo⸗ 
thane beſondere 55* an —— 














F — 


ustraͤ Pre in Gemeine und : 


‚ndere unter 
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‘Die Caufz Arrefli, wie Nieme nd laͤugnen 
vor andern in Kürze abzutbun: , 9 ab et 
von be era Zugeordneten bereits .befte 
zen Räthen eher, als von Ne sehen, beyder⸗ Ä 
Big zu —— ben tin) 
en fan. — age 





Daß aber auch PR a ansengene Ä 
Reichs⸗Conſtitution de Arreſtis eine 5* | 
befondere errichtet, Darf einen fo wenig befrems 
en, als daß nod) nach, denen an AN 
Meichs + Öerichten von denen: Ständen des - 
ei 8 befondere, ja gar ausdrncklich auf die 
as pignorationum litigioſæ pofleflionis, 
Seh &c. extendirte Hauß- und len | 

| — Rechts beſt⸗ ang 
den, wie unter andern nicht nur ES Ä 
Meilen dan 3 1582, 6% T ‚aud) 





e wiſchen denen ABetterau , mäbis 
en Srafen insbefondere 4 and S 3 
fängnüße und Entfeßung mit oder. ohne 
RR 1579. NRerordnete —— des ur 
un ausweifen. 





Es iſt Ani ol Ruifah bang 


| Su damit nemlich Die in einem oder. mehrern 
derbundenen Haͤußern entſtandene en 
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er gar rmögten 

Sohn * Deckherr in a Nernfelber 


— — (d) gar wohl ER a 




















KEN if die dieſer Unterſchied wiſe 
fü. Hau Sehen und € dern | 
en allgemei die Are | geh e . 
es melde aut) ih 04 Bus E 38 —— Bi: 


Dah egen die befondere Art der H 
ee: Dev — 
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— — Serit te Mich N 

a felbften a Dinar 

und andern 9 amen < 

brochene Irrungen 

I eben Urfptung, daB etſte R 

dium geweſen * u 5 Des } 

Friedens und um Pfaͤ ndungen, trick 
n und dergleichen wie zu DerbUi 


Bay aan; man ie 
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PEN er — — m 


Er in aan a 16 


au u dns 2) 
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als die Sammer: Gerichts:Drdnungfind ‚und 
Die Freyheit Selbige zu errichten Dadurch nicht 
——— a ala da ja Deren ——— 


noch na ordneten hoͤchſten 
Reichs⸗ Seid —5 und: pto — 


Statuum hierinnſaus Fräfftigft — — 


Ah, Fo 


Wie ba nr weniger — —2—— — daß | 
— durch die R — — fireitenden: ars. 
en ir = Ma tt en: 

entſta ertragen u 
iden A alten — * im ei | 












rap aA hei 60 m 

re Raͤthe bey — 2 t zu ſchicken, dam 

deſelbige durch die, sei te Käthe und Lande 
(heit, [#1 


BER 


— 





9 ap. eund.R. AchV. K, var 
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ae nen 
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⸗ [3 *1 De 
sr nr... 2 | 210 






Jaben, Abbenq 
—— ER LES 


So wenig Mag auch ob paritatem rationis 


— die Reichs⸗ Conftitution de Arreftis der L 4 








dern Hebifchen und dem daxinnen verord 
Hau + Austeag vor. denen Khätben einen 
tuch gebähren,, und zwar um fd tueniger, je 
Marer der Tit. XXIV.P. IEC. O..C, auf de 
* und dieſer auf den XXllten ſich beiie 
ee | u 


Sol aber diefer beſondere Sehifche Ha | 


i Austrag 88 werden, ſo hat geg 


auffen rubricitte Atreſt - Sache dDas_Had» 
fürftliche Hauß Darmſtadt von Denen 


. -Hicht ab-umd an den Höchftpreißl. ar 


Kath bringen Fönnen , fondern.es iſt d 


 böchften Gerichte jurisichon ſo wenig als in 


der nach deſſen eigenen Erkaͤnntnuͤß vor Die Au- 


ſtregas Domus gehörigen Haupt⸗ Sache fundi- 


get, mithin das allda ergangene Mandat nebil 
der Paritori - Urthel Durch Verſchweigung der 
befondern Heßiſchen Conftitution de Arreflis 
erichlichen. | 

en NM — X — And | 


— 
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| Und nachdeme fich durch diefen Vertrags» - 


widrigen Abiptung von denen Raͤthen beyder 
Hochfuͤrſtl. Haͤußer an das hoͤchſte Reiche, Ge⸗ 
richt, Darmſtadt in der Arreſt - Sache des 
ı Beneficii ex Padto de A. 1568. unwürdig, eine 
ı Folglich verluftig gemacht, dahingegen derfeibe 
Heſſen⸗Caſſel nicht prejudiciren, fondern dies J 
ſes Hochfuͤrſtl. Hauß noch nach, wie vor, des. 

Erb» Vertrags in der zwiſchen beyden Univer⸗ 
ſitaͤten obſchwebenden Sache ſich prævaliren 
kan; Go bleibet für Darmſtadt weiter nichts 
uͤbrig, als daß nunmehro die Haupt » Sache 
von denen in ſolchem Bruder Rertrag annody 
. über Die befondere angeordneten gemeinen Auss 





einiger Chur - und Kürften entfchieden werde : 
Cum ut ait per llluftr. Dr. de Senkenberg (f) 
per netifima nec Legum nec Pactorum au- 
xilium ei accommodetur, qui in Leges der 


Liguit aus Pacta. 





) Bler. Sparl, ad,JurrAuftr,$, 4uP. 62 — 
N Tr a Ar | | u z heine 


j —— 
—* Y i Be Ei 


traͤgen oder wie Caſſel nachgegeben, ärbitrio 
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Da XIV. Kapitel. 
* —— — Sen 

ro ⸗ au | 
gie! ale haubyı Eichenauumd- 

— anderes hei Ep. KU. om. — 

Nun - 
lage L. A. iſt ein — 

—— un | ee — J 

sek 


27 Num. II. 3 

lage L. B. innbergifäbe 

Balıge der Siam, Meiß, * 
zu Puckenhof (*). | 


2 Num, IL 


Behlage Lit. -C. Copia Rathos⸗ 


Verlaſſes, d. d. 20. Jul. 1762. 
Serrn Sebalden und Joachim den 
H iſt auf ihr Anſuchen vergoͤnnt, eine alte ab⸗ 

gegan⸗ 


F Beyde Deylagen haben geftalten Su 
nach in i enger? 
re" Finnen. — Bra eige — 


.⸗ 4 


a 
—f a 
= 





a2 “. 
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angene oͤde Hofſtatt zu Purckenhof , au ihrer 
—— wiederum —— dem 
torfter daſelbſt Herberg darinnen u geben. | 
den. 20% 4 ulü 5 


A 


PD 
* Niomuv. EUR Fer 
— Lie. D. Copia after 
ren —— Fegtas * Dec. 
mans sü — RE 


| Hallerh, ai * Ion 
an ai ) U enh öfr ——— he 
erlängert | end ſtehen * 
Hin — aa pi mif 
** aufführen laſſen wollen * zu Ausbeſ⸗ 


en, 


yeem ‚Begehren —— Sn 29, D 
\nnD, ndap, i iz 





ey) — —* uam 
WM Paz 


— 


Pole Lie Bi: — been 
Marggräfifchen und anderer. D 
hen⸗ und Edelleute Unterthanen, dem © 
‚Amt —— — c 
2% E yerſen. 
A 1600, den lebten Mattii ,. teverfit Pr R 
Oit Sponſel nm Pruck, wegen Wiedere 





eröffe: 
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eröffnung feines Guͤtleins daſelbſt am F 

ſerl. Forſt⸗ Gericht aberkandten Wa 
Rechts, und daß fein Guth Fein anders« 
ein gemein Wald⸗Recht haben folle. - 2 
befiegelt , von feinem Eigenheren , Gen 
Hofmann, | 


- Anno 1603. den ıgten: Januar. reverfirt 
David, Jud zu Dormig , megen vo 
David Juden ſeinem Borfahrer derfadi 
- „aufgebauten. Hof» Caftens und. darein g⸗ 
richteten Feuer ⸗Rechts (woruͤber er m 
Kayſerl. Forſt⸗Gericht mit Recht fürgenon 
„men ,und auf fein Suppliciren „ 
en Revers — 3 8 
ſiegelt von P o 
0 MN: A m > 
Dorf. er a 


Anho- 1603. den 2A 6 * 

nich. Hofmann der alter, * 
BSechoͤllnbach/, wegen Au 
neuen Stadels, gegen. eine a 
Hof⸗Caſtens und-Anftoffes. Iſt beftegelt, 
von Herrn Hans Joachim von Zetvik 


vie ⸗Fuͤrſtlich⸗ Brandenbur 
* "ram un Paul, Sana, — 


zayer sdorf. 


Anno er den 2 Bars 
ei Ye Re wegen = 


IRLRE Kr: NE 
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nen Keller, Daß darein Bein Feuers echt 
oder ander Gebäu gerichtet werden fülle. 
Iſt befiegelt, von’ Paul Jungen Hochs 
a sehe + Srandenburgifchen Caſtnern zu 
Baer | 
Anno 1605. den 16. October, reverfirt ſich 
Hans Offenſchũd zw Das. "wegen eines 
VHne Laub gemachten Andauis/ an feine 
Behauſung, worden er bey dem Kapferi. 
Forfß⸗Gerſcht zu Nuͤrnderg beklagt worden, 
Daß darein kein Feuer⸗Recht gerichtet oder 
en re kuͤnftigen Unterbaltung Hol; vom 
Wald Dazu gegeben werden folle, Iſt be⸗ 
"sel flegeit. von Herrn Georg Hofmamn, auf 
qu 1177.7777. Des 


Anno 16509. den ı Detober, reverfigt fich Leons 
hart Schuh, Witht zu Tenneniöhe , we⸗ 
gen erlaubter zweygaͤdiger Erbauung feiner 
* jenkjtatt , iſt beſiegelt von Georg Mey⸗ 
00 Hoch⸗Fuͤrſtl. Brandenburgiſchen Caſt⸗ 
a ‚net zu Cadolzburg. 
td, | 15 


Afnd $öäg, den 7, Zulii , Blafius Geyfriedt, 
& En Uttenreuth, Herrn Georg Hof: 
12° Imanns Unterthan , reverfirt ſich megen 
einer neuserbauten Roßftallung und Ders 
fegung eines ſ. v. Schweinftalls. Iſt be 

3 ſegen, von obgedachtem Eigenherrn. 

u De Ä 
ABl 1624. den 26. Men Peter Friedrich, zu 
2 Shtersdorf , reverligt ſich wegen eines er⸗ 
| Ra laub⸗ 


[2 
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ſaubten Anbaues, an feinen Stadel, un 
Einrichtung einer Wohnung biß zu Bi: 
der Auftichtung des abgebrandten Wohr 
baufes.... ft beſiegelt won Martin Derbi 
Hochs Fürftlich ⸗ Brandenburgiſchen Der 
walthern zu Frauen⸗Aurach. 


Anno 1633. den 20. Januarii reverfirt 

Hans Ulbeck, der aͤltere des €. Rathe 

Schwobach, unter ſeiner Dandicri 

und Pertfchaft » wegen feiner Unterthann 

Sifabatbe ‚ Michael Voglin, Wired ı 

itersdorf ; wegen des ad Interim und Di 

p een Aufbauung des abgebrandkn 

ohnıhaufes „in eine Schupfen oder Ho 

Häuslein gerichteten Feuer⸗Rechts un 
Wohnungs 


Anno 1640.den s. Martii, reverfirt fich. Km 
Simon Schneider, Diaconus und W 
roͤdiſcher Vicarius zu Schwobach unte 
feiner Handſchrifft und Pettfchafft, meoen 
feines Erbmannsg „ ag ker m 
zu Kalchreut , als weichem ebenermaflen 
biß Re des abgebrand 
ten IBohnhaufes , ein Feuers Recht; in dei 

„noch. geftandenen Kaften zu führen „don 

Wald» Amt erlaubet worden äfle 


Anno 16$7..den 28. Dctober, Georg Holmes, 
Wirth zu Pruck reverſitt ih, wegen 

: mes bon feinem gehubten Beckenhau⸗ ar 
en wie 


w.Q) - N = Ns 










ar 
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ne Wethſchaft transkerirten Feuer Rechte. 

Sit dejiegelt von Dans Eraſmus Gruͤns⸗ 

eiien , Hoch» Fürjti. Brandenburgifchen 
Caſtnern zu Bayersdorf. 





Anno 1659. den 5. Novemb. Georg Leopoldt, 

zu Eltersdorf, reverfirt ſich wegen. eines 

- in feinem Stadel erbauten Stubleins und 

Feuer » Rechts „ iſt befiegelt von Johann 

‚Schüßler , Hochs Fürftlich - Brandenburs 
sifchen Verwalthern zu Frauen⸗Aurach. 


Anno 1659, den 21. Nov. Balthaſar Juͤntſch 
zu Pruck, reverfirt ſich, wegen eines vers 
guͤnſtigten Jede Rechts, indas neu erbau⸗ 

te Braͤuhauß; biß das rechte ron Frog | 

Wohnhauß wieder erbauet werden moͤchte. 


Eodem anno reverſirte er ſich ferner , wegen 
eines transferirten Feuer⸗Rechts, fü ches 
deſſen in einem Hof- Häuslein geftanden, 
aber gegen Stehenlaffung obigen Feuer 
Rechis, im neuen Bräubauß Fünftig abs 
gehen, und gedachtes Hofhäußlein nur zu. . 
einer Schupfen gebraucht werden ſolle. 

SDind dveede befiegeit von Johann Schuͤß⸗ 
ler, Verwalthern zu Frauen⸗Aurach. 


Anno 1667. den 22. December, hat Johanu 
ESchamel, Hoch⸗ Fuͤrſti Hrandenburs 
giſcher Verwaither zu Frauenaurach, ‚in 
einem Schreiben für-Dans Dorn zu 
ze | Kr ey 


‘ 


4 
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enden , — intercediret, 
J —— 
— Me au [u 
- "feine alten Br noch fiehend gelaſſen 
werden moͤchte. J — 
— 1669. den 27. De. Pr chmidt, 
Reechenmacher und Gärtner reverfirge ſich, 
über eine vergünftigte Schupfen in feinen 
re dor dem Thier⸗Gaͤrtner⸗Thor, 
ift beftegelt won Johann Adam Hoͤffüch, 
HN ; üritl. ———— E aftun 


Anno — u 9. Mail, gaeob Mom, | 
38:Prucd , reverfiret Wh, ke 

.. . transfetirten Feuer, Rechts. befiegei 
von Fohann Erlwein, Hoch⸗Fuͤrſtl. Bran⸗ 

— u Verwalihern , zu Frauen 


— 


. Ann 1686. den-16. Sept; in Eheiftoph 
- Leib »: Schloffer zu DS ſich 
wegen eılaubter Einrichtung einer Schioß 
En —53 — eo von Agatio Bi⸗ 
randenburgkfchen 
bern zu Frauen: Aurach- | 


—F 16380 den 24. April, s Weber zu 
Zrandt, revorſirte ſich Ar ‚ obaldın 
ſein neu aufzubauen. vorhabendes Wohn⸗ 
Bi auf re Grund daſelbſten —* 
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> aufgerichtet , Das alte Haus alsdann) famt 
Dem Geuer,dhecht, eingeriflen und abgethan 
werden a ſt Ph bern von Sodann 
eorg Mu ch⸗Fuͤrſtl. Brandendut⸗ 
giſchen Een u Bapersdorf. 


Anno 1690.den 27. Dec. Johann Zacob Tha⸗ 

ler, zu Pru ‚reverfivet fih wegen &rans- 

mutirung eines Becken Zeuer » Rechts in 

eine ng und Stuben. pn befies 

im von Johann Agatio Biſchof, Hoch⸗ 

Fuͤrſtlich ——— Verwalther 
Frauen /Aurach. 


Aha — den 7. Sept, Balentin Memmert, 
zu Pruch , reverfirte. fid) , wegen. eines 
— ——5 — Iſt befiegelt 
— —* Brandenburgiſchen 

Einen in E dorf‘, Sodann Georg 


Anno 169 1.dens. November, aulus Salos 
mon zu Uttenreuth reverſirte ſich wegen 
eines erlaubten Stadels auf neuen Grund. . 
la beſiegelt von Johann Georg Muff, 

och⸗Fuͤrſtlich/ — Caſt⸗ 
nern zu Bayersdorf. | 


Anno 1693. den 12, Febr. Abraham Es Hier 
brauern zu Dormitʒ, wegen transmütirung 
- eines Becken Feuer, Rechts, in eine Ber 
ſtͤndaers — Iſt bejigei von 


/ Be 
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Jehann G en Cake Duff, Hoch⸗Fuͤrſtl. Bram 


+ denburgifchen 
Anso 1735. wird Johann Radler, Aalen) 


ern au Baversdorf. 


derifchen Vicariass zu Schwobach Unter 
than zu Ralchreut , erlaubet, feinen Hof 


arten abzubrechen, und an deffen Statt, 


“ Städelein zu.erbauen, auch auch folchesun 
Schub gröffer, als jener geweſen, jı 


- 11. © 
machen, jedoch gegen Aushaͤndi — einer 


ſchrifftlichen Verſicherung, von 
riſchenicariais- —— —— fo vie 


die Bergröfferung anbetreffe;nächt nur das 
auch Das darzu ſo wol für jego, af 


| Erben aa m... dafür bezahle, 


| nffügbin , nötig. abende Holz, von 
Ä a Orten angefchaffet ee 


Iche Verſicherung auch unterm 19. ni 

d. a. von Herrn M. Johann Virus Engert 
als Vicario , und Johann Ludwig Keauf, 
Hoc Färftlich«Brandenburgifhen&tadt 


ſchreibern, eigenhändig unterichrieben, auf 


u geflellet worden. 
Anno 1739. Den 29. Jan. perfehteibt ſich, vers 


x. 


- .. Dtandenb. Hayreuchifchen Beamten zu 


‚mitselft eines von denen Hoch» Fuͤrſtlich⸗ 
Baiersdorf , eigenhändig unterfchrieben 
Davr 


. und befiegeiten Reverfeg Iohann 


au ‚: Hoch⸗ + Brandenburg. 
| Bapreuthifchet ZolsEinnehmer. zu —— 


. daheim; — — — 





Man \ı_ Baenkischendedanket, zus 
“feiner beiwahnendeh TBärbe +  Behaufang 
an Das Daran fiehende Gebaͤude, ihme zu 
N \ Aranskeriten verwilligte Fouer⸗Recht, day 
2 eines. daſelbſt vormehmenden ‚Reparamm, 
“ an der. — Stelle. abgehen — | 
 Dfengän BERLIN NR. u 
ua are 
"Anno 1739. vo 2. Mail N ſtellte auch Dank 
=... Mille zu Bakheeut , eine dergleichen 
ar Berfiheruns, durch ‚einen: von Deren: Mi 
0. Kobanı Virus EngererHoch⸗ Fürflliche 
2 . BrandenburgifchenAschi-Diac. zu Schwo⸗ 
a bach, und E. E. Capitulis alda Art 
. Wallenrödifhen Vicario, als deſſen Eh 
= — ünterſchriebenen und beſiegelten 
— exets, daruͤber aus: daß das ihme in 
ſeine neu erbaute Wohnbehaufung: auf Zeit | 
-.. Lebens feiner , uͤberlaſſene zweyte Feueng 
XRecht, nach deſſen Tod fogleich wiederum | 
u abgahan werden ſolle. 


Be :sdiNum, VI... Sen, 


Lie F.Copia- Schreibens an Herrn 1 


 Marggrafens, Georg Friedrich, zu 

Brandenburg , Fuͤrſtl. Gnaden, von denen 

Herren Hallern von Hallerſtein ab⸗ 
ARE d.d. 7. Jan, 1570 


* J Bes ve. es, c: 1! | | 
tern haben gar eine 
88 —2 ee | Zeit af u | 


ur. ,y 





u Dinched —E Nur. 
ge ab zum Puckenhof und unſern — 
= Fi fe "gehabt. ,- Die fie a; 








ergebracht... Dym aber zuwider hat:fich Co. 
Fuͤrſtl. — ildmeiſter zu Erlang Aigen 
dewaliiger Weiß unterſtanden, un Ag: 


ehrt. verfchiedenen zwiſchen 19. und * lb 

Sormittentag Die. Gruben’ u 
— Bares eingeworffen, den 
= und das Creut zethauen , und etfich i 
6x Orabe lneia ſteigen und das Ladhoh 


| ar he ars der Hals Voigt zur felbe 
—— Ha 7— kommen, und ſolches un 
ſerhald mit ſchwerd geahndet, hat er 
fich vernehmen —** das er deß vom 
meiſter zu Onolzbach Beveldh bet. \ 
Gnaͤdiger Fürft und: Herr: Dieiweikdait 
In des heiligen eichs üblichen Rechten mins 
niglich zugelaffen ‚ dieſem fchädlichen Lnziefer: 
nachzuftellen und zu fahen, deß wir auch, mie 
gemeldt, in laͤngſten Gebrauch und Poflels ge⸗ 
weſen, und die Gruben auf Feinen Sremden, 
fondern unfern ſelbſt Gründen und Boden, und 
inner Des Reichs Vorſthuben gehabt und wir vor 
etlichen Fahren , als uns der Wildmeifter mehr 
dann 20. Huͤnner⸗Garn genommen, einen gnds 
digen ernftlichen Befehl von Werland dem 
Durchläuchtigen . Hochgebohrnen —— — 
ſern gnaͤdigen Herrn Maͤrggrabe N m 
Marggrav Abrechten Lobſeeliger Anus | 
erlan⸗ 
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erlanget , daß er Wildmeifter uns diefelbeabe 
genommene Garn wiederum ohne allen Entgelt 


suftellen fott , wie dann gefcheben ; und er Der 
Wild meiſter etllche derſeiben Garn verliebertz/ 
den Werth dafuͤt bezahlen muͤfſfen und das wit 
alſo Für und für zu Poſſels des zulaͤßigen Wid— 
bahns geweſen und blieben ſeyen. Und derbals 
ben weder glauben noch vermuthen koͤnnen 


— & 


©: 35. &: berührter Urfächen halben nu Die | 
cher unbefugten Gewaltthat ihren Willen und 
Befehl geben haben. 9 N 
So iſt an E. ih unfer unterthaͤnige Bit 
die als ein Hoch oͤblicher Fuͤrſt/ Wollen ddicher 
euͤbten ſtraͤfflichen Gemaltbandlung halben 
St ungnädigesi Mißfallen erzeugen/ und Ih⸗ 
ven Wildmeifter auflegen.) die Gruben in 
Stand und Güte, wie die vor Demitherlichen 
einreiſſen geweſen — | 
ten’, oder uns den nothwendigen Baur Koſten 
zu erſtatten/ und uns der: geuͤbten Gewaltihat 
ben gebuͤhrenden Abtrag zu thun', auch uns 
— unſer wohlhergebrachten Gerech⸗ 
tigkeit unbedrängt, unerhindert und unbeſchwert 
zu laſſen. 5 wir ſamt und ſonder un⸗ 
erthaͤniglich zu verdienen willig. und bereiß 
N den ten Januark 15704 91 


iv . ur + 9 f 47 a an =>, 
ni sn Unterthaͤnig 
ene trBebaib und TTaschim ‚die allen 
1.220,00 allerſtein, für fich und 
er. Tyonwegen Peter und Chri 


— pöenund “ietanimus,der Hab⸗ 
— ler won Hailerſtein ihrer Ver⸗ 


\ 3 
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e Denteahsahe Lone. Nein: Vit 
2 VE. 


Bro. Ca — 


Anen⸗ — Scbald — 








sine yanfrelerfein cr gear. ... 
om: — ra aa —— ot 
Im ı msayunin: 320) 


Non Bdttes Snaden Beorgd.Seiebrih 
Marggrafe zu Brandenburg ꝛc * J 
Ga ien zu — 


X AUnſern Grh zuvor Birbenbelondere, a 


ir haben euer Schreiben‘ v 28: ——— Ak 
euch wieder unfern Wildmeiſter zu Erlang, in 
ner. eingeworffenen Wolffsgruben dalben r 
Bueckenhof beſchwehren thaͤt Tambangeheren 
Ener ſchließlichen Witt ee feines fnnbalts:gndn 
dig hören Tefen und nachdeminberäheten Ew; 
ven Schreiben‘, unter anderm Gemeldetwurde,; 
Als folten Eure Eltern diefe Wolfsgruben, eine) 
gar lange und unerdenckliche Zeit gehabt auch 
Diefes jährlich ‚mann esihe.& desenbeit gemen 
fen;zun dem Woiff md Fuchs gang Unbermehrs 
ten Maͤnniglichs gebraucht, und) 
ters alfo hergebrazht. Daraufhaben.mie nicht’ 
unterlaffen, ſondern derhalb — ; 
richt zur Hand gebracht, aus welchem role fo 
viel befinden, daß ſich Euer Vogt zu Bucken, 
hof allererſt neulicher Zeit unterſtanden am 
Stubenlohe, da das Wildoret erfeine bejte er 
K — — — 
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ge — — 
weite Gaͤnge an der Meyl auf den Wald hin 
and wieder. hat, eine neue Wolfs Gruben zu 
machen, und zuzurichten, da doch Fein Menſch 
ſp alt, Der gedencket, daß an dieſem Ort je⸗ 
mabls ein Wolfs⸗Gruben geſtanden, und ob 
wol ermeldter euer. Bogt , durch die Unfern , 
mehr. dann zu einem mahl erficht worden, an 
Diefem Drt Fein Wolfs - Öruben zu machen, 
Dann meil diefelb dem Wildpretgargefährlich ’ 
auch, zuvor dieß Orts niemals beine geweſt, 

uͤrde die Nie gedultet werden So hat doch 
——— Do9t , fein, Anfehen ‚haben 
woͤllen, fondern er iji damit truslich fortgefah⸗ 


ren, dadurch dann Unſer Wildmeiſter uu ẽr 


ang nicht unzeitlich verurſacht worden, ſoiche 
Btuben wiederum einzuweifen. A 


Beil dann demalfo, Ss.habt ihr vetften: 
diglich zu erachten, das gedachter Wildineifter 
yieran nichts ungebühtliches gehandelt, ſondern 
lein Dasjenig verrichtet , 0 ihme Amts und 
Pflicht halben gebuͤret und die Nothdurft 
Erhaltung Unſerer Gerechtigkeit verordnet hät, 
Derhalh woͤllen wir Uns zu euch verfehen, ſol 
des Auch hiemit gnaͤdiglich begehret haben ‚She 
voͤlet Euch, an obberührten Deren und Enden, 
als in Unferer Wildfuhr dergleichen Gruben 
neichten zu lafjen hinführo enthalten , miewmie 


dann auch ein foldyes , als das dem Wildprer 2 


ehr nachtheilig binterlich und gefaͤhrich ift/niche 
—5 noch geſtatten koͤnnen, dag a 
Eu) uff obberuhrt Euer Schreiben bintoieder 


MO Das vlerzehende Eapitel Num.Vi 
— gnädiger nicht wallen ve⸗ 
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85 
G ſt von wegen unſers Stockforfäens , 
Ed 
| € Anjeige 
aud) hierauf bey eingezugener- 
dſchaft Des mehrern in der Thas ergeht, 
hujus, fruͤh um 










nem. Dry. EC 8 
: $gammando von Reutern , Huſſaren und F 
SB , guch einer aufferordentlichen 
imabl Werckleute, tworiu gar auch De 


”. 
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bieher gehörige genöthiget worden, vorgedaht 
unfers Stockforſters Bewohnung zu befagtem 
Puckenhof gekommen , felbige umringet, alle 
Zugänge beſetzt, und dabey gegen ihn gemeldet, 
daß ee von Str. Hoch-Fürfil. Durchlaucht bes 
rehliget ſeye, fein des Stockforfters Haus hies 
mit zu demoliren, mafjen fie dann auch fogleich 
unter einem Zulaufvon viel 100. Menſchen, die 
dabey Die boßhaftigſt⸗und laͤſterlichſte Reden 
5 Uns ausgeſtoſſen, den Anfang dazu mit 
uſſerſtem Gewalt gemachet, und damit bis halb 
12. Uhr dergeſtalten cominuiret, daß nicht nur 
as Haus vom Giebel bis guf den Grund tor 
aliter ruiniret, und kein Stein mehr:auf den 
indern gelaffen ‚, ja fo gar alles Holz Dil-und 
Sifenwerck zerhauen, zerfchlagen und gänzlich 
nbrauchbar gemacht , fondern.auch Des So 
t A nicht gefchonet, vielmehr Betta 
hätten, Stuhl und Behaͤlter, auch aller Kü« 
enzeuch zerbrochen, zerhauen. und zerfchmete _ 

t- , und etliche Centner Geis und. Toback, 
uch. Schmah , duͤrr Fleiſch, das Bley 
on denen Senftern , die mößinge Schrauben 
on dee Wand, die zinnernen Teller aus Dee 
tüche , mie auch baares Geld, von welchen 
nd andern mehr eine ordentliche Specification. 
erfertiget werden wird, würcflich mit davon. _ 
enommen und abgeraubet , endlich.aber, auf 
egebenes Zeichen mit.:der Feld⸗ Trömpete,. 
aafı re bene gefta wieder abgezogen worden. 

Wann nun aber Diefes in alieno, auf des 

Keichs⸗Grund und Boden zu Puckenhof an eis: 

104. Theil. Ss. nem 
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4 Ev: 
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—* ae diorbendo Taii Num vn 
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en 


‚2au armen hiefigen Stockfueflens 


_ pre manü zu diffeitigsäufferfter- Gefaͤhrd 


* 





ica atagciflima , coadumatis tot hominibu 






vderuͤbtes hoͤchſt⸗ norfegliches factum demolio 
rium et deprædatorium ſich allerdings — 


recht feindlichen Uberzug und einerimDeik 





eich bach »berposnter nn 
chigen anveranttonstlihen That» Dandiunge 
qualificiet;;: zumalen niemand an Er 


einigen Anſpruch hr 8 


— — 
en Er. Hoch⸗ Fürftl, Durchlaucht ſich a 
ana j mithin das Hauß und ⸗ 
Inwohner auſſer aller Controvers und is der 
Innocenz' feben ; ; ale haben ſothanen Borying 
ohne fernern Anſtand zuvoͤrderiſt an die «4 
Baronen und die Herren zu dem Ende; 







, is tamdn ulterioribus „gelangen laſſen · v 


gewoeſene Befehlshabereund Bergensalcig 
-  Berdienter-Animadverfion angefehen ‚ in ⸗ 
und zwar votnemlich plenaria reftitutig® de 


juriam Sarisfadtion aber Sen — — u 


— > gun dieſ⸗ — Small 


unm zu vernehmen, ob und in wie ac 
. von SD enenfeiben approbiret oder disappraili 











Isktesn Falls gegen den Dad Fücftt. Rita 
Baversborf und: andere bey Dem Commi 







et ablatorum: in flatum- priftinum gefäafuue 
werfüget, auch ob hanc atrociſſimam vrnerin- 


lermaſſen dann hierüber 
klaͤhrung erwarten:,-und% 


r 2 "sat 


x 
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zeftirend und Unſere und der Unſrigen Gerecht⸗ 
Tame beftens ſalvirend, Unsquzviscompeten. ° 
tãa tam juris quam facti ausdrücklich bedingen 
sand vorbehalten. Auffer dem unter aöttlicher * 


Schutz⸗ Empfehlung Zu Freund nachb arli chen BE 


Dienft-Bezeigungen alftets gefliffen und bereie -- 
verharrend ꝛc. Datum Nürnberg, den ti, Apr, ; 
Ä 744. er — er oh y 2 j 


. 
— —— R a 
— F ⸗ J 
1 * -. —R Dur Zu ze * 4 1. . ” 
De 1 GE Er 
; \ MR 
“ ° .. „ > DE 


| a2 Br . ge a ante er | i 
Lit; LCopia Schreibens/ von her 
Boch⸗Fuͤrſtl. Sapreuchifchen Regie⸗ 
0 — 


— ru 9,4d. 1% Apr 1744. | 
me, BB Yan 


yet derfetben unterm rıten hujus an Ung ets 
“r laffenes, haben Wir von dem Kriegs-Com- 
‚miflario und Amts + Richter Raub zu Bayerdıs 
dorf, wegen dererdem Buckenhofer Stocförs - 
fter angeblidy entwendet feyn follenden Meubles ' 
und Tobacks, Berichtund Verantwortung abs - 
gefordert, welchen derfelbe ‚ nach) Ausmweiß dee 
abfchrifftlichen Beylage erflattet , und darinnen 
gezeiget hat, daß denen Herren und Freunden 
gan Ri ber Bericht Desfalls abgeftattet wor⸗ 
n ſeye. 4 


Das⸗ Angeben des Stockfoͤrſters if um fo | 
-W wahrſcheinlich, als bey Ankunft des — 
ahgseſchickten — de⸗ Haus ſchon R 


AR pr 
a. PF\ 


⸗⸗ 
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— — — 
bß auf⸗ erliche wenige Behaͤltte | 
leeret geweſen iſt. Und ——— 

mit. der ohnbegruͤndet fuchenden ‚Indemni 
- lediglich an bie eheber ;diefes. Handels * 
ohnbillig verwieſen werden koͤnnte, find Unfers 
— en Fuͤrſten und Deren Hoch⸗Fuͤrſtlich 
aucht nach Dero angeflanunten Gen- 

vofisdt — —8— ae dem Sta’ 
Ibiger. eriwiefen bu 

be mi, dr — In ihme Durch Die Exe- 

n Befehle — 


cm ?. alles und edes bani- 
Bin n 2 ftellen iu lafien, - r 


= bei gen® if denen Herren und‘ Fremder 
ſelbſt — beivaft., durch was vor im⸗ 
periinentes laceflıriren , nd oft miederholtei 
vpelmuͤthigeß gvociren „, Unſers gnaͤdi⸗ 
rrys Hoch⸗ uͤrſtl. Durchlaucht endlich fm 

—5 — — % die jenfeitige Fadta i 
dm an drelihen Terstono. geflane 

n obgdilputirlichen Territorio ge 
denen. Böfefforibus des. Hallerifchen Pız- 
di :niemalen zugehörig geweſtem Geba , in 

etwas zu —— — 


Bir den alſo vor überflähig, Hiche her 
kon, nom olen, umd es wird Uns 













yn, wenn kuͤnftig eine beſſere na 
nperſtaͤndnuͤb zu Unterhaltung Uns. mebre 
Gelegenheit ‚.. al8 bishero gefchehen., ouehe 
wird. Die. Air zu — — * 


EN 


/ 


Sa ie erhinhe u * 


{gt roillg, derbleſben. hohe 1 
19. ‚April: rad, m =. nr ir * 


— hoch Für. Durchl — 





burg⸗Culmbach, Unſers gnaͤdigſten 


Fuͤrſten und Heren , verordnete Res 
gierungs⸗Præſident, geheime und Re⸗ 
Hung Die dafeloft, 


ee 
De — ‚bon Rothticch. 
De ‚8. von Muffel, 


TU BO, von Röder, : — 
ER „Lv, Bajevitz, 9 
ee er engen, 
mer — — acob * Be | 
a = en a 
* * — ey 
— Ye a: — nn 
: 6. C. Dungteau 


& 24" | 
* Er Rain. . we 2 > 


K ' pi. ; & Be 
8 a 
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as ann Du 


nn, | ꝛc. ꝛc. Be 


uer Hodfurſt. Durchl haben auf eingelofr | 

— fene Beſchwehrung des Magiftrats ju Nuͤrn ⸗ 
Berg, pun&to der gnadioſt anbefohlenen Demoli- 

I Sorfthaufes zu Puckenhof Tub 14: _ 
air. ER — hefterno ‚Sana! zu NEN 


er, 


— — —2 erg: > 


tung — amſt ein ice ‚ Su Die = 


Se: — Nemm; IX, 






ie 


BR ana gr en Ol 
ah Pienbergifchen Magiftrat. ift es & 


. mas leichtes, auf ungleich einziebende Kund⸗ 
fhaften, auch ungleichen Vortrag vor Eur 


— 


— Dann, da der Gitos 
unſer, Der Abgeordne 


| * in dem Haus eig md 


Hochfuͤtſtl. Durchl. kommen zu laffen. = 
fo menig dem Nuͤrnbergl. Stock Foͤrſter, 30 


hann Chriſtoph Zettel bey Demoliry — 
| cha⸗ 


Forſthauſes, an feinen Mobilien, einiger 

de befchehen Fönnen; ſo wenig und am alle 

menigften ift Das geringfte von dem, Nürnber 
gifher Seits angegebenen Se entwendet 











= a auch vor der De 
anzft. son.allem Price (abe 
Find öthabe Un An bon werne:@ 
—— t vor 





ji Ruin unterwuͤ 
E bon geweſen, dAa Ah e ne deme 7 

— 55 expreſſe on mie wiederholter die 
Erlaubniß — und hinlaͤuglich Zeit gelaſ⸗ 
— eine etwa noch in dem Haufe bar 
ffecten vollends heraus zu raumen, fo 


er — gethan, und die noch in dem Haus ge 


weleng wenige Behälter, mit feinem Do 
dirch noch befonders zugelaffene Dorfs Ri 


— — N 


Ze 2 








um. X. Das vierzehende Capitel. | 64» 
beraus tragen laſſen, welches, und fo ferne es 
Don Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. gnädiaft anbefohr 
len werden folte, ‚von denen hiefigen mit in 


Commando gehabten Burgern und Reutern 
So wohl, als mit Nürnbergl. in Bucken « und 


ieslishofen anfäßigen Lehen⸗ NLeuthen, ja mit. . 


Denen dabey geweſenen Dber-Officiers felbften 
genuͤglich beſtaͤrket werden koͤnnte. Mit wel⸗ 
eher Vorſicht ſelbſten mich bey dieſer Demoli 
rung conduiliret, und wie alle Excefle vor dem 

Angang felbft ‚ fänıtlichen Dandwerke-und Leus - 
ten öffentlich verbotten, ift Denen mit mir beor⸗ 

Den — ren und eu 

Torbohr „als ihme sekteln jelbiten zu Ohren ge, 
tommen, und mehniplich befandt. — 


Was aber von Denen zugelauffenen Per⸗ 
ſohnen vor angeblich boßhaftige Reden entgee 
gen den Magiſtrat zu Nuͤrnberg aus geſtoſſen 
worden. fern ſollen, Fan diſſeits fo wenig zur 
Verantwortung fommen, ale wenig etwas uns 
gleiches gehöret. Und wird demnächft der Ma- 
gifkrargu Nuͤrnberg diejenige nahmhaft zu mas ' 
chen haben , welche die angegebene laͤſterhafte 
Meden ausgeftoffen haben follen ; als gleich⸗ 
mäßig ihme die angebliche Entwendung zum . 
Beweiß oblieget, immaſſen denen dabey - 984 
weſenen Meifteren md Buͤrgeren die beſchul⸗ 
digte Imputation nicht wenignahe gehen müfler 
warn felbigen nicht‘ entgegen » getretten, und 


dem Magutrat oder vielnehr den Stock» Tore 


ſter Zettel ſein bloſſes Angeben auf den bereit: 
7 EEE I oben« 


HI 
7 


R 
n 


| — nd vbierzehende Cohitel. Numi-’ X 
abenbin angefagten en Abgang, Glauben beyen 
— e, als welches er ganz glanb 
lichen zu feinem eigenen Nutzen thun mag. De 
Vorgang ſelbſten Velldede weiters weiters durch die 
unterthaͤnigſtem Becicht de 8. curr. ad: mann 
| — * Relation hier — 


mich ee ae ‚% Dasersei 
N — April.1744, \, 


Ei, cc. ꝛc. 


u”. 
£& — 
Er Fe } 


ee | ic. je 
ee ¶ Johann eenbarb Ai 


—* 5, Bmepte Veplage.. in 
Xxtxadus Bohers dotffiſchen deid⸗ 


| ser-MaitösBrorocolli desüto den —* 

V — de — IE TE: 

| 6 — | 

- ndere — und in dew Hof Beyer, 

| Det ar Foͤrſter bereits das meiſte iu den 

umet gehabt, fodann:befraget:;s er 
* sh F Meublesaus dem Haus geraumigt.? 

| v an: semuf: ‚, daß er 

Beute — umd:: 






















norgefehen , ;:fomit Das Seinige * 
Worauf etliche —— ab 
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m Haufßvihtiren laffen, wo fich veroffenbahr 
et, daß nichts als etliche Behälter annoch ges 
tanden, welche aber fo.fort non ihme Foͤrſtern 
and fehler Yenten herausgenommen , auch Lie - 
Zeit dazu deme verfattet wurde. Und weilen 
‚roifchenhin Die Zimmer⸗ und Mauersfeut parat 


Tunden‘, wurden felbige zum Einrelfen ange 


soiefen 5: vom Deren Hauptmann: Chrenflein. 
mit feinen Reuten nahe dem Forſters Hauß 
Pofto gefaßt , vom Deren Rittmeiftervon Kein 
zenſtein aber durch Die Huſſaren und Ausſchuß⸗ 
Reutere die Gegend des Walds vifitiret und 
die Streaffen allenthalben beſetzet, , einig letzte⸗ 
re derfelben aber bey mir gelaffen tworden, wel 
he um das Hauß die Wacht hielten, damit 
on denen häuffig angefommenen Zufchaueren 
keine. Entwendung von des Scockforſters 
Meubles befchehen könnte. ꝛe. 

Er ee ee er 


. » oo. * 
neh Nun, 
7 ea E. 


En GE me 


I VE er Be 2 
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Lit. K. Copia Hoͤchſtpreißches 
Reichs⸗Hofraͤths Conchun. 
en x ‚Veneris 3. Aprilj$:4699.- wog 
u Nuͤrnberg Burgermeifter und Rath con- 


I: tra Herten Georg Friderichen Marggrafen 


zu Brandenbure-Onol&bach & Conf. in pun- 


Ah einer zu Schnigling gewaltthätig eingebaute | 


nen Saͤgmuͤhl five implorantifcher Anmaldt 
Georg Fabricius de rato & mandato Cavens 
— Ss5— ſub 


_ {üb prxfentato 30, Martii 3eigt alerunterchänigt 


⸗ 


fen, ſodahn mi 


⸗ 


se Das vietsehende Capitel. Num.X 
a Ess, 





an: daß die Fürftlich Brandenburg Onolzbo⸗ 

— —— mit wapehabk Ip 
| Mitternacht mit ungefehe zwey 

bundert beraffneter Mannkhafft zu P 


Pferd 
daß in der Nuͤrnbergiſchen Territorial⸗Obrigtet 


nahend bey der Stadt gelegene, und von Jh 


" Rapferl, Majeltät und dem eich zu Leben 
‚ rührende Dorff Schnigling gewaltthaͤtig ein 


etallen und fi) in Deß. Johann Durfchens, & 
Des unter das Nürnbergiiche Amt der Bella 


verheerten Unterthans und Seegers wi 


augerichtetes Seegwerck Landtfriedbruͤchige 
Weiß eingetrungen, und. die allda beſit 
— at 
tig in drev theil zeefchneiden und rniniren 
—— ———— 







Riegel⸗Waͤndte am Hauß aufgebruchen:;: DK 
Haupt Säule indem Hauß zerhauen, und wi 
Außuͤbung ſolchen Gewalts bey anderihal 


Stunden zugebracht, darbey aber ſowohl vor de⸗ 


nen Haͤußeren, als rings um Schnigling Wach⸗ 


ten außgeſtellet, und alles ſonderlich genen 
Nuͤrnberg zu vermeglagert, nach Vollbringung 
folcher Sreveltyat aber hätten Sie befagten 


Durſchen verbotten ohne obbemelten Herrn 


Marggraffens Vorbewuſt, nicht. meither, zu 
bauen. widrigenfals Er bey dem Kopf genom⸗ 


min werden folle, mit gehorf. Bitt aus ange 


führten Utfachen hiekunter ein mandatım pe- 
nale de non amplius moleltando,nec turbando, 
aut offendendo fed,reftituendo & reparando 

* 34 ev ’ 3 un | 


FIT N ? ui : 
j er 


PL 2 





a} en 
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Fum.-X:' Dos: vierzehende Capitel. 651 
ati & via Juris procedendo fine Claufula iun- 
Sta Citatione folita qllergnaͤdigſt zu erfennen. 


app6n. nam; Y. ufque sr. incluſive in duplo. 


Pan | 
D 


: 2.) Fiat petitum mandatüm .de non amplius 
‚=. moleltando nec turbando aut öffendendo 
ſed reſtituendo, &reparando ut & via Ju- 
ris procedendo. fine-Claufula ſub poen vi- 
. ginti marcarum auri "Jundta Citatione [o- 
lita. | | " | 
-"? 2.) Roſcribatur ex ofliclo dem Herrn Marg⸗ 
=2 geafen zu Brandenburgs Dnokbach bey 

verfchiedenen wider Dero Mäthen und 

Beamte allerhandt thätlicher proceduren 
halber eine Zeith lang hero hier angebrache 

- ten befihmährlichen Klagen Daran ſeyn und 
2nachdruckliche Verfügung zuthun, Damit - 

-  folcher ſeiths zw Deroleichen Thätlichkeiten - 
-:.: nicht geſchritten  fondern Sederzeit der 
Meg Nechtens fchuldigfter maſſen beobs 
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. ” ; 


Y 4 

2 achtet werde. 
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Lit. L, Copia Allergnaͤdigſt · Kah 
Reſcripts an Hexen Marggrafen, Ge 
Sriedrich , zu Brandenburg ober Dee 
an e — ab tlaffen, de F 
— Wien Dematen pe. Ber 
| ne | 


* ꝛc. 
ermeiſter md. 


weorier —ãx 
plicanten anvertrauten 
nahend bey der Statt Pe ** a 
und Dem Reich A ehen rührende. BR 
Ciönigling gemwaltthäti na und I 


in des Johann | 
Nuͤrnbergiſche Amt der eften verbe Tr 
> und Seegers widerumb 


Seegwerckh Tandtfriedt brüchiger weiß 
trun rungen die alda befindliche — 
eegen gewaltthyätig in dreh ei 
ben und ruiniren, fodann mit beyhuͤlff 
weaped Rigel wende am Dauß auff 








um.’XT, Dis vierschende Capitcl. 653 
ven, die haubt-fäulen zerhauen, mit ſolchem 
ewalt bey anderthalb fund zugebracht , und. 
zittler Zeit fomohl bey denen Häußeren ‚ale 
Inge um Schnigling machten ausgeftellet und. 
Inderlic) gegen Nürnberg verweglagert , nach 
Bolbringung folcher Frevelthat aber. ihme 
Durfchen verbotten, “ohne Dr. ?bd: Vorbe⸗ 
Duft nicht weiter zu bauen, widrigen falls er 
ey dem Fopf genohmen: werden ſolle; mit ge⸗ 
worfamfter bitt, mir bietunder wo nicht Cita- 
ionem fuper fradta pace, wenigſtens doch Uns ° 
ere Kapferl: mandsta de non amplius mole- 
ando nec turbando „ aut offendendo.,..:fed 
eftituendo et reparando ut & via juris proce- 
tendo fine claufula zu erkennen, gnaͤdigſt gesus. 
yveten. Wie wir nun salva juſtitia anders nicht 
yekönt ‚ alß diefe gebetfene mandara wider Dr. 
hd. und gedachte Dero Beamte zu erkennen; 
Nachdeme aber nicht nur auß oberzehltem ges 
— Facto, ſondern auß denen eine 
eithero von andern benachbahrien bey Unß 
singefommenen verſchiedenen ſchwehren kiagd⸗ 
en mißfaͤllig vernehmen muͤſſen, wie unverant⸗ 
wortlich Dr. Lod. durch) Ihre Raͤthe und deren 
acandalose ja nicht als gegen benachbahrte Con⸗ 
status, fondern gleichſamb gegen effentliche 
Meiche » feinde wider alle gemeine echten, 
Reichs Constitutiones, ja alle natürliche und 
Chriſtliche liebe und vernunfft vornehmende - 
proceduren in fo.viele und leichtlic) zu groffer 
Confufion ausfchlagende meitläufftigfeiten ges. . 
zogen, Dere Fuͤrſti. Anfehen exponigt, = 


x 


20 Fuͤrſti. Daußesnugen und gezinnuendtge: 


; — ne —— A: = ” n 


wohlmainentlich ermahnen wolen, ee hend 


* Das vlergheode Eapkert I 


N — se er ” 


8 — oder Sn on 

den Eng Ihro ahftaıtende — = 
nur a 

Si ‚und Vermainslicher —— 






atß auch zu Bezeigung Linfes zu Idrem ) 
‘fhimation tragenden: gnaͤdigſten 
Ihrigen .auf alle weiß Daran zu. ſebn Dam 


son ihnen zu dergleichen thätlichkeiten — 
icht geſchritten, fondern gleich andern ſried⸗ 


Lebenden, und die Chriſtliche billichkeit vor 


Augen babenden, : auch anbey auf die . 


tung gutet nachbarlicher Freuͤndtſchafft jeder 


zeit inclinivenden Raͤihen und beamten in fol 


en Faͤllen, wo ſie ja Dr. Lhd. gevechtfamdt 


eiwa dabey zu verliven — — 


‚den in allen Werten, und Tepe. 


Be a 
’ \ = 


Tum: Kl. Das viergehende Capitel., Es 
Srdnungen vorgefihriebenem tueeg Rechtens 


‚achgeben , und infonderheit reifflich ertwegen - 


len, was für Ghmehre Perantmortungen 
ie in dergleichen Fällen, Dagemainialich inno« 
‚entes terti, ie zumahlen bey oberzehltem 
"acto an ihme Durſchen gefchehen, adnilich 
uinirt und umb ihre und. der ihrigen zeitliche - 
zahrung und wohlfarth auf einmahl aebracht 


ind zu boden geworffen werden, auff fihlae - ' 


sen. Welches alles dann Dr. Ebd. felbften 


weiffelsohne wohl Erivegen und diefe Unfer 
yailfambe ermahnung um fo mehr in fihuldige 


Confideration ziehen wird, alf felbige haubt⸗ 
ͤchlich zu ihrem aigenen nußen und beybehaß 
ung des Ihro fonften bey dem Reich erworbes 


nen ruhmbs eines. friedtfertigen zquitabln 


Sürftens und vornehmen Stande des Reichs 
gerichtet , benebens: auch Unſer allerhöchfte 
Kapferl. Dicafteria , alf welche ohne dem mit 
anderweitig gefchäfften gnugſam beladen feyn, 
bieler.ohnnäthigen proceflen befreyet und ents 
Übeiget feyn werden. Wit verbleiben Dr, 
Ebd. anbey mit ꝛc. Wien, den 3. April 1699. 


EN 
— = a "Ni i 2 a 
= Num.XlE . 





656 __ Das vierzehendo Capitel. Natn.XH. 
& 7 Num.Xll. | | 


Lit. M. Copia Hochpreißl. Cams 
mer⸗Gerichtlichen Sentenz, de publ. 
* 1838. Sept. 1714. 


| se Sachen Burgermeifter und Rath der 
>) Stadt Nürnberg Klägere ;_mwider Herrn 
Friederich, Margaraffen zu Brandenb 
Tulmbach und Conf. Bellagte : Mandati 
non amplius moleftando nec turbando , a 
offendendo, fed via Juris procedendo , ac de- 
fuper Cautionem preftando, uti& de reflk 
—5* 7 re 7 aa ‘anık 
orſthauß zu Puckenhof betreffendt : Ei 
- Ludoif (ein’des Mandati arctioris bi Dee 
hen Bgehren noch zur Zeit abgefchlagen , fon 
dern Dr, Zwirlein verzögerlichen Zeithfuchens 
obngehindert , glaubliche Anzeige zu thun, Daß 
dem ausgangen > verfündt » und reprodueirfen 
Kapſerl. Mandat alles feines Innhalts gehen. 
fambiich gelebt feue , zeit eines Monathe pro | 
termino & prorogatione bon Amts wegen 
angefegt , mit Dem Anhang, wo Er deme aljo 
nicht nachkommen wird , daß fein Herr Prin- 
cipal yet alsdann, und dann als est in die 
. Steaff berühren Mandat einverleibt, erPiäbet, 
fernere procefl auch erfannt, daß Fr Klägern 
Die Gerichts⸗Koſten derentwegen aufgelauffen, 
nach rechtlicher Ermäßigung zu entrichten und. 
u begahlen ſchuldig ſeyn ſolle. u, 
| — Munn. XIII. 





tum. x. Br, | Ku 


ug en 
F — ae 
. —— 1 


bie N. —— aus des Hochf. 
Brandenburg⸗ Tulmbachl Auwaldis 


Dr. Zwitleins, den 10; 90.1746, exhi- 
birten fchrifftt. General-Con- 
Rn ‚20a i ion. J 





Dat übrgeng Biefer kersitorial pundt adme- 

rita Cauſæ nich —97 — wird um ſo meht 
ingeſtanden, als dieſe Klage, weder indem eie 
ven noch Dem ‚ahdern Fall in. prima Inftantia 
an. Diefes Hoͤchſte Reichs ⸗ Gericht nielmeniger 
(d.Mandatum. S..C. im mindeſten ſich qUabH,, 


iret. 
Nachdem aber 38* Gegen⸗ Anwald Sul ib 

gehen lajjen „© — ie ‚and, u u 
zegierende HochFürftl: Ducchl.eines Lande 


—6 —2 Ye befchuldigen , 
yat das ablurdüm * dieſem Aflerto durch dem 
oafland, daß. de 

— 
zeiget werden m 


. d u Se u 


uckenhof auf Brauden⸗ 
en tertitorio gehn — 
—* ic. 


— dep — 


— 


24 
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: Mändat Alles feines Inhalts geharfamid 9 
lebt feye, Zeit eines Monathe pro term — 


Sen Sachen, Burgermeſter und. Dal 
. 9. Star Piimberg 
ww re 3 


658 ‚Das viersebende Capitel. Num.Al. 
Frie derich Maragrafen zu Brandenburg Eu] 




























bach und Conf. Beklagte’ Mandati de nl 
amplius moleftando, .nec turbando aut offe! 
dendo;:fed via juris procedendö ac delipi 
Cautionem przftando uti & de reitituendo } 
reparando SC. das demolirte Forſtha 
Puckenhoff betreffend, ift Dr. Ludolff ſein 
Mandati ardtioris halber befchehen Besen 
noc) zur Zeit nochmahlen abgefchlagen m 
De DT —5 — ee feine) 
puncto fori gethanen unſta afften | 
dens, glaubliche Anzeige zu thun ,. daß 
ausgangen » Herfünd und reproducitten Kl 





prorogatione'yon Amts wegen angelegt? 
dem Anhang, wo Er deme alfo nichtn 
wen wird ‚- daß fein Herr Princip 


dan, und dann als jetzt in die St fl iv 


tem Mandät-einverteibt, erklaͤhrt auth 
Piocefs erkandt ſeyn ſollen. Dann wid 
Dr’ Zwirleins Here Principal Die bey 
Kahferl. Cammergericht bishero aufgelauitt 
Köften, nach. rechtlicher Ermäffigung MW 
zahlen und zu entrichten vönig ertheil, | 

Nm. Ale 3 | 
Lit, -P. Copia Hochpreißl Sal 
mergericht], Sentenz,de publ. 28-Apk | 

| 7 


* 
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as .demolirte Forſthauß zu Puckenhoff betref⸗ 
end, it die durch Heller iaterponirte Re- 
non, als ohnitatthaft vermarfen , DaraufDr. 


roducizten Kanferl, Märldat, und Darauf den 
| Ha Falles ihres 
elebt ſehe annochZeit eis 
es Monats pro Termino & Prorogatione von 


| sgen angefest;mit dem Anhaũng, wo er de⸗ 

—X nachkommen wird, daß alsdamn 
A,pundto poenz bey ermeldter Urthel pure blei· 
ven ei das Mandarum de. exequendo ohne 
ernereg Anruffen aus der Canzley verabfolger 
verden folle, dann toird.gedachten Dr. Ziwirs 
ün, mas fich auf Die, [31] übergebene Dehi- 
ationem Expenfarum nebjt Anlagen su hands 
en gebühret, obbeſtimmte Srift , Jub Prejudi- 
io 1'172 7727 0,5 Renee 
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Voti dahin notanter geduffert : daß man ni 
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Num-Tt, Dasfunfzebende Capitel, 668 


Dur⸗Braunſchweigiſche Propofitions- · Geſuch 
ser vermeintlichen Proteftarion gegen die Chur⸗ 
Bran denburgiſche Legitimation zu dem Oſi⸗ 
Sriefifchen Voto Horgendinmen werde, fondern 
deme quam fölenniffime contradieire, bis die 
ndeit ältere und befugtere Proteftationes wider 
Die Chur» Braunfehweigifche Legitimation zu 
Dem —— Voto vorhero proponiret 
und erörtert ſeyn wuͤrdden. | 


Gleichwie nun folches in fi weit mit gu⸗ 
sem Grund und beſtem Fug geſchehen, ange⸗ 
Khen die Materie wegen Verfuͤhrung des 
Fuͤrſtl Sachſen⸗Lauenburgiſchen Vori jener 
in Anfehung des Oſt⸗Frieſiſchen Voti in allen 
Stücken weit vordringet/ worüber feiner Zeit 
auch weitere Regung etfolgen wird ,. bierbey 
aber die Hohe Jura des Befammten Eh 
fürftlidjen Aaußes Anhalt abfonderlicd) in- 
vereiligen ſind ©" —— 


Alſo hat Endes unterzeichneter Nahmens 
des Durchlauchtigſten Geſammt⸗Haußes 
Anhalt dieſem von? dei ——— Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Comitial - eſandtſchafft 
gethanen vordriuglichen Antrag zu dorgangt- 
‚ger Erörterung und Berichtigung der Verfuh⸗ 
‚tung des Sachſen⸗Lauenburgiſchen Voti-niche, 
‚nur Ipecialiter und vollfommen accediren, an⸗ 
mit demfelben- feyerlichft adhzriren ‚, fonderm 
‚ auch gegen die Pröpofition und Pornehmung. 
der Materie wegen Verführung des — 
mio‘, a8 Sr ſiſchen 


4 


e 


4 


, gen forhanen dem He 


wo es fon, ndihlo Sek 


— 


662Das ſunicbꝛada e. Mumit. 


ſiſchen Vor in fo lange, bie zunon. dieweik.di, 


exe und jenem vorgehende Angelegenheit, in 
Snfebung der Verführung des Gachferss Baus 
enbursifhen Gik-und Stimm Rechtes feine 
behörige Srörterung erhalten, und-auffer alı 
Tontradidtion: und in. Ihre, völlige. Yrichtigkeit 


geſetzet worden, (olennikfime proteftigen ſollen 


Man Fan anbey nicheumbin „- allerfeits 
Sürteefflidye Comitial- Gefandtfchaffien nucmit 
Wenigem ex Actis Comitialibus im Ruckern 
erung zu bringen, was es eigentlich eine 
mit Der zeitherigen Berführung 
des Sachfeiis£auenburgilchen Voti babeso, 


Reichs ⸗ und Alten-Fündig-ift;es ‚ masmale 
fen das Hochfuͤrſtliche Hauß Anbaic-gkid 
ach tödtlihem Hlintritt Den nee ke 
eren Herzogen Juli Franz zu Sacıfen: 
enburg in Anno 1689,, ale Durd) weflen 
flecben Das Herzogthum Sachien + Lauenbun 






be Haͤuß Anhalt, als deffen ndcite 
tamms⸗ Agnaren und: Blats Bermandten 
ure Succeflionis devolviget,mporden ‚Seiner 
amahls Penollmächtigten,: don 
PS har Comitial, Aa Mau dien zröfite 
tafen von Metternich 


c Dazu gehörige Lande auf das Zochfürit 










Anhalt beimgefallene 
fensLauenb ar 2 








Num.I. Das funfzehende Capitel. 683 
Votum zu führen; "auch dieſen rechtmaͤſſigen 
Poflefs auf alle Art und Weiſe zu manurenit- 
ven ; Welches-auch wohlbeſagter Herr Graf 
von Metternich) feines Ders und im Nahmen 
des Durchlauchtigften Haußes Anbalt te- 
Stantibus Adtis beſtens volljogen hat. 


Immaſſen ſich dann ergeben, daß als det 
Ehur-Sädhjfifehe Comitial - Gefandte , Heri 
Bon Miltig , denen übrigen’ Gefandtfehe en 
zwar notificiyen laſſen, wie er-eine von Ihro 
Churfuͤrſtlichen Durchl. Sachſen erhaltene 
Vollmacht wegen Verfuͤhrung des Sachſen⸗ 
Lauenburgiſchen Voti dem Chur» Maynzifchen 
Reichs⸗Directorio infinuiret babe, hierauf aber 
der Herr Chur-Maynzifche Gefandte zu erken . 
nen 8 daß Ihme zwar von dem Herrn 
Chur·Saͤchſiſchen die Vollmacht per Secreta- 
zıum zugefchifet worden, Ex hingegen fülche 
zemittiret habe , diefemnächft der Herr Chur 
Saͤchſiſche ſich felbft zu dem Herrn Chur 
Mapnzifchen' hin'verfüger ;' feine Vollmoacht 
bey Ihm niedergeleget,auch einen Infinuariöns- 
Schein desfalls begehret der Herr Chi 
Maynzifche aber Ihme declariret ‚ daß er foß 
che nicht pro infinuata hielte, auch ohngeachtet 
der Herr ———6 Ihn gedruns : _ 

en, den Infinuations-Schein zu ertheilen, Ex 
ölhen dennoch ein vor allemahl recufiret der 

t, und alles deffen ohnangefehen der Herr 
Ehe: Sächfifche Gefandte von Mittig fo gar 
dadurch, daß Er 6 einen Reichs fr 
LITER, 214 all: 
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Damit bey nicht 
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och⸗Fuͤrſtli mhalt 
— gemacht, daß beede I 
giſchen Von bis zu But 
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Num .. Dos ſatcdende Cocuel. 066 
— — — — — — — 


eujuscungue Jure, (enthalten, und alſo den Lauf 
der Reichs⸗Tags⸗Conlultationen nicht hindern 
möchten ; Nachdem aber der Herr Ehurs 


Saͤchſiſche Geſandte Sich dazu nicht einverſte⸗ 


1 ben wollen, hingegen der Hoch⸗Fuͤrſtl Anhal⸗ 
tiſche Bevollmaͤchtigte, Herr Graf von Metz 
ternich, ſub reſer vatione, wann von dem Deren 
I Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten eine gleitymäffige 
| Declaration erfolget waͤre, Sich dazu willig er⸗ 
klaͤhret; So wurde damalen beſchloſſen, Eine 
Hoͤchſt⸗ anſehnlich Kayſerllche Principal· Com 
miſſion vermitteiſt eines Pro⸗Memoria zu erſu⸗ 
chen ; um den Antrag zu machen, Daß Kayſer⸗ 
liche Majeftät allergnaͤdigſt geruheten , Die Sa⸗ 
che dahin zu devmitseln,, Damit die Reichs Con⸗ 


[ 


ters nicht gehemmet werden möchten, ı 


Comitis Weyland Herrn Hertzog Georg Wil⸗ 
helm zu Braunſchweig⸗Zell Durchlaucht die 
Sachſen⸗Lauenburgiſche Lande armata manu , 
und zwar Anfangs unter dem Vorwand eins 
genommen „wie es bloß das Abfehen hätte, 
‚zu verhäten , damit inzwiſchen, da die Sache 
non Kapferlicher Majeftät noch nicht--ertfchien 


ET ME VE mu AUGE. — GES 


ſondern das Land in ſtatu quo beybehal⸗ 
ten. werden möchte, dieſes Vorgeben aber nach⸗ 
gene ich : baid, anders gezeiget, indeme 
 Braunihmeigiicher Seite man.ınit Reunions-, 
 Kpmüchen hetvorgetreten, Sich auf ein Daran 
ts | haben⸗ 


Als nun mittlerweile dieſes Vorgangs in 


den, von Niemand via fact etwas unternom⸗ 


— 


ſultationes ihren Fortgang erhalten, und wei⸗ | 


css Diünferirbende Tapheet. Numi, 
| = in Sroigkeitgu exweiſendes R —* 
ja ſo zar kurtz darauf, und nachdeme man er, 
lich Des gantzen Hertgngthums en⸗Laur 
— een 
| Borwand fcbnur «firacks entgegen, 


| Lande nicht als Div 
fter , ſondern als Succeflor. occupiret hätten, 
auch alsbald Ihro bey der Reichs = Berfamm 
fung geftandenen FürftliheBraunfchroeig«Atl 
liſchen Herrn Öefandten eine Vollmacht, um 
| gu dem Sachſen Lauenburgifchen: Vote fid) 

egitimiren,zugefchiefet; So hät felbiger audi div 













fe Vollmacht dem Chur⸗Mayntziſchen Reihe 
Directorio ʒwar præſentiren laſſen/ welches abt 
ie; geweigert jeDoch.nicht dv 
Diſch niet? 





: 7.Novepaht, 5, 8:43 — — ö 
Eame unter den oaser. Feghr.ein‘ | 


verlangten, was für Mittel zu dem im jenem, 
in Conformisät:obermehnten Schluffes ‚ andie 


FR * 
R gen 


. 








MHum® Diefunfebindediniiel air 
fion unter: ?$teniO&tobr.' 1689, uͤbergebenen 
Pro-Memoriaiangezielten Zweck am erſprieß lich⸗ 
ſten und zulaͤnglichſten ermeſſen würden Ge⸗ 
ſtalt Dann Ihrs Allerhoͤchſten Orts verſichetten 
dahin Sorge zu tragen, Damit aus der Sachen 
keine Weiterung entſtehen, vielmehr felbige . 
etweder in der Güte, oder dinch den Weg Rech⸗ 
tens ſchleunigſt abgethan werden möge, dahn 
gegen Sie ſich gewiß verſehen, wie roh! die 
intereflitte Hohe Herren Principalen ungern haͤt⸗ 
ten, Daß unterdeſſen bey den Reich8-Confulta- 
tionen ichtwas Contra Stilum & obfervantiam 
‚von den Geſandtſchaften vorgenommen‘, als. 
Diefe hingegen vor den hohen Dtt den gebührens 
den Refpect ins kuͤnftige jederzeit beobachten’ 
würden. Welches auchmittelftieines anderwein 
ten Kenferl, Commitlions - Decreti fub didtato, 
den zzien Novembr. ejusdem anni in wiederhol⸗ 
te Erinnerung gebracht wurde nn 


Nicht weniger Fame auch bey Einer och⸗ 
gnuſehnu hen Reichs « Verſammiung der Hoch⸗ 
zarte Anhaitiſche Bevollmaͤchtigte Herr 
raf von Metternich per Memoriale Selbſt 
ei, und Damit des Hoch» Fuͤrſtlichen Haufes 
Anhalt Liebe zu. Benbehaltung des innerlichen 
Nude» Standes Sich fir dem gangen Reich 
darlege , ‚bielte derſelbe um Erſtattung einee“ 
NReicht⸗Gutachtens an Kanferliche Majeftätan, 
um von Allerhoͤchſten Kapferlichen Amts wegen‘ 
| das Hoch. Fürftliche Hauß Braunſchweig⸗ ell 
nicht allein dahin —— ‚die- 
eigen? 


0) 


—,_,—— 
® 


eigenmächtig occupirten Sachfen# Lauenburgi 
ſche Lande zu evacuiten: ,‚ ſondern auch ein fols 


ches Provifional - Mittel zu ergreifen Wodurd) 


alle beforgende Unruhe und. Thätlichfeiten: vers 


bütet werden möchten. a 5 
Sierʒu waͤre es auch gantz ohmweifentlich 


gekommen ‚indem man dieſes abzulaſſenden 


Reichs⸗ Öutachten halben ſchon wurcklich mit) 
einander in Unterredung getreten rue | 
biebey ‚von ein⸗ und andern behauptet wurde; 
daß das Reichs⸗ Staͤdiſche Collegium zur De 
liberation fiber die Frage von der Sulpenfionieis 
nes Alt⸗ Fuͤrſtlichen Reichs⸗Voti nicht mit con- 
curriten konnte, andere hingegen ſothane Con- 
<urrenz verlangten; So wollte es damit keinen 

— — Er Uur 





Fortgang haben. - 
2 Data u" 


N sn. 
Endlich _geichake.:yon Dee Hehen Cham. 
ürftlichen Collegio der Vorfchlag , Daß zimen 
eichs⸗utachten abzufaflen „und vermittelt 
des erftern Kayferliche Mojeftät Nomine trium 
Collegiorum zu erfuchen, um in der . 


Sache ReichssConfkitutions-mäßig zu verfah⸗ 


ren, und Daran zu ſeyn Damit alle innerüche 
Unruhen im Roͤmiſchen Reich, und-abfonder« 
lic) im Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyß / verhue 
mithin Die gewoͤhnliche Deliberationes behm 
Reichs⸗Tag dem Stylo gemaͤß wieder in Gang 
gebracht werden moͤchten: Vermittelſt des 
zweytern Gutachtens aber, welches Doch nur 
von den beyden hoͤhern Collegiis mit Ausfchließ 

ung 


Num.i. DoafinfichenörTipul us 

füng Des Reichs » Städtifchen, weilen felbige® 
Tıber die Führung der Fürftlichen 'Votorum 
nichts zu difponiren hätte, abzufaſſen wären, . 
Rapferl. Majeftät der Vorſchlag zu thun ſey 
um an alle bey der Sachfen ⸗Lauenburgiſchen 
Succeflions- Sache Sich intereflivende Stäns 
De die Kayferliche Erinnerung ergehen zu laſſen 
Damit diefelben zum Beften des fimern Woe⸗ 





ſens die Reiche »Deliberariones fetner nicht be⸗ 
hindern , fündern bie zu guͤt⸗ oder Mechtlichen 
der Sachen Austeag Sich des SachfensBauens 
burgiſchen Voti & Seflionis von ſelbſt enthalten 
möchten. Diefer Vorſchlag wurde auch von den 
- mebreften Fürflichen vor aunehmlich, moder# - 
und billig erfannt , und würde folglich Damit zu 
Stande gefommen, und zu deffen Berichfigung 
gefchritten noorden feyn , wann nicht die vor⸗ 
trefflich Defterreichifehe Gefandefchaft dawie⸗ 
Der erwehnet hätte, das maffen Kayſerl. Ma⸗ 
erde Meynung fey , daß bey ein oder andern 
utachten das Keiche - Städtifche Collegium 
mit feinem Parere mit zu concutriren haͤtte. 


Es ware alſo dadurd) ein Stein des An⸗ 
ſtoſſens in den Weg geſchoben, welcher alles 
vorherig concertirte rückgängig zu machen, und 
u —*x ——— m —* var 
obmohlen das Höch- Fuͤrſtliche Haug An 

u dent —— auß Braunfchweig- 
das gute Vertrauen hatte, daß ſelbi 
‚ feines Creyß ⸗Obriſten Amts zu Ausfuͤhrung 
dergleichen ganz unbegruͤndeten und von Sachs 


lis 


— Dante Bi. 









nicht miß brauchen, ſondernim 5 
noch etwas E Susan Yen up —5 — 
ee en dx d) mit — 


* 25 bereits an —5 
wei a ja An ide Rare, ı Mn 


durch me 
5 en See 









(en rg pe Ion. 8 
—5 e: So wurde jedoch jo 
— via ra Id b — er 
eu S Sad n * 
dest —— planem — — 


Zeorge ua inzwiſchen 
| * ere Sefandte non Miltig;in Co mind 
<larieet, Das Dero Seits pretendirte, Sachſe⸗ 
ſche Votum bey damaligen: Kriege⸗ 
Cie ihn au laffen , und von. Seiten de 
u ⸗Anhaltiſchen Benollmächtigten 
en von Metternich-eine -aleichmäl 
ſige — und zwar dahin geichahe, ve 
man ſich ſoiches auch-und die Quieisenz ſotho⸗ 
nen Voti, In d lange jich niemand; anders d& 
Aoti anmaſſe, und ihme Darüber —— 

— —— Würde; ja allen laf 
en.molle ; So wurde von dem Döchitsanjehir 
836 Principal · Commiflario 0 






















Markgrafen zuBaadenBaadenDurdr 
Bin 1690. an oft gedachten Furflir 
——— a re 


Tum.TI: Das fünfzebende Cape 63 . 
n Metternich die. lub Sign, ©, anliegende 
Berficherungs-Urkunde, fonachher in An. 1694; 
‚on. Damabligen Höchft-anfehnlich-Kayferlichen - 
Prineipal-Commiffario des Herrn Füriten von 
Lobkowitz Docfürftliche Gnaden in iisdemter- 
minis_ reiteritet worden ,- gleichwie an Churs 
Sachſen, ertheilet , und wurden ſolchemnach 
Die Neichs-Fürften Rathe-Deliberationes wel⸗ 
che von Monath Oktober 1689. bis Monat 
Julii 1690. obangeregter. Difputen halben file - 
gejtanden, von neuem reaſſumiret. tem 


Das Votum Saxo-Lauenburgicum bliebe 
alfo in (ufpenfo; Und Chur⸗Sachſen überlie 
‚einige Zeit hernach feine Pratenfa jura. Succeſ 
fhonis Lauenburgic& ‚an das Durchlauchtigfte 
Haus Braunſchweig ———— Eerle⸗ 
gung einer anſehnlichen Summa Geides. 


Als aber nach dem in Anno a695. erfolgten 
Ableben des Herrn Hertzogen os Wilhelm 
du BraunfehtweigsZell das Hochfürflliche Hauf 
taunfchmeig- Hannovor ſich ebenfalls in dem 
Beſitz der Sachfen-Lauenburgifchen Landen. eis 
genmächtig_ ſetzte, und Die BraunfchmweigeZels 
liſche Vitiofam. & violentam. pofleflionem. ac. 
75 zu —— sine Ä er i 
lleſſe das Hoch⸗ Fürftliche Hauß Anbalt nicht, 
forohl bey Kanferlicher Mayetät, Sich feines 
Rechts zu verwahren, als auch in Anno 1706, 
in Comitiis eine fromelle Proteftation, einzules | 


gen. Es wurde auch nicht weniger bey So 


Sn 





or  Dussinfietendi pn, Numi. 
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en en eh Eee . | *6 

Wewieder dann —— 1; 
Sue Adel! dbermablen ubrigd 
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Tre * ſeine 
— 
r quod ta 












am.t. Dis funfsebende Capitel. 673 


chte nach folder zum gröften Nachtheil deg - 
vochfürftlichen Haufes Anhalt , und gang wie⸗ 


rechtlich erlangten Inveflitur des Hertzog⸗ | 


ums Sachfen-Lauenburg das JusSefhonissg - 
‚oti in Comitiis dDeßhalb zu exerciren ‚hatte. 
uch Das ohnvermuthete Glück, omnimodo.lie 
«t obftante der von der Hoͤchſt⸗anſehnlichen 
tayferlichen Pricipal-Commiffion zu Regen⸗ 
Jurg in Anno 1699. den 24: Juli desfalls et⸗ 
heilden oben accufirten, auch im AAno- 1694.deb 
16. Maji zejteristen: Aflecusanion: , hitrunter im 
Anno 1716, in fo weitzureuflicen. 2° .;ut 


-Das Hochfürftlihe Hauß Anhalt hinge⸗ 
en verfehlte keinesweges nicht, fobald der Du tft; 
Braunfchweigifche Herr Gefandte zu befagtem 
Voto fich anmaßlich legitimiret , in continenti . 
Dagegen ſolenniſſimè ſowohl proteltiren, al® 
hernach, da das Hohe Ehyur: Haus Braun 
ſchweig einen eigenen Geſandten, den Deren 
von Neck, zu dem Fürftl. Sachfen : Lauenbur« 
giſchen Voto zu legitimiren fich anmaßte » zur 
Confervation Seiner Rechten fofort eine feyer⸗ 
liche Proteftation in Conformität der vorigen ad - 
Pratocollum nicht nur abgehen zu laſſen/ fon - 
dern des damahligen Dutchlauchtigften aͤlteſten 
Regierenden Fuͤrſtens zu Anhalt Herrn Leopold 
Hoͤchſtſeel. Andenkens kamen noch mit einem 
befondern in Anno 1726. den 11. Febr. äd Di«- . 

&taturam publicam gebrachten Öffentlichen Re- 

fervations-umd Proteftations-Schreiben bey Eis 

ver Hoch⸗ anſehalichen Rei: Verſammlung 
x: 294, Cheil, — Un— 


ein, 


/ 


Wr; Das fünfsehende Capitel. Num-l 
ein , und fuchten Dadurch. Ihro 
färklichen Haufes Jura-aufrecht zu er 

und wie gegen die | 





| wahren. | “ | | 2 — 


een 
wahrungen bat man a | 
und denenfelben ftandhafft inhzriret, ie | 
diei das Hohe Chur⸗ Hauß Braunfchrveigäumn 
Aeuerliche Legitimationen ch die Ve 
des Sachſen⸗Lauenburgiſchen Voti zueignes 
aunmaſſen wollen. Daß demnach aus «il 
ehem in Adtis publicis & Comitialibus beſtatis 
je befinbeuben Vorgang zur Gnuͤge erbait: 
a8 geftalt Das Durchlauchtigfie Geſaug⸗ 
Dauß Anhalt, fü bald als in Anno 18389 
mie die Succeflion in das Her Sach 
Lauenburg und zugehörige Lande exöffnestwen 
Ben , nicht nur Sid) wegen Ihme zuftchente 
Berführungdes Sachſen⸗ Lauenburgiſchen Su 
und Stimm⸗Rechts ſofort in Poflefi 

















ongf a 
pondern auch, als Hoch-daffelbenon der x 






anfehnlichen Kapferlichen Principal =. Comm 
Kon die oherwerate ſchriffiliche DIRT 
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um. 1. Das fünfiehende Capitel. 676 
efunde dahin erhalten “Daß Ihme der unters 
kaftene Gebrauch) der Sachſen⸗VLauenburgi⸗ 
-Seflion und Stimme weder zum bræju- 
diz deſſen ergeiffener Pofleflion und Gerecht⸗ 
ſame gereichen, oder dawieder alleziret, noch 
weniger jemand anders fich foiches Voti anzus 
maſſen, geftattet werden folle,, fich unter feis 
er andern als folchen Reftrietion und Bedinge 
ng willig finden laffen ; das Votum bis zum 
Yusteng der Sachen quiefciren zu laffen. Eins 
olgtich ſich auch von felbiten und Sonnen⸗klar 
satebt, Daß irgend ein Tertius zu Cinnehmung 
ind Führung Des Sitz⸗ und Stimm » Rechts 
vegen SachfensLauenburg nicht zugelaffen wers 
ve Ahnen ; noch folen : Und ob.gleichmohlen 
diches anmaßlich gefchehen, dennoch das Hoͤch⸗ 
2: e Hauß Anhalt dagegen, und überall 
richte verabfäumet , fua jura falva farta & tecta 
erhalten, und zu verwahren. 


Wannenhero man auch ſich Die zwerſicht⸗ 
liche Hoffnung zu machen bat, daß, wann hier⸗ 
nächft es von dem rechtmäßigen Verfuͤhrer des 
Sachſen⸗ Lauenburgiſchen Vori zue Sprache 
Bommen follte, Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de dem Hochfuͤrſtlichen Hauß Anhalt beyfaͤllig 


£ 


fentiren werden. 


Wie dann des Endes und mit nochmahliger 
Buichung auf .obige dem. fürveffien hur⸗ 
Brandenburgiſchen Geſandtſchaffts⸗ rn. 
wegen vorgaͤr —— und Prop 


“ 





tion E 





676 Das funfsehende Capitel. „Nm 


—— — 
Regenfpurg den 20. Noren 






1752. 


j | A 


J—— 


achdem der RomiſchKayſcruchen Maik 









Jum. I. Dis, — Capieeli 677. 


Sig und Stimmeaberohne Nachtheil, ſondern 
nit ausdruͤcklichem Vorbehalt dieſes Hochfürfs 
ichen Haufes in Poſſeſſorio oder Petitorio; bar s 
enden Kechtens bis zu deffen Austrag ausge 

tellet bliebe; Woruͤber Dann daſſelbe be. Doch 

rürftliche Hauß Durch gedachten .2 even 
Seſandten hei Du fich dahin verme an daß 
len » daß wie Ahro-Kayferliche Majef He auf 

derſt zu allerunterthänigften Ehren, und. dann 

‚Beförderung ‚der „bey ie gefährlichen Laͤuf⸗ 

fen fo nöthigen Berath —— ngen es ſich her 
kanot erklaͤhr ur — ächfen-Lauenburs 
gifches Votum bis zum Austrag der Sad ni 
hen zu laffen , n ern ſich deſſen Niemand an⸗ 
ders anmafle „würde; Als wolle derſelbe fols 
che ſeine Erklaͤrung anber mwiederbolet haben, . 
jedoch gegen eine ausgeftellte febriftliche Ver⸗ 
ficherung von des Kayſerlichen Hoͤchſtanſehnli⸗ 
gr Principal - Gommiffarii Hocyfürftlichen 


uechlaucht ; daß dem Hochfürftlichen Haufe 


Anhalt der.unterlaflene Gebraud) der Sachſen⸗ 
Lauenburgifchen Seflion und Stimme weder 
Birne deſſen ergriffenen pPoſſeſſion und 
VE An dh ‚oder darwider allegiret, 
viel er jemand Anz , fid) fülch 
—* anzume ſn geſattet werden folle : & 
haben darauf des — Herrn Principal- 
ge om A t 





Seſſon und Voti im Fuͤrſten⸗Rath weder jet! 
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ne B 


r 
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Ch Das funfiebenbe Taptek Nur. I 
oder Unterlaffung der Sachferi-Lauienburgifd 






noch künftig zu einigen Schaden gereichen, Di 
jemablen angezogen, vielweniger zu Deren Ein 
nehm»oder Führung jemand anderer inzwiſ 
zugelaffen werden ſolle; Im übrigen j | 
niglich fein Recht überall und in allwege vov 
behalten. Zu mehrerer Urkund Haben Des Kar 
ferlichen De Principal ’ Commiflarii Hoch⸗ 
fürftliche Durchlaucht Sich eigenhändig unter 
fchrieben , und Ihr Fürftlicyes Secret - Zafiad 

— laſſen. Regenſpurg, den 24. Juli 

1690, sg > 





er * — Num.I act. J 
‚en i Be .. 6. 
Gegen + Pro’Meihlrla, 
Es hat bey einer Hnchtöbl: Reiche-Berfamın 
lung in einem, Namens des irſtlichen 
Gefamt - Haufes Anhalt bekandt gemachten 
Pro-Memoria vom 20. vorigen Monathe, wi 
der die Propoſition und Vornehmung der 
Materie wegen Verfuͤhrung des Oſtſtieß 
ſchen Ati, in fo lange bis zuvor die wei! 
ältere a in. Anfebung des 6, 





Lauenburgiſchen Sigrund a | 


Kr 


, 
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lunzE Des fünfschende Eapitel, 62 
eine Eroͤrterung erhalten babe rine anmaß⸗ 
iche Proteſtation eingelegt werden wollen. 


Ohne hiewider vieles anzufuͤhren, iſt man 
edoch von ſaͤmtlichen Vortreflichen Geſandt⸗ 


chaften tiefen Kenntniß und Wiſſenſchaft dee 


Reichs⸗Tags⸗Handlungen genugſam uͤberzeu⸗ 
get, daß Selbige den groſſen Unterſcheid er⸗ 
leuchtet einſehen, welcher ſich zwiſchen beyden 
Sachen, der S. Lauenburgiſchen naͤmlich, und 
Oſtfrieſiſchen, in Anſehung des Voti Comitia- 
bs „ findet, . 
. Bekanntlich. wird, vermöge- der. Nechtez 
and des Reichs Herlommens , | ein Stall, > 
tentor, wohl aber derjenige, weicher nom dr 
ter pre legitimo pofleflore erfannt ift, zu Si 
und Stimme auf Reichs⸗Taͤgen gelaſſen. 


© Weil die Juͤlichiſche Succeflions- Sache 
noch nicht fo meit in via iuris gebracht iſt, ſo 
bfeibt das ‚ diefen Randen anklebende>, Suffta- 
gium felt langen Fahren auſſer Adtivität; Eben 
Diefes gefchahe mit Dem Pfaltz ⸗ Veldensifchen, 
als über der Pfaltz⸗Veldentziſchen Succellion 
Streit entſtanden; imgleichen An 731. nad) 
ya Hintritte Pfaltz ⸗ Grafens Guſtavb 


wel zu Zweybruͤcken, mit dem Zweybruͤ⸗ 
cifchen Voto „ der. unausgemachten Erbfolge 
"halber; bis An. 1733, Diele Irrungen zmifchen - 
hur⸗Pfaltz und dem Haufe Birclenfeld verglis 
ung u Aus 


chen wurden. 





« 


N "Aus. eben dir — blieb das —— 
Lawenburgifehr Worum: in fulpenfo „ als-fich zu 
Diefem Herzogthume Anno 1690, viele Praten- 

n angaben. und dicht ni das Petieäsium, 
u auth das rg _. ſteeki 
war .· JF 


Chur⸗ ‚ Sadfen hat am — — feffiigen 

Er ad Durchlauchtigſte Haus — 
neburg am 30: ejusd. mithin 

BR * Be Anhalt, die Pofleflion‘ era 


Bey de — * Voti iſt dem Hau 
RE rig⸗ Lünebürg eben die 5 





als jenen, gegeben; tönen. Di 
der Einſicht bergelegt wird. cz — 


Die anben F undamentageh gen in 

efamt ad Petitorium , und man fan darauf 
Be poffefförifche Klage gründen, da des Ort 
die Lehns⸗Succeſſion behauptet werden il, 
ohne die Mit-Belchnfehaftiemable u 
und vielweniger conferviret , nod) Die Abſtam⸗ 
mung a primo acquirente erwieſen zu daben | 


Als demnach Chur » Sadfen und Det 
en Chur⸗ Haus Braumfdhrik 
Luͤneburg ſich Ddergeftalt verglichen ‚ DAB Yenes 
dieſem feine Jura cediret hat : ER ‚ rätione 
pofleflionis , aller. Zweiffel w Dahero 
Dann Se. Kayferliche Dax mit DBepfall 
zn Anno — ar eorg d. F und 

nV 


N 
d 





himsk:: Biedunfebeihe lan car 


nveftitunestheilet, das ergangene Inhibieörium, 


atione Vori & Seſſionis aufgehoben, und den 
Reiche, mittelſt des, unterm rn. Dec. 1716. 
ur Reichs-Dictarur gelangten, Commiſſions⸗ 
Decrets , davon An * gethan haben; mit 
dem Begehren, daß e. Koͤnigl. Majeftät, 
ın Conformitdt folcher Erkenntniß, zum Sach⸗ 
fen » Lauenburgifchen Sie und Stimme im 
Hochloͤbl. Fürftlichen Collegio gelaffen werden 


mögten ; welches auch mis guter Zufriedenheit - 


des Reichs gefchehenift 


wur f 


Br » — RR Hi I —A wo Pr — 
.Ihm wurde aber unter 20. Aug. 1ꝓ28. 


Daben lieſſe es nun ſeldiges, und führte wuͤrk⸗ 
d) eine Klage’ in Petitorio ein. Dahers dann 
Se. Kayſerl. Majeſtaͤt untetm 30. Merz‘ 1730. 
des Königs: von Großbrittännien Maſeſtat 
zeenbirten? ne 


: * 
— us — 


Far a a 
a du 0... Da 


- 








——— 
— Sie emnen, mi 





ee Es lie er ale EEE 
bie 55 2 san Kar» Sache m 4 
ſeſſorio abge utgeilet,,. und — in Pe- 
— fireltig ſey. J 


ji daher. 

Ynbaliiche al: t, Sich 2 oo ER 
—— zuerkanntes Dt onum von Gab 
— Re und 
55 ng Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤ 
von Großb — mit ſo vielen a 
Auedruckungen DM wehren. - 


"San eine andre Sefaffenhe bat eu 
der Öffeiefifchen Sache ; welche 
—— als Petitorio, annoch un 
den iſt, und in den Umſtaͤnden fich en in 

welchen die Rauenburgifche zu Der Zeit war, 
as Das Votum Comitiale fufpendiret wurde. 


I.) ſo unbegrelflich es daher, mie 
dieſes mit der Oſifcieſiſchen Stimm-Fübe 

= in eine Claſſe fegen könne ; als wider⸗ 
echend es iſt, zu verlangen, daß / dert 
\ was FIRE: — —— Zeit Din 
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Rumfi. ARas Jonftehende Capitel. Ya 
lich geruhet hat, und deſſen Fuͤhrung allererſt 
nach erfolgtem Spruche in Poſſeſſorio, durch 
Das Kayſerl. Commiſſions-Decret von An. 
176. und in deſſen Gefolge legaliter und foͤrm⸗ 
lich aufgemacht worden, ſolche noch allererſt 
Und bevor eine Quielcenz des Oſtfrieſiſchen 
Voti verhänget, oder der Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche Recurs in der Oſtfrieſiſchen Succeflions- · 
Sache zur Umfeage ausgeflellet werden koͤnne, 
ausgemacht werden müffe. 


Hoͤchſtzudringlich und von gefaͤhrlicher 
Fotge iſt es endlicd) ; vorlängft ausgetragene 
Rd abgethane Sachen wieder rege zu machen, 
und ſolche —7 — , zur Propofition ſtehenden, 
Ralerien vor eben zumelen. 


0 


[4 


Welches einer Hochloͤbl. Reichs /⸗Ver 
ſammlung“, Namens Gr. Königl. Majeſtaͤt 


bon Großbrittannien und Churfuͤrſtl. Durchl. | 


30 Braunfehtveig-Rüneburg,aufdas Hochfuͤrſtl. 
Anbaltifche Pro-Memoria, Endes Unterfchries 
bener , wie hiemit gefchiehet, geziemend vorzu⸗ 
ftellen , allergnädigft befehliget it. Negenfpurg 


den 31. Dec. 1752. 


Bänigtic) + Broßbrittannifcher , 
E ‚aligemeinen Reiche - Ye 


— ammlung bevollmaͤchtigter Ser 
2 0 fan I — 
DEREN 


Bey⸗ 
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Blade 
achdem der RömifchrKayferl, Majeftät 
4 nt ——— 5 zu 8 
2Ta oum | 
— —3 —— * Hett 
Marggrafen zu Baden und 


Mberg 2, x. 
Hochfuͤrſtlichen Durchl. des. Hochfürftlicen 
außes Braunfchmweig » und a aa 
fenden fürtrefflichen Herren Gefandten zu un 
serfihiedenen malylen vorgeftellet;., ale 
wendig ſowohl, als Ihrer Kayferl. Majeſt 
hoͤchſt annehmlich es feye, mann die ,. wegen 
des Sachſen⸗Lauenburgiſchen Sißes und 
Stimm im Fürften-Rath eine Zeithero ftillee 
ftandene Reiche: Berathfchlagungen , DER | 
in — —— gebracht wuͤrden 
Pthane Sitz und E — hei 
ſondern mit ausdrücklichem  Rorbehalt Diele 
SHochfürftlichen Haußes in Pofleflorio oder Pe 
‚titorio-habenden Rechtens bis deſſen Aut 
trag ausgeſtellt bliebe. Woruͤber da 
Herren Geſandte heut dato ſich Dahin Dernehr 
ayſerl. Majefte 


a allerunterthänigften Ehren and dem Pu 






















4 
“ 





men laffen: „daß es Ihrer K 

„blico, zumahlen bey gegenmartigen Conjun- 
„ Guten, zu Liebe, Damit, Die bey jebigen 
„Laͤufften fo nöthige Beratbfihlagungen 
foͤrdert werden, ohne Nachtbeil des habenz 
Den Beſitzes und Nechtens „ geſchehen ur 


= 


” 


h Google EN N 


r 


Num:ll. Das funßehende Capitel. 68% 
», fen wolle, daß die Sachſen⸗Lauenburgiſche 
», Stell und Stimme , bis zu ausgemächter 
"Haupt + Sach, fo lange auch Andere hohe 
2 Herren Pretendenten deren ſich enthalten, 
”,, fufpendirt bleiben möge :- jedoch gegen des 
Kadyſerl. Hoͤchſt / anfehnlichen Heten Princi= 
„ pal-Commiflarii Hochfürftl, Durchl: ausges 
„ſtellte fchrifftliche Derficherung , daß Ihren 
© Hochfürftlichen Durchlac.ie,zu-draunfchmeig 
„ und Luͤneburg vorbedeuteter unterlaffender 
„» Gebrauch der Sachſen » Lauenburgifchen 
» Stimm und Siges zu Prazjudiz Dero Pof- 
„ſeſs und Gerechtſame weder gereichen , noch 
darwider allegirt , am meniglien aber jew 
„ mand anderft ſich ſolches Voti anzumafien. 
„ geftattet werden folle; | 2 


So haben darauf des Kayſerl. Herrn 
. Principal-Commiffarii Hochfürftl. Durchlaucht 
nicht ermanglet, Ihnen Hochfürftt. Brauns 
ran rung 1 Herren Geſandten dies 

- fen fchrifftlichen Schein zu ertheilen, und hier⸗ 
‚Durch , von obhabender Kayferlichen Principal= 
Commiflion wegen, zu verfichern, Daß dem 
Hochfuͤrſtlichen Hauß Braunichweig und Lüs 
neburg Dero_dißmahlige verwilligte Ausſetz⸗ 
oder Unterlaflungder Sachſen⸗Lauenburgiſchen 
Seflion und Voti im Fürften » Nat), weder 

- jest, noch Fünfftig, zu einigen Schaden ger 
reichen, oder jemahlen angezogen, vielweni⸗ 
ger zu deren Einnehm / oder Führung jemand 
anderes inzwifchen zugelaſſen werden ar 
| uͤbri⸗ 


Km 


/ 





vr Dasfuifichende Eapitel. Nom 
iedermänmiglichen ſein Recht -iberal 





Äbrigen 
——— Dir Züge vorbehalten. . Zu mehrere 





n Deg er. een Dr — 
Erg enge 

eigenhändig unteriihrieben „ und 

= Secret-Anfiegel —— la en. 
‚fps den 24. ulii 1690, 


cl S 5 Aeremann, Fund 


m um, 
Pro- Memoria. | 


iner Hochanſehnlichen Reichs⸗Verſamm⸗ 
€ zes en 
> och Diefelbe , n des, % 
friefifchen Succeflions z Sade j 
Chur randenburg hieher genommenen ; * 
Gr und eiche- Berfaffungs it 
, Recurs, fub dietato 4ten Merz, vorigen 
abes , von Endeunterfchriebenem gebraͤ 
a und womit, nad) gezeigtem 
"de des Cu Brandendurgiise 
ef uchs, das, von St. Koͤnigl. Majeftät in 
fr Beittannien in Dero Hoͤchſte und Ho⸗ 
"de Herren Reihe-Mit- Stände fende, Des 
. trauen ee bezeuget iſt: ne 
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Di 
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Dauaß man den, von, St. Ronigl. Ma⸗ 
2, Jeftär in. Preuffen anhero gebrachten , 
F Antrag keinen Eingang finden laflen 5 
1 ſondern vielmehrhoͤchſt ⸗ Deroſelben mit 
J den allerſeitigen vortrefflichen Votis zu 
| 0 erkennen geben werde, ſichdem Wege 

Bechtens, mie dem Durchlauchtigſten 
| Chur⸗Hauße Braunſchweig und Luͤne⸗ 
2. burg, in dieſer, vor dem Reichs⸗Hof⸗ 
| Ratbe rechtsbängigen „: ©ftftiefifchen 
Succeſſions Sache/ nicht zu entziehen, 
mithin an dem, was recht und gleich 
iſt, ſich mit Hoͤchſt⸗ Ihroſelben gleich⸗ 

falls genuͤgen zu laſſen. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß⸗Brittannien 
‚ halten nun, auf alle, von Ehur- Brandenburg 
ewider gemachten „ fernern Einwendungen, _ 
und das, anjekt unterm 29- Diefes zur Reichs⸗ 
' Diktatur gediehene, jrossee Memorial, ſich weis 
teer einzulaſſen, um fomeniger nöthig ; je mehr, 
‚non ſaͤmtlicher Hoͤchſt / undd Hoher Herren 
Ständen eigenen Gemuͤths⸗Billigkeit, man 
veſt überzeuget iſt, daß Diefelbe bierunter dag 
ge iſche Beginnen von ſelbſt 
Feene ‚und ſich hiedurch von Ablegung 
Dero vortrefflichen, und Reichs⸗Satzungs⸗ 
maͤßigen, Votorum nicht abbringen laſſen 
werden. ei 


Ohynehin if biefelbft des Ort nicht , wo i 
vielen — — — — sind 
FO: | ne 


; 


D 
} ar pa 
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Das finfichende Eipite, Num. in. 
handeln; und. gleichwie, "was St. Königl, 
Maieft. von Groß Brittannien auf Oftfrieß⸗ 
Tand zuftehende , Succeflions-Redjte anbetrift 
folche det unparthepifchen ABelty in verfchiede 
nen Impreflis, genugfam vorgeleget finds; al 
ſo laſſen Hoͤchſt⸗ Dieſelbe, in Anfehung, des, 
don Chur » Brandenburg, ohne einziges Gra- 
vamen, von dem Wege Rechtens hieher ge⸗ 
nommenen, Abſprungs, eslediglich bey dem 
bemwenden ‚,. mas Einer, Hochanfehnlichen 
‚Breiche: Verſammlung dawider in obangezoge 
‘nem Dikito ; dom4. Metz, 1792. bereit, 
aeg 7 
mmtlichen: vortreflichen Gefandfchaf, 
‚ten bat demnach dieſes, auf Allerhoͤchſten 
fehl Endsunterfiheiebener , mie biemit | 
;mend geſchiehet/ au Abwendung alles weitem 
* gegentheiligen Aufeuthals der ache , ante 
“gen, und Eingangs⸗ erwaͤhntes In der Bu⸗ 
J bet berubendes Reichs: Sagungs- mäßige 
-Gefuch , zu baldiger beliebiger Ablegunp 
fänmtlicher vortreflicher Votoram., noc | 
| ‚ergebeaft anempfehlen 5 zugleich. aber - S 
"Konigl. Majeft, von Groß-Britänien Hödp 
ſie Gerechtfame , gegen alle ne 
en 30: Jen 






verwahren follen, Kegenfpurg 
net 1753+ ee ne , — — 
2 Seiner Königlichen Majeſtaͤt 
Ä von Groß» Brittanhien zw 
| ‚allgemeinen - Reiche + Vers 
Ba» Feen Bey naͤchtigter 
Ir € PD, a * 





N 
andter, oo. 20. 
j > C. Behr. 
WNMNum. IV. 


* 
Se 
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| Nm. IV, ie 
“ - Pro-Memora, 


Nachdeme in einem Nahmens Seiner Könis 
’% glichen Majejtät von. Groß-Brittannien, 
ils Churfürften zu. Braunſchweig⸗ Füneburg, 
on Derofelden fuͤrtrefflichen Gefandtfchaft 
ieſelbſt in Comitiis diftrıbuirten Gegen » Pro- 
lemoria fub dato Regenſpurg, den 31. Der. 
ı.pr. E. Hocanfehnlichen Reichs⸗Verſamm⸗ 
ung die Sache in Anfehung des Sachſen⸗ 
tauenburgifchen Voti fomohl circa Facta ipfa, 
ils Facti circumitantias allzumilde vorgeftellet, 
ind in Vergleichung mit der Oſtfrieſiſchen 
Sache ganz ungleiche Begriffe beygebracht 
verden wollen, man aber Diffeits nicht erman⸗ 
yein wird, allernaͤthſtens Dusch eine Adten- . 
mäßige Erläuterung alljene® , was in Dem Ge⸗ 
jen,Pro-Memoria vorgebracht worden, gründe 
ich, und ſtandhafft zu widerlegen, dabeh auch 
ch Die veſte o —— vo 
mmtliche Hoͤchſt⸗ und Hohe Kerren Stände u 
bes Reichs dergleichen fchon feit langen Zahe . 
gen. ber in Comitiis fürgedamerte, und keines⸗ 






weges, wie gegenleitig ganz ungleich vergegen 


ben wird , alfchon abgethane und ausgetragen 
ne, fondern nut bloß Propter injuriam tempo- 
zum etliegen gebliebene Sache einmahl zu I 
zer zu m, mehr genei 

feyen; damen ſolcherley ent in Motum gebra 
u. 


104, Chi, . te 


— 





690 — Num.IV. | 


| —— —5* —* meitege per 
Expreffum vord porbehalten folen. | 


Regenſpurg / den 12. Sehe. 1753- 


sochflieklich + ; Anbaleifcher | 
E allgemeinen Reiche Dev | 
chtigter 





ung: 
"Sefandte , 
Zeintich East von Pla⸗ 
Num. V. 
Pro Nota. | 
n dem A genüber 
Br —* — zogen über A 


= fteibuirten Pro-Memo- eonfule & nomine, 0% 


= Eancaba —— als 
Ho Du em 





Num.V. Das fünfsehende Capitel. 691 
machen werde Es iſt aber, wie leicht zu ers 
meſſen, gar zu früh’ davon geurtheiter, weilen 
In dem Anhaltifchen Pro-Memoria vom 29, hu⸗ 
jus weiter nichts von der ganzen Sache ge 
Dacht tworden, als daß nur eine gründliche und: 
Randhäffte Widerlegung der Chur + Braune, 
ſchweigiſchen Vorſtellung vorläufig zugefichert, 
und fich alles roeitere vorbehalten wird, Diefe _ 
Nandhaffte Widerlegung ftehet alſo erft abzus 
warten, ehe und bevor man zum voraus dar⸗ 
aber uetheilen möge ; Dergleichen Relervatio- 
nen aber find einem jeden erlaubet. | 


‚Das Chur Braum _ Das Ehur- Braune 
—* Gegen⸗ ſchweigiſche Gegen⸗ 
Pro- oria, berubet. Pro-Memoria fl auf 
auf Baren AdlisComi- Blaren AdtisComitiali- - 
Malibus, und Zweifels bus beruhen. — — 
one werden ſolche Sed verba ſunt prz= 
nehrern fidem haben, tereaque nihi J 
ais die bloſſe Gegen⸗ Acta Comitialia ſcil. 
heilige Aſerta. authentiea verdienen 
| — allerdings mehrern h- 
dem, dann bloffe Afferta ; Allein man wuͤn⸗ 
chet wohl die gekuͤhmte Alta Comitialia zu ſe⸗ 
en welche Das Chur⸗Braunſchweigiſche Ge⸗ 
erwPro-Memoria begründen follen: · In der 
To mird ſich erſt mehr Darthun , welcher 
heil mit bloſſen Aſſertis zu ſchaffen habe, und 
welcher mit Beſtand der Comitial- Alten heb⸗ 


yOrgangen. 


632 Basıfünfiehehtie Capuet NemV, 
ie cherungs⸗ Iſt Die, Berfie 
ie — du 10. © En wegen bat Que 
ul 
Des ——— « Lauene- fcenz des Sachſ 














egeben wie B 
* —* men win 
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= 1 — 

auen werden ; wo ——— 

. Spruch wegen NB. ‚gerichtlichen Austrag de 

| —— au aufſaweiſen? In deneg Ads Can 
bus nicht, - und. folglich muß" es ber 

Quiefeenz des Votiberbleiben. : 


| Man gönne ne nur fer⸗ Den wird mai 
ner, das Kapferliche ben,der in den Ke 
Commiflions - Decret lichen Camnütike 
vom zten Deeembr. : Decret.d.d. 7,68% 
716. 3u lefen, fo den. — 77168 
zıten ejusdgm dictiret nur die 








jeilen, * — der nr 


— Rechtlichen en 
chung des — 
(om Voti in — ‚BE 





0; 
Ra 
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Fio. das geringfte übrig Poffeflorii gehöre, weiß 
(ge? | g ein jeder wohl; "Das 
Tommiflons - Decret 


an fid) kan keinen Goruch in pofleflorio abs 
geben ‚ und die cantra ordinem inaudisa alterz 
parte pendente adhuc & nondum deciſa lise 
(uper pofleflorio mon aliter quam innovando 
ertheilte Beledunng, welche das Kapſerliche 
Commiſſions Decret de Anne 1716: allein ges 
dentet, mag ebenfalls kein Judicarum litem 
poffeflorii inter pastes diremtotium ausma⸗ 
chen , weniger von Dem Eftet fen, daß fie 
den in Comitiis lange "Zeit :obgefchwebt und 
ohnerdrtert. gebliebene Streit raitone voti Lau- 
enburgici auf einmahl terminigen folle. Selbſt 
das Kanferliche Commiflions = Deeret enthält 
nichts Imperativifches in fich , und koͤnnte auch 
Pro natura rei ejusque circumftantiis dergleis - 
chen nicht in fich enthalten , vielmehr heiſſet es 
Darinnen, es würde eine Hochlöbliche Reiches 

Verſammlung in Conformirät der angeführten 
Erkaͤnntniß (Krafftmelchennehmlich dem Haug 
Braunfchweig-Rüneburg gegen einen Gerichts 
licyen Revers 'falvo petitorio & cujuscunque 
Jure die Belehnung über SachfensLauenburg 
angedeyhen , wiewohl ſolches motanter ohne 
botherigen Entfcheid (uper pofleflorio undohns 
genen des andern Theile gefchehen ,) Eeinen 
nftand haben, Ihro Koͤnigl. Mazeft. in En» 
geland als Derzogen zu Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
Burg zum Pan rei na Sig - und 

Stimm im: Fürftlichen  Collegio zu laſſen. 
EN 3 Nichte 


= 
4‘ 


en ‚Num.\ 





“den, no und werden: mußte ,. 
ſchon unter dem 28ten Det. ſtil. Bi ge zit 
„Oct. ft. n. 1689. durch ein Kanferlicyes Com 
mitlions- Decret ratione derer, wegen Dede 
Digten Sachen » Lauen n Von fi ® 
— Sixittigkeiten Einer 
ichs⸗Verſammlung ein Reiche ⸗Outa 
waͤre abgefordert worden, was Sie vor 
tel zudem. abgezielten Zweck/ am erſpri 
ſten und zulaͤnglichſten ermeſſen 


Da nun * Reihe Gutacheen de⸗ 
ſchiebcher n gekommener Hinder 
"gen halben, * eit nicht zu Stande 2 
sbracht worden, hiernaͤchſt auch auf das mem 
liche Kayſerliche Commiflions- Decret de Anno 
1716. bey befchehener Contradiion und Pro 
Sin 1. - wm —— 
rer Fuͤrſtlichen Haͤuſſer, wider meynt⸗ 
Legitimation des Braunſchweig⸗ Lüneburg 
fhen Bevollmächtigten, zu dem 
oe Voto toihe Damablen; 1 noch bi 

Die Erflährung des Reichs darüber era 
ir nachfolglich die Sache in ſtatu quo 

den . auch durch die nachhero allen 
Aißeica —R | > . 4 
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ch ad Protocollum gegebene, als fonften 


gte feyerliche Proteftationes von Selten 


In alt, wider die Braunfchweig » Luͤneburgi⸗ 
og | = Eauenburgifchen Voti, defe 
allenthalben falviret morden; ’ 
md bat das Hauf Anhalt nicht unrecht, wenn 
«8. bey de reſpective ereignenden 
Parallel-Cafu von Seiten Chur ⸗ Vraun rd 
euer des Dftfelehhen Voti auf die vo 
liche Prepofition der — wegen des Lau⸗ 
| Ba Voti andringet , und * * * 
— rung des Reihe 











ER 

ehrmiie — —E bat von jeher * — | 

| a ngeds Arie an, er 

— Anſpruͤchen auf die nee Klage, . 

| n⸗ — Daß ab Seiten Em ⸗ 
= z es wird es im Braufhineig —— 

echtens aus⸗ tanquam reorum eſt 

ne aben, wie fugere der Sort ang | 

m 8 felbiged Com- des Lauenbu — 
miſſions - Decret fetbft —E — 

— und = nn. terttieben werde. 


fr Si Yen | 
guoad petitorium DE. 
weitere erwarten. — 


| in der Of : als 
RE h ei an, 1 











pe | a. wag 


nn Sa — 
in petitqrio Reches⸗ 
—* a — 


en. I] I 
“ ” 7 na * 


= Seite denbup> * im ale: 1. 


nRe burgiſchen 8* 
| —— * nita. +: | 
her —— a 3* den 29ten * 


ben zu Recht geantwor⸗ — ———— 
tet worden, und Chur⸗ den wollen, oder, ob es 
Braunſchweigiſcher vielmehr mit Beftand 
Seits hat man Nahe nicht heantwortet wer⸗ 
mens Seiner Königl. den können, Läffet man 
Majeft.von Grosbrit⸗ an feinen Dre geftellet 
en zuleßt unter be» ſeyn; Indeſſen bleibet 
iger Verwahrung tvenisflens der Paflus 
* hret, wie man hier⸗ in obgedachten Memo- 
auf nicht weiter ant⸗ riali, mo dasQAluhakis 
worten werde. ſche Hecht auf Sad 
ig bin, fer» Eauenburgberühtet 
ee I} "1,8 wird. 5” 19 
—* X — n A | 








Mum.V. Dos fünfgehendeCapitel. 697 


— — 


das Lauenbungk 
ı 0. . 
Anhaltiſchen Baus fon man dem Fürftl. An⸗ 
nicht die Wahl deren ee Hauß die 

proponigenden Materi» Wahl derer zu propo- 
en zulommen, um feine nivenden Materien zuge» 
wo nicht zur. Dictatur flehet , und dieſes fich 


gebrachte ‚. vielweniger ſolches anmaſſet; Eben 


ördentluich enörterte Ans fo wenig mag man fül 
ſruͤche andern von bee⸗ che Dem Chur⸗ Hanf 
ben Theilen vorgetra⸗ Braunſchweig zugeſte⸗ 
garen, und in der An⸗ hen, und auch dieſes 

fans ſtehenden Mate⸗ ſich derſelben anmaſſen. 
nrerwichlchen.. - Zeede Theile verhren 
ar Da 






' 
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J 





7 hiet 


— 










fer in ure, nm daß Die Materia propc- 

— Theils dem andera we⸗ 

—— vortinget, Das das Han 
n 


au 
Comitialis ſchon 
Pag Fin en ber in Komiris anhängig ** m 
u: 1689. bis jetzo noch ſchwebet. 


.. Es kan, vor.der Hand genug ſevn, do 


Ehur--Brandenburg den 11. — anni prat. 
in plenis Comitis als de pro befouben 


. Die Rede geweien davon € 
um be 


und fethane Erinn 
sdhzriret, und wird bi —— 
se Erläuterung das weitere geben. 






gen laflen „ Deme Das 


— olgen davon ie Folgen 
rruͤttung des rn auch en 
Er Tags, mann meineſten nach welcher 
inem jeden frey ſtehen In Di denen — dem 
welcher ſein 





die Propoßtion Yauern 
. der Materien ſelhſt vor⸗ fen wird, 
Bug ade ‚ und = Getreyd am erfien das 
| 1: Phi zuruk au. vr „rd: , Kane 
= den, mi = ei pa- 3 ziehen. Was aber 
io 9 vw iſche Uberhoh⸗ 
ſelbſten F — "an — ‚wie 
lters, alfb auch — —5* 
d 





g in in —— 





Andalt hat dergleichen jenes nicht von dieſem, 


Nom. V. Ban funfsebönde Eapitel; 639 
Dörffe, davon hat man ſchon einen unangenehe ⸗ 
‚men Vorſchmack gehabt „ wenigſtens in Zus 
ze. des Königlichen Chur » Hatfes 

rannfchweig mit dem Alt» Fürftlichen Hauß 


‚wohl aber diefes von jenem zu beförchten. 
= wu Vefligia terrent. 


uUnd die mach nicht in dem Calu hefindlich ſind, 


gedencien an das hodie mihi cras tibi. — 
Nm. VI. N 2 
Betrachtung. 


E⸗ iſß in einem bekannt gewordenen Pro Nota 
& ein Scriptum absque Die & Confule über 


das Anhaltiſche Pro Memoriawegen des Lauen⸗ . 


burgifchen Voti , mit Anmerkungen recenfiret, 


wodepy mehr Finbildungs- Kraft als Gruͤndlich⸗ 


Reit der Trieb geweſen zu ſeyn ſcheinet, und 
wird folches auß folgenden neben einander ſte⸗ 
benden Sägen am fuͤglichſten zu beurtheilen 
ProNota. . Scriptum. 
Don dem Anhalti⸗ Da in dem Anhal⸗ 
ſchen ProMemoria ſeye tiſchen Pro Memoria 
zu. frühe geurtheilet, vonder gantzen Sache 
weil in demſelden von nichts gedacht N 
der gangen Sache fondern nur eine Zu 
 "" Br ° 


> 


a 


f 


\ 


a Das futfebende: — Num m. 


— ——ã 


I ums efihehen ih 


vonn 


— der fruͤhe 


Cyur⸗Braunſchweigi⸗ 


ſchen Borft —— zu⸗ 


geſichert deo 


— 


> ee 5 


= Man wunſcher die 
getuͤhmte Ir Comi- 


tialia zu ſehen, welche 
das Ehur » Braums 
ſchweigiſche Pro Mo- 
moria begruͤnden. 


-* 
” 


e er. Tomictia, fein 


pc fem, 
daß e⸗ feinen Ci 
druck machen werde 
(Kant: iphfinma- verba 
des feripti ) quam non 
entis nulle fint — 
» &ionis &c.. . - 

Die. gerührt 
Cor ieaeaot en R 
Archivis vorhanden ; 
von der Juͤlichiſchen 
Syccefions - Sadı, 
von der N falg r Vel⸗ 
denziſchen, von dem 

bee eiuod. 





Ucet autheniica. re die den * 
Re PR Mund und Feder 


aufgenommen find, & præ nudisaffertis —* 


merentur von andern iſt nicht Die Rede. 


. ‚Varba, ‚pratercäque x. Cöntraum per Alta 
ai — 


* — von 12694 
Ra ade = * 


Lauen⸗ 


zes er. 


data durkfeit. 
Bis zu Anem 
chutchen Austra 


x 


x Er 
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 Zauenburaifchen‘ Voti Chur : Braunfe;mweig. 
zu 'gerichilichen Aus» ausgefallen iſt, tefte 
ı trag der Sache, muͤſ⸗ Decteto Commifio- 
ſe Anhalt fo gut, wie nis Cafarei d. 11. Dec. 
ı andern gelten. 1716. 
| 


der Mechtlichen und 

ſonſten dabey vorwals 
| tenden erheblichen 

Wo iſt aber ein Gelinden. ic. 
| Rechtlicher Spruch? en anders ‚ als 
y dem Kayſerlichen 

Reichs⸗Hof⸗Rath, —8 das Anhaltiſche 
Geſuch noch in Anno 1728. den 20. Auguſti 
Ad petitorium verwieſen iſt, vide Conclufa al- _ 
ı legata in dem Gegen Pro Memoria bey dem 
ı Mofer Tom, VII, Reichs /Hof⸗ Kath, Condhi 
| * Pag: 474. 


; Megm NB; ge yerichte Eben warn dee sw. 


— Pd u 


— J 555 
: Anden —* Co- ff — — | 
mitialibus nicht. libus denn waͤre 
——— 


| und folguch muß es nn Bein rechtli⸗ 
Ä * der Quiefcenz des cher Aubttag gefchehen 

Voti verblelden. = wäre, fadhor, fat 

N dieti re 

en 


— 


\ 


ach dem Befund’, > 


t 
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— 


mug 
j Be fege, uti in cafu prafi 
8 in cafu præſenti gegen 
alt de quodas Refcriptum allegatum in Dem 
Gegen⸗Pro- Memoria vom 30. Merh.apud Mo-. 


Den wird man lo» 
ben „ der. in Dem Kay⸗ 
ferliyenCommiflions- 
Decret vom ı1. Dec. 
1716. auch nur Die ge⸗ 
tingfte 
ehrlichen Ausmas 


chang des Lauenburgi⸗ 


ſchen Voti in poffeffo- 
tio zeigen fan. 


Spur, einer fc) 


‚Das Kapferliche 
Coammitlions - Decret 
gehet dahin, Daß das 
Inhibitorium des 
Sachſen⸗ Lauenburgi⸗ 
en Voti & ſeſſionis 
für Ehurbraunfehiveig 
aufgehabenfeye, nad) 
dem Befund Der rechts 
lichen: dabey vorwal⸗ 


tenden Gruͤnde und Urſachen 2c. ſalo petito- 
rio. Dieſes zeiget genugfam eine Sp: einer 
rechtlichen euer in Poflefforio ynd 

Ä | 


braucht es übrigens des 


ander Bye 





’ 


Belc.pag.47 
.. Das Commiflions- 


' "Deeret in fi) fan kei⸗ 


nen Spruch in’ Poflel- 
forio: abgeben. : - ' 
Die ertheilte Be⸗ 


lehnung welcher das 
Comm ſhons Decret 


und Urſachen, welche 
um 0 M 


e , 


Wohl aber das 
Conclufum judicale- 
.. fupta allegırum 
ef. . u 
- Das Commifhions- 
Decret gedenket auch 


der rechtlich dabey vor⸗ 
waltenden Gründen 











Num, Vi; APR ERER Capied 7 705 


zum litem Poffeflorü 
inter partes diremto- 
rium ausmachen, 


\ 
e / 


- 


 Meniger von dem 
Effect feon . N nv fie 
— — 
uneroͤrtert gebliebenen 

treit ratione Voti 
Lauenburgici auf ein⸗ 
mal terminiren ſolte. 


Haupt⸗Sache für 





gi das Ranferl.. 

ons - Dectet 

— nichts ai 

ev R 
\ 


inden Ads judichali judichali- 


bus enthalten, und ein 
udicatum litem pof- 


feflorii inter partes di- 


remtorium unſtrittig 
ergeben de quo vi 


en fupra ale- 


FB enig ens von 
—— eyn ae 
t 

ordufe die —— 
pro ſuſ — Voti 
In der = | 
ee | 
zu - ausgemachten 
weig quoad 


Chu 
er under für erfüßk u rd ‚ nen die 


— ee 


han er⸗ 


Der * L 
weiß Ki er Dr B 
vor w ud o 
fervantia fi, = bat 
Das Commiflions-De- 


| * set feinen andernfiy- 


Eggs 3 * En. 





74 _ Das fünfebenbt Thiel. Num.Yt: 
HR Berfämthlung fo we 

" ——— wat nig ae ht, ehabt, 
der angefuͤhrten Er⸗ Daß Die vie ——* 
enntniß feinen An⸗ Chur⸗Braunſchweig 
and haben, Iyto Koͤn durch eine oͤffentliche 

güche Majogt in Legitimation und An 
Engẽland abs EI * Er Strf 

ollepio, zu 

— nern 


VLauenburgiſchen 
ra 
* u er A 
Chir: — 


— * 
— 


— ——— hin iſt es preerid 
angefübetenr Erkaͤnnt⸗ — —— 
Kraft welcher dan torio gefchehen „ da⸗ 
Fr B Braunſchweig⸗ hero in Comitüsr nichts 
Laneburg gegen einen — bleibet. 
gesictlichen Revers 
vo nn... ee 
juseunque Jun: ba au an ZZ 
ilchnung uͤber G. Lau J 
— * se 










h 
* 
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Wiewol ſolches no - Notanter iſt in dem⸗ 
iter ohne vorherigen Gegen · Pro- Memoria 
itſcheid ſuper Pof- gezeiget, daß das Fuͤrſtl. 
Torio und. ungehoͤrt Hauß Anhalt ad peti- - . - 
s andern Theile ges torium vertviefen feye, 


eben, vid. Reichs.» Hofa 
Patbe-Conclufum [u- 

| pra allegatum, 
Nichte war natuͤrli⸗ Natürlich ift auch ſol⸗ 


er als daß folches 
it an das. Reich in 
nfehung des ©. Raus 
burgiſchen Sitz⸗und 
timm⸗ Rechts ger 
acht werden müflen. 


Allermaffen . fehon 


28.04. . 
term Nor. 1689. 


ine Sochanfehntis 
en Reichs⸗Verſam̃⸗ 
ng ein Gutachten 
bgefordert worden, 
as fie vor Mittel zu 
em abgezielten Zweck 
m erfprießlichften und 
ulänglichften ermefr 
en thaͤte. 


Hweigſche Urkunde in 





ches durch das befobte 
Commiflions - Decree: 
bon. 1716. geſchehen, 
und ganz ‚ordentlih 
bierauf die admiffion 
im Fuͤrſtuchen Colle- 


.gio ‚unterm ı8. Dec. 


d.a,erfolget,vid.Eledta. 
Jar. publl.c. .. 


Das Mittel hat ſich⸗ 

on anno 1694. der 
funden , da die fäntlis. 
che Intereflenten fich 
verglichen ‚bis zu aus⸗ 
emachter Haupt⸗ 

ache das Sachſen⸗ 
—— Votum 
in ſaſpenſo zu laſſen, 


vid. ſelbſt eigene Ur⸗ 


kunde in dem Anhalti⸗ 
ſchen Pro - Memoria, 
item die Chur⸗Braun⸗ 


dem Segen - Pro-Me- 


noria, welches ———— durch Das Com- 


10% Theil, 


y mifhong- 
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miſſions· Decret von 17 16. für erledigter Rei 
Verſammlung angeretze und hieraufkein i 
ſtand — iſt, die Chur⸗Braunſchu 
it⸗ und Stimm⸗Fuͤhrung wegen © 
s £auenburg unterm 18. Dec, d. a. zu 
fen , perfupra allegata. we. = 





yerichiedener darzwi⸗ keit, worüber das On⸗ 
en gekoitener Ver⸗ achten von ſelbigen 


nicht gebldertnerden ——— 


bis Ir rechtlichen Austeag gehoben more, 
und felbiger rechtlicher Austrag nach dem Com 
miflions - Decreto von 1716.. gefchehen, du⸗ 

eichen die Chur⸗Braunſchweigiſche Admin 
‚bierauf im Fürftlichen. Collegiovon der Reich⸗ 

Berfammlung erfolget ; So ift nicht abzufehm 
— ein Gutachten noch abgegeben nt 


NHiernaͤchſt ift au - Ein anderen Ap 
das neuerliche Kay⸗ teag ift dem Reichnich 
ſerl. Commiflions- De- geſchehen, als Seit 
... eret de anno 1716. bey Koͤnigl. —9* n 
gelthebener Contra- Engelland als Ka | 
diction und Rrotefta- gen zu ' 
on. u 


* “ 
Y Be 2 & 





. 
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on der Fuͤrſtl. Anhal⸗ und Füneburg zu den , 
ſch⸗ und anderer Fuͤrſt⸗ Sauenduraifihr Sage = 
chen Haͤuſer wider und ‚Sigführung — | 
ut 


ie „Legitimation des zulaſſen, welches 
Braunfchmeig » Rünes Die Drdi 


N 


urgifchen evoll⸗ 
nächtigten zu dem 
auenburgifchen Voto 
veder damahlen noch 
is dato Die Erklaͤh⸗ 
ung Des Reichs das 
über erfolget. 


rdnungs⸗ mäfige 
Admifflion Fa 
Dec. 1716, wuͤrklich 
erfolget , und denen 
Contradidtionen und 
Proteftationen des An⸗ 
altifchen und dee 


Kir Saͤchſiſchen 
Chur⸗Braunſchweig beytretten, 


„die jetzo 
iſt nothduͤrf⸗ 


ig begegnet. vid. Acta. Com. in Eledt, Jar. 
ZU | 


Sch i 

So ift nothwendig 
die Sache in f 
erbieiben. 


So iſt notwendig, 


atuquo daß die Sache in ſtatu 


uo von bey nahe 40. 
ahren bey der Chur⸗ 


Braumſchweigiſchen Cid-und Stimmführun 
bon Sachen » Lauenberg verbliebe. ER 


Auch Durch die for 
wohl im Reiche « Fürs 
ftens Rath ad Proto- 
collum gegebene ‚, als 
fonften eingelegte Pro- 
teftationen wider das 
Chur⸗ Braunſchweigl⸗ 
fhe Vorum bon 


Eauenburg die Ges - 
rechtſame von Anhalt _ 


allenchalben lalviret. 


Und | 


Auch allenthalben: 


tiderfprochen worden. 


ya 
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— — — — — —7—— 
Und bat das Hauß Der angebliche ı- 
Anhalt nicht ungerecht, fpedtive Paralel- Cal 
wenn es bey dermah⸗ mit DR, Brießlan 
len reſpective ſich ereige differiret Darinnen. 
nenden Paralel - Cafu — 
von Seiten Chur⸗ 
Braunſchweig wegen | 
bes Oſt⸗ Frießiſchen 
Voti auf die vorzuͤgli⸗ | 
dePropofitionder * 

. Materie wegen 6 

dauenburgiſchen Voti 

andringet. 


Oſt⸗Frießland iſt Sa ſen⸗Lauende⸗ 
eine Grafſchaft. ein altes Herzogthan 


DR» Friefland ein —— 
Perfonal-Vorum, ein auf dem Lande 
ttendes Votum. 


Wegen Oſt⸗Frieß / Wegen Lauenbun 
land noch kein Judica- Das Poflefforium «le 
-&um, | diget. Vid. Reichs⸗ Hob 
| Raths⸗Concl. Lc. 


Wegen Oſt⸗Frieß⸗ ¶ Wegen Lauenburg 

land ein kecurſus à via ein Recurſus erhoben. 

Juris. | —S | 

Wegen Oſt⸗Frieß⸗ Don Sadfın 

fand wird mithin die Lauenburg iſt der Pun- 

= Pro- 0, Cu 
2: ne Tr e 





\ 








— 
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opofition des von’ Aus Voti durch den 
hur #. Brandenburg Spruch in der Haupts 
ihero gebrachten Re- Sache quoad poflefs 
ırfus nachgefucht,und forium nad) der Ders 
r bunct des erlofches ficherungs-Urkund von 
n Voti gut gefinnten 1694. erlediget,und die 
Ständen um fih da, Admiflion hierauf im 
anen felbftzu faſſen, Fürftlihen Collegio 
heim geſtellet. geſchehen.Vid. Reiche» 
— Yof⸗Raths⸗Coneluſa 

| IL. c. item Adta Comi- _ 

tialia in Eledtis Jurs 

Ä pub, | 


Und die bis bier Die Erftährung iſt 
Ich euchitändi: e Ci Durch die wuͤrklich Ord⸗ 
aͤhrung Des chs nungs⸗ mäßige Chur⸗ 
wüber verlanget. Braunſchweigiſchead⸗ 

miſſſion wegen Sachs 
n⸗Lauenburg im Fuͤrſtlichen Collegio geſche⸗ 
en, und wo wird auf eines jeden Proteſtation 
n Fürfttichen Collegio die Activitaͤt eines Voti 
nterbrochen.  - Sa 


DasHaußAnhalthar- : Moaberbieibendie 
ejeher geklagt, daß anf Klagen weñ von Chur 
Zeiten Chur Braun⸗ SA Pi bey als 
bmveig der Fortgang ler Gelegenheit felber 
es Lanenburgiichen Das Hauß Anhalt den 
udicial-Proceffus hie Weeg Rechtens zu 
ertgieben werde, verfolgen erinert wird.. 

Exempla funt in 
Ddya3 prtomptu 


mn 





promptu und zeiget es auffer Denen vielen m 






zıe_ Deo funſzebende Cäpirel, Nam 


dern Reproteftationen die bey Gelegenkith 
Garantia des Aaachner Friedens. 


So wenig gefaget Allein der R 
werden Eünne , daß Spruch in der Sa) 
in der DftStiehie fen » Eawenbursifie 
fchen Sache ein rechte Sacheliegeriedehm 
licher Spruch ergan⸗ Augen. , und. Tann 
gen; So menigmöge jebermann bey dm 
aud) gefanet werden, Moſer nmach geleſt 
daß inder Lauenburgi⸗ werden. Zander 
ſchen neque in Poflef- Friebiſchen Hingna 
forio nis in Petito- a. arg a 
rio ein foͤrmlicher Spruch quoad pol 
Mechts » Spruch er⸗ ſionem des Landes 
kannt worden. "via: Juris & ordins, 


Daß Chur⸗Bran⸗Und dennoch I 
denburg den Recurs ben obige Pramil 
anhero gebracht habe,. wahr, und iſt eink 
bevor nach Sr. Koͤnig⸗ curfus absque Grat 
lichen Majeſtaͤt in mine vorhanden. 
Preuſſen Erklaͤhrung | 
in Dero Patenten dom 
21, lunii 174. md 
dem unterm ıo. Nov. a 
e. a. dictirten Schrei⸗ 

bens zu Recht gean⸗ 
wortet worden, dem 

eye in dem Chur⸗ 
randenburgif id 
| De 
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| | 


en 7. Iunii a. pr. di- 


ribuirten ‚un 
9. lan. jüngfthin di» 
tirten Memoriale zur 
Denüge begegnet. . 


Ob felbiges Chur, 
tandenburgifches Me- 
noriale nicht beant⸗ 
vortet werden wolle, 
‚der ob esvielmehr mit 
Beftand nicht beant⸗ 
wortet werden koͤnne, 
‚affe man an feinem 
Ott geftellet ſeyn. 


Indeſſen bleibet we⸗ 
nigſtens der Paſſus in 
Dem obgedachten Me- 
moriali wo das Anhal⸗ 
tiſche Recht auf Sach⸗ 
ſen⸗ Lauenburg beruͤh⸗ 
ret wird, S. es iſt billig 
zu verwundern, unum⸗ 


ſtoͤß lich veſt ſtehen. 
Lauenburg hingegen ein 


radiciret, und hierzu das 


den 


An ſelbigem Ort 
bleibet auch geſtellet, 
ob der Reichs ⸗ Tag der 
Ort ſeye, woſelbſt man 
in vielen Schrifftlichen 
Saͤtzen gegen einander 
zu handeln habe, und 
wird ein jeder de 
Mangel des Beweiſ⸗ 
ſes von ſelbigem Me- 
morial yon felbft einſe⸗ 
hen koͤnnen. 

Die Ungruͤndlichkeit 
dieſes Sphi wird ein je⸗ 
der wahrnehmen, wer 
aus dem vorhergehen⸗ 
den nur bedenket, da 
aus der Grafſchafft 
Oſtfrießland mit dem 
legten Manns⸗Stam⸗ 
me das Votum erlos 
hen, anf Sachſen⸗ 
It Herzogliches Votum 
bur-Hauß Braune 


ſchweig⸗Luͤneburg nach rechtlichen Spruch in 


Poffefforio yon einer —— Reichs Ver⸗ 


»4 ſamni⸗ 





kundbar ertoſchenes if. 


Branſchweig in dieſer Sache iſt von Em 


714 Das funfsehende Eapitel. Nom. 
ſammlung auf dag ergandene Commilhon 





Io‘ 
5 
83 
H 

= e 
3 
*5 





que. | Verſammlung ab 

| Wwarten, da per fum 
dedudta in der Lauenburgiſchen Sache es ſ 
geſchehen iſt, ungeachtet ſelbiges Votum eh 
alt Fuͤrſtliches, auf dem Land hafftendes uf 
jenes ein mit dem leßtern Manns - Stamm 


* 


Dann will Chur⸗In derOſtfrieſiſchen 


bey dem Reichs⸗Hof⸗ Brandenburg zu Reit 
Math ſich Rechts erho⸗ zu flehen inanno 1744. 
len, wo noch Die Sage leichfalls erklaͤhret, 
iſt/ ob ſelbige vor Den, hierinnen aber 
felben gehöre, mieviel- kein Spruch abgewar 
mehr muß Derſelbe in tet. J 
jener Recht nehmen 
und geben. 


Als welche ſo lange Denn Adam) 
‚Sabre ber, formobl on das Conclufum, 
poflef- ve 


— 
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ↄſſeſſorio als petito-. uͤrſtlich 
Hanß Anhalt ad |peti= 
torium verwieſen wor⸗ 


o uneroͤrtert hanget. 


wo das Fuͤrſtliche 


den, jederman vor Aus 


! — 


So lange aber ſol⸗ 
yes nicht: geſchehen, 
auß per ante notata 
as Lauenburgiſche Vo- 
um quieſciren. 


Eben ſo wenig als 
nan dem Fuͤrſtlich⸗An⸗ 
—— Hauß die 
Wahl derer zu propo- 
renden Materien zuge, 
dehet, und Diefes fich 
diches anmaflet ; Eben 
ſo wenig mag man fol 
he dem Chur⸗Hauß 
Braunfchweig zugefte 


rſelben anmaſſen. 


— 


hi 


* 
BE 


Beede 


imn ſeiner A 


lvſchenen 
en;und auch dieſes ſich Voti 


gen, vid. Reichs Hof ⸗ 


aihs⸗Conciuſ. 


Selbiges iſt aber ge⸗ 
ſchehen per veritatem 
facti, und muß alſo das 
Lauenburgiſche Votum 

vität blei⸗ 
ben. 


Das Chur⸗Hauß 
Braunſchweig hat hier 
die Abweiſung des Re- 
curſus zum Vorwurf, 
woruͤber es um die In- 
ftrudtiones ſich bewor⸗ 
ben und Die Propo- 
fition nachſuchet. Der 
Pundt tegen des er⸗ 

ſtfrieſiſchen 
oti wird denen 
Staͤnden um ſich dar⸗ 
inn zu faſſen, anheim 
geſtellet. — 


Hat Anhalt einen 

Keen jr = 
.nihil reperitur, 
5 





etwas Keicherund. Geſetz⸗ widr 
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= Den Schluß mit denen fonderb | 
Spruͤch⸗Woͤrtern übergehet man billig — 
dem —— Braunſchweig⸗ Lüneburg ſo 
wenig eine factiſche ee ı als = 
ges bepzum 
fen M. Bu ö a: 
Das XVI. Kapitel, 
Woas wegen ſtrittiger Legitima- 
tion des Sachſen⸗ Weymariichen Le- 
gations - Secrerarü und Cazellifteng 
letzthin in Comitüs vorge⸗ 
A ; . fallen. i 
i . Num.I. 
Schreiben an den Reichs » Con- 
vent von des Herrn Herzogs zu Sa 
= en + Gotha Hochfürftliche Dureianche ‚ % 
Beſtellung der Weymariſchen —— 
 epetarii und- Canzelliſten - Function betreſ⸗ 
| fend. Dictatum Katisbonz die 12. Ja- 
nuarii 1750. per Mo- 
guntinum. 
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Don GOttes Gnaden Stiedrich Herzog 
zu Sachen Jülich, Cleve, und Berg, 
“auch (Enger. und Weſiphalen Lan 

graf in Thuͤringen, MWarssraf zu 
Mieiffen ‚ Gefürfteter Brof zu Henne⸗ 
berg ,; Braf zu: der Mark und Ras 


vensberg , Herr zu Ravenſtein und 
Tonne. 


— freundlich, gunſtig ⸗ und gnaͤdigen 
Gruß / auch geneigten Willen zuvor! 


Soc ‚und Wohlwuͤrdige Hoch⸗ und 
Wohlgebohrne Wohl auch Edle Ve⸗ 
ſte renveſte und Hochgelahrte des 
Seil. Kom. Reichs Chur — Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤndten, auf fuͤrwaͤhren⸗ 
den Reichs⸗ SA: Sevollmaͤchtigte 
Raͤthe, hſchafften, und Ge⸗ 
ſandten Beſenter⸗ liebe Herren, und 
liebe Beſondere! 


Enen Herren und Denenſelben — 
wir nicht verhalten, was maſſen wit 
"nieht anders, als mit Befremdung 

vernehmen * „daß unſers Herrn Vei⸗ 
ters zu Sachſen⸗ re aalfeld Liebden, 
———— > en Neil en Ihnen, und uns 
über die S — Eiſenachiſche 

—*5 — t unter Allerhoͤchſter Vermitte⸗ 


ng getroffenen Vergleichs 
ar imo mie ſo es die mo 
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Beylage befaget , auch für ſich dem Publco 
fattfam befandt, veftgeitellet worden, Daß.a 
les was wir waͤhrend der allein geführten Dos 
mundfchafft , fonderlih auch in Beſtaͤm 
gung und Annahm der Diener gethan, 
miget , und ratihabiret werden folle , ſich deu 
noch beygehen laffen,, unter andern notablen 
und zum offenbaren Schaden unfers Pfley 
befohlenen Prinzens absielenden Beränderum 
auch den bisherigen Legations - Secretarium 
Rofa und Canzelliften Spuffart, fo viel die } 
Weymariſche Incumbenz betrifft, Der fo vick 
Jane obgehabten Fundtion und Befoldung 
entſetzen. 


Nachdeme nun aber: obbemeldte Subalter- 
nen von Denen der erfie bey 40. und Der ande 
re bey 30. Fahren in des Fürftlichen Haufe 
Weymar⸗und Eifenad) Dienfte ftehen, folan 
ge fie auf den Reiche, Tag geweſen, felbft zu 

en Zeiten , da die Fuͤrſtenthuͤmer und Ge 
fandtfchafften gleich wie jeßo ſepariret waren, 
. dennoch allezeit ale Free Wey⸗ 

mar⸗Eiſenachiſche Dienere geſtanden und 
fungiret, auch in der Maaſe von beeden Fuͤrſt⸗ 
lichen Caſſen pro rata bezahlet worden, dieſe 
Function quch wie notoriſch gar fuͤglich in dee 
Art und Weiſe, wie es ſo lange Jahre 
ſchehen, fortführen koͤnnen, hergegen aber | 
auch ihre Entſetzung von der Weymariſchen 
Incumbenz, nachdem weder Sie ſodann auf 
die von Eiſenach bishero erhobene halbe — 

F oſdung 
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ſoldung fort dienen koͤnnen, ſondern ihnen fels 
bige ergänzet werden muß , alſo auch noth⸗ 


wendig wegen Weymar andere ebenfals mit 


neuen Beſoldungen zu conflituiren feyn wer⸗ 
den, unfer ‘Pflegbefohlener Prinz in fo ohnnoͤ⸗ 
thig als ohnverantworlichen Schaden und Kos 
ſten geſetzet wird; So haben wir nicht Umgang 
nehmen mögen, dieſen Vergleichs⸗ widrigen 


Verfahren zu widerſprechen/ und unſetrs Heren 


Vetters Liebden um deſſen behoͤrige Remedur 


anzugehen. Da aber ſelbige nicht erfolgen, 


vielmehr mit leeren den deutlichen Buchftab 


des Vergleichs entgegen lauffenten Ausfluͤch⸗ 


ten diß unbillige Verfahren zum Schaden des 


unmündigen Erb⸗ Prinzens behauptet werden | 


will; So fehen wir ung gemuͤſſiget darüber 
bey Seiner Kayferlichen Majeftät das nöthige 
anzubringen, und behörige Remedur zu fuchen, 
an deren wir um fo weniger zmeiffeln,, als der 


Buchſtab des Vergleiche , und das Interefle 
des unmündigen Erb Prinzens,diefen,aus blofe 


fer Vergleichs⸗ widrigen animofität herrühs 
renden Verfahren, allzu Deutlich widerfpreche ; 
Damit aber indeſſen Durch Vergleichs⸗bruͤchi⸗ 
ge Einfhiebung und unrechtmäffige Legiti- 
mation an derer Subjeltorum unferm Pfie 


befohlenen Prinzen Bein Nachtheil zumvachie, “ 


finden wir uns genöthiget, denen Herren. un 
‚Denenfelben von if Umftänden , hierdurch 
die erforderliche Nachricht zu geben, auch ges 
‚gen alle Dergleiche-twidrige Conomina unfers 
ren Veiters Liebden, hiermit feperlichit zu 
— pro, 
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be m = 
ee Se Daten ai 
Steundfihnfft.gepfiogen merden, ıc.. 


x 5 J Num. HL - 


Schreiben an den Neiche » Con 
xent. von des Herrn Herzogs zu Sad 
en- Eoburg- Saalfeld Hocfürftlichen Dur 
acht, gegen das Sacıfen-Gdthaifchededt 
12. $an. 1750. die Beftellung der Sao 
Weymariſchen Comitial - Gefandtichaft 
Subalternen betreffend. * Dietatum R» 
tisbonz d. 14. Martii 1750. per 
Rötys 0.12% Moguntinum. * 


— 2 
Von GOctes Gnaden Wir Franʒ ⸗ 


s Herzog zu Sach ch, Cievt 
a * Band A 2 Arche wir 





j 


Unfe freundlich s guͤnſtig⸗ und gnädign 
h;; — auch geneigten Wien zuvor! 





0 Zodyaund Wohlwuͤrdige Hoch / mi 
— — VWohigebohrne Wohl auch Edle x.x 


dus einem am ızten Januarii c. 4. zur 4 
cr wöhnlichen Reichs⸗Pictatur sefounan 


Mımalk: Das ſechzehende Capitch 123 
Bchreiben, haben wir befremdlich wahrneh⸗ 
sen muͤſſen, welchergeſtalten — Vetters 
es Herrn Herzogs zu Sachſen⸗ Gotha Lieb⸗ 
en, kein Bedenken genommen, eine Hoͤchſt⸗ 
ijſehnliche Reichs⸗ Verſammlung mit denen⸗ 
nigen Beſchwehrden zu behelligen, welche 
e daruͤber ohne Grund fuͤhren, _ Daß wir die 
prmahlige beeder Weymar⸗und Eifenachiſchen 
‚egations-Subalternen den Secrerarium Rofe 
nd Canzelift Seyffart, bey der ‘von ung be⸗ 
elken Weymariſchen Comitial-Gefandtfchafft 
icht employret haben. Go amgetegentlich 
Nie nach dem mit Seiner Liebden gefchsoffeneng 
Bergleich , und Darauf erfolgten wuͤrklichen 
fateits unferer Dber s Vormundfchaffilichen 
andes- Adminiftrarion ung bemühet haben, 
ines Theils das gute. Vernehmen und . Ein» 
erſtaͤndnuͤß mit Seiner Liebden unverbruͤch⸗ 
ch zu erhalten, andern Theils aber fewohf 
nen Bergleic) auf Das genauekte nachzukom⸗ 
ren , als aud) das wahre Wohl und Beſte 
nſers Fürftlichen Pupillen des Herrn Erb⸗ 
Deinzens zu Sachſen⸗Weymar⸗und Eiſenach 
jebden , Pflichtemäßig zu befördern ; So fehr 
ſt uns-zu Gemuͤth gedrungen, daß Sachſen⸗ 
Bothaiſcher Seits, ‘gleich Anfangs. die andie - 
Herren und Diefelben , von dem Vergleich, 
ind der in Folge beften gefbebenen Bevolls 
naͤchtigung zum Färftlich-Eifenachifchen. Voto - 
kelhane Notification mit denen anftöffigft- und 
Vergleich⸗widrigſten Aeufferungen angefittet,, 
dann auch in Eingangs erwehntem Dietato,, - 
— 332 nicht 
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get werden wollen. Gleichwie wir aber n 
unferer auf Freundſchafft iches Bezeigen je 
madlen gerichteten Gedenkens⸗ Art, ſolche 
ungültige imputationes nicht mit einer unfreu 
lichen und nur zumehrer Derbitterung ga 
chenden Antwort ,.fondern vielmeht mit un 
auf Grund und Pflicht beruhenden Betrag: 
zulehnen gemepnet find ; Alſo mic 
des übrig Sachſen⸗Gothaiſchen Anbringen 
quzrulivens halber ‚ uns tediglich auf daS,K 
ans nach der Anlage an des 
u Sachſen⸗Gotha Liebden, erlaſſene Anm 
chreiben beziehen. Immaſſen min ı 
deffen Innhalt der Ungrund des gegenkiii 
Anbringens, und. tie Vergleiche » und DA 
keits⸗widrig gegen die Erlaß-und Aane) 
derer MWenmarifchen Diener und © 
fchaffts » Subalternen Sadyfen -. Ge 
GSeits attentirte Einredefeye , genugſam 
Set, in deffen Anbetracht aber auch) Die dihſch 
Beſchwehrden, da folche der im. mehr beme 
ten Dietato gedufferten intention und dem? 
"(aut nach, allerhöchiten Orts angebrachtu 
den feyn , folten dennoch ihrer Bedenchi 
Beſchaffenheit nad) die billige Abrellung ! 
‚halten haben ;_& teagen wir Peinen AndE 
die Herren und Dieſelden wei den nad Wer 
| — 








Tum. ik. Das ſechzehende Capitel. 727 
auͤths⸗Billigkeit und Einficht , das Gothaiſche 
Mnnbeingen und Geſuch einiger Reflexion nidyf 
oürdigen , noch geichehen laflın , Daß in Ans 
rdnung unferer Dber- Vormundſchaff lichen 
Weymariſchen Geſandtſchafft, deren Subal- 
Ernen und was zu Führung des Comitial-Voti 
vehörid,, uns einige Dindernige und Wider 
Pruch zur Ungebübr gemachet, oder neue Wei⸗ 
erungen veranlafjet werden. 


1 A — 

In welcher Zuverficht wir denen Herren 
d. ‚Denenfelben zu Erweiſung unferer bes 
kändigen Hochachtung und Conſiders on bg 
eiteſt verharten. ‚Datum Coburg zur Ehren⸗ 
zurg den 19ten Sebruntit 1750, ° — 
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| Durchlaucheigſter 2 2 


in von. Ewer ricbden * dem 28. Mei 
N przteriti.an ho ine ergansenes am 4. hip 
aber 5 ei Freund ⸗Vetlet 
Schreiben bat Ye es 'mebreen Ju 
gegeben, Ir Sen auf Veranlaſſung d⸗ 
rer ehem mablor Dadley: mar 
chiſchen Eegations:Secrktarif'and Ca 
wegen dererfelb.n Beybehaltung an Uns 
- finnen, und wie Euer Liebden eine mit beim 

ten Bedienten Borzunehniende — 

dem Innhalt des zwiſchen Euer Li 
Uns errichtet — — ‚ fomogl F 
ntereffe Ihpfere unmändigen Pfle 

riniens nachtbeilig halten , und ſich * 

era berechtiget achten wollen, bey einet 

effenden Aenderung der Legitimation ein 
jeden andern ‚Secretair-und Eanzeliiften un 
derſprechen. 


Nun laſſen Wir zwar dahin geſtellet mi 
eher důglch/ und — die — — 


Num.IV. Das ſechzehendte Capitcil. 729 
beede Legations-Subalternen bey denen beeden 
Weymar und Eiſenachiſchen Geſandtſchafften 
auch zu der Zeit, da ſolche von zweyen diver⸗ 
ſen Geſandtſchafften gefuͤhret worden, ehehin 
gebraucht worden ſeyn mönten + Nachdeme je⸗ 
Doch das, mas in vorigen Zeiten bierunter ge⸗ 
fchehen , zu einer nothwendigen Folge auf dag 
Pünftige nicht gereichen , auch Uns zu gleicher 
Einrichtung verbinden Fan , je gewiſſer nad) 
dem Flahren Buchftaben des von Euer Liebden 
allegirten Receflesiund allen dem/ was bey der 
nen Vergleichs + Handlungen ſelbſt/ beſonders 
wegen des eritern Articuls, vorgegangen, :Ung 
in denen mit des Hochfeeligen verſtorbenen 
Herrn Herzogs Ernſts Augufts Liebden, Hin⸗ 
terlaſſenen und andern hieſigen Dienern, nach 
Erforderniß derer Umſtaͤnde, vor das kuͤnffti⸗ 
ge zu treffenden Einricht - und Anordnungen, 
Uns einiges Ziel und Magß keineswegs ſetzet, 
vielmehr alles das, was Wir dem Fuͤrſtlichen 
Pupillen nuͤtzlich und Unferer Vormundſchafft⸗ 
lichen Pflicht gemäß erachten‘, '-privative und 
ohne Ener Liebden Einrede zu veranftalten, wie 
überhaupt, alſo auch in fpecie in :Comitialibus 
Uns frey läffet, annebſt Euer: Liebden , Daß 
Bir bey dißfallſigen DBeranftaltungen das In- 
tereffe des unmündigen Heren Erb Prinzens 
und deſſen Landes , in gehörige Obacht zu 
nehmen obnermangeln werden, Uns gütigfl zu⸗ 
trauen, dabey aber unter dieſem Pratext in 
Unferer Adminiftration Uns Einrede zu fhun , 
eben fo wenig gemeynet feyn werden , ale 
Rd 334 wer 
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NaDa⸗ ſichzebende Cap, Num. A 
gr baben ; ° 

muͤths⸗Billigkeit Die 

exprefliven 
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| einer DEM 
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sent er 
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F So w Uns be der 
320 nun a ——— 


gön.den wit. Suer Piehden en errichteten 

— geleget werden Bart‘, mb ſo gewiß 
ki ri nd Sa — lk ep 

ne hingegen feyn muſſen, toenu — 


| mit in 
| ga particular Dienfie —* (u. : 





den indem ad Comitia Imperü erlaffenen und 


‚, md am 28. Menfis — ad Dictatutam 


brachten Schreiben herkommen laſſen, als 

oh denenſelben durch den — Ders 

* — —— — —* lich — 
—Mä e g 

laſſen, and von dencuſelben die Adminiſira· 
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tion des Herzogthums Weywar ſamt dem da⸗ 
von abhangenden Voto an Und abgetretten 
worden ſeye. IE. 


J Allermaſſen aber dieſt ſowohl, als mebe 
andere in dem bemeldten Schreiben enthaltene 


Aeufferungen , dem Elaren Innhalt des Ver⸗ 
gleichs und dem wahren Verlauff der Sache 
gänzlich ungemaͤß und zuwider ſind; Go koͤn⸗ 
nen Bir nicht Umgang nehmen, Uns darde⸗ 
gen beſtens zu verwahren, und Euer Liebden 
angelegenft zu erfüchen , Daß diefelben mit der» 
gleichen Zudringlichkeiten Uns zu verſchonen 
geruben mögen, damit Air im gegentheiligen 
all Uns nicht aendthiget fehen, von dem Uns 
grand folcherlen Angebens und dem wahren Zus 
ſammenhang der Sache, fomohl Unferer refpe- 
eive Mit-Stände und das unpartheyifche Pu- 
blicum förmlich zu benachrichtigen, als aud) 
fonft Die zu Unferer Bermahrung dienfame 
Maap » Regeln zu nehmen. Ubrigens aber 
perbleiben 2c. Datum Weymar zur Wilhelms⸗ 


burg den 11. Dec. 1749. ° 


Von GOttes Gnaden Scans Joſtas 
Herzog zu Sachſen, Ober⸗Vor⸗ 
u und Landeg » Admini= . 

lrator. az 
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Das XV. Eapitel, 


| Bon denen bis anhero obgemalte 


ten Irrungenzwiſchen Hohenlohe⸗Wab 
denburg, und Hohenlohe⸗ Neuenſtein: 
— in Continuation Cap. VI. 

Tom, ClIII. 


Num. . 


Verjzeichniß / was in Sach en Hi 


henlohe, contra Hohenlohe, diver@ 


ir attentatorum , & —— xehgions 
ſeit 1744. pro und contra für Schriften in 
J eu herauggelommen. - 


dei / und unparthepifche Gedaw 


ken über Die Srages mas ein Cathol⸗ 


ſcher Heiche « Stand und Lande 
Fuͤrſt in puncto des Zulianifch « Gear 
—— verbeſſerten Calenders, in 
pecie bey Feyerung der Oſtern, ſeinen, der 
AugfpurgifchenConfefhions-PBermandten, 
Unterthanen, verordnen, und zwar ob fe 


biaer den Gregorianifchen zur Mana: Re 
gu! vorlegen, oder aber es bey dem 
lianifchen belaffen werden möge, oder aber 
den fogenannten verbefierten annehmen, 
und feinen Proteftanrifchen Unterthanen jur 
Zeit, Eintheilung überlaflen muͤſſe. ie 

(2 8 PR 0 





Num. I. Das fiebenzehende Capicũ. yar. 
2.) Pro Memoria . 9 
3.) Abdruck und eilfertige Anmerkungen uͤber 
. ſolches Pro Memoria mit vorangeſetzten 
Species Factia c. ne 


4) Freomärbige Gedancken aus der H en⸗ 


arung und Vernunft, über die Oſter⸗ 


eyer in dem Jahr 1744. und befenders 
ber die Frage: Ob ein Evangeliſcher Un⸗ 
terthan mit guten Gewiſſen ſeine Oſtern 
auf dem Befehl feines Satholifchen Lan, 
bdes⸗Heren nad) dem Juliauiſchen Calen⸗ 
der, fehern koͤnne? Von einem Evangeli⸗ 
ſchen Geiſtlichen an ſeinen werthen Freund⸗ 
»der ihn deßwegen befraget, ineinen Brief 
geſteüet, hernach aber durch öffentlichen 
Druck herausgegeben , durch einen Lebe 
haber der Wahrheit. We 


Theologiſche Beantwortung. diefer Frey⸗ 
EN I nhtbigen ee N. : 
5) Dber,Superintendent Knapp edirte 1745. 
. Tyheologiſche und rechtliche Belehrungen, 
ppon den Gerechtfamen der Proteftantifchen 
- Kirche, unter Sarbolifchen Herrſchaften 
im Roͤmiſchen Reich , ſowohl in Anſehun 
der Dfterfeyerlichen Difcrepanz , als au 
re anderer Dorfallendeiten N. 


7 Idem eodem anno ein Tractätlein,fub Ti- 
hio Lachryma Palchales Hohenloicz N. 
mes 7 3.) Gruͤnd⸗ 


— 


⸗ 
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— — —— — —— — [| 
| — Beweiß, daß ein Catholiſche 
andes⸗Here, —— ‚Ständts 
Y —* Landes Hoheit ſeinen fo geiſtlichen 
als meltlichen Unterthanen A. C. qzur Feyer 
der Dfieen und derer übrigen beroeglichn 
- eften dem Zullanifchen Eatender , ode 
auch mohlden Gregorianiſchen pra Nor. 
— ‚aa ſetzen koͤnne ꝛc. W. 


0) Pra Memoria. Wr 


) Wahrheit « und Rede 2 röndeter Bu 
— — — denen 


Ir, rindih auch w er Unterri 
* es mit ‚m aukte ei 
;  Protocall.de Anno 1715. für eine — 
1. liche Beſchaffenheit habe ꝛc. 1749. 


«.) Aoperötine ‚in der Wahrbeit un? der 
Evidenz egruͤndete Vert endigung 
Des seen lichen Kupfer. eller, ın 
vxim redeflus errithteten RER 
zoo de ang Rp. gedeuckt Rn ) 
13. 
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23.) Untverth des” fögenannten' Succeffionte 


Recurſes de anno 1710. &c. W/, 
4.) Richtiger — sn —* rſti. 
* Ho nn Landen , befon a 


eiſtlichen Dingen A. C. vorhanden con 
* folenden Obfervanz &c. 1750, wi 1“ 


r ) Kurtzer Nachtvag su Dem durch entlis 
: chen Drucf befandt gemachten Meat 
Vorwand einer circa facra Hohenloico- 


Waldenburgica vorhanden fun — 
Oblſetvan. &c. vn ir r 


16.) Fadtum dem Pfarrer Zein beteſtend v. 


37) ——— Ielin in viridi — arido 
non 749. W, 


18.) Prodromus oder abgenäthigte sol 
in viridi & arido vert ie uf 


Ehren = Rettung des are a —* *. 
1750. 


29.) Anti - Prodromus æc. 1750.W. — 


20) Der von Regi e Magdalena — des 
ehemahligen Pfarrers zu Sodargen | 
Ioohann Jelin ehelihen Hauß⸗Ftauen, 
Anno 1694. den 19. Mart. ſtyl. ver, zug 
Welt gebobrene , und mit dem Rahmen 
Johann Martin Heinsic) , belegte, Bade 


x 


4 Dos fiebensehende Enpirel. Numi 


hero aber, alt. Hieronymus Ielin wieder 
geb „„invirdi & arido juͤngſthin dem 
Publico vorgeſtellte, hier wieder ee 

... .nende, Johanır Mar 
>... wie felben- fein Vater ‚nicht zwar dem 
Pfarr⸗ — einberleibet, ſondern per 
vadicinium Ver Rachwelrdinterlaffen, mit 
denen Worten : Wehe der Gemeinde 
"dich — zus Ren bekomm, 


f.. a 
er). Avis au leclour. w 
22.) Contre Avis au "edlen. N. 


2) Averimen des Herrn Profefforis Je⸗ 

u Gieſen, Vorrede, womit er die 

— uflage des von Heerdens Grund⸗ 
feſte x. begleitet bat, betreffend WW. 


22 
aa.) Begen-Aveniflement N. 


35.) Pro informätione prævia. w. 


26.) Kurz gefaßter Status , ſowohl der ur ſyruͤng⸗ 
Wen ‚ und biß auf die von der Fuͤrſtl. 
. Hohenlohe» Waldenburgifchen Linie. ver 
J gte neuerliche Attentata, de 
—— in der — 
Lutheriſch · ohnmiitelbaren Reichs⸗Graf⸗ 
——— ꝛc. 1748. N. 


a) Kur⸗ 











Num.I, Das ſiebenzehende Capitel. 235 
27.) Kurzer doch wahrhafter Status der uw 


fprünglichen‘, und biß auf Diefe Stund 


von dem Hoch-Fürftl. Haug Hohenlohe⸗ 
Waldenburg in An. 1667. gefchebenen 
? Ruͤcktritts / zur alten Dero Vättern Rom. 
Eatholifcher Religion,ohngeachtet Reichs⸗ 
Conftiturions - mäßig beybehaltenen Reli⸗ 
gions⸗Verfaſſung 2c. 1749. W. 


a8.) Kurze, doch klare, und Reiche - Grunde 
Geſetz⸗maͤßige Demonftration der ohnzu⸗ 
bezroeifelenden 2. Säge, daß lich 1) das 
Remedium revifionis vel Tupplicationisiig 
denen Religions⸗Beſchwehrden Sachen 
daraus keinen Platz greiffe x. dann 2) daß 

> fblche Revifion oder Suppiication auch in 
Sachen, worinnen felbige per leges Impe- 


rii ſtatt hat, fo lang wenigſt bey einem . 


| K. R. H. Rath als in Camelı Impjeinen 
effectum ſuſpenſivum wuͤrken koͤnne N. 


29.) Reichs⸗Grund⸗Geſetz⸗ maͤßige Gegen⸗ 

PDemonſtration, daß +) das Remedium re- 

Vvilonis feu ſupplicationis in denen geiſtl. 

oder Religions⸗Beſchwerden, ‚Sachen 

durchaus Platz greiffe, dann 2) Daß ſol⸗ 

che Revifion oder Supplication Eſſectum 
ſuſpenſivum habe. 1749, We: 


30,) Libellus Gravaminum contra conclufum 


' + de 21. Mart, 1749. mit einem Putzen Nach» 
trag, zum Achten Reiche⸗Goſet/mat gen 







Beweiß, daß ı ) alle Remedia Juris 
reſtitutjonis, revilionis, fupplications, 
In Religions,» Sadıen , durchaus Pig 
greiffen, ſo auch 2) das Remediumten: 
— jonis in ſpecie bey einem hoͤchſt⸗ pre 
hen Keiche-Hof- Rath den Effektum le 
„. . Ipenfivam wuͤrke re. 1750 W. 
ar) Pro - Memöria, das Fuͤrſti. Hohenl V. 
anmaßliche Revifions: Geſuch betvefftak 
1749: N, Er 


32). Abdeud allerunterthänigftes. Reprefent 
tions⸗ Schreibens an Fhro Kanferl Dir 
— — von dem Hoch⸗Graͤfl. Hohenb⸗ 
2. Reuenſteiniſchen Geſamthauß, Die Unflat 
haftigkeit., des Sürltl. Hohenloh⸗ Mi 
; . Denbutgifchen angemaßten Revifions- 
ſuchs betreffend/ 1749: N. ; 
33) Abdruc eines Schreibens von dem Fürfl 
5 Hobenish:+.ZWaldenbursifchen gemeis 
©. föhaftlichen Pfedelbachiſchen Canfıftorio, 
an die Hoch Fürfkliche Regierung zu Au 
iv ſpach, einige Acten⸗Stuͤcke 1750. N. 


— ——— ———— 
iutorialen, A ca 

chreibens. w. | ve. - 

35) Kurirgefaßte befiheinigte Nachricht; l⸗ 

 moohlaon dem urfprüngliden ud di 


— 








a‘ 


% ; 
\aım. 1: DasfitbenzebendeLapiel,. 7397. 
„7 ale mittleen, und neuern Statu des Fuͤrſtl. 
— Hohenloh⸗Waldenburgiſchen wegen der 
d. Herrſchaft Pfedelbach gemeinſchaſtlichen 
„  Confiltorii A. C. zu Debringen, mit ange 
g fügen In Jure & Facto gegründeten Ra- 
tionibus daß. —— — in 
perpetuum auf Recht zu erhalten, dann 
auch 2) in — mit —— gemein⸗ 
ffſcaftlichen Stadt Dehringen , ohne Bes 
K = einträchtigfeir zu laſſen ſehe 17580. . 


36). Kurtzer Aeten⸗maͤßiger Unterricht, von dee 
Hodenlo hiſchen Verfaſſung, in Ecclefiaft, 
8 Danneiniger Waldenburgiſcher Seits dar⸗ 
i wider begangenen unjuſtiſficirlichen Factis 
8%»: fenden Folge, daß die, per clem. conclu- 
k  fum Cal. de ı2ten Iun, 2748... befchehes 


u nebſt Anzeige der daraus von felbft fie 


ne Caflir- und angeordnete executorifhe 


P  Redreihrung derſelben, denen Reichs⸗ 
#.: Grund⸗Geſetzen vollkommen gemäß ſeye, 
einiges Remedium Juris ſuſpenſivum aber, 
" Dargegennicht jtattyaben Fonne, 1750. N, 
Sr DE ee en DE ven ARE: . 
39.3 Schreiben eines Hochipblichen Corpo- 
u ris Evangeligorum de. —3 1750. ad 
N Imperator, - er 
01.25 ,f : Be, — ee “ 

38.) Modus procedendi. in Caufis reftitütid= 
‚tie. num ex Inſttumento Pacis Weltphalicz 


v 


rt recul. 1750. 
ir Thel. Ada 3) Mes 


— 
— 





42.) Pro-Memoria die von dem ) 
Corpore Evangelicorum — * | 
dann die 


cution , 






Mon betreffend. WE * 
43.)Recurs- Schreiben 1 
Schillingsfürft ; * 


Regenſpurg dem 


Nam;l._ Das funfxhende TApnek 73 
47.3 Additionaleczu dem dritten Keechsi@schreis - 
| Zi d.d. ———— Ai ı 2ten&idicta- 
6 ; x 

vo Megenfpurg , Den 46. Iun, a2s0. W, 


48.) Ferner ites Pro Memorja aufd ‚Ale 
denburg gte R AN ia ? 


4.) Voch fernerrs Raus JS lb Fe aan 
aldenburg, den 16. & dich Neger 

fpurg, Deniz aha sd AMOS IN: 
9), Qittes ProsMerntricieif N .? 
— N 
51.) Vier Notariats-Inftrumenta , nach wel⸗ 
chen Die Fürftt. Hohenloh⸗ Waldenburais 

ſche Untertyanen über Religions » Beein, 
— igungen nichts zu klagen haben ſol⸗ 

ven. . . 


52.) Abdruck einiger vorläuffinen Alten St 
cke, zu Darleyhung des offenkündigen Uns 
grunds, als ob die Fürftlic) » Hohenlohe 
Waldenburgiſche Unterthanen Beine Res 
igions⸗Beſchwerden führten ꝛc. N. 


ruck der nöthigften Alten» Stücke, 
on Ihro des regierenden Herrn Marg⸗ 
enzu Brandenburg Onotzbach Hoc 
Durchlaucht, als Ereyk-ausfchreis 
'ften ,, auf Requifition eines 
ven. Corporis  Evangelicprum 
Ihe; und volljögene Reſtitut. 
2002 und 








zu Das: hebenzehende Copiel. Num.i. 
Das XVII. Capitel. 


| Bon denen bis anhero obgemalte 


ten Irrungenzwiſchen Hohenlohe: Wal 
ae a hentohe Neuenſtein; 

in Continuation Capı V VI. 

: „a0, en 


Num. I, 


— was in Sachen Ho⸗ 
henlobe, contra Hohenlohe , di verſo 
a Weg Gravaminam — 
> ce ruck herausgefommen. 


ichti /und unparthepifche Gedas 
BT über die —— ein Catholi⸗ 
ſcher Xah⸗ tand und — 
xl Fuͤrſ in pun cto des niſch ⸗/Geor⸗ 
"sind, verbeflerten Calenders, in 
ee bey Feyerung der Oſtern, ſeinen, der 
Augſpurgiſchen Confeſſions· Verwan dten 
| — verordnen, und zwar ar 
‚ biger den Gregorianiſchen zur Maaß⸗Re⸗ 
gul vorlegen, oder aber es bey dem Ju 
lianiſchen belaflen werden möge, oder aber 
den fogenannten verbefferten an 
und feinen Proteftantifc) Untertbanen pr 
Bet ⸗ Eintheilung * rt | 





4) 


: rn 


Num.I; Bao fiebensebendedapil. 81. 
2.) Pro Memoria W. | 


3.) Abdruck :und eilfertige Qimmertungen ber 
2... folhes Pro Memorks ‚mit vorangeſetzten 
Species Factia 70000 ne 


reymuͤthige Gedancken — aus der Offen⸗ 


eyer in dem Jahr 1744. und befanders 
ber die Frage: Ob ein Evangelifcher Uns 

- terthan mit guten Gewiſſen feine Oftee 
auf dem Beten feines Catholiſchen Lan⸗ 
| ng nad) dem Juliatiſchen Calen⸗ 
: der, fenern koͤnne? Von einem Evangeli⸗ 
ſchen Geiſtlichen an ſeinen werthen Freund, 
der ihn deßwegen beftaget, inzinen Brief 
eftellet‘, hernach aber durch Öffentlichen 
ruck herausgegeben , durch einen Lieb⸗ 
haber der Wahrheit W. 0 


sen ” — Fan ? 7 .r 
u‘ 


| 2 | Theologi Beantwortung dieſer Frey⸗ 


můthigen Gedanken. N. : 


5) Dber,Superintendene Knapp edirte' 1745, 
- Xheologifche und rechtliche Belehrungen, 
von den Gerechtfamen Der Proteftantifchen 

- Kirche, unter Catholiſchen Herrſchaften 
im Römifchen Reich ſowohl in Anfehung 


"per Dfterfeyerlichen Difcrepanz , als au 
0. anderer Vorfallenheiten N. 


7.) Idem eodem anno ein Tractätlein/fub Ti- 


-qulo Lachryma Paſchales Hohenloicæ N. 
J 3) Gruͤnd⸗ 


arung und Vernunft, über die Oſter⸗ 


12 Bas feberischende Capitel. Num.k | 


| ründlicher — daß ein Catholiſche 
28 — —* Staͤndt⸗ 
ſcher ——— Hoheit einen geiſtlichen 
4 meltlichen Unterthanen A.C. zur Feyer 
der Oſtern und derer übrigen ——* 
Feſten dem Jullaniſchen Calender, od 
auch wohl den Mregorianiſchen pra Not« 
ra ſegen koͤnne ꝛxc. W. 


8* Pra Memoria. W. 


w Wahrheit « und Re — tünbeter Bu 
3 weiß d derer in Denen 
loh W, Lanie Antheil ac. Kar u 
=: Ämmer meiier gehenden batten Religions 
Er — en. und Rroceduren, Entge⸗ 
gen pe etzt zweyen Fuͤrſtlichen Hohenloh 
W. Impreſſis als 1) einen ſogenannten 
8 — Beweiß, daß ein Tatholiſcher 
Tandes⸗Herr ꝛtc. ⁊c. dann. 3) einen al 
zubricirten Pro. Memorie N, 


rr.) Gruͤndlich auch w her Unterrich 
* es mit dem Kupfer⸗Zeller Canferenz- 

rotocall de Anno Bis tie eine eigenl⸗ 

I * Beſchaffenheit habe ꝛc. 1749. W. 


er) Abgenäthigte:, in der Wahrheit und da 

Evidenz felbft gegründete: Vertheydigung 

des gemeinſchaftuchen Kup! eller, in 
xim — —— 
Be | = 


— _  ___ nn — s " 


Fr ) zu Nachtrag zu dem durch Ifentu⸗ 


Nom. 43. . Das fabensobenbe Carica mu er 


25 ) Unwerth des’ fogenannten Susceffiong. 
» ? ecurfes de s, facnan &ec. W, 
44) Richtiger un einer dem Fuͤrſti. 
A a en 
eıffüchen Dingen .. vorhanden ſeyn 
. ° ollenden Obfervanz Sc. 1750, ww. i 






chen Druck befandt gemachten nichtigen 
Vorwand einercirca facra Hohenloico- 


Waldenburgica vorhanden feyn — 
 Obfervanz. &c. WV. 


16 Factum den Pfarrer Zelin bettefend v. 


37) Hieronymus Ielin in 1 Viel & arido 
— 1749. W. 


18.) Prodromus Bde abgenäthigte vorläufig | 


in viridi & arido vertheidigte Unſchuld and 


Ehren » Rettung des Pfarrers Seling x. 
I1750. N. 


29.) Anti - Prodromus &xc. 1730.W. — 


20.) Der von Regina Magdalena des 
:  ehemahligen Pfarrers zu Sondringen, 
Iohann Jeun kn ge 
Anno 1694. De vet, zur 
Welt geböhtene ; ee Beim Nahmen 
Johann Martin Heinsic ‚ belegte, je 


9a Pos fkbenschende Enpirel. Num.i. 
hero aber, als Hieronymus Ielin wieder⸗ 
geb „invigdi & arido juͤngſthin dem 
Publ ico vorgeſtellte, bier wieder erfcher 
nende Zohanır Martin Heinrich Felin, 
wie felben- fein Vater nicht zwar dem 
| —S » Buch eindekeibe fondern per 


denen NBorten : Wehe der Gemeinde 
en =; dich ei un zum gg bekomm. 


zu. 70. W 
= 


en). Avis au leͤbur. w — 


— 


22.) Contre Avis au —— N 


2) Averifimen des Seren Profefforis Je⸗ 

u Gieſen, Vorrede, womit er die 

— uflage des von Heerdens Grund⸗ 
feſte x. begleitet bat, betreffend WW, 


4 
aa.) Gegen-Aveniflement. N. 
5.) Pro informätione pravia, W.. 


26.) — ——— Status, ſowohl der urſpruͤns⸗ 
lichen , und biß auf die von der Fuͤrſtl. 
E Hohenlohe Waldenburgiſchen Linie ver 
"le —— — — 
eligions⸗Verfaſſung in der Evangeli 
+. Zutberifch sohnmiitelbaren ZN Srafe 
— ——— ꝛc. 1748. N 


ww; * £ ” 27.) Kur⸗ 








Num.T, Das fiebensehende Capitel. ?3$ 


27.) Kurzer Doch wahrhafter Status der ur⸗ 
- fprünglichen‘, und biß auf diefe Stund 
von dem Hoch-Fürftl. Haug Hohenlohe⸗ 
Waldenburg in An. 1667. gefchebenen 
u Ruͤcktritts zur alten Dero Vättern Roͤm. 
Catholiſcher Religion,ohngeadhtet Reichs⸗ 
| Conttiturions- mäßig beybehaltenen Reli⸗ 
| gions⸗Verfaſſung x. 1749. W. 


8) Kurze ,.doch klare, und Reiche ‚Grunde 
Geſetz⸗maͤßige Demonftratiön der ohnzu⸗ 
bezweifelenden 2. Saͤtze, daß lic) 1) das 


* 


Remedium revifionis vel Tupplicationisig 


denen Religions "Beichwehrden Sachen 
daraus keinen Mag greiffe ze. dann 2) daß 
= _fblche Revifion oder Supplication auch In 
2° Sachen, worinnen felbige perieges Impe- 


‚ni ſtatt hat; fo lang wenigſt bey einem 


K. R. H. Math als in Cametı Imp einen 
. effeftum fulpenfivum wuͤrken Bönne N. 


ss) Reichs ⸗Grund/Geſetz⸗ maͤhige Gegen⸗ 


HPDemonſtration, daß +) das Remedium re- 
vilĩonis ſeu ſupplicationis in denen Yeiltl. 
"oder Religions⸗Beſchwerden, Sachen 
durchaus Platz greiffe, Dann 2) Daß ſol⸗ 


che Revifion oder Supplicarion Effetum 


ſuſpenſivum habe. 1749. W«: 


30.) Libellus Gravaminum contra conclufum 
''  de2r, Mart, 1749. mit einem kurzen Nach⸗ 


trag, zum Achten Reichs⸗ Bnietmäßigen 


738 Dos firbenzelaende Capkel Nun, 


Beweiß, daß ı ) ale Remedia Juris & 
reſtitutijonis, revilionis, fupplications, 
In Religions» Sachen , durchaus Pie 
greiffen, fo auch 2) das Remediumter:| 
. : fionisin fpecie bey einem bach» peeiib 

chen Reichs⸗Hof⸗Rath dem ee 


„ . (penfivum würkexe, 1750 


aı) Pro- Memoria, das Fuͤrſti. Hohenl Y, 
anmaßliche Reviionsi Sefuh beiteffgh 
1749 N, 


30). Abdruck £ allerunterthaͤnaſtes Reprelent; 

. tions» Schreibens an hrs Kayſerl Dr 

"Be von dem Hoch⸗Graͤfl. Hohenb 

niſchen Selamtbauß, die Lnſtat⸗ 

— r des Fuͤrſtl. Hohenloh⸗Wab 

:: venburgiſchen angemaßten Reviſion Gr 
ſuchs betreffend/ 1745. N. 


33) Abdruck eined Säreibens von Dem Fir 
Hodhe burgiſchen aemeiv 

ä (sahen Weveibachihen Conjiftorio, 

an die Hoch⸗Fuͤrſtliche Regierung zu Au 
ſpach ‚einige: Acten⸗Stuͤcke 1750. N. 


) Einiger Fuͤrſtl. Hohenloh⸗ W ldenburg/ 
| 3 =, Can Tee —— PA 
reibens. W., 


) aurz⸗ faßte beſcheinigte Nachricht, v 
er wohl (on Deut. En und dm 





\ =. Ze 

dum. I: Das filbenzebende Capitel. 737 
als mittleen, und neuern Statu, des Fuͤrſtl. 
.Hehenloh⸗Waldenburgiſchen wegen der 

| errſchaft Pfedelbad) gemeinſchaſtlichen 
Conſiſtorii A. C. zu Oehringen, mit ange⸗ 
fügten In Jure & Facto gegründeten Ra- 
tionibus daß. 1) ſolches Confifterium in 
. perpetuum auf Recht zu erhalten, Dante 


auch 2) in der mit — 
ſſchaftlichen Stadt Oehringen, ohne Bes 
: * einträchtigkeit zu laffenfene use. N. 


9). Kurtzer Adtenrmäßiger Unterricht, von dee 
Hohenlohiſchen Berfaffung , in Eeclefiaft, 
dann einiger Waldenburgiſcher Seits dars . 
;  agpiderbegangenen unjuſtificirlichen Fadtis, _ 
nebſt Anzeige der daraus von ſelbſt flieſ⸗ 
»ı fenden Folge, daß die per clem. conclu- 
fum Cæſ. de ı2ten Iun, 3.748... befchehen 
ne Caſſir- und angeordnete executorifche 
5» Redreihrung derſelben, denen Reichs⸗ 
+: GrundsGefegen volllommen gemäß feye, 
einiges Remedium Juris (ulpenfivum aber, 
dargegen nicht ſtatt haben koͤnne. 1750. N, 
39.) Schreiben eines Hoclöblichen Corpo- 
— Evangeligorum de PAIN: 1750, ad 
Imperator, . Du Fe Ze 
Bel mn te ee 
38.)-Modus procedendi in Caufis reftitütid= 
t. nlartı ex Inſttumento Pacis Weltphalicz 


‚1.‘ eeuf. 1750, | 
op Thel. Aaa 35 Mo« 


\ 


— 
— 





738 Das fiebensehente Eapiel_ Non, 
j 39.) Modus procedendi antiguus lis, ufor 
lis & commmonis in caufis ale — 

u SLR. W. 1750. W. 


49.) u; Dar Dofes Anchechungen " 
| en m procedendi antiquum 
in caufis reftitutionum ex I. P, Wu Ro 


. genfpung nachgedruckt 2750: 
= Pro: Aemoria, die inadmiſſibiſt W 
| Remedii revihionis. una cum Ir 


— ex J. B =. 
treffend.N. 


2.) Pro-Memoria die von dem pen 
Corpore Evangelicorum: verfe 
eution ‚' dann Die 2 MWaldend An 
i vifion de betreffend. W —— 


43. Meeuts · S reiben ad Comitia Imperidi 
hillingsfürft , den 27. Maji, & diebn 
egenfput fpwrg den re; un. 1750. W. 


| ernerers Recun-Cihesiben d.d. Wi 
“ genen den 6. und dictato Regent 
den roten Iun. 1750, W. 


45.) Pro-Memoria; auf vorbemeldte * 
Schreiben. N. 
46.) Drittes Recuis ‘- GSareiben 


Imp. d.d. Waldenburgs * a“ 
.; Reüenbuns, ‚den 26. — ‚750 Ja 
47 


— 








Yen. I. 
> JNdditionaleygdemdeittenketirsi@ichrels - 
Rz ben d. d. Waldenburg, den 121 N’&didta- 

Edi 6 





| TREND (. 
S.) Fernerweites Pro Memorja aufdag Wal 
Fo enburaihpe ste Rense 


9. )x Voch ferneres Rabues IS ei 
en , den 16. & —— 
ſpurg, dena uhr N: 
od, Qittea Prd;Menrichieng N 7° 
on, Qines Bröt MeniäricfieaggN! ©? 
2.) (Bier Notariats-Inftrumenta , nach wel⸗ 
ı . ben die Fürftl- Hohenloh⸗ ng | 
= (de Unterthanen über: Religions s Beein, 
‚ tächtigungen nichts zu klagen haben fol 
len. V. | | er 
;2.) Abdruck einiger vorläufigen Alten, Stüs 
ce, zu Darlenbung des offenkündigen Uns 
| gunde ‚ als ob die Fuͤrſtlich⸗ Hohenloh⸗ 
eher Unterthanen Beine Re⸗ 
ligionsBefchwerden führten 2c, N. 


13 Y Abdruck der nöthigften Acten⸗ Stuͤcke, 
die von Fhro des regierenden Herrn Marg⸗ 
ie E zu Brandenburg Onotzbach Hoch“ 


F — ürftl.. Durchlaudtt, als Creyß⸗ausſchrei⸗ 
henden Fuͤrſten, auf Requifition eines 
Hochloͤblichen Corporis Evangelicorum 
übernommene, und vollzogene Reftirur. 
Aaa 2 und 





N Bortfegung Deere. 1750. — 
55). Wellie doicebane Reuerfeiben u750. 
6 Di Borfetung deafehen 1710. 


s) Ban Ms Heaatſcher Sp 
175. = — An raaene na Se 
yet ir 7,0 — 


5". 
— ln n d HH. 


3 RL. Bee iu BE Be 
— * gr » 2 — 
SSNERE A er a - 
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Sum. * Dan anbenhende Eaplai_ 7 | 
Das XVIIL Kapitel, 


Von verdotkenen / und dem * 
> life De Sieben ‚guroiber lauffenden 


mäbsund. Deuch-Schriften; in Con- 2 
erssEnuaniong Cap. Vu, rom. SEN: 


Num. I. 


Gonclufum Corporis Evangelie. 


eorum, d.d 26, Apr, 1752, eine Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſche Schmäh-Schrift betreffend. Dicta ⸗ 

tum Ratisbonnæ die ı$. luli 17593.. 
per Chur⸗Sachſen. = 


chdeme auf Beranlaffen ie vortreff⸗ 

lichen Chur⸗Braunſchweigiſche — 

ſandtſchaft in Evangeliſcher Conferenz 
porgekommen , welchergeſtalt in einem vor 
wenig Jahren zum Druck gediehenen Catho⸗ 
fchen Buche, betitult  Rudimenta Hifto- 
Aca.&c. Der Eoangelifche Glaube , und 
ben Bekenner ‚auf das ſchmaͤhſuͤchtigſte 







nglimpfet , und geläftert werden wollen; 
Bi.hat einem Hochlöblichen Corpori Evan- 
Aslicorum nicht. wenig bedenklich Diebe er⸗ 
‚onen müffen, daß diefe ſchon an fich hoͤchſt⸗ 
bare — — worinnen ſtatt etwa 

r zwiſchen beeden Religlons⸗Theilen abzu⸗ 
— — in Religions⸗ Su 

43 


J 


- tet werde. 


x Vorgefeßte . tue « Privilegium , welch 


2 
[ 


w 2 Das achtschende Capitel. Nun. 


— et 


hen bloß bloß Calumnien und Injurien mit Calum'| 
nien und Injurien auf eine ungeheure Weil 
ja ſelbſt mit vermegenfter er un 
und hoher Haͤupter, In-und auffer dem Keik 
erett fenenden ‚ fo gat als ein ordentlich 
ehr» Buch in Denen Jeſuiter » Schulen (in 
gefährer worden, woraus nothwend ua 
anders. entitehen Fönne , - als dag 
ſtalt der Catholiſchen Jugend recht —* 
und bey noch zarten Jahren, der blinde Huf 
und = —35 — Veracht⸗ und Erbittermg 
kw feige Gilaubens⸗Verw aͤndie ein 
und Wch Be e Uneinigkeit „ und das 
wauen wißhe chen heeden Religions Bermankı 
a ng Zeiten recht setileutlih * 













> Ya bedauerichften aber bat & 

Seite fallen müftn, daß einen ſo a 
nd Argerlichen Werck, eine Merck 

ferliche Begnadigung ‚ durch Das 






muthlich durch übelaefinnte Cathotifche a 
gen ‚und fomit die Allerhoͤchſte Kapferlit 
Unteeſcheift, Rrafbarer Weiſe gemißbrauche 
worden , angedeyhen moͤgen, Da Oi 
gegen dergleichen, ‚Friedens + Stöhrer © 
ten , uud deren. Berfertiger Kb ſchon 
dem Religions⸗Frie den, Wrftphältfchen ftir 
deus⸗Schiuß, und eigenem Allerhöchften Kay 
ferlichen ——— die —* 
RL a 
— u od Pr 


Num:l, Das achtichende Capitel. 743. 


zen Abmdungen vorgekehrt zu befinden ; . So 
Bar demnad) nun ermeldte Neiche « Gefete 


ten fo ſchaͤnd⸗ als fchädlichen Bu 
beilfamften , und gemeffeften Reihs-Sagum 
sen ſtracklich nachgegangen werde, des Endes 
man ſich dahin vereiniget, Nahmens Corpo- . 
sis Evangelicorum ', den Königlich» Bohlnifchr 
und Chur⸗ Füuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen Refidenten 
bey dem Kayferlichen Hof s Lager zu Wien zu 
requiriren, ſich an Die Behörde zu bald-mügs 
lichſter Erwuͤrckung der Confifcation, folchen 
ärgerlichen Wercks zu verwenden , und es das 
bin einzuleiten , daB von dem Kanferlichen 
Reichs⸗Hof⸗Rathe der Meichs,Rifcal fein Amt 
Wierunter behörig Haug oh erinnert., und - 


tigen Falle, und in miehumg mehr erwehn⸗ 


Dergeflaltige Verfügung ohngefaumt erlaffen 
Voerde , Damit die fo Ältere, als etwa neuere 
davon ſich befindende Auflagen , alleſamt mit 
«inmahl unterdrucket, und ſomit der fernere Lauf 
und Ausbreitung derfelben gänzlich gehemmet , 


undeingefteller werden möhte. 


Wonebſt gleichmaͤßt noch verabredet 
worden, in denen an dißſeitige Hoͤchſt / und 
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